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CUiMmi'0 ^iiiiendffCMiMlte^ dmammm Kteilie; mm^ 
Cebenlielteii In Choraflfin; Bekehrnnir mwm IaIma} 
Kriei^ wider Baldn und de«aeii Bade ; Aufruhr vom 
PrinBen und Tßmireii im Blute erstickt; 0*adreddiii 
abgesetzt i UmBufriedenlieit mit IVewrus; Blnrleli- 
tnniren Kweier Hemeber Hleliilaristan's ; die bei* 
den Bgchemaleddiii ud der Wesir CtoaeralpAehter} 
mturm der Familie STewrms; Cfeseblebte Ten Ker- 
man; die Frauen Turkjaa €batuB , Padlsehah- 
cbatun* Kurdadschi und Schah Aalem; Gesehlehte 
der Inseln [des pcrfflsehen neeres; DschemaleddlB 
der C^eneraipttchter ; RInrichtunip Ssadreddln*«; 
Christen verfoli^unff; Beyebenheiten In Rum ; SehlelC- 
mmim TakUeddln Hert's; Rebll der KmiBelr^dncv 

vm g— ciiaMdwIii 

Cf Hasan, nicht nur der gröstte der llchane Perflient, ton- 
dern überhiopt einer der grötstea Herrscher mor^^iindi- 
tfher Geachicbte« würde unsere besondere Aufinerktuikelt 
wfinifBB, meh wenn dte Quellen seiner Reflenui|i- md 
■ LebenibetebrelbQBg nfehl eo reteblleh itrontCB eis ia der» 
mler Üum «ad anf eeieea Aalais ferlbisten, trefllieluton 
aller noaifeliseben GeseldekteB, alnlfeh der eeines f r e u e n 
Wesirs Heschideddin. Dauernder als alle die grossen , von 
Ghssaii uoternommenen Bauten wird dieselbe noch seinen 
nnd des Schreibers Namen Terherrlichen , wann der nun 
aaeh eiaem halben Jehrtaaaend in Schutt serroUende Grab- 
Mumm&r, Getchiclite der llcbasSi II« 1 



dorn Schenb Ghasan zu Tebrit« längst der Erde gleich und 
dessen Grabstätte eben bo ufibekaiiiil tieiti \vir(i al» die aei- 
nee Ahnes Tschengischan e , welcher im Gebirge von Burhan 
Kaidan unter einem Banine vencharrt« durch die Ver^ 
jMimIkItunf dM 0rl6i Min Grab iwar den Hafen and 
Klanen der Raabtlüere Preia gab , aber vor der Bntweihang 
der Raebe aebirmle» wetcbe leiebl (wie die fieiapiele da- 
von in der Geaebiehle der Cbalifen und anderer aatatiteher 
Herrscher) die Gebeine au« bekanntem Grabtiiatu auj^^^e- 
Hcharri, den Staub der verbrannten !ii den Wind gestreut 
haben möchte. Von Tscheugls bis auf Ghasan hatte das 
Able Gewissen blutiger Herrscher diese Vorsicht für die 
Hube Ihrer Offber forlgesetat, und das Grabmal Arghan's^ 
des Vitera Ohatan'a, an Bnibeheruä Im Gebirge Sedtekatj 
eine Tagreiae aQdtlcb von dultania , ward erat von Ghaaan*n 
Sehwester entdeckt nnd mit einem Dome AberwSlbt ' ) , 
kindlichere und menschlichere Todteoleier^ als der 
Mord der Sklavinnen Beif»ehl«ferinneii am Grabe de^ Ty- 
-ranneu, um ihm die läkisanikeit desselben su versussen und 
"der Mord der Sklaven Todteogriber, um die Stitte d esset«- 
ben 'der Rache In Staub getretener Völker m entaieben. 
Die Staataklügheit mongolischer Tyrannei« die, wie dao 
Volk der TüdEon, aoa dem Lande Toran atammt« aah.alch 
gezwungen, niehi nnr den Tod, aondem auch dao Grab 
der Herrscher zu verheimlichen, aber nach der Eroberung 
China« und Irans durch die Mongolen, nadidcm die Wild- 
heit der Eroberer durch die Sitte und Bildung der Kt- 
oberten bezwungen worden, trat an die Stelle tyrannischer 
Und barbariacber GrabaverhelmHehnng im inaaersten Oatea 
diea groaaen mongollaehen Reicht, der ehioealacbe Onitmi 
der Ahnengriber bla inm Crgroatvater hinanf nnd, in 
Inasertten Weaten, In Iran, der Grlbenmltnt dea lalama, 
zu dem »Ich zwar schon Ahmed Tekuder aus Interesse der 
Herrschsucht bekannt, welcher aber, von seinen beiden 
Nachfolgeru Kendschata und Baida nicht angenommen, erat 
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••Imp 9kattn*t Regiernng deu Triumph der herrschenden 
Religion Periien«, «is die fortdauernde seiner mongolischen 
Herrscher, feierte. Die Verölfentlfehoog der Herrscher- 
griber ist ein grosser Sciuritl 4ier Humanität, indem die 
Al^wapenheit der Farcht ror Twrdleiitor QnbtebaHMli Ür 
fccw e ri G«iiviiiaa des Hcm^m SMgl mmi dm Bhrt der 
TtdkiiepiMr aoChirt, dm finb dmiltM mi trfakM. 8» 
Wfvd «Mli hJw dfo Hiimrallil dardi dit MMIeitit geflk^ 
dert, io SmangelBag ■nderer, wenigtlent darch die Pabll- 
eität des Herrtcliergralis. Ehe wir aber, au dem Grabdoroe 
Schenbghumn stehend, über (vhaean das Todtengericht 
seiner rhaten ergehen Issseii werden, müssen wir die Q«- 
•ehicbte teiner ftegierang und seines derselben vorbei^ 
filMd«9 Uibtm «vsfthlra , in weMot din Qwdbidite d«r 
w^tmmtßtibtm («fiarnis lelhiei YorfttiM Bafd« imnit« 
telbar lerwebl iit. Di« Geecirichta Gbsraa'«, wenn finidl 
niBder tlMlesrvleh , als die d«t Kr»i>e»ert «ad fUlchsgrin- 
ders Hukgu, hat vor derselben dea Vorzug reicheren 
Qaellenzuflusses und genauerer Lebeosbescbreibung voraus, 
10 dass wJr im Stande sind, dieselbe von der Wiege bis 
zum Thromi und Tom Throne bis sum Sarge mit Umstind- 
liehiwil nn Terfnlfan, wnn, bni d«r Wicbtlfkeil teincr 
fitaalwinricittangen nnd dar Gr€tt« aainai ClianilLlarat rei- 
ner hIatoriMber Gewinn 

Arghun, der Vater Ghasan*§, vermahlte Nich , wie sein ahnsnn'/t 
grosser Ahn Tscheogischan , schon in seinem dreianhnten ^^''"^'^ ''"^ 
Jabre m^iJICftUalc, der Tochter des BUtkdBehi KeMn t«a 
dem 9taaMne idar Durkm, aaa walahem aneb Knbilai dar 
Graaaafaan eUia teinar Praaen« die Hnller aeinaa Sabnai 
BnkduM» genommen; die iUere Miwealer KviUätM hatte 
der Prini Teltsin, der aeebile fiehn Hniagu's, gefreit. 



O Wir welehea hlerla von Hm. ▼. tfOhssoa^s Meinug ood An- 
sieht ab, der iber die firähere Gesehidita Gbasaa*s hi der Note IV. 
f. 118 sagt: on y trouve une foule de details sans importance 
donft nou« n'nTono doan^ «a^an preels$ er giobt alobt eiaauU aetaa 
Gebart. 
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Siech^tcii: Buch. 



Koltak WUT eine Frav wmt gramer Schönlielt miil «Vther 

wohl gepaart mit ArghuUy welcher »tlbst einer der ^f höii- 
sten Alanner war'). Kr Ifehte sie iiri^M'tnein ; als der Braut- 
zug ins Lager einzog , wollte er derselben entgegen gehen» 
woton ihn die BiDire*>, weil et der Etiltette znwider, za- 
rftekhlelten; «ogredihH; »Heir w die Siele det Zelte 
imd Mli.der Bnet mit Sebomicht enlgegen; » Die Miieehel 
rweio'Jo Reittigkeil trug die Perle des Königtliejne « « welehe bq 
Wov, 1971 ^^^^^ Grinie Matendenilit*) anter dem gldek* 

lit ht^i Horoskope des von zwei Glüek8ge8tti nc:a ^ ) ange- 
blickten Scorpions ans Licht trat. Dichter sagten hierauf: 

Das Horoskop steht hoch in Himmclsregioncn 

Vom eiiielBe «ogeblielLt, wir<i auf der Sonn* er tbronen. 

Seine Amme war MoghaidBckm, da« Weib dea Chinesen 
Itehik , welcher mit Költak gekommen ; sie war eine Ü$9nkt, 
das ii»t: tn dem Gesänge und in den alten Sagen wohlbe» 

wandert tind von anmuthiger Gestalt ; ihr Sohn Hindu lebte 
a!;« Zeitgenosse des GeRrhicIitsthreiberK Uesr liitlt^ddin. 
Schon in der Wiege lallte das Kind, was for Sprechen 
galt nnd worauf der arabische Vera angewendet ward: 

Schon In der Wiege aprlclit sein Oluclc »icli aas, 
I)or Ahnen hohe Spar, der Adel von dem Hkus. 

Nach mongolischer Sitte ist den Ammen der Prinzen ver* 
wehrt, 80 lange sie säugen, sich ihren Männern zu nahen; 
da ungeachtet dieses Verbotes die Amme Ghasan's schwan- 
ger ward, wurde der Säugling derselben genommen nnd 
der Mutter Uasan'a, dea nachmaligen Emirs der Tuktkeki 
fRossschweiftriger>, übergeben. Als das Kind drei Jahre 
alt, ward es snm eratenmal aofa Pferd geaetst Arghan 
sandte damals den fimir Kotlogh als Gessndten an seinen 
Vater Ahaka; dieser erkundigte sich um seinen Enkel; als 
er hörte, dass er schon dreijährig auf ein Pferd gesetzt 



■) lato vero Argoaus IUI aspeeCn palcherrimns. Haithoa IIb. 38L 
*} Sertak nad Jhehudsekeffian, *) Reschidsddln sagt in der Nacht 
Tor Freitags den 29. Rcbiulcw wel, was aber ein Mlttwoclu Dem 
^ftswüeMd^ nnd ßdm^hmii» 
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««rdcB, rUwte fleh in ihn to ilfÜMile Qttm 4« 

Groitfaterfl uod er sandte dem Sohne Wort: data, da er 
bellist schon alt und üicht mehr reisen könne, er ihm den 
£nkel senden möge. Archun brachte denselben nelbttt ins 
Hoflager nach Konghuralank , wo Abaka demselben entgegen 
fing, das Kind von UAcken des EferiLat nahm «od auf tciiM 
«igeiie Sciwbrak« aetale. Kr gewaM dcoMUien so IM» 
data er t^ih Sohne wiaagl«« Ihm die Gtalehuef dea Holtela 
M «heiclaaaea. Arg Iiuq miaate deai Wenaelto daa Vatcta 
Schaha aich fu^en; er bat, denselben der Sorge der ^^roMen 
Frau BiiJughaii, wcJclie keinen Sohu, sondern nur die 
Tochter Melik liatle , überiassea zu dürfen. Abaka bewil- 
ligte diesa und nachdem Arghun den Soiin zn Snghurluk 
aur Pflege öbevgdlieu ued hei deoiaelbcn swei Dieeer *) 
terftekfeiaaaea, Itehrte er each aelner SlallbaUerachail 
Cheraaaii inriek. Abaha llehte 4e« Enitel mehr ala aelnen 
jij uferen Sehn l^eHdaebatv- oder Keiehata und wenn dicaar 
Im Spiele jenem im geringsten wehe that, ward er darüber 
böse, Er konnte sieh nicht trennen vom Unkel , der §eiii 
steter Begleiter auf der Jagd und beim Maliie, waan er 
nächteru und wann er betrunken^ denn er aah io ihm daa 
WabrselclMn dea kOnfligeii ^reaaen Berraehera. Srln« 
Spiele waren nieht die fewöhnliehen der Kinder, er wollte 
nnr WalTen nnd Pferde nnd erdnele die Kinder, aelne 
Spielgeneaaen enr aar Schlaehl, eder anr Vollalehnng d%r 
Jaaa. Als er fünf Jahre alt, übergab ihn Abaka dem Chf«- 
nesen Barik Bachschi zum Unterrichte in der raoügoiiticlien 
und uighurischen Schrift und den Studien der HnmanitHi. 
In fünf Jahren war der Kurs vollendet und an die Steile 
der Feder nnd dea Lineale trat die Uebeng mit Bogen und 
8ebwert,.ln welcher er vor Allen anagaselehnet. 

Ale Afceka Chan wider die Karawinaa nach Cheraaan Okasun^s 
sog, kam Ihm Arghun su Senman entgegen nnd hatte die 
Freude den aclitjahi igen Sohn auti den Händen der Frau 67fi 
Boittghan au empfangen. Im tiebirge .^cibW , was zwischen U79 



') KnkaauilaolMr und Kaikai Altaa Buiuu BeacUdeMiii. 
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KmIw «rftcgte •kitv Hinth «nil wiril«^ Hüb 4«r MiMni 
M dter KiadlMit Hskg«^ «rwMM«« imgelMHNf 8ilte« 

mit dem Kette des erftften Tbieres beschmiert; am ein 
Jabr froher nln Hutagu, welchem dieses Ertillingsfest im 
neunten Jshrc, seinem Bruder Kobilai im sehnten »einei 
iUtera mi TMl geworden. Drei Tftge worde sä Denhighaii 
vmr«ill, mm dimm BiHiiagibiiMf all Wmim n MM« 
M« i6nM Hiilif» «mI K«MI«I iMe <for Ako TMmgMMn 
fligMT li«Hl üngiiliwtiwii CMkün vvfrMtot« 
dtote, deni Jiysrrollt« dtr Mmtgtlkm lo AitortMie HNnid* 
long der Kurdsehi Boke, welcher ein Mnrgurff d. i. ein 
trefflicher Jäger, war'). Da es noch nicht ganz Frühling 
und die Weiden noch niciil begrünt waren, lie«» Arghun 
die Frau Buiuglian mit Ghatau die Straane von Masenderan 
ftber NewbiniD ilabm, iiiieM«r telliat den W«g von BoeUmi 
datthlag. Auf «l«r Bktne toa Stldugim ^mtc« «le «Im 
khtkm Mf , wekbcr Mmli iTartwiRiiMi ttnd ÜMI sag aiMl 
ikm Avfknii nmIi Mut wd I^iwnM« mmII«, m foa düfl 
die Karawinaa abiowehren. Ghasan bat, den Vater be* 
gleiten und ihm ( ai» Knappe) den Becher reichen zu 
dürfen. Abalia freute sich der Thatengier des Knaben, 
§ab ihm die Erlaubnis« and im Garten Haaeios unter Toi 
Ittllc die lelerUehe Bediergfreifang at«tt, welalia bei dea 
Ma aga l ca lUa Stella iea Rilt«hiehl»|ei aai dcf mitm^p^ 
rea vertritt. Abeba eai|ifibl dea Babel der Mdeebafci 
der OemaMbi Atf ban'e. ea Sabiee Statt aMd dem Obiaaeaa 
Okbachschi , um sieh unter ihrer Leitung im Sommerqnai^ 
tier von Üemawetid in der Schrift antizubildeu ; als der 
Herbst lieranlcam wartete («liai^aii dem Grossvater zu Rei 
eeC Abaka liebte dea Ij^nkel so sehr, dasa er öltera mit 
elaer aitea Miitse aaf deai Kopie «a deai Zelte deaaelben 
beai aad ba SaUefreebe arit ibai tiMt« aad iba aatblai^ 
dete. Aef dea VeraeUa«; UM Ikadtdif» warda aiebt §9^ 
■taHet, daae, aadb Hafbaaimaa aiaagalbwbar Pdaaea, 



*> Aesckideddio. 



Digitized by Google 



T«M, QenialiUn Abaka'e, weldi« ebenfalls kfedcttoe^ bst^ 

da88 Abaka ihr den Enkel an Kinde^älatl überUsaen möge; 
aber Abaka aniworicte: der Vater Ar^liun liabe ihn der 
Frau Bulughan cur Pflkf« ttbargebe»^ «Keiolier er ibn nicht 
wagMhBMMi kteMi «r aty» «ie dm asagoteii« 8|iri€b- 

SM i» HU Um tcInBnvflMi 4tr Nim Mm» ^'^^^^'f''*« 

Ate Ali Min fifoaavatnr «larb| w«r Mmmi mImi Jaiir^ fj^p^~jg^ 

alt; er beweinte den Groasvater ao bemlleh und bitler, daaa 

alle Frauen, davon tief ferilirt, ihre TlirHnen Terdoppellen. 

ArghuB eilte nach dei Vaters Tode herhei , am den Tliron 

in Besitz zu nehmen, kehrte aber, ala or denaalbi». VMi 

Oliai— aMuidw Ibeaamt iand, wMtr •■ob Gbofanaii m> 

ifttlc» ^InaMi ÜbnimliltilB Im MgMiABa JhARi Mit dtf 

Firn BnImiMi m Ilaf4nil' Mii tegab aleli Im rrfthjnhr« 

MMfc CktHam^ mwHk Afiiten ile rar bagehrl fcnilBf 

QliaaaD blieb In ihrem Lager ihrer ^baevge anvertrant. 

Ais Ahmed Feltnder gfegen Chora§an zog^ , wartete ihm 

Qhaaan zu äemnan auf und erhielt dann zu Bostam die l^^r- 

laubnia«, wieder zurüclt an kehren. Ala In Gegenwart Ahmed'a 

Häar. 4mam99 2e«g widn»t At^nn apradt« wica ilui CMfcatMi 

bH giMMr ÜMHMllaHiAdl nuMbt, an ilaan nM« AnwiMn 

ilfli clMBtHi« Ala Arjglwn Abnr'AlMnd ^pttl^gi^ §tiifß9 41b 

VnM Biingbra «Mb AatrtelMkam Obüfta bliab flbn»'*li 

Bl e ily nrtratnr Minna V^lera Arg hon in OIrartaan' «vrink» 

NacJi dem Totlti der Frau Bulughan, der rochier des lUch- 

tv.rn liuka, der l'fl^^emutter Gliasan's, tiahm Ar^hun die 

aweit« .^^xan, fiolugliap, die lochter Utanaan's, die Kou<i> 

fbmtin ; von dtm Lager und Jnrte dnr nrsleu nahm ArghuA 

■ar Bin%Bi Wlbcff^ mm4 0«ld|tacbirf ^md ilnaa AI« n n i lem 

gdiÜiB fnn PMm «mI Jnwtiira, «ie na anbna Ahnftn no- 

gnnnhMt bnCtn, Aem fl n h nn Ohaain. Der grnaan llnlnbtbMii 

J la a n r tcbliae aebrieb sieb f«n der Vorliebe Abaka'a ür 

liuiughan Jier, weicher er, bei der Rückkehr aus dem 

Felde, Immer das Kostbarste von Juwelen heimlich zu- 

ateciuc J>tach dem Tode der eralen Fnu BulnghaA war 
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liloghM «tdw Ikrm WHIaii Mr Fnn 

was Ghasan geduldig ertrug, bis dasn er nach Kendteliatu't 
Tode diefletbe zur Frau nahm. 
GkataiC* Bei Kendschatu'a Tod, al« Ghaean aieh mit der Bweileo 
Frauem. BulnglMB, WiUwe seioes Vaten, vcrmihlte, wtr «r 

▼i«r und s«rMii% Jhhr« «it« «r ktU« viiv Ür tlar 
4m Fmm «mMMü 4f« Mite dto Ffi« AMO», dfo 
TMt«r MMfB Tta«r €Mfmi'f| des MdiiMNi. M« Malltr 
Meng« Thmnr't war Toglogschah , dt« Bthw tHui M a li i ft ' 
schah'a, dea Enkeli Muwatulrjan*» , aun dessen Sohne Karm 
Hola^hu ond folglich die Urenkelin Dschagotai's; die zweite 
die Frau Bulughan , welche weder mit aeiaer Pflegemutteri 
d«r ertten Gemahlio dieaea Namena «einet Grotavateri AMn, 
noch mit der sweHen 0«ingiiM, OeanUln d eii M ii n , n ter» 
ivneliMint welislm •toan «plter aelM aar Pfan nahni. 8aiM 
svalto -OamaMi, Balafkan, war dfo T aa fcte r dea Balra 
Tetn , deaaen M nUer Ulengii TaUn die Taahter Argbniiaga'a, 
deä berühmten Statthalters in Peralen aar Zeit des Ein- 
maraches Haiagu'a; die dritte Gemahlin« die Frau Eachel, 
die Tochter Tokatimiir'a , dea Bmira einea Tomaaa, dea 
fla lM w a dea Okerrichteri Bmka nnd falgUah eine Verwandte 
dar praaaaii Fran 8«ln§kan, dar Maganmtlar lÜMaan'B; die 
Ylana «aaaaUto CNhaian'a« dl* Pm KMmM, dla Maa- 
fattn, atna Virwandte dar grtn aa« Praa MafNa, walali« 
daadianen naek daai Tade der Pra« Takfni (der Wlüw« 
Hulagu'i) das Lager derselben erhielt. Die fänfte Gemah- 
lin, Bulufhan, war seine Stiefmutter, die zweite Frau dieses 
Namena, welche aein Vater Arghun, nach diesem dessen 
Bradcr Keiehttn aar Ehe gehabt, welche dem Arghon die 
Tiaeklar Oikmikcki^ 4mm Keiebato den Sek» ik ckiii gi m hil, 
dam Maaaa da» Sahn jMmkt fabar; diaaar war alaa att- 
gteiah der Brndar «nd Neib dar DümMd wU dtaae die 
Sallweatar and T^le Aldaaha'a. Anaaar dem Mma Al- 
daeho gebar sie ihm noch eine Tochter, OUkekm Jtoihgk, 
welcJie er einem »einer Neffen rerlobte. lo Ghaaao a 
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van der «weiten, die froete Buluflun heint. 
d«an die zweite, die kleine Bulu^han, die Tochter Uta- 
mans, die zweite Gemahlin dieses Namens, sowohl von 
ÄrghuD als von Ghasao, und Baloghan, die Tochter des 
£min Teu , die erste Gemahlin Ghaam, ««Ifilie diMM 
Hmnm ttrt. Vin dkMn M Bniftiwi in dlt gf«M 41« 

w«tt tto wf dto BrtMwif toailkM grflwH« Kinfliw 
genomawa, in aeioer Geachielite die mertLwirdigste ; aber 

bloM aus dem Gesichtspunkte d^r Hareme betrachtet, ist 
die kleine Bulugban wohl nierkwördiger als die grosse, in- 
dem sie nicht nur die Gemaliü& Arghun's, sondern auch 
die seines nirluttn Nftchlolgers mid Broders Keichatu and 



dnln Ktidar fibar« 81* wmt tiM aiildicb dto ttl^ 
S TMte wd <i— thifa MMM't. MmIi UM» T«^ 
Mbm er mm dem Rareme seines Oheims Vorfalirt die 

sechnle Gemahlin, die Frau Tunäi, die Tochter Akbuka'ä, 
die Dachelairin und, aar siebenten Gemshiin , die Frau 
ICerumtm, die Tochter Kotiogh Timur's, des Lohnes Abatai 
MtimiB, m dia fitalto der Fian MmkmdmM. Von diesen 
ii^M fiMnUla^M*^ knin nr dma am— fc« mmA 
dta T aa ht w O Mia h il aaa dar awailan Bihif han, aatoar <daf« 
■NMar ud Taale. Dia Ülia. die lliaftaliiaf and Tanten 
M «Mieben, bringt so viellkebe Verachwigerungen barvar, 
daaa in keiner andern Gescliichte morgenländiächer D^ua- 
stieen die Frauen so viele Aufmerksamkeit erfordern , als 
die in der mongolischen; auch spielen sie in keiner andern 
ao groaae ud adabttfa Ralle. Die Geaeblabto der ösUichen 
ÜbaiifHi mmH «aa, laMar Itaaa Miltera, aar «ialia der 
la^BaalibaKni» FiMMt «ie 8abai4e« die OaMabiia Ba- 
laaTa, adar Baaaa, dia Taablar MM'a, die Oaanblia 



*) Niehl acht, wie d'OiMSun IV. sagl. 



Digitized by Google 



luu't, die Schwester VUkim INeiiirillah's , SehedaakmrUt^ 
dmfTf <Ue O—ihli0 ^ Ismen 4m M ^9k> Im iWtfTptoik 

OyMttetti der MMmlm», diMMnoInlM mmI dtr AI»« 

bege fM Mfi*at vnd fCerman (der Süghmrm umä Km 

Chitaijen), wovou jener bereit!« beitoiidtire ISrwihauug ge^ 
schehen ht, dieser noch ausführlicher gedacht werden soll, 
aber nirgends treten derea ■« viele ela baaileliKi« , in dl» 
B^ebealMilMi «ktgteitod« aaf, Jo lier fleiilrieiH» der 



Begimmu» Ale Ar^kii» dmi TkHm heeti^g, ifci H «* » ^Biy^ 
l'/^inrir« Ohereeea« «eleter «r biiher lelhrtiM-ef ■> 

" ' geetee^tt, eeieeai Sotee Oktnam e»<i a elUe iln» den Eml» 



^kidtehe iyewruSt den Sohn Arrhnos^ ti«N Uiraten, (dessen Vater 
bei Hulagn's Einmarsch der Befelibhaber %on Chorasaii ,^e- 



JmnumrUtS» ^ 

weaeo) als Befebidiaber des Uevres an die Seite. Ghasan 



kehrte eben ew 4mm Winterquartier von Mmw «uräck , ale 
die Ifacirielil f M der iÜMielilui Me'e «id.4«r Kate 
eeleer Perthei^ si weMer Jienviie ^eüri»« eiMhelL Ufo« 
eer, dedmk eiedireeki, bet^ «aley deoi Vorimde« eifti» 

Beeftmfeii e« fcemichen , em die Erlaoboiaa sich ra 
fernen und litMs, um aiien Verdacht zu fermeideii, seine 
Frau , die Frinsesein Tmghtm , die Tierte Tochter Abaka's, 
Schwester Arghuu's uud Taute Uhaaan'a, sammt der Metter 
towiiMh, aauuDt aeiaeo deej Mr fti let i i') und NieftMi in La^er 
Okemfe nreek.. Aiyhw «aadte aeeAi fiheeM«» des fieilp 



QbaMB -pcieiiilieb 'flilaiM^ NeMrmi 
TM« ven imemmr , «e» 

seines Jiirts, und Prinz KimchUy der Sohn J)schumkur'af 
(des zweiten 8otine8 Ilulagu zu Herst. Im .«"rühjahre 
brach Ghasao yoa eeineiu Wioterquertiere su Merw nach 
UwtkM aaf , wo er sich eMge T^fe aofhieti «od weilte 
dean n Mmmätf, d. k eai ediwecMB Ha^ai, «a der Mite 
fM itordbea» aat aaiM -Pfnrde feil i« naeheBb W« Sali 



*> Uirulai GititSHii, Hadaclü, Nario ilad«chi. 
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MMlte 1« wte^erMtmmiakii um Ncwm «nd dM MWi 
M Am PriMw JTinahi (dttM» OeM Oilto ii« MlWcttop 

des Newni8>, w«Ji}her ifter eb«n m wenig ais Newrui^ kam, 
weil ihn dieser mit der Furcht^ dasf^ ihnen da«« Sctiick^ai 
huka's uud der hiugericktttlea Bege seiner i'arlhei hi^tiroml 
Mj^ ciMilliiiiitrti. 99km ^fiiäg dat Ckrdeht, data Ne» 
mtm Saflrttif iIm«! d iw m h ward« d«r Qwhlte, dar 
IlHltcv «ad daM Mafci daaaaiiw dl« BrJavMaa nrRcia« 
wm fUm da i pab ae » dl« rfa an daai Stwide nacbf csnolrtf M 
M da» VarnlManfifatte dar T«ablar daa PMrraa nU 
Nikpei f dem Sohoe Saritans, ( dti« achten Sultnea Dscha^ 
fatai8) beim wohnen und dann wieder surückiukehren^ ver- 
sprochen hatten. Die Vemchwageruug de« iXewrus mit deai 
HaM6 IMaafiachan't , »ittels sweiar Ulaae deaaefben, in* 
danaa Oatlin «!«• Piiaaaiaia mm ^em Ha«aa iialafiira 



■atlMgataPai Mgl aai kaitaa vaa da» Afeaaliaa aalMa ai» ^- R«frt«f- 
«aaai. war fnda»eo im FriH^al^a ^ Kiradapa -^^^^ 
gcgeu Tu^ und Itadkjaii aufgebrochen und hatte den , von l^tid 
teiflem Vater an ihn geachicltfen Sadak Tarchan y aln Ge- 
aattdleo an Newma, mit der Botachaft abgefertigt, daat er 
aii%abrocheB aad data Newrat aiah am Flaaae von 
t^mmt d« M da» «Mm da» HaaalMrad, «iaalaUaa fliigab 
Wawiti a ftl la Kti im üaiiiNai , «ittalB Prtgal Mid JCMa, 
mm VW Ami dto daamdate^ waa daaa Arghatt wm Ikm 
gesagt) fe« erfiiTwaeB. Sadall fcat nu t« Wtafcta •!« Alias Ql^ 
tas. iSewru6 wollte ihn tödlen und h'e»8 ihm daN Lehen 
nur aof seiner Mutter und Gemahlin Fürbitte; er warf ihn »r. Hebiul^ 
ins Gefingniüs, lies« alle Slraasea sperren und begann so ''^"^^ ^^''^ 
den Auffuhr. Er wallte dss Lager Gfaaaa»'a iberrtmipelii. ^ 



alak «Mga Bsiia daaaalkaa 
daiB Lagar aai niase^ m daaa üawfa» gg tft iaa i i t , 
dlM AMiallii«g Ittf^a gnia« Ligar «kaaaa'a .Mtand« dia- 
aelbca umaliifelte und bferdvreh de» Ohasan, welahar 

durch da8 Gt^schrei dtr Umringten aufgelarml ward, 
Zeit lies« , sich aaab Miscbsbur su retten ; die sm 



> 
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Ckormt0M, n/M, mit detten er eillftt nach Miseiiderai «vlkmli, wm 
die VereinigODg des Prinzen UulaihcJiu (deA zwölften Soh- 
nes Hulagu's) mit Newrus zu verhindern. Am fünften 
Taf^e, nachdem er toq I^iachabar aufgebrochen, stand 
Newraa schon vor den Thoren der Hauftalndi Alaafuideraa'a, 
4mm iSliiwoliMr ihn aaterthioig eatgtgoi kwMo. H«- 
ladachn, der ildi iniMr DMhsrdtfikto, in dl«r üih« dtt 
Bmrgct Eortagku befand, wnrdn von dm jlhen AnfUln 
flüt den gevölinliehen nongeliMlien Solllach tgesclvet *) 
iberraschtj an einem Fnssübel leidend, hatte er keine« 
Stiefel anlegen können und hatte mit Bogen nnd Pfeil das 
Zelt veriassea, um sich zu liüchteo. Her £mir Mulai holte 
ihn bald ein und braelite ihn vor Qiiaiao; über aein Ein- 
vnratindniaa all Nwrmt tnr Rede gtotellt, Mngaeto er 
ei. CHiMMi Mndfe tin wm den Vater Arphen und aa; nnn 
fegen CkmuMkan BmUgmt wldar Nevma; in elneni 
Marache ven afeben Tagen dorduneaa er dne Slreekn von 
15. Rtbiul- ^"'^^ achtsig Paraaangen *> In der Nähe von Radkjan kam 
ewwel 688 es znr Schlacht. Kinachu und Newrus standen fest wider 
«. Af«» l*a(P ßjia^ajj ^^^^ Emir Kotlogh; die Truppen der Aufröhrer 
wurden zwar geachlafan, aber die Qhasan'a aeratrenten sich 
naeh allen Seiten« ae daaa die ihnen naaligeaandlen fimire 
als wieder in aaameln niebt !■ Stande. Ghamn naf rieb 
aber DiehmMim anrieb; ana dleaam, ala der Ckberlaort dea 
greaaen Brtderpaara (Scheaneddln nnd Alaeddbi) IBr im- 
mer geadelten, Orte kam ihm keine Seele entgegen; detto 
willkommener war die Huldigung de& Mehter y d. i. Zelt- 
tapeziers, Nedschibeddin , welcher im Dorfe Sirabad AU« 
zum Empfange übasans veraastaitete. Dieser gedachte, 
ala er den Thron bestiegen, dankbar dieser Huldiguof, 
bidem er denaelben niebt nnr daa Dorf Strakul, daa bi«|ier 



«) Tekne, Buku, Kurk; Bcschideddin. Suramischi. ^ L»as- 
selbe mit CftabuschoH ; Uscbihannuma 8. Ö2S. *) Bis Sulun üa- 
luadau Küiuuiiür. 
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ein Krongnt geweseOf echenkte und ein Kreiherrndiplom *) 
gab, sondern anch seiner FamfHe die Verna Iferschtft des 
im Dorfe Busidsckerd , in der Nihe von Hamadan, reich- 
lieh mit Grandes |[ettifteleii Kltttwrt fibertru^, ihn aelbit 
als Sehatsmeitter unter mIm tenertl« Gefolge anfttallBi 
la iMMMam» 4«r in <lcr Nihe ▼«» Itfarala iwlschen 
Niichabor vad BMhttrdfclbMi gelefonea Sitdt, wclefte ge* 
wSlmlleli ▼OD Reenttgen TereeheBt, wefl ewet Tage Im Ite* 
reise Niclit§ als saures Gras und {jiftige Kräuter wachsen,') 
wurde Kriegsrath gehalten, oh man sich zum Dienste der 
Majestät zuriicksieheu oder zu I^alpusch verweilen solle. 
Ghasan beschioia das letzte, om hier die Rftcliliehr des 
an den Vater geachidtten Geaandten abauwarten. DI« 
Verpoetea wardeh bfa Sumaitm» und ffaekermahm a«a* 
f^tellt Hier eraehleo Nftaineddla Jahfa van Beihak, mit 
anaehnlieiieiii Lagerbedarfis an WaUto, Werkaeogen, 6e^ 
achfrren, Manlthieren, Decke» aller Art. Er wurde gnadig 
aafgenommen und erhielt den Auftrag der Herbeischaffung 
des Döthigen Mondvorraths. Ein paar Tage vor der Schlacht 
awischen Ghatan und Newraa hatte eine, Tom Emir Alada 
gefibrte Tmppe ton Kanwhiaa daa Lager ten Newna 
angefUlen mid tfielliretae gepMaderti ahert aaeh der Ge* 
webniieit dieaar Maderer, Renner nnd Brenner, aeratren^ 
len tfe aleli bald hernaeh and mdlrere gingen sogar ra 
Pfewrns über. Alada ^ von denselben verlassen, setzte sich 
in einem Thale bei Badghü fest und kam Ton da, dem 
Ghasan aufzuwarten, der ihn gnädig empfing und zu Kjal- 
ftmh rierzig Tage lang, bia aar Ankunft der, vom Vater 
geaaadtea HUfstrappea« rerwellte. Dieae wardea wwm 
Priasea Beda, dem Sohne Tarakal*a, i^tM fttnften Mmea 
Hnlaga'a) aad Narfaaga befehligt; er brach aal dem Wega 
▼OB StonMAoit gegen €kabm^an aaf und Newraa, ala er 
sah, dass er der überlegenen Macht nicht gewachsen, zog 
sich bei Herat bis an die Gränze von Dscham zur&ck ; das 
Heer Ghasan's, das ihm aachaog, Cand in der Mibe von 



•> Jerliglil TM'jj;liaBi. DacklTuwnunia 8. 323. 



I« 



selben; die Wohlfoilheit war »o ^rott, d«M ef« SeM u« 
Einen Pfennig verkauft ward. iNewrus hatte mit seiaer 
Familie den Weg %on Sebscwar und Ilerat ergriffen. Da 
diese Strecken waiaerla» luid die üiUe d^ ^omiuens raiti, 
lütlt m Ma««D nlelMt. ^erathen, i to iP M lfc »» m i«(«en, ^ 
^vle r«r dM TImnmmi .JloMli'af m (i«r IkM«. MiMta» 
Modto Barfr«, «n 4m Mnitu IOwbImi mifaiwu^lwm» in 4«t 
gffMae Lager Mch Aii^Af«. Kiotclm kßU» tldi «II i^lM^r 
Familie, ine Gebirge ron Gfaur und Ghardseiilatan gwww» 
fen ; (]ie Emire des ^ro88en Lagers, Tekue und fi eine Kar a^ 
winas, kninen iiach Ilerai zum Dienste des Herrn. 
Begaben- Gliasaa liieJt auf (Jjc8cm Feldzuge strenge Kriegisucbt* 

keiten der Bsfelll auf Befehl und Strafe auf Strafe «chfrmten die Sa«- 
beiden fol' Hm w4 ÜMdw 4w VMte ml4w 4ie ft««bfiwk^ äitw 
jahrTin '^^^ Iiiib«t«ii4i«iie «bp<»«Mmi.lbir»«liMt, m 
Chormem. ^ nMjkMMmkjtik CKpiWilbcff > in« 4S««iMM|««r(l8r wIm. 

VHm Md«, toir J^«rJo vatf die MidertH fi«lre wurden 
mit Fügten bewirthet; da« Llebeunaass des Triiikeuä hei 
diesen Gelagen zog dem Gha^an eine Krankheit ^ welche 
XU Andscbudachan vierzig Tage lang dauerte; d/er Somm^f 
uttd Herbat «riirdeu awiach«9 Radkjau uod €baudt4)|iMI ' 

CMMinMh«»} mg«bvfiM nnd mp JSMwM^iir ttarvtamti 
4m Qwlier Ohmn'! wir dM. 4MI 

im ni« iSlMO«» dea Wialeni war dat Verdarb der Pferde, 

80 daaa im Frühjahre die meisten Reiter au F u!^8gSngern 
geworden; der Futtermangel veranlasste im uäclisien Pom- 
mer, der wie der vorige zwisehea Uadkjan, Chaudachaa 
und Schttturkjuh sugebraolii ward, den Befehl Artghnn'a, daM 
Mdu mU seinen Tiwppw .«her iiak lind AitrimMaclinn 
aMh Umw kahi«. Blne Farllipi pUUideander Kanwintt 
«nrda von Minwein ilii«nli.4en Emir Mnlai amrjtelsgn« 
«ahiagen, daa Wlalnrfnarllnr «n Tmßknt Jmm:ä bimiM» 



0 Daalk. 
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dhiMii licM da« WaMer KitUteschen dämmen w\4 rief die 
Kultur der todten Gründe erni^er Dörfer in« Leben. Chn- 
areioii, der TarclMn, d. i. Freiherr, erschien von Seite 
Arghen*«, Am Sfenerwcten OlMratan'« su ordnen. Alle 
MMreiter ladl fiiMMluMr iMrim wlnftet. In fl«rbiite 
«MfMiB •itii dto HannriiiM wm M#nr; 4ie FiImm «te- 
«m'b ■ogM mA ihrHf Mmjgkmf JiUukt JVa^ wnrdte «id«r 
die Bnpirlen g enndt, mm «fo rar Dirterlliiiiigkeii m brfs- 
g€n» GhaKaii la^2^erle eine Zeitlang in der Genend von 
Dardachah und Schewkjan , (ianii bracli er ^'egeti Serchan 
auf und lieaa sich zu Karadep« , d. i. am achwarzen Ilögel, 
der auch Baektrnl heiaat, nieder. HiVr erhielt er die ^'^^ 



NMliriflIiI, data «to MadIJcliw He«* mt BefeM de» Pria- 
M MUb Ciet JüiiMa /Ogotel^ M dcatM IHiift«B SolHie 
KaradUn), ran walalMB Niima, aadidew «r ra Hanl 
aeMa^a» wardaa^ Hflfc iegahrl, fcerawrftakai» Wa Fikhrer 

dieaea Heeren waren die Söhne Kaidu's, der Prinz Sarban, 
die Sabne Abukaany Oregtfmur. Ghasan 8an(Ue eine Truppe 
laf Randachaft nadi /Jscheöekia und al8 die Nacliricht deg 
j^BOMMlieB- Jwitillgt wurde, brach er, da nein Heer aacht 
•i 1«« Karadaiie «aah Mmrgkaim, das am 
Kmkfmi Nagt; aaf j oa da» Mr Katfagbialnä md 
dia fVappaa ran Hevat in '•rmMn^ dar Ihnir Knndaahnfc 
ginf naiH MnaeodMa, dar «mir ÜttM nadi .Knbiataa, am 
Trup[)en aufzubringen; dann lagerte er ober Afracftibffif , nito 
die Veratirlcong Bmir Kotlogh's zu erwarten. Hier kam 
ein Sendling der Emire ^ weiche den Weidr Seaadeddewiet 
■dl aa inan HalfeTvbeM'ern Ddchnd^chi und Ordul&aja erachla- 
gMl iMlt«», artl der falaalm Nachrieht, daaa Truppan 
dtt|;li«n'a ana Aaarbeldaaiian nnd Mi im AMf e. Mman 
dnnhiicfcMin >dna Zwadt daa SandUnga« fiaridi« In Gliai»- 
«M nafcnnsfn -and dia I7na»ahriiall dar gafcteaan Rnnia} 
endlieh kam BnHr Kotfogh mit da» arwarlatan Trappeii. 
Gliaaan empfing ilin auf das Bchraeichelhafteate, indem er ^ JI^Mff- 
ihm eines seiner icoatbaraten Kleider anzog. Daa Harem j ^g g 
wurde nach laferain geaeudeL Ea kam Kunde, dasa der 
Feind aaf der 8lra«e ran HmMt nnd iskakabad nach 
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NiMhalnir fOMgmk Anfr AM« kraobto im MegMlb die 

mofigolitche Maxime vor, dm ei eiu Leichteti nai^ mit 
dem Feinde aiisiibinden , ein Schweres, denselben 20 
überwinden. £« wurde beschlotten, sich znrückzuaiielien. 
Zu Tos stiess man sof die Feiode und schlief tkh; doch 
liieHeB dleMdke« «Ml Stand mi4 veraif «den amli ki da« 
falgaoden Tagao dl« getofartait alaar MOacht AMi 
bat WB BriasMaa, Mali Dach«««!« a« fahaa« «ai Toppen 
«« aaaaiala« dewfleiehen SM4h IkmbM, mm aalne Fa- 
milie v<Mi Nischabur so bringen. Ai^hurtei Ghasan , wel- 
cher in freundschaftlichen Verhäitni8«en mit TttrmUch 
Chaiun, der Tochter Mulmrekschah's, der aU Enkel Dscha- 
gatai'a die Hoffnung hegte, dieselbe seinem Hause eio* 
▼erleibaa in heaaea^ bai ebenfalls nm üflaab, aa data alch 
Ghaaa« nach dieaar Barira Bollananf gaacharichl aah, 
m» wr NachdeiB Ghaaaa aiaig« Zeil in lafarihi varweUt, J«- 
Thronht^ei- ^erte er Mk üi den inn Gabiale diaaar Stadl g ebMga« 
^^ehL^l ' ^^^^^ Küragh; eine Empörung der Karawinaa, welche zu 
dampfen Emir Kotlogh zuriickblieb , betiUmmte den Auf- 
hrnch der Fahnen Ghaaan's ^e^en Dschorbed. Er befahl, 
die hier befindlichen Familien der Karawinaa nach fiacha- 
daaharm «nd Eattam «« varUf en. Die Feinde sengte« ««d 
bmala« in Ghanaan« berannten Miaehabnr n«d aablayyta«* 
«na da« Mrfim Ge&agena wag. Iii dar NIh« Niaahn- 
b«r iai dar aahr tet« Ort BmmMtm, wMm Mch «to« 
Menge Volke adt tbran Heerden geflieblat faaUe. IHe 

Feinde besetzten den Ausgang de» Thaies von oben und 
Ton unten und erschlugen mehr aln tausend i>iiclUQi08limeay 
dann plünderten sie die heilige Grabstätte von Tus und 
tragen vier goldene Orangen» welche die Fontaine aiertent 
davon* Zn Badgbia hiaUa« dl« Feinde MnatanMg ««d ein 
gegen fllnitnnaa«d Railer fahUan, wnrda Newraa^a« daaia« 
HtlfSa die Primen dea Haaaea Ogolal betbeigeailt man) 
mit Stoekstretehea bcstrafH. Die Fahnen Glmaan^e braehcn 
von Dschaiiäclierm , in der Richtung von BosUm und 



■> Sohn Kam Bnlaga^s des Soiaes Mamitiil^an's. 
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Dfiina^haii auf. Zu dieser Zeit hatte Ar4?luin s Tod Stalf, 
welcher dem Sohne von den Emiren, welche dem Kefchatn 
und Baidu ergeben waren, geheim gehalten ward. Ghasan 
iMtte den Bruder Alada'a vorau nf Knndtchaft geaandt. 
Dieaer, «le «r den Tod Arghnn'a Teraabni , machte in Da- 
naghm Halt IHe Einwohner heilen die Sudt rerlaaaen; 
Bfaiige hatten eich nach Girdkjtth, die Anderen nach dem 
fetten SchloHse /Jih Mtijan geflüchtet; als Ghasen nach Da- 
maghan kam, fand er die Stadt verlassen, ohne Lebens- 
mittel und Unterkunft; Ghasan, sornig, befahl denen, die 
aleh ins Schloss Dih Mt^an geflächtet, dasselbe in Terlassen, 
und nie ai» aich deaaen weigerten, belagerte er ea* Nach 
drei Tagen ergaben tie aieh nnd a^hafflen Lebenamittel* im 
Ueberfloaae; daa 8c|iloaa wnrde geaehlelfl nnd erat fn der 
Folge nach der Thronbeatefgnng Ghaaan'a wieder aufgebaut. 
Erst zu Scmnan erfuhr Ghasan des Vaters Tod; er ordnete 
die Trauer nach mongolissclicr Sitte an , vernitige welcher 
alle Reiger und Federn Ton den Mützen abgenommen wer- 
den mnaaten« Emir Molai, welcher darch die Wüste aua 
Knhfttan nnm Dknate Ghaaao's gekommen, wnrde gnidig 
emplhngen nnd demadben die Sehweater dee Emira SalÜ' 
tnäidk snr Fran gegelien. Alghnrlti wer von SuÜan MtHan 

m 

snr&efcgekehH gegen JTehiäsehmnB nnd Dwhfßrdseka» ge- 
zogen, und von da in böser Absicht bis an die Gränze von 
Dewin und Astrabad vorgerückt, wo er Proelamationen im 
Namen Kaidus erliess, denselben zum Herrn des Landes 
nnarufend. Da die grossen Emire nicht zugegen, nahmen 
et ein Paar Emire niederen Rangea') auf aich, denaelben 
von den Grlniea Oachnrdtehan'e nnd Kebnddaehame'a in 
vertreiben. Die Seide nnd Bewohner von Tna hatten viel 
von seinen Plackereien gelitten. Ghaaan rGckte von Semnan 
nach Firuäiijuh bis an die Grenze von Demawend nach 
Memchan von Hier kam die Frau Bulo^han mit einem 
Knaben nieder und starb im Kindbett; hier traf auch die 
Nndiricht von den Partheinngen der Emire fnr Keichatu 
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und [Ui'n\u ein. Tughaii iiaüe §ich nach Ohommin geflüchtet, 
aber der Eniir MuUi, welcher von Gliastifi ahßel, worde 
verhaltet und nvr auf Fürbitte der Emire wieder in Frei- 
heit gesetzt Als Keichatu den Thron beatiegen, aandte 
Ghiaan den fimir Kotkiffliv dcmadheii aeiae UatwÜiiaislEeil 
^'^^ danubringen ; er telbaft brachte dicaen Boniraer in ArM» 



da« swkcbeii JSnul^ nad Smmm gelegeii, asch JMm- 
tuäak genaont wird, nit Jagden «»d Gaatereicn sa, wib* 

rend die Emire für die Verprovlantirung des Tf eeres aorgtea. 
Im Herbste brachen die Fahnen Ohaean'g über Damghan 
und Bosiam nach Kjalpusck auf. Hier wurde Nieameddia 
Jahja Kotlogh Chodacba« welcher aich Plackerei«a hatte m 
Schulden konunea laaaea, aar Recheaaebafik geaegea. CrbaiM 
«og avf der Straaae dea Sobloaaei Brnktnaukth aach 
Dacbardacbaa, and braebte dieaen Wiatar aa Saltaa Oewbi 
bei Aatrabad aa. Hier einpfing er den Priaaea Baibardadii 
Cden Bnkel Halagns, aae deaaen etlftem Sohne Mengotimor}, 
mit den Efuiren Voladai ^ KundmkukbaL und lUhnury welche 
Keichatu ihm zur Hilfe wider Newrua geaaadt. Sie bezogen 
KexchatH Winterquartier zu KaraUighan, 

u'cifi' ''* sich Noch war der Wiater nicht vorikber, ala d&a Kunde 
»«r^fa«- ▼«vlaotfitet «laae Newrne im ^sage« am d«n Niaameddia 
gen, Jafaja aua dem Scbleaae jM0med lu befreiea; die Faboaa 
y^^^ Qhaaaa*a bracbea naeb KJalpaadb aaf ; Neamia plünderte 
mm Dachnwefn. Ala daa Probfahr da, wnrde Prlna Mm- 
bardschi mit seinen Truppen auf dem Wege von Dehistan, 
Jam j Nesa und Abjtird ab^^eordnet; es war grosse Theue- 
rung im Lande, so dass der Menn Koma nickt um Ein 
Goldstück feil war; das Heer Baaate meiatena von der Jagd 
leben. Uie Fahaen Gbaaan'a Warden am Ufer dea Flattae 
ran Herat au Z^aciMdliebiiran aii%epfiaDtt, aad v«a da, 
aaf die Naebrleht, daaa alch Feinde sejgten , naeb Badgbia 
flbertragen. Da aber der Mangel an Lebenamftteln ae -gaeae 
war, dass die Soldaten sich gegenseitig die Pferde stahlen 
und (iichiachteten , wurde gegen Herat zurück^s^ekehrt uad 
an der Brücke Pulmalatt gelagert. Schemseddin ICert, der 
in aeinem f eatea Scbleaae ^Kiiar aeiaea ilteren Soba #bebr> 
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fsddm eingresperrr hielt, stnclte de« jftiifiiren, Aiaed^n, 
seine Unterlliänigkeit zu beaeig^en. Ghasan schonie die Sin- * 
wohner Herats, welche ohnedies d«nb die ietrte« UnfiUie 
so fiel gelitten , befiihl sber «• Stadl AMAemfaeü n 
legern« Aber dem Slmrobier er tnin« wer, well sie den 
Trappen Ink't die befthrtea* liebentmittel verxveigert 
batten. Die Breberenf «bertohfittete das Heer mft Beute 
iisd Gefiingrenen, von denen jedoch die Weiber und Kinder 
später frei ^e^eben wurden. Keichatu Jieas das Heer Clio- 
raaaris ohne Geld; er woJite seiltat dalila siehe«, inderte 
dann aber seinen Voraali. Neebdcm Frins fimberdselii mit 
den Treppe» Irels^e and Aserbelds^lmi'f nseh Heese ^Icehrt, 
beeof * GiiBSM dss Sommer^esrtter Ton SekMwkjuk und 
taite des KiiehlE Mutad, der erste der Padischahe, wcl- 
cber in dlwer Genend gebaut. Auf die Knnde, daas im 
Dorfe Ptekiterd bei Chawaf «usamnieng^elaufenea Gesindel 
die SöJine Melik Stisen'a und mehrere Groa^e ^etödtet, ond 
sich deti Schlossea bemächtigt, werden die Emire StOai 
und Mulai wider dieeeiben beMligt Als sie in der 
Nihe,. Um Ifcnea fikheb AH, der Sohn dee Herrn ron 
DMaa oatgegen« weleher dM Sehloso Chewaf umzingelt 
kilt«.' Dio Bmire stSrmteil ▼on allen Seiten auf detieu 
Beer ein, emringten es, um] hieben den grössten Thell Schaaban 
da?on nieder. Araadeddin , der KarTzelredncr von Niachabnr, 
weieher übermüthig aich für Newrua erklart hatte , wurde 
ins Lager rorgefordert und hingerichtet. Hierauf wnrde 
MM Dewin mid Aslrebed ftberwinlert Im FrOhlioge gingen 
die Fahnen gtgm IMmrdaekm nhefa Sdkehr^inew nnd 
Mmhi89kakid, end es ward beieUossda dort^h Aserbeidschan 
aa aieben. Zn TuiAeh wnrde die Hochaeit Emir Kotlogh'a 
mit der Tochter Dachinghntai's gefeiert; von hier bis Sckunt 
wnrde die Strecke von dreiüi^ Parasangen in Einer Nacht 
mruckicfele^t. Von Demawend aoa hatte Ghasan den Emir 
SstUmisch und Chodacha Seasdeddln snr Ehibringang der 
Gelder Aorasan'sf «asaDderan'e, Knmio and ftel'e and Anf- 
briigm^r Ttm LabcasmitMfai dlg«todaat «ad selale dia« md- 
M Wer nach Tdhii« isrt Za ^bsr kam ihm die Doliehaft 
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^ Kdchalu'« Bur Rückkelir nacili Choraiiaii eiiigegeii; aber «chon* 
weit vorgerückt, wollte GIismii den Weg nicht verge* 
bcnc luriickgelejt haben und eetite ielnen Mirech nach * 
Tebrit fort; auf eine iweite BolBchtft, larfick-ittkehren,' 
achtete Ghaaan nicht mehr alt auf die erste, ond nur auf 
die dritte, zu Tebris erlialtene, dass ihn Keicliatu ilurciiauN 
nicht sehen wolle, verliess er die Stadt, nachdem er die 
Antwort gesendet: dais Ghttt>an liundertriiai weniger den 
Oheim zu sehen wünsche, als dieser den Neffen. Er lagerte 
auiaer Tebria su Jüaagadu^ und feierte die Hochseit mit* 
Bichel oder IsehU Ckaitm, der Tochter Emir Tokatimnr'a. 
Der Bmir Mobanimed Aidadachl, der Bmir Itfahan*t, welcher 
hier ansehnliche Geschenke dargebracht, wurde huldreich 
empfdiigcji ; nnch einem JVfonat wurde der Rückwe^^ nach 
f'horasan angetreten; zu ^AAcr begegnete er dem Gesandten, 
weichen er an den Grosschan gesendel, um sich eine Ver- 
wandte der grossen Frau Bulughan zur Frau zu erbitten; 
er brachte ihm die Fran tCukadtekia und kaiserliche Ge- 
schenke, und die Hochteit wurde fettlich gefeiert. 
Newrut Alt Ghasan auf dem Rttekinge nach Ghpratan in Ff- 

«fem neh ^nff^^^^ angekommen , erhielt er rom Emir Kotlogh die 

»um Dienste i > i . i l 

Qhasan's ^ INachriclit, tiass er den .^e^^rll•^ ^u-selila^en , weicher 

Kicii zu Fut^s in das iivhirgü von rsiisthahur iiefliielitet. Zu 
Jlostaro kam Kmir KoÜogh selbst, um die gemachte Beute 
darzubringen; von hier wurde auf der Strasse von Hiur- 
mabehrud nach Dschurdschan marachirt und so Sultan Dewiii 
hei Aatrabad gelagert» Emir Kotloghachah, der hier ane 
UnmSssigkeit im Trünke krank geworden, that dat GelQbde« 
von nun an nicht mehr Wein so trinken, und blieb' dem- 
selben treu. Äla Ssalaheddin, welcher früher empört^ 
Verzeihung erhalten hatte, zum zweiten Male feindlitli auf- 
gestanden war, wurde zu Paaren getrieben und ansehnliche 
fiente unter das Heer rertheilt. Im nächsten Frühiahre 
wurde gegen Demawend aufgebrochen, dann auf dem Wege 
▼Ott J^aehekardih t d» i. die vier Dörfer, nach Damaghän 
mtraehirt und dort Ein Monat Halt gemacht Ton hier 
gieng et über fioltan Meidan nach Firnil^nh. Die Emire 
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Miilii und Uorkttdtk b«rlelilcteii , dm dfe Binwohher Ni* 
tchabur'ft übermfilhlff den Eopf ■ nnfbetsten; da wiederholte « 

Bntscliatltu Ghasan's an dieselben fruchtlois LlicLietk, lo^ er 
tieJbst im Herbste dahin und lacerle 2:11 >!oiiedi, in der 
INähe ^ii8chabur's. Der Cliodscha Seaadeddin uuterliandeite 
mit den Abgeordneten der Stadt die Auslieferung der Uuhe* 
atörer; nli «ich die Bewohner aber denelben weigerten, 
fand die Belagernnf und JSinnahme mit Gewait statt. Ein 
iproater Thell denelben hatte aieh in die Uoiebee Migh 
feilschtet, deren Mauern unterniinirt wurden. Die Bin- 
wohner flehten um Gnade und Schonung, welche gewährt 
ward; da es aber schwer, das schon im Plündern be- 
griflene Heer davou abzuiialten, ritt Gliasan selbst in die 
Stadt, lieaa, einige der PJftnderer tusaramenhauen, vierthei- 
.Jen, und mm abachreeltenden Beispiele ihre Viertel in den 
SMtviertcin aufhingen. Nachdem die Ruhe hergeatellt 
worden, hdirte Qhasan naeh Dachurdaehan lur&cff, nnd Mokamm 
iberwfnterte su Sultan Dewtn. Newrua wandte eich nun ^^"^ 
ganz vom Kaan ab, und buchle mittelst Uruk Timur's, mit 
dem er • verscliwägert , sich dem Prinzen Ghasan zu nä* 
hern; docii dauerte diese Verbindung der Schwäger nicht 
lange uud Newrni sandte Ata Satümüch , um seine Aus* 
aSlmung mil Ghaaan in bewirken. Newrua ward su Ja^h- 
MtkUp das die Mongolen Muri Sckaburgkan heiaaen, ehren- 
voll empfiingen« Znerat kamen, wie Ghatan ea begehrt 
hatte, die Emire dea Newrua unterwürfig entgegen, und 
das mongolische neue Jalir wurde zu Serchas gefeiert; 
dann ward auf der Strasse von Dald/iluuluu aufgebrochen; 
iu der Ebene von Merw zu Jaghschu war ein Lager mit 
Herdeu in Sicht; ea war da« des Newrus, der hier mit 
dem Primen Tughan aich unterwürfig einstellte und gnädig 
empfangen ward. Drei Tage dauerten die Fente; da der 
Wein wenig , muaaten die Qeanndheiten in Warner getrunken 
werden, sum Andenken der Veraohnung aber ward ein 
Dcnkpfeiler aufgerichtet, welchen die Mongolen Oba nennen. 



Digitized by Google 



2i 8ec1isl««Biieh. 

nach üfflnMiMTiW mrftck. Die PiluieB 
«ÜNrAafl f egca FmjaB, wo dl« Miederlage dee Vemtiiee des 
Feiedes; dort wurde eine grosse Menge surückgelassenen 
Viehes weggetrieben, und durch wasserlose Wüste nach 
Schabiir^haii marsclürt; es durfte kein Feuer angezündet 
werden, am den Marsch den Feinden su verbergen. Die 
Fahnen eo^ weiter auf dem W«ge ven Stm und Bwik, 
und wnrden an Uier dei FiMei von S^kaktrgham enfge* 
pfiauat Die Baiirat »elelie anr Verfo^ag dca Feindea 
befehligt waren, trafen ant denadben m den Qrlnaen dea 
i. MItif-- Gebirges von l^an and Harik und achlugen denselben mit 
iB Jon iM95 ff*"**^^^™ Verlu^^le an Menschen und Beote. Korn im üebcr- 
flusse wurde in die Speicher gefuhrt* Nachdem hier »wan- 
sig Tage verweilet worden, kam Ghssan nach Firmimnan, 
wo der Prins Tugban nnd die Zelte von Newnta and wo 
durch mehrere Tage geieatet ward; dann gleng der Maiac li 
aaf den Weg« von Sercbaa naeh Karadope. Hier düdiiea 
Boghdai j^ttärnkeU nit der Botaebaft Kelebaln'a aon den 
Widerstände Baidn't. Ghasan achtete nicht damf, entiies« 
den Newrus nach seiucra Lage r und kehrte nach Badghis 
«urück. Nach einer Uabt ^ou mehreren Tagen zo^en die 
Fahnen auf dem Wege V4m ^schdaeka nnd Schewl^am «her 
das Thal von Charir nach der £bene von Radkjan , wo ge- 
jagt ward. Auf eine GeaandtaehafI Baidu'a, weMo kund 
gab, den die Prinaen und £2nire ftm den Thron tfacb 
dem Rechte der Erbfolge und dea Deaitaca aagesproebnn, 
wurde eben so wenig Röcksicht genommen, als auf die 
frühere Keichatu'«. Ghasan berietli sich mit den Emiren und 
lud INewrua zu sich ein. Nachdem er einige Tage zu Radkjan 
und am Quelle Kebseb verweilet, wurde dann über Oha- 
baschan nach Duber marschirt, wo Newrus rieh zum Dienste 
atelite. Da Prioa Suka und die meiaten Truppen Keicbatn'a 
in Bfaaenderan , wurde ikber Scbebaeiwew und Doehnrdaoiiatt 
nach Sultan Dewin naraelilrt, md dort nehreve Tage ge- 
tafelt. 
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Jfilit ÜliiiatL V4MI Mtan Dvwiti anflirfcli« liatlo «r den «am«» 
Ütar Aidtdtohi mit dm W«rte: dnt er komma» la Haids »(«^^ ««'«^ 
€«Miidt| «r tili setaca ttUneh ülwr Jhekakardik »aeli Dt- 
mafhao an. Br wallte im SeUaira €Urdkfuh RasI halten, 

aber die Kmire btcliten ihm vor, dass die Saciie zu dria- 
gend, 'dh dass es nicht für übiiia Vorzeichen geite» würde, 
weao er ticii in das Scliios« begäbe, um dorl au gastireii. 
JHm Solu« Tadadieddia'8 lidda, des vori|;«i Befehiahabara, 
mdM wn, dm Saldaate vairfaladao, wad d|» Obaorfe 
4fmnM9k dam Aatranemaii Suuuhddin Haimiek überf ebea. 
SB« 8a«»aii kao» Ardabiika iwn S«il^ Maliat«'* mit aiMn 
Saeke Papiergeldea und den, siur Verfertiguof desselben, 
aöthi^en Maschinen; Ghagan gab hier die sciioa ohv.n , bei 
SioführuDg des Papiergelder, ert^ähute Eiit§chuldiguiig, dass 
difli acübarÜB huSt Masenderau s Waffen mit Eost ser&eaae» 
um wift Tiail aluav aicbUgea Parier, vad liaaa die neue 
Wihraif aaauHt dani Pfigapparal ▼erbnweii. Oat Zag 
firaif wcitef tbar Firttakjnli »acii H^raa, wn Tionir Aida* 
dadii, welaliar aa Baidu vikraiiagaaandt worden , die Nack- 
riehl brachte, dau er sich des Thrones anmasse, und d^ 
die Emire TagJmdschar ^ Kinduakui ^ Doladai utid aud^re, 
welchti am Tode OräuMjaja's und Dachf/dschi'h schuld, auf 
»einer Seite. Ghasan hatte aich des Faiiea« daa» ea aur 
fintackeiduaf der Waffen kommen wurde, ao wenig ver- 
aeheiiy daaa er mt aekr wenige Trappen und Gepacke mit 
iiek jUMimman,. •«§ av iaifle Ualakette wl SchlacJittrompete 
an. Haaae felaasen» Naekdem er aich mit den Emiren be- 
rathen, aandte er den MuUi und Jagbmisch ala Gesandte 
an tiaidu mit dem Auftrage; er komme allein uud wiiuBthe 
persönliche Zusammenkunft. Als er nach der Rhene von 
Akchod8cha in die Mähe von Kaswiu gekommen, erschien 
Schadi Gurgan der Sohn Bukaa*a, der Gemahl der jüngsten 
Tochter Teknder'a der PrinBeaain Jalfärm^k« von Seite 
iMdik'o wfA JBmire ^iX der Bolaf kalt: Baidu habe nicht 
an die Hemehafl gedacht, aber die au greaie Kotfernung 
Gbasan's vom Mittelpunkte der Geschäfte habe Verwirrung 
und Unruhe awischen den ^luaeu heriorgobrackt, deren 
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BtiiegBiif ibm von dcu BmireD ftbertngen worden lefs 
Alles werde aieh glackUch geben, wenn Gbmn inrflck- 
kebreo wolle. Gbasin nabm Mefoof keine Rfickricbt und 
■ettte telnen Marsch nach MTwiguralank (Tebrla) fort. 

liier kaineit die btjidcu Gesandten Gliasan's, deren Wort 
nicht auderä als das der Gesandten Baidu's lautete. Auf 
der Station Mobat Moslim liesa er diese vorfordern und 
fuhr den Sehadt Gurgtm hart an, ob der Tbronanmaasnng 
Baido's. Prins lldar, der iwelte Sohn Knikurtai's, des oeun> 
ten Sohnes Hnlag n'a» der im Qefolge Sehtdl Gnrgan'a, hatte 
aich im Raniche vnTerholen geiniaert» daie, wenn Ghaanii 
. den Baidtt nicht ala Padlaehah anerkenne , swiaehen Ihnen 
ofFener Krieg sei. Die (iesandten wurden enlUssen, die grossen 
Emire Nurin und J^LOtloghschah , das Heer in Bereitschaft des 
Kampfes zu halten, befeiiJigt. Jb^isen Buka der Landschreiber 
6.94 ward aberoMls als Eilbote mit der Iskoniechen Botichaft: 

W7M$ÄiM96 Wir kommm, abgeaandt. Der Maraeh ging Ikber Tkkot 
TunswmM^ nber Seßdrud hinaua. Hier trafen die beiden 
Heere anf einander. Prins lldar nnd die Emire lUsehidar 
und TsehHiehek befehh'gten den rechten FiOgel Baldn'a, 
die Emire Kotiugli^chdh und Nurinaga den rechten (liia^an's. 
Die Prinzen Suka und Buralighi und Emir Newriis standen 
• im Mitteitreffen (xbagan'n; diese sandten noch den Bukdai 
Affktadschi (Stallmeister) mit Worten des Friedens, die 
aber wirkungslos. KoUoghaehah fiel auf Uder ehe noch die 
Schlachttrompete getont; achthundert worden eraehiageo, 
die übrigen seratreot, Aralan Arghnn fom Pferde gcatHrtst, 
gefsngen vor Ghasan gebracht; Prin« BuruHof wollte den* 
selben zusammenhauen , Glmsan verhinderte es und gab ihm 
Kai'laii, Mütze, Gürtel und Stiefel aus seinem Kleidervor- 
ratbe. Die VerwundeleUi selbst die feindlichen, pflegte 
Ghasan sorgsam, indem er ihnen gehörig Aranei gab» und 
die Wanden verband« 
Vriedem- Taghadarhar, Ooladal nnd Knndacfankbal« nia 

^Verhandlung ^^^^^ geschligen aahou, begehrten ünterrednng mit 

^%Mt tSC ti^m*' M 

OhaauH und Emiren Newros, Kotloghschah und Norln; sie tranken 
Oaiäit. mitsammen, und schworen, dass sie gegenseitig Vichts 
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Bötet wider eiotader im Selitlile fahrlcn, diit aber der 

iiSehtte Ta^ Ober die Herrschaft Ghasan's oder Baidu 8 cnt> 
scheidca müsse. Mit der sinkenden Nacht be^ab sich jedtr 
au geinen Ort. Der Scheich Hnrkasan, einer der Pagen 
der Frau Bulughan, trennte sich rait einer grossen Anzahl 
von Baida und stellte tach mm Dienste Ghatau't; Balda 
biQgegeii so; die VeratirkaDg der Tmppeii ron Btfdad 
und Moghan, welche in der NIh« eingetroffen, an tieh; 
•n folgenden Tage wurde die Sehlaclit tu Kurhmt SeUre 
gerfistet. Ghasan's Heer zog durch ein enges, eine Para- 
sange lange» Thai; Kukatn Behadir und KurtilsLhukbai , die 
Emire Uuidu's, wollten demselben den Aufgang aus dem 
Thale Terrennen; aber Baida gebot, ertürnt darüber, den 
Weg frei au geben, damit das Heer zur Schlacht in die 
Ebene miinden l(5nne. 0ie Nacht hindurch atanden Mann 
«nd Pferd in Waffen; de waren einander ao nalie, data tie 
nnt dertelben Quelle tranken. Am Morgen Terauehten die 
Emire von beiden Seiten noch einmal Vermittelunff ; man — ^ . 
kam überein, in der Mitte beider Heere ein Thronzelt auf- 
zuschlagen und die Frau Tudai Clialun (die Gemahlin 
Abaka'a und dann seines Sohn Argiiun's, .folglich die Stief- 
groaanintter und Stiefmutter Qliaaan't), deren Jurt in der 
Nihe, einsuladcn, um in ihrer Gegenwert die Vcrtfthnnng 
itt Tcrbandein. Knndtchnkbal ateilte den Emiren teiner 
Parthei vor, data wenn Ghntan aiegte, aie alle dem Enrire 
Akbuka gehorchen müssten , dass es also better tein würde^ 
ihn gleich aus dem Wege zu räumen. Nach langem Hin- 
und Herreden, vereinte man sich endlich zn einer Zusam- 
mentretnog der Emire beider Seiten, von der Ghn.san'&: 
NewntB, Nuriu^ Kotlogh»ckah$ ron der Baido'«: Ta^ka" 
dMor» KmiMuikbiUt üoladai. Die Onterredong dauerte 
▼on frühem Morgen bit Mittag, und wihrend dietcr Zeit 
erhielt daa Heer .Baidn'a Immer neue Terttirkongeui alt 
die Emire Ghasan's diess sahen, verstanden sie sich endlich 
dahin, (ia^s das Lager Arghun's der Frau Balughan , der 
Frau Uruk und des Prinzen Charbende (de« Bruders Gha- 
aan'a^ an deiaea Dienste bereit stehen, datt demselben das 
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•UMlmn iMi4 dkl Hilfie ?«» Fnt wi^% 4ra Kroagitm v«f^ 
UeibeB MUcb OhuMi bflfebrto» daii Ika rack Tm^*^I^^ 

tait einem Tomane der Karawinas äbcrlaflseii werden möge, 
fadem derselbe za den Familie ii^üCern seines VaterB Ar£^huti 
gehöre. Baidu sagte In Gegenwart der £mire: Gha^an 
weiss, dass Ac§tiiiii mich immer wi« einen seiner SÄhiMS 
bfliwadfelt, dais «r jeden aeiaer Söhne einen Teomi mf 
Befldtaaf» »I« denr 4«r KavvwiMi m Bifi«d bcif^^elMiiv 
Dia Sadre iHmaMleii Hut dtm «§ häm Fetif eMsMen 
tn bliiib«» Mew lelds iaodto des Diiladeir nit Sj^elae «kl 
Trank, der zur Aufwartung Ghasan's kam und den Becher 
darbrachte. Ghaaan äusserte sich , da«8 er über Sialikjuh 
«urüekkehren woUe, allein Baidu and seine Emire gaben 
et tdckt I«; aift forehteten, daaa diu Karawiaas , weiche 
iorl IterMi sogen,, neli aü ikm vereiaea und da» Vmmk 
von neaoM los teln. mMl«; 9» veralinA «ich dflin Ghana 
4m; Wogooy den^ er fidifornnO) nnfftokinftehreo« Am Iii* 
gonde^Toge Mndt* Baidu wlnen Solui lludflclitk mH mh-^ 
reren Emiren zur Aufwarlung Gliaean's, sie brachleu ihm 
den Becher dar, und trogen im iNauien Baidu's vor, dass 
wenn nun, nach geschiesseaem Frieden, sie sich nicht per- 
aenlidb oMieo, den Völkern der Verdacht unaufrichtiger 
VofffilunMig bleiben wirde, dm» peroiwiiche Znnnunefto 
bnnft fliiti finde» ni9g«r Ifen Icani' alao mit den Kalren 
Sntal und Tobeiininrt weleho mli dienern Antrage geboni- 
men, ttliereln, daaa die Zosammenkunft mit kleinem Qe^ 
folge zu Pferd statt finden solle, aber die Emire iNewrue^ 
Nurin und Kotloghschah , welche dawider, wendeten ein, 
dass die Sterndeuter diesen Tag für unglücklich erklärt 
hätten^ und dass die Staaammenkuuft ake nul den nSebalen 
Morgen veraeheben werden möge 
ühasan^B Am folgenden llergen. wer dae Beet Qhaaan'n ftheii 

^ul'^eiT, ^ r'SMg^Vr WI«! nnC der Strome von JMb 

ÜMrar neeb am aelben AJMte Sendidian emicht; am 



WasMf, MirchuABd und nckedactaretol - etrak p. 271. 
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fdlgcaM Tuge Madto «r MMb ÜBritt» «it di« JKir 
Ttaor u BMa mit te Btliehali, tet «r Mcfc DoMwand 

ziehe, die Emire Newros und Tokatiniiir aber zur Voll- 
ziehung zuräckgelassen habe um Lager der Frauen und 
Prinzen verabredeterma^ea zu überoefamen. Er aetale den 
BiaiscJi nach Kongaralaak (Tehris) bis an den Fiaaa JSjuk" 
rmd*)t welchen die ttoofeleii Tio'hm Murm d, i. den 
TMcnllnM nennen. Hier Ibmchto XmM&r BudmM Im 
MeiDea 1laidn*f die Beliehafls er liehe eiveNett diM ele 
eleh pereSnlleh sehen «nd mU, ehMwder eMien wttrdeni de 
diea nicht statt g^fanden, so müsse nun doch wenigstens 
das gegebene Wort erfüllet werden. Ghasan saudte mit 
diesem Oe§andten den Speerträger Ibrahim, uro zu begeh- 
ren, dass die Emire Newms, Tokatimur uud Kör Timur« 
wenn ile ihr Geaehifit ToUendel, Mirftok|;e«tndt werden 
■rte ht e » ; er eher neg muk Oenttwend« we er dietenSem* 
ner «ihrMhte. Beidn» dnr^ die WelgemH pereSnIlehnr 
2nsa«nenh«nfl enüdciitig gemeehl, hielt die eingegangenen 
Bedingnisse nicht zu nnd gab die Tersprochenen Lager den 
zu ilirer tJebernahme von Gbasau zurückgelassenen Emiren 
nicht heraus. Die Emire waren dem Baidu bis Schertjjaß || g^f^f^i^f^ 
(SttUanie) gefolgt. Dieser berieth sich mit seinen Emiren, jn^j 
WM mit 4mMk CMmnn'a in thnn aei. Jene etinmten alle, 
Ue enf 'Mely welcher dm Mewni wm, tMcn enlrif, MBr, 
dacc dcnedben kein LeM angefilgl werdeft kSnae^ Tnkel» 
hece, dtü cdne Meinnng nicht derchgefeagen, zog sidh 
nach Georgien, wo sein Jurt, zurück, und auch 'Tagher 
dschar wandte sich von Baidu ab dem Ghatau zu. Er \*tt' 
band sich heimlich mit PSewrug, der ihn anlernte, seine 
Gceinnung wohl sn verbergen , um so sicher die Erlaubuiss 
zur Entfernung m erhalten. Tighad schar versprach dem 
Beide ihn Ghaaan fchnnden an iiheriiefern. Baidn gab 
Jlue elae nleht ner die Brlenbnlaa «e gehen« aendern ver- 
lieh neeh desaen Sehne Mianaeheh die Kedtaehaft ven 
Jead, nüt einem Diplome von zehntaasend Dinaren. Die 



*) Kjukrud aifilit Sijtr^^ was irrige Lesart. d'Olissutt« IV. 15; 
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U,tud§0k§k Snire Gfaitiii't worden MtlttMii und Balda lagerte in 

9t Mm '^inem jm^i „ SughttrUk, Die Rftckkebr der Bmire ohne 

die Erfüllung des von Baidu gegebenen Worles, reifte in 
Gha«aii den schon Irüher liaib und h^ih ^efasi^ten KutHchlus», 
den Islam anzunehmen; wiewohl er tief in die Lehreu de»« 
Badhumue eingeweiht, zu Chaudacban demselben sogar 
einen groieen Tempei erlrnnt liaUe, lüe.war er dennoch «U8 
politliehen Gründen dem Idim nicht abgeneigt. Ala der 
▼on den Emiren Ghaaan*a und Baidn^ä geachloaaene Vertrag 
von beiden Selten beaebworeii ward, und die Emire Bfoe- 
limeu auf deu Koran , die iMongoIen Nichtmoslimeii beim 
Golde schwuren, nalini sich Newnis die Freiheit zu «tagen: 
Was wäre es, wenn der Padi&chah den isiam durch aeiiiis 
Bekehrung zum selben verstärken wollte? und Ghasan ant- 
wortete: Ich gebe achon aeit einiger Zeit mit dieaem Ge* 
danken um; da kniete Newrua nieder, sog einen. ungemein 
aebdnen Robin hervor ond sprach: Wiewohl ea einem Da* 
terthanen nicht lierat , einem Prinzen ein Gedenkaelcben ' ) 
zu geben, unterfange ich mich doch, dienet» ularzubriugeii, 
damit sich Seine Hoheit dessen bei meiner Rückkunft er- 
innere. Bei der Zurückkuuft denselben fand es Ghasati 
sehr an der Zeit, aelne Farthei durch den Uebertritt zum 
lalam an veratirken und nahm den Unterricht dea Scheiche 
Saadreddin Ibrahim Hamaji, dea Sohnea dca groawn Scheiche 
Seaadeddin'} ana dem Geachlechte Hamuje, dea Schftiers 
Mohijeddin's Arabf; dea Polea arablacber Mystik'). Er war 
der Zcitgeno68e S^adreddiiLs von Konia, und Verfasser be- 
rühmter mystischer Werke*) und vieler mystischer Stroj^hea'j. 

') Bilik. n Mohammed Ben el- Moejed l^cn Ebubekr Beu el 
Hasan, Buu Moliatiimed Den Haniuji , iiu Nejhatul-ins Dschainrs 
Nr. 4t)3 mHY oc'AWiixmv^ Hamuji und mciil Uomeich vdar Uumeweihf 
gast. i. J. Ü50 Qi'Zb'Zy ^) Geb. 560 (,11^), gest. 638 (1240). *} Dm 
Küabi MaMub d. i. das Bucih dea »eUeIrten, aas aUMUoi-erwak 
d, 1. die Urkande der Geister. *} Z. 8. 

O Ruhe meiner Bntst nnd oudner Angen Liekty 
Mein Herz erwacht In dir sobald der Tag anbridK; 
In jueinum loneren ersclieiuest du als Mond, 
loh bin tu dir, dein JUichl io mciaem Auge wohat. 
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Die Bebebrime ward« einen Monat ver ilem der Falte ver- i» Sehmaämn 

kGndel, und wahrend dleter cmpfienff der Neiibekehrte den — 

Besuch (Hid Glück wuiihcIi der fmame nnd Scheiche. Durch 
diesen F^ebertritl hafte Ghasan riie Herzen aller Bekenner 
des Islama, welciie die herrschende Heh'gion in Peraien, filr 
aich gewonnen. Das Beispiel aoieher politischen Bekehrung 
hatte ihm achon aefn Groaaohcim Ahmed Tekader, der 
dritte Ilehan der Mongolen in Peraien gegeben « wcleher 
•oleher Bekehrung den Thron dankte. Seine beiden Vor- 
fahrer KeicliBtn und Arghun blieben so wie Biidu dem Gö- 
tzent)joiis(e der \att:r ^ugethaiij aber von Gha^aiiM Bekeh* 
ruug angefangen , welcher als Moslim den Namen Mahmud 
annahm, blieb der Islam anch die Religion der folgenden 
Beherracher Peraien«. 

Bald naeh dem Uebertrltte Ghaetn'a mm lalam kamen xu§ wider 
nU Gesandte Baidu'a Kotlogh «od der Bcheleh Mahmud, Bmdu und 
der lettte aber mit dem geheimen Anftrage der Bmire, 
ihre Bereitwilligkeit zu Ghasan überzugehen , darzuthun. 
Er brachte ihnen Patente der Sicherheit unter dem golde- 
nen Siegel Ghasan's. Ssadreddiu von Sendschan durch die 
firnennong Dschemateddin's von Beataacherd vor den Kopf 
gcatoaaen, hetate den Taghadaehar nnd die anderen fimire 
sum Deberlritte auf Qhaaan'a Seite anf. Saadreddin, wel- 
cher naeh Klelnaaien ernannt worden, hatte einen gotrenen 
Boten naeh Kaawin gesandt, am aelnen Bruder Kutbeddin 
aus der Stadt zu holen, und beide begaben sich nach Fi- 
ruMkjuh, um dort den i^taub vor dem Throne Ghasan's zu 
kfiffgen, und freundliche Worte von Taghadschar zu bringen. 
Baidu sandte einen Emir mit verstellter Botschaft. Ghasan 
swang ihm durch Stock- und Keolenschlige daa Bekennt- 
iiiaa ab, daaa er bloa auf Knndachaft gekommen. Qhma i5. Scheue, 

lieaa Ihn im Sehloaae HwHrud einaperren und brach gegen 

Nei auf. Den Tortrab fiihrten Newrua nnd KoUoghachah. ^^^ uJi"*^ 
Ala Ghasan zu Hebirud, kamen Emir Tschoban der Sul* 
dnse, und Kirmisch Gurj^aii der Sohn Alenak's als Flücht- 
linge aus dem Lager Baidu's; sie wurden ehrenvoll empfangen, 
mit Kaftan, Matse nud Juwelenbeaetatem G&rtel beehrt; aie 
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Scchttet Blieb. 



boten ilch ao , sich den VorMbe «miwMleiMii vni Mir 

Antrag ward an^eiK^mraen. Einige Tage lang ward aiit 
Fiu»«e Kjuhe gelagert Als Gha^an au Akchodscha in der 
Nihe Kaawin's f kam Argha Bitekdechi (der Landschreibcr}, 
dier Bruder Bokdai Acfatadtehi'a (des SUUmeiatert)» M in 
nfildM, dm dieBoire des Wegt gegen Sedsclne feeDgen, 
die PriBtei Ckarlmdt (der Brader 0haM'e} md Jidar 
Cder Sohn KeikOTtef • des eennten Soluiee lialeg«*t) etellteB 
aich zum Dienste GUaaan'a; am üfer dea Seßärud erschie- 
nen die Emire Doladai Aidadschi uuti litimur , ihre Hai- 
digung dar/ubrin^n; xn Jümghadach wurde aaf die Emire 
Newrna und Ketloghachah gewartet, welche dem Baidu ge- 
gM Naehdacbiwev gefol^ waren« Zo Audschan langte 
Emir Baidacbar, tod Newnie geaandl, leit der BetadHll 
an, dau Beide mm der «rinaei Naekdaehiweii'a eagifffen, 
neeb Tebria gebraebl wenden eai« «nd nüt ein Paar Werte 
peraSnlieh mit dem PadiaeMi sa qireefean verlange^ Statt 
28. Sühi- die§er Eriaubaiss gab Ghaaan den Befehl zur Hinrichtung^ 
dsche 6 Nebenbuhlers um den Thron, welcher ausserhalb Tebrfs 



4. Oet. i995 

in einem Garten vollsogen ward, so dass seine Herrachaft 
•eit Keiohato'a Tod nar sieben Monate, sehe Tage gn-» 
ao. siihi' danert*> Arn lalaian Tage dea «lalina haatfeg Gbaaaü 
^^^^'^ ffinf nnd swanaig Jabie alt den TbrM Pafriene nn Tebtla*>. 
^^-^^-^^^ Bie «rate Handbaag aainnr Regicrang, neel» dbe er den 
Thron fSrmlleb beaUegen , war die Abfertignng einea Bil* 
boten nach Tebr«, mit dem Befehle, aUe Kirchen und KJu- 
ftter der Christen, alle Feuertempel der Mongolen nnd 
Heiden, idle Götaentempd der Bekenner der Lehre dea 
Bndha s« verwiatettb Ala er aich Tebria nalite, wollte 
Biadraddin von Bendaeiian der Weair^ der biahar aUe Gü*> 
eabiile gekeiteft Mto« oiH aUem Pattjpe eeiner biaherigen 
MeelitveUiDeeMnenhei« deanelben entgegenaleben; der Enlr 
Boiadai, w«leber- an diceeat Tege den Befahl der Henn» 
truppen rieth ihm, dies an anteriaääeu, und alti Ssadreddin 

O Das Sohedaohretal-otmk gielit die toHo Zabl von 8 Monaten 
m. p. 278. *) Sekedachretol-enrak p. 298^ *) Cteitty das 
~ • la Bwiaan te Bad. 
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dem Worte kein Gefior ^ab, scfilng ihm der Emir die 
Geissei einigemnl um den Kopf nnd zwange ihn 80 ^fff^i^ch 
Rftckkebr. Ghasan lagerte in Tollem Sltat eanerhalb Tebris 4^ Octobtr 
Im Mm PriMte StOmnb, tob ««Meoi die Vonle4t nsd der 
0rMoB Beek Jbeete den Nemeii fftkrt Die Bm^ üewrae 
«ad Setle^ kewea« den Berieht iber die Hieridilmif 
1ltidii*t ekittilitleB. Ble Frau MegliaB «Bd die endereB 
Frauen waren Ton Sughurltik fek^nmnen , und Im Köachke 
Aadilije, das ist im KÖBchke der Gerechtigkeit, (vor wel- 
chem der Blutbefehl voUstretkt worden) wurden Gastereien 
iüeraiMlaltet. Die Emire Kandiohukbal und Tecliiticliek 
«mdes verhört , nnd der ertte , ler SftbBnB|[ det tob ihei 
yei geüeB e B UBtet AkbBke'e« hingeriehlet» TiehllMliek aift 
Prftfpelilnf» begnedlft. \on liier irerd Baeb Karedepe 
eaiiiebfBdbcB, deBn aberirieder aacb Tefcria lerllckf ekelnrf, 
nachdem der Emir Nvrin mit einem Heere nach Chorasan 
aligrefertigt worden. E« wurde aupgrerofen, dass auf den 
Strassen keinem Gewalt ang^etlian , ohne Vorzeigung eines 
mit dem goldenen SlaatfRie^el versehenen Patent« kein Heller 
fordert werde, data die Wek «od Üire Bewohner ruhig und 
eielier aeleB Bttter der aeli&teeBden Oereciitigkeit dea Padl- 
aaiiaha deahleBia BfatHOBd^hataB. Bmir Melal werde alaEmir 
Stettlialter Beeil Bierbekr end B^av Rdbiaa abgesaedt , dem 
Bnir NewrBa wnrde in den achmeiohefhafleaten Ausdrücken 
die Weairschaft aller Uluse von den Ufern üta Oyhs hin an 
die fies Eiinhratt übertrafen, dann ward nach der Ebene 
von Arran ins Winterquartier aufgebrochen, nnd die Ver- ' 
BÜUileBg aril der Fräs Belegban (der Wittwe aeine« Vatera) fz,0et,U95 
Baeb neaMaiiaehe« Geaetae reUaefea aad geffalert Er leg sim^ 
aaf der Straiae voa Herupiaekkin aaeh Maghan aaa and '^^^''^ ^' 



anebte aaf der Blatfea PfOi Chmrmp Hah, wo aaeh vier* 
sehn Tagen Newrus sich mit allen Prinzen nnd Prinzetsinnea 
Sur Krönung einstellte. 

Acht Tage dauerten die Feierlichkeiten und Feste der Äufhthrim 
Kriaiing nnd Threalietteignng ; am neunten ward ^^^^ ^^^^^^^ 
TagiiadaAar« deaaea admelle TbÜfigkelt aa der Oriaae Bmirim 
erapriciHeher ala ia der NIbe ertebtel ward, ala Befeliia- entkki. 
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Iiaber nach Kleloiaieu tbgcaendet. Einen NcMiat hcrnacli 

99. Mohurr . ^^^^ Boten aiM Ghoraran mit der, Nachrieht, «la«« die 

Triiizen der fJIuse Ogotai und L)!»cliagalai , nämiich l)ev\a, 
der Solln liunak'B, und Serban, der siebente Sohn DLschaga- 
tai's, und Kaidu, der Sohn Kaschin's des fünlten Söhnen 
Ogotars, in die, von den Truppen des Ilclians entbiösaten 
JLandachaften Choraaan und Maaenderan, plündernd einge- 
fallen. Gbuan ernannte aar Abwehre den Emir-Newrna 
und den Primen Snkal, den dritten Sohn Jaaehmnt'a, dea 
dritten Sohnea Hnlagu'a; der PHns, der in eeinem Jorte 
abwesend, erschien nicht auf den ersten Befehl, und er- 
laubte t^ich in der Irunktuheit unanständige Reden, welche 
dem lichan liinterbracht, von diesem nicht beachtet wurden; 
aU Sukai, vom Emir Hurkudak geholt, endlich erachien» 
empfleng Ihn Ghaaan achmelchelhaft, ordnete ihm von den 
Emiren der Zehntanaender Barnla den Olkonnten , und Ara- 
lanaghol den Enkel Dachndachi Kaaar'a dea Blrudera Tachen*» 
glachan'a bei, llbergab den Befehl der Vorhut den Emiren 
Ncwrus und Kurkudak und aetzte ihm Hadschfu Narin, den 
Bruder des Newrus, den Satilmisch und andere alte und 
i4»Ssaf€r treue Diener aU Stellvertreter ati die Seite: dein Tukai 
' — 7=ri. Gurfian dem Lüraten, und Ilesarhai dem Liratea, welche» 
um in den Dienst dea Sullatis tou Aegypten übenngehcn» 
von Diarbekr den Weg von Sjrrien eiogeachlagcn hatten, 
wurde Emir Hulai, diem lu verwehren, nacbgtaandt; er 
jp.jIcMnI- kam von Ihnen geachlagen surfick« Zwei Monate apiter 
^^^A nahm Prina lldar, der Sohn Konkuratai'a, dea nennten Soh- 
iiCH Hulagu b, luit dreihundert Reitern das Reissaus, welchen 
Schadi Gurgan mit dreilausend nachgesandt, ergriff und 

■ ' ' . ' in der Nähe von Krsenrum tödtete. Jedutai, der Sohn 
Jro. JD Ol 

Ta8chminku*8 , der in Diarbekr Unruhen gestiftet, wurde 
nach dem Teite dea Korana hingerichtet, weil : TodUdilag 
hn»«r ah VnndL Glelehea Looa traf Bnralghl Katal den 
Speertrager« Prlni Snka und Barnla, aeln llitgenoaae im 
Befehl, durch die Kunde dieaer Hinrichtungen anfgelirmt^ 
machten am Fiu6se Kjuhe, den die Mougoien Turkeuiiuss ^) 

*> Torkaa Moran. 
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uenoen, Halt: Bf» tebkkt out« Hglen tie, naeh Choraiu, 
Dm in nnaercT Abwetenheil mueie L«fer in thnilen; et 
ward beidiloiaen, den Snka, ala Padtaeliah anianrafen. 

Newirat, seitlich genug Ton diesem Terratherigchen An- 
schlage unterrichtet, fiberfiel sie und schlag sie. Barula 
ward getöcHet, Suka entfloh gegen Charkan und Sawa, 
Hurkudaky dem Flüchtigen nachgesandt, ergriff ihn in der 
Nabe Fon Charkan und gab dem Satt den Befebl denselben 
hinanriehten, Snka atiaaa ihm ein Meaaer In den Baach» 
Beitiainri ein Diener Hvrkadak'ai entwand ihn daaaelbe nnd 
tSdtete Ihn damit. Ghaaan war van SMehrabad jagend 
nach jthtagh gesogen, alt er die ffaehrleht Ton Snka*a 
Aufruhr erhielt, er kehrte auf der Stelle um, hielt an der 
Brücke Mengu Timur's, und sandte die Emire Kotlogh- 
«chah, Satilmisch und Sutai, die sich bei ihm befanden, 
dem Newrus su Hilfe, damit sie Eisen Timur den firnder 
Udar'a, nnd Knrmlaehl den Sohn Barnia*a, weiche, am den 
Tod dea Bmdera nnd Vatera an riehen, am Anachlage dea 
Anfirnhfa Thett i^anommen, erfriffen; ale wurden Tor Ge* 
rieht geateUt, und hingerichtet. Von Ghoraaan lief die 
Nachricht ein, da»8 dort Emir Nurin die, ebenfalls in dem 
Aufruhr verwickelten Tschitsrhek und Düladai ergriffen und 
abgethan, dass nun nur noch Ar«lan Aghn! an der Spitze 
der Anlrührer aich nach Serai Manssurije gezogen. Wider 
dieaclben wnrden die Emire Tschoban, Snlamiscb, Toghril- 
dache, Taltak, Knrmlaebl der Sohn Alhiak'a befehligt in 
der Nihe ?on Saäeia» fand daa TrelTen atatt, daa hllalg 
nnd Mutig. Hehrere Emire fielen ron beiden Selten » der 
Sieg blieb derer Ghasan's; Arslan Aghul und Prins Tntek 
der Sohn des Oheims Audschan, der ^chwerürüger Arslan 
Aghurs wurden ergriffen und hingerichtet; auch Emir 
Taghadachar der Statthalter Eonia büsste den Verdacht der 
Untreue mit dem Leben, nnd wurde durch den Emir Ir- 
dllmdachi ala Stotthaller eraclnt*). Binnen Einea Bfooata 
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waren ßnf Primeii *) mi ^tebUm64nhn^ Emire als Opfer 
der Jaaa gefallen 

Ssa4red<lin Newrue, der maGhti^e Arm <kr Religion und den 
abgesetzt; JtoichB, welcher jener und dipsem den Padischah gegeben, 
äie Kaat»' Vernichter der Feinde , der Ausrotier de» Autruiir«, 
genott, wie natüriich, des grössten Einflusses und der 
höehiteo Macht. Er beaelialdigte de« Weair Ssadreddiit« 
welefaer lieh roriara «kr W^U betHelte, wShreod dem ^wi- 
aehenr^che Baido'a in aeinero efgeneo Namen Befehle er- 
laasen an haben; er wurde abgeaaCat, nnd aefne Stelle dem 
Dscheinaieddin toü Destadscherd verliehen. Das Detail der 
Bnchhaltere! und die Bewalirung des grusit'f n Schalzei über- 
trug iXewrus seinem Bruder Hadscbi Begj sein Bruder 
Satilmiach mnstte den ausgefertigten Befehlen seinen eigenen 
Namen in relher Tinte beiaetacn*). Dem Saadreddin (ao 
hat er ei aelbai dem GcmshiehtaehrttSber Waaaef eisihlt) 
hatte in der Nacht aelner Verbalftnehmingf wo er To- 
deanrtheil erwartete , getrlomt, daaa ihn eine lichte Geatilt 
mit angezündettm Liclite in der Hand von dem Tode ge- 
rettet. Am nächsten Freitage wurde er von zweien, mit 
seiner flinricbtong beauftragten, Schergen in einen Wald 
geaclilep|»t; es waren gläcklicherweise xwei, denen er wäh- 
rend aeiner Weairachaft viele Wohlthalen erwleaen; die 
Dankbarhell lihmte ihre Hand in VeHitreehnng dea Bln«> 
nrthcila; aie bewachten Ihn bla In die Nacht in Pferde; 
anf einmal aah Saadreddin dieaelbe lichte Geatalt, die ihm 
im Traurae erschienen, nnd er fiel vom Pferde zur Iijrde. 
In diesem Angenblicke kam der Emir Hurkudak, der eben 
von der Hinrichtung Suka's heimkehrte, vorbei; er fragte 
die Beiden um Nachrichten vom Ssakib , d. i. Inhaber des 
DIwana. Sie enihlten ihm daa VoifefaUeoe. Hnrkadnk 
ordnete dem gefallenen Weaire aog leich swei Sleherholti- 
wachen «i« nnd am folgenden Morgen wnrde er anf Für- 
bitte der Fron Bninghan aeiner BeachQtawhi ron aller 



M Tldar, Kisen Timur. Sukai , Arslan A2:hul, Talek. 0 Wa»- 
saf, Heschidedduu ') Wassaf. *) Reschideddin. 
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Sebald frei gesprochen. Emir Hffrkiidaic eieng, als Stolt- ^ Dscheni' 

^. ^. j inasiulachir 

nalter von Fars, zur Ordnung der Finanzen tÜLscs Landes ßo.'f 

dahin ab. Der Feldzug nider Hormus, von weichem w aitcr iii,Apr,tli9(i 
aaten besonders erzählt werden wird, forderte die Ge« 
genwart Horlcodak'g an der Seekoste ^ und der Maaii 
«ler FlBuuen fand es tin beasten, über die VerwaUnng 
der Finanegcaebifke aicb mit dem Mufti von Sehiraai 
IMiemaleddin, etuanveratebeni diceer begab sieh nacb 
Kiseh , Ton wo er mit vielen Schitsen nach Scblras zurück- 
kam, und sich dann ins Hoflager begab'). Zu dieser Zeit 
kamen aus Kipdschak, wo der Btirgerkrieg zwischen Toktai 
nad jNokai in vollen Loben flammte, die Krau Tschinij die 
Gemabiin Bnkai's, mit ihrem jingeren Sohne TuH, «SSuflneht 
bei QbaaaB anebend. Br empfieng dieaelben gnidig «ad ^^-^^"^^'^ 
Matete «id bealafUgte aie mit Woiiltbaten. Gbaaan Ter* 9i,maiiM9e 
mililie aeibe Sebweafer Oldaebaitn , welebe Tormaia die Qe- 
mahHn dee Emira Tukai gewesen, dem £mir Kotlogb. 
Nach Kleinasien, deisscn Verwaltuug durch die Verschwen- 
dung Taghadschar's ganz zerrüttet, ordnete er Emire mit 
schmeichelhaftem offenen Briefe , mit dem geheimen Ver- 
baitnngsbefehle der Hinriebtang Taghadaebar'a ab. Er er- 
niblte bei dieaer Gel^geabeit aeiaen Vertraaten die Ge- 
aehiclite elnea ebineaiaeben Königs, der« in die Hinde dee 
Feiadea gelbilea, von eiaem der Emire deaaeibea blage* 
richtet werden aoUte, mit dem Leben ▼erachont, spiter 
aeinen Feiud sclllug, den Thron wieder behauptete, dann 
aber auch den Emir, welciier ihm das Leben gerettet, 
weil er wider seines Herrn Befehl gehandelt, hinrichten 
liess; dieaa erlordere, sagte er, die Staatsvernuoft, and 
Könige mHaaten so bandeln, a« aebr es aneb ilinen jieradn* 
lieb webe Ann mSge« Dieae Staataveraaaft war die Seele 
der Regierung Gbaaan'a, Indem er daa Ctewirre der Bmpo- 
rangen, daa den Thron, ala er ibn bestieg, nmfieng, nur 
mit dem Schwerte zerhieb, uud dah Llulige Un^ethüm des 
Aafrohrs in dessen eigenem Blute erstickte. Als er von 27,Bedscheb 
JPil Smpor nacb Tebria gekenunen, werde Ainebeg, der j-- — 3— 
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von Ciiorasaii eiogebrachl worden, hiiigerii lut^l, hjinir Alaiiu 
trug ihm die Zinütaiide CLora^an »i vor, er be^:d) bicJi dann 
von Tebris nach der EbeTie Ssain, das itl der guten, welche 
zwischen Sireh und Ardebü, wo io der Sommertoooeii- 
wende groiiee KurilUil gehalten ward. 
mf%«fH§' Ghaaan'a MailoM der Slaatavernnnft fiind hinflge blo- 
dinheU mit Ügt Anwendung, nnd sogar auf den Hebel aeines tag • und 
Newru»; relefiaTermehrenden Olflekea, den fimfr Newroa. I>er Baum 
^wei^HfTT Grösse war aber xu stämmig, als dass derselbe un- 

*cAer K/etn- Versehens und auf einmal hätte gefallt werden köuiieii ^ auch 
Luristans tf. gingen mehrere Anlässe voraus, welche diesen Fall vorbe- 
anderer, feiteten vnd herbeiffthrten. Emir Nurin, welchem Ghaaan 
aein ganaea Vertrauen geaehenkt, hatte aich bei Newrua 
Uber die Oerlngachltinng , womit er von deaaen Bruder 
UiraUd behandelt wurde» beklagt Ueaa trftbte ilir gutes 
Bin vernehmen. Ala der Prim Taidachn, der Sohn Mengn 

Tiniiir'.s nach Temisthe in Masenderau kam, tagte iVewrms 
in einer Aufsvaliong von Ünrauth: Man hat mich hierher 
gesandt, um mich bei Nurin über die Ursachen der Empö- 
rung Chorasan's an erkundigen; nun mag diea Prini Tai- 
^'^^^^^ ^whvi aelbat thun« Diese veratimmte Beide wider iha. 
£ Jen» iM96 ^W^^ aandte er den Prinsen nnd den Emir gegen Radkjan, 
wo aieh Anfrlhrer geseigt hatten; dann ftberHeaa er Ihnen 
die Sorge der Geachifite Ghoraaan*a nnd schlag den Weg 
nach Aserbeidächan ein, um, wie er sagte, seine kranke 
Frau zu besuchen, und dem Padischah aufzuwarten. Die 
Truppen, welche ihm Ghasan zur Verstärkung gesandt, 
folgten ihm oder zerstreuten sich und der Emir Som war 
mit vierhundert Reitern nkeh Ardebll In aeinen Jnrt nnriek* 
gekommen, Ghaaan, hiermit nniufrieden , aandte ihm Wort 
inrftek «i kehren; wie kann leh ileaa^ entgegnete Newrua, du 
meine Gemahlin die Frau Tteghan (die Tochter Abaka*s, Tante 
Ghasan'g} krank? Er wartete dem Padibchah in der Ebene 
von Ssain beim Kuriltai auf, nnd ward von demselben ehren- 



Toli empfangen. So waren für it2t die ersten leichten Ge- 
wölke des Herrachenoma , die sieh apiter snm Ferderbllchen 
Donncrwettef aanuieln aollten, leratreut, und wiewohl 
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K«(logh8cllth oni udere Bnir« ▼•rtlcllten , «Uti et nicht 

klug sei, den Newrus abermal nach Chorasan isrückzuäea- 
den, 80 hörte doch GhaRan auf ihre Vor»teilungeii nicht, 
brachte sie mit der Entg^egnung, das» er gegebenes mit 
£*id besiegeltes Wort iiiclit brechen könne , zum Schweigeu ^' ^^^^^^'^ 
und erlaubte dem Newrus die RttcUtdir« Die Solrne 4e» ^ ' 
Riehteie Nekei» welelier 4«?eb Newrot iilof erlebtet wer- 
de», eibelteteo tee Blotreehe belndieb am Stene dee MÖr* 
den fhret Vetert, und eeloe Felede betten eo freterct 
Spiel, als teine Gemahlin die PrinzeMia Tughan indest^en 
gestorben. Ghasan zog ron der Ebene Ssain längs des 
Naurdnl nach Tebris, wo er den Grund zum Baue eines -rr: — , 
Koacbits und Gartens legte. Indeaien giengen die Hinrich- 
tungen furtj nicht nur JBaiire, eendera eieben * 



iS, Augutt 

8tfttthalter nnd Prieeen ?os Gebiete werden hbiferiebtet. 
So HeMflieddin , der ▼ormelige Beherreeber Klefai-Iiarietene, 
weleber den Cbinr, Sebn Tedieheddfai*e, den reehtmlnlgcn 
Herrseher, tammt seinen Kindern ermordet, sich selbst in 

Besitz des Thrones von Kleia-Lurii«tan gesetzt, dann aber, 
von den Prinzen der Ijinie KerschafH angefeindet, den 
Thron gegen Schonung des Leben« dem Ssarassameddin 
Mahmod abgetreten hette SstniiinBieddin wätbete nicht 
minder als tein Vorginger wider die Stemmverwaiidten, 
welehe Ihrer AnsprUebe willen als Thronbewerber gefShr- 
licb ecblenen ; 'er tüdtete den Seblbebeddln Blies mit eilen 
ednen Kindern. Gin Enkel des Scheich Kanrnje begab 
sich an den Huf Ghasan's^ um sowohl llosameddin als 
Ssamssameddin Cder Name von beiden heilst das Schwert 
der ReligioOi jener das scharfe ^ dieser das schneidende) 
des Yergeeaenen Blute» üirer Verwandten entnklagen und 
Qereebtigkeit m fordern. Wanun , fragte Ghaaan den vor 
Qerlebt geetellten Hosaveddiny hast du den Dscbemaleddin 
Cblar eraeblagea? — Dan^it er nileh nicht eraehiage, war 
die Antwort; and warum aelne Kinder? — Damit die Rache 
des IJluts iiiclit forterbe. Die beiden Püisteu von Lur, das 
schneidende und scharfe ISchwert, utirdeii von dem schnei- 
dmideren und schärferen der Vergeltung und der Jssa 
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serhaueit: lieddin Mahmud, der Solin des Emirs fseddfn 

26. Seheww, , 

~3 — — Huscin , zum Herrscher Kleiu-Lurietaus einüjesetzt Hier- 
auf wurileii die Frau Dundi ^ die Gemahlin fu^i« liatu's , die 
Motter seines Sohnes Alafreng, dann Baighut, der Sohn 
Schiramun'^, des Sohnes Dschannaghun's, des vormaligpen 

8 S'ih'dsche ^^^^^^^^^^^ ^ Penieii, m 6ehk§nb€d, d. i hei den 
^ ' — drei Domen, jn Matenderan hin§eriebte(. fliersaf begeh 
rieh Ghem naeh Heragha ivr Bcaiehtigno; der fitem-* 
i8. Sühi- warte. < 

^^'^ üm die Herbst-Tag- und Na( Iit-!eiche brachen die 
1999 * J'*hnen t]t> fferrschers von Meragha ii!)er Ilajoailan Ihh 



IN« Mden 



Winterquartier nach Bagdad auf. In Rum hatte Baltu, der 
Dschema- Sohn Tebsin's (des Tierten Sohnes Hnliga's} schon seü 
ieddin; der {^nge ttnabbän§i|fe Maeht affeetirt; teH der Hinriehliing 
Vel'erai^ Taghadtehar'a eher war tetoe Wlderepenatlffkeit ftat mr 
Pächter,' öftren Bmpörong gediehen. Um dieielbe an eratielcen, 
Sonnen- werde Bmir ffetiof h mit drei Teauoen' wider ihn hefebltgt 
iowffwrd$n. Baiia erwartete tiie wider ihn geschickten dreissigtausend 
Maini in einem Hinterhalte und fugte ihnen grossen Scha- 
den zu; aber durch Einen Anlauf Emir Kotlogh's wurde 
Baltu's Heer im Felde Malije in Unordnung und zur Floeht 
gebracht; die siegreichen Fahnen kehrten ina Winter^nar- 
lier von Arran loräob. Ala die Obaaan'a aef dem 2oge 
nach Bagdad in die Bhene von Mekj bei Hamadau gelcom- 
men, ward an Dachemaleddfn'a von Destadseherd Steile, 
welcheu iSewrus zum Wesir einj;csc{zt liatte , Schcrcfeddiii 
von Semnan ernannt. Der Emir Hurkudak kehrte aus Per- 
sien zurück. Er begegnete auf seinem Wege dem Fürsten 
Gross-Luristans Efrasiab, welcher während der Unruhen 
nach dem Tode Arghnn'a sich latitilnna nnd der nraliegeM- 
den Linder bemichtigt, aeine Herraeliaft von Hamadan bia 
an die Kosten des peraiccben Meeree erweiterl hatte, dairn 
unter Keichatn'a Reglerong von Doladal beewongen, anf 
, die Fürbitten der beiden Frauen Oruk und Padi^thah be- 

gnadigt worden war. Er hatte auch itst eben von Ghasan 
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die Betlittfmv alt H«ffwlier Grim-LwriilaM erhaUcn« «Ii 
«r «■^fickUditr Welte deie Haurkedak lo die HInde fiel, 

der lieh über ihn zu beklagen hsUe, weil er ihm LebeoM- 
mittel verweigert, den SteuereioDehmer, welchen Hnrkudak 
ins Gebirge Kiiuje geeendet, unterrichteter Dinge umzu- 
kehren gezwan^ea hä^ßm Aua war für Efratiab die Zeit 
der ^ehügm$ fekennen; Hurluidak swaof ihn moankeh- 
rea mmA aiit ttuB tot der MijeaUM an eraehelnee; er braelite 
aeine Anklage wor^ der Atabef Ten Lnrlatan warde aoni 

Tode Terorthellt, daa Urtbeii vor dem Zelte dea Schabt ^'f'^'' 

dsche ay'i 

vollttreckt. So waren binnen awei Monaten drei Atabege QctiM9U 
Luriiitans, zwei von Kleia- und dieser von Gross-Luristau 
unter dem Ricüischwerte der Jasa gelalleuj an die Stelle 
des Hingerichteten wurde i\us8reteddin Ahmed zum Ma- 1, Moharrem 
hege Gross -Loristant ernannt Zwei Tage hernach hatte , 
die Hiariehtiiiif OaeheniafteddiD'a YtnDettedtcherd, det ^^^^-^^^^^»^ 
rlf 011 Wetlra« tiatt Sein Ted war daa Leben Daeheoia* 
leddui'a Ten Sebiraai welehen Wattaf niebft andere ala den 
König (Pächter) det Islams nennt und welcher fns Hoflager 
gekommen, um seine Fiuaiuverwaltuug rechli'ertigen und 
seine Artkläger zum Schweigen zu bringen. Die Anklä^'ir 
brachten vor: er habe zweihnndert Tomane Goidea mehr, 
als die Pachtongen an Land und nur See betrügen, erho- 
ben, nnd fiknCaehnhondert Temane Yen den Perienfiache- 
reien geaogen; daaa er binnen aeelia Jaliren aelner Staatt- 
güterpaehtang auf Befelil Arghun'a aweinndvieraig Temane, 
eigenmichtig aber dreianddreissig, in Allem IBnfondtlebaig 
Tomanc ^'eiioiiimeu habe. Dächemaleddin , der König des 
Islams, wandte in seiner Einrede ein, dass in den bessten 
Jahren siebenhundert fünfzig i*erlen, in den mittleren vier- 
iiandert fünfzig, in den tchiechtesten nur zweihundert 
filnfiiig f eiUcht werden. Ghaaan nnd die Beiaitaer dea 6e- 
richla: die Emire AVi« und SatUmMk, die Inaken C^at- 
trnnto Hefdianer^, SuUd nnd TsranHoa aaben daa Deber^ 
triebene der Anklage ein; er wleia aleb ana, daaa er tiefe 
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genau an da» Diplom Arghun'n gehalten; dasselbe wurde 
ihm mit dt^ii^eiben Bedin^nfssen erneot Hundert Tomane 
sollten von den Einkütiften der Pachtaogen des neuen Jah- 
res ausgezahlt werden; alle Fachtangen Irak'a wurden ihm 
für drei Jahre sttgeschlagen, auteer denen von Schebaokjtre 
und Schiru. Br erhielt goMenei Ehrenkleid ^ Auf geidene 
Löwenkopfe der enten KlMee^ welche mnd, der ChroBi- 
elern dieiet Ordens , drei der edelsten GerfUken (SMtere') 
und ein königlfehes Zelt, »vor welchem der Schleier der 
Soiuic zur Krdt, fällt « ; diege GnadenTerleihung wurde in 
zwti Monaten dreimal zu Bagdad, Schiras , Kais tind Bah- 
^^ €$6^^ rein kund gemacht ^). Von Hamadan aus wurde der Bruder 

' i$ Dee.i»90 Charbende als dessen Stellvertreter nach ChoiraMn 

gemndt. Zu Bagded stieg Ghsssn ausser der Stadt Im Pa* 
laste JftfM ab und {sgte vier und iwamlg Tage lang in 
der Umgegend von Nmmumfe und flKBis und kehrte dann . 
nach Mmuemje snrflek. Br besnehte dat Orahmal des 

.y^Dsc/i^mm. grossen Imams Ebu Hanife^ wohnte dem Frtltagt^gebet in 

1- — — - der Moschee des Sultansnlatzts bei und brach dann mit 

MO ^li./rs 

i297 Frühlingsanfang von Bagdad auf. Sechs Tage vor seinem 
iSDschemm. Auf brache ward ihm der Prins Oldschal Kothigh an Scheh- 

Die P einde des Newrus rissen neue Geschosse der An- 
lfewrut€Ui ^^^^^ wider ihn an sich; bei dem Prozesse Dschemaleddin s 
Staats- von Destadscherd hatte sich gefunden, daaa aar Zeit als 
varäiher, Newrua am eifrigsten an der Bekehrung Ghasan's und an 
seiner Brhebnng auf den Thron arbeitete» er einen Hand- 
lungsdiener von Bagdad Namens Ahmeddin Eomat an den 
Sultan Aegyptens gesandt , um seine Mltwirkang als Moslim 
in Ansprach zu nehmen. Als der Sendling zurückkam, war 
Baidu bereits gestürtat und Ghasau der Herr; Newrus fand 



*) Wastaf. „Fünf LfiweakApfe la der treCUehsteB der.Fer- 
»OD y Aimlidi in der randes (da laeiateat da hütest die Sonne des 

Aethcrs im Hause des liowea gefimdea) Wassaf; alao war der 
Orden des Soonenlöwen schon seit 1296 hiatorlsek bekannt. ') Auch 
licstadjirdaa, wie bei d'Osson EV. 174, 
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w«r, gezeigt so werden, and Ifen lieh diireli Deheiiiai- 
eddin von Dcätadisclierd eine andere verfassen. Dieses ward 
dem Schreiber äl8 Staatsverbrechen angerechnet, dessen 
tchwaner Schatten nun aacb auf Newrus geworfen ward. 
Newrua hatte d«n Satdreddin, Sohn des Mafti vob Hertt^ 
aa den Hof feaandl« on aidi den Hem in vcraÖhiMe, 
aber Gbaaaa bediente aich deaaciben, nm dea Handlange 
dtcnera Kaiaaar habliafl aa werden; er wadte ilin nach 
Bagdad, wo Seadreddin, ▼on Kaiiftar alt ein Freund anf- 
geiiommen, denselben mittelg eines in Zuckerwerk beige 
brachten Schlaftrunks beraoachte, und dann gebunden in'» 
Uoflager fahrte. Mit Ssadreddin, dem Sohne dea Mufti 
fon Herat, vereinte aich Saadreddin von Sendachan, der 
ebeoBalige Weair, anm Stnvae ?on Newroa, der ihn der 
Weairaebail beraubt, dieae dem Daebemaleddin von Deata- 
«Itcberd ▼eriiehen hatte* Er Teilbrtigte aeeha Briefe im 
ffamen Ton Newrea an agyptiaehe Etaiire getobrieben, wo- 
rin er dieselben zu einer Unternehmung wider I'ersien an 
feuerte, ihnen seinen und seiner lirüder Hddttchi und Legtii 
Beistand versprach und als Andenken Kleider sandte. Dieae 
sechs Briefe und siebiehn Kleider wurden in den Köcher 
Kaisaar'o Tersteckt nnd bei der Unteranchnng ana demselben 
als Beweise des StaatSTerbrccheaa beffrergeaegeo* Anf dieae 
Nachriebt kehrte Ohasan von Hamadan'a Grinae anrück md^^'^^^*^ 
legte in Binem Tage dreMg Parasan^en bis Scbehrabsn juarg " 
zurück. Die Schrift der geiülbchten Briefe wurde für die i997 
des iSekrclüri Ilatlschi'ü, des Bruders von iVewrus, erkannt, 
der mit Kaissar auf Ghasan's Befehl sogleich unter Keulen- 
atreichen den Geist aushauchte. Ghatan'a Zorn wäthete; 
er erlieaa aogleich einen Befehl, dssa Emir Newrns mit 
aUen seinen Brüdern nnd SSbnen ergriffen nnd der Gerecb- 
ligkeft überliefert werde. £ine schwere und geflbrliclie 
Maaaaregel, denn die Famiüe Ifewros war die michtigste 
der mongoHj.tlieii Emire ira persisclieii Keiehe. Neun Brü- 
der nahmen als Söhne Arghun s , de^ berühmten Statthalters 
Choraaan « zur Zeit des Etumarsches Hoiagu a die Ehrfurcht 
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d«r V4Mkftr In Aatftmki 8w«i ftenelbea wiren nlt Prin- 
MMtaflii det fforrwiliarliMiiea TMrihltt Nvmrw ait der 
•■iiiigst gestorbenen Tante Ghssan's und Legsi mit liaba, 
der siebenten Tochter Hufagu'sj die anderen acht waren 
Satilmisck , der Stellvertreter und Geschäftsführer ?on 
^ewrus, HadsM Narin, ßarghun Hadschi , Biäduk , ßTer* 
rm, Efdhaighan oiid Mengli Biiba^), Oie Hinriolitttiig 
wBrdfl mil dea Qltedero dfv Vaoillj« Nf^MBt dl« in dea 
Hindtti der Ctomll; Sitllnlecli,. der StellFertretw mid Q«* 
aofaifliAbrer det Bnidera «m Hoflager, wurde mit Mfeeia 
Sohne Kotlogh Timar und mit Ordaboka, dem Sohne des 
Newru^, hingerichtet. Hadäclii iSarin wurde in der Ebene 
von CJidnikin vor Gericht gestellt, und nach Vorzeigung 
der in Kaissar's Köcher gefundenen Briefe und Kleider als 
Beweise seines Verbrechens dem Henker überliefert, seine 
Hebe f eplnndert. Sek aiiadeijihrlf er Soli» Ta^M fl&eli- 
tete wüM Bmir dee Lifefa der Free . Bnkif haii « w^ber 
denaelben TenteeUe, bia dMi fler 0rli|p«i GJiasaB'a deridi 
daa Blot der ftbrlgen Glieder der Familie gesattigt, nach 
IT.Dschem. seinem weiter nicht dürstete. Hierauf wurde Leggi auf 
Ä~j — ^JSSS Platze von Mardesckt hingerichtet, Kescftlik und Jul 
Kotlogh, der Neffe von iVewrus, tränkten den Fiats mit 
iiirem Biete« welcher seitdem den Namen dea Platses Kot- 
U^W9 fibrt Bie Bnire SeMtm wid llMa Yrardea in der 
Nihe ren JOnir SMtin getßdtet Ntn w«r Newraa a^Hil 
■oeh flbrif y der in Cboratan. 
MO. Redsch. ^® Emire, welche einberufen worden waren, sammel- 
i4. Mai ^^^^ *™ Lager; der Bruder Ghasan's, Prinz Charbeude, 
stellte sich aus Chorasan zu Bisutun, der Emir Kotlog Ii aus 
PamiMe' ^<*d^^ ^^^^''^ '^"9 die Emire Tschoban uiidPuladKia 
Newnu, kamen aus Rei. Ghasan begab sich von Kaedabad in'a Sommof^ 
lafer naeh Alatagb und befebllgte ron Mwher tnaaebien 
Bmder Charbende wieder naeh Gbotaann. Zn iVewsciMr traf 
die gute Naebriebl res Ketto^bMimb ein« daie er d«tt Newm 



') Die aaderea fünf in Beschideddtn , die beiden l«t&ten blos 
bei Wassaf. 
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gMcliligeii, dMs die V5gte dfiütlbaa n MH, Ramim^ 
Cktiart Snm uui f Damaghmi, BMUm Alle getdiltot 2m 
Itfertte hatte« fll«h to K«Clogh die S6hne Bvlra TlnNir^fl 

und Algbui angeschlossen, om bei dieser Gelegenheit die 
Blotracbe ihrer Väter, welche Newnis ^efddtet hatte, su 
aucheii. Dem Danitchmeiidiy eiaem der Emire des Newrua, 
der so Kotlogh übergegaDgen , gab dieier den Befehl der 
V«9h«lb( wSewolil mit «eliwielMrer Madit telilag Daaiaidi» 
wtmwA daa Hacr da« NewnM« dcMD UMktt in die HJhide 
der Sieger fleleo. Newras , von- den Smiran Harkadai[ «od 
den 86hiian Baka'a verfolgt, warf tfeh aa Düeiiaid aater 
«eine Ileerden and legte sich hinter eim r Mauer des Pferd- 
gestötes in Hinterhalt, aus weN hem er die Feinde, die in 
der Nacht die Pferde wegtreiben woUteii, mit einem Pfeil- 
regen begr&sste. Als er an das Xhor von Oerat fekommeii« 
lad Iba Fadireddia Kart, der Soba BciMmseddia iCert'a, 
dcawB Miieltiale vad Bade wir aatcr dar Kegicraag' Aba** 
Itt't eraiiat habea, fa die Btodt^ Fichredllla war bd Leb- 
«elten aefneeVaCera bei demaelbea iai'fidkloaie B«lai Kimr 
iit (Itr Laiidcichaft Ghur hieben Jahre laHjS: eingesperrt ge- 
wesen und von demselben, nur auf die Fürhiite von Newrns 
wieder mit dem Leben begnadigt, in Freiheit gesetzt wor- 
dea'). Nach, des Vatera Tode ward ihm ?on Abaka dife 
Hemahaft vea Herat verlleiiea , dia er aaf alle Arten be* 
featifte, aelBcn Falaat mit elaem vieralg 8Uen breiten Waa- 
aergrabea amüng. Newrai^ van aalnea ' Emiren gei^amt, 
glaabte denneeli «kh der' Banibailceft Pacbreddiit'a' Kert 
anvertrauen zu köiuien. Kotlogh , der vor den Maueru 
Herat's stand, ohne Hoilnung die Stadt mit Gewalt nehmen 
sa können, Hess durch den Mnfti von Dscbam, der in sei- 
nem 4}ei«ite» an Faebraddin achreiben: da^s er wohl be- 
denke, wat er fUr ein gefihrHeliea Spiel darcb die Ver- 
weigerang dar HaranigalM des Fliebtlfiaga aieb lelbM bereltiB. 
Ol« nMatea ümgebaagen vea Ifewraa, denen die BIlDhei^ 
Mt • ihre» Saiaeiilaartf verdiefcti|g, rielben llirem HerrUt 
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icB VteliNil4ln ra ergrdCBB tleb lellMt in Beiite der 
8lt4t in Mtsoi; aber er Terwtrf dlcieo iweftes Tondilaf 
wie den enton. Fadbreddin berieth eieli mit den Vor- 

nelmsten der Stadt; er stellte ihnen vor, daw die Weige- 
rung der Aaslieferuiii^ die Rache Ghasan's und die Ver- 
heerung der Stadt nach sieh ziehen würde, auch liabe er 
geachworen, nie Etwaa wider Ghasan zu uaternehmen ; sie 
^ahen ihre Zostinuiniig anter der Bedinfolaa, dass ihnen 
Sidierlielt der JPeraonen nnd Güter gewlbret werde. Mewma 
werde In SeUeiie ren Hent eifrilfcn, md die Knnde an 
Ketiogh mit der Bitte der Bew^ner Herafa nm Driumde 
der l^eherbeft feaendet. Bmtr Pnlad Kla, Gliedadra Ale- 
eddio und der Mufti von Dscham gingea mit derselben in 
die Stadt. Fachreddin kam ihnen ehrerbietig entgegen und 
▼eraprach, den Newma in der Nacht auszuliefern. So ^e- 
acfaah et. Ala er vor Ketlogh, sagte er ihm: Nicht encb, 
aendem nur Qbaaan erkenne leb als meinen Rkbter; anf 
alle ihm geatellten Fragen gab er keine Antwert Ba 
befSibl Kotlogh Ibn nieder an aieben und entswel an hanen. 
Sein Kopf wurde dareh Pnlad Kia an GliaBan, ren dieaem 
nach Bagdad gesandt, wo derselbe einige Jahre lang^ vor 
Thore des Kerkers aufgesteckt blieb; seine Bruder 
94M§AiMW B^i'^'^ui' Uadschi uud üulduk wurden zugleich hingerichtet. 

Der Sturz des macbtigen Fikratenhauses der Söhne Arghun's, 
Ist In der Gesebldite der moogoliaehen Herrscber Pcraiena 
ein Seitenatück anm Stume der Bannekiden in der Gesobicbte 
dea Gbalifota. Ble Sftbne Argbnn's tbellen naeh den S5hneu 
Barmek'a den Ruf der Familienmacht, aber nicht den der 
Freigebigkeit und der Grosamath, deren Glorie die Namen 
dieser umstrahlet. 

Btttekielde , Begebenheiten der drei Jahre weiter er- 

r f»'^fverma/f, zählen, welche von dem blutigen Abschnitte der Ausrottung 
T,ri:hni FamlUe Newrna bia an'a Ende dea dreiaehnten Jabr- 
iiiiUuH, christllelien Zeltreefaenng vrrllossen, womil 

die nweite Hilfte der Regiernng Ghasan'a beginnt, weUen 
wir die , wahrend der ersten drei Jahre derselben in Keman 
und Fars, dt:u äüdlichen Gräuzläaderu atä ^eräiäcli < mon* 
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gaUMhea Reicht, ^wr^Mkam wkMgn Brc^gnitic ftkcr- 
Uieken. Wae iM wilnmMl dieser entea drei Regieningsjaliffe 
Oheten'e In den nord« vnd lidvrettUcheii Lindern, nimiicli 

in Aserbeidsclian und in den beiden Lurlstan; was sich in 
den nordöstlichen, nimlich in Masenderan und Chorasan 
i»egeben, ist bereits erzahlet worden; ? oa Rum und Aegyp- 
tcn wird in der Folge die Rede sein; es handelt sich aieo 
mir «B eines RiekUielc eef die gieieiiMitigen fire%nine 
ia Kernaa nnd enf den Inieln dee peiiieelien Meeree» In 
ee weR die QeeekieHte dcieelben mR der der nongoUcehea 
Herrerher in Pereien enge ▼erfleehtea. Die Qeeeiriehte 
der Atabege Kerman's aus der Karachataischen Familie 
Chorschid ist besonders der Frauen wegen merkwürdig, 
welche in derselben als Herrinnen eine grössere Rolle 
•pielen ils in irgend einer uderen tsiatischen DjnatUe, 
die nengeiiielien niehl anfgeaewneB. Wir Jinben dieser 
Qjnealie M der Uebeniebl der des Hnlagn gleiebteitIgeB 
ealetieehen bereits erwiliBt «ad abid bd Kulbeddln deai 
dritten derselben, weldier Anfing der Regierong Hulagu's 
starb, stehen geblieben; nun erwähnen wir noch besonders 
der Frauen willen der folgenden fünf, deren Geschichte 
•bisher in l^einer anderen eoropaiKhen gegeben worden ' 

*} Herr Ton dHNitsoB glebl 1. 8. 13t den BssIbb umi IV. 485 
das laie der Dynastie ehae fiber iie lUttelgHeder Kunde zu geben, 
bei Deguignes fehlt diese Dynastie im ersten Bande I. 200; der 
Stammbaum der Kaiacbataieu in Korman stellt sicii folgender- 
naasen dar: 

I. Borr»kRoilogh. 
«ulun. 



Stubiiiili, G«- laUt, GconWa Mfrien . di« G»> V. Koüodk, II. BuUeddia, 



tmPt. Aubrgen tarn BtS^VM . 

imL _ _ 1 



in. KnAtUia* 
d«rIfcff«B«mkV* 



Tochter; SiShae 
VII. P.di«rhah Otd» Bibi ClMtiia. JalaUdu IV. UidKUadtch. VI. D.rl.tl.lc.ldin 
C»i«tnn. dicGe. l*d«|^. \ Sl)«rphulmiich, 



vcriuablt mit 
KardadtcUSi 



SijalMtliak* Mahmudtcliah. Haiaiuchaht J? u hunetcadia 



I AalcmKhab, Cr- 



Digitized by Google 



Seclittts Biioh. 



8tlMNi Borrak der Gründer der Dynastie hatte vier Töohter, 
iiinllcli «MPlndM 2W^» die GMMUin Oteiiagtlu'fl« dea 
Mum Ta«litii|iidNi'a$ J^tM Tkrl^mt, die G«iBahlia AM« 
nrad'«! dca ACabe^ tob tad?» Merjem TWi/o», die Ge« 
raahiio Moejeddin SnirSaa'a ven Jesd, eud MLüit9gh Turkjan, 
Heiuem Neffen Kntbeddln vermählet. Sa hatte er &ich tlem 
Hause Tachengfschau'ä , welcher ihm den Ehrennamen 
J^ollogh Schab, das ist der beglückte Schah, verlieben, 
nnd dam nächsten Herracherhause, dem von Je§d, ver* 
ealnrigert JMedd^, der Neffe luid swcite Nadbfolger 
Berrak'e, hatte ebeefSrila vier Töcliter: PaMM Ckaitm^ 
Bin CkaUm^ IM» XoHo^k nnd «MuftM» Yee denen die 
«rate (Padiaekali) ao wie die vierte CTerkjan ; ein froaaer 
weiblicher Uerr^chercharakter. Nach Kutbeddiu^^ Tod 
herrschte seine Gemahlin Frau KotlogU Turkjan a!« Regen- 
tin ihres unmündigen Sohnes Hidschadtch , in der Regent- 
schaft von Abaka be»titi§t Sie beklagte sich über ihren 
Selin bei Aliaka, «nd dna jrtetetgteetaverlireelieBi deaaen 
de Hin sieh, wwe^ dam er dl« Undllehe SMaiebt ae #eit 
▼ergeaaen, deaa er aie M einen Feate iwn Tenne eef ge- 
sogen Der Seikn entfleli naeb DelM^ In der Heffhon^, 

von dort aus vom Siütaae Dächenialeddin dem Clioldbühen 
mit einem Heere unterstützt, sein vüterliehe^ Erbe zu er- 
obern; ehe er noch sich an die Spitze demselben stellen 
iLonnte, aebaiti der Tod seine Hoffnungen ab Die Mutter 
herraehte wihrend seiner Abweaenheit nnd neeJi naeli des- 
aea Tede dnreii swell Jalure nnnmaehrfnkt in Xernan, be* 
gab aieh aber denn, well Ibr die Herraehaft' Ten Sgur- 
ghutmkek, dem Sohne ihrea Gemabb Kntbeddin,* beatrftten 
ward, in*a mongolische Hoflsger»), wo sie aus Gram starb 
and dann von der Tochter Bibi Chatun zu Kcrraan bestattet 
ward, nidschadgch, der zu Delhi vor Erfüllung seiner 
Hoffnungen verstorbene unglückliche Fürst, hatte vier 
8£hne nnd ehie TecJiler Idnteriaaaenj eher Aheka, weicher 



') 0le. feUt in der Idsle von Deguignes l. 2ü6. ^) Im J. 669 
(137Q) aaaida; Weaaai; *) In Mr 68i (1282). 
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Padischah 



di« PriMNMin PMlMib €li«t«», dUoToofeiir der Tnrljio, 
mm CrenaUte ^dmumii, llbtrirvf M Hcmetitft Kenmii't 

ihrem Brnder Dächclaleddin Sijarghutmisch, wt^lcher \\\\\ 
auf dem Feldzuge nach Chorasiin begleitet und sich dessen 
Gunst erworben hatte. Sijorghulmisch vermihJte eich mit 
der Atabegin Kmdudschinj der Tochter der AtabegUi 
A k M , der Q«maliiiii MmifB T««r'a, d«t «Uften Solmct 
HslagB't» der le^es Hemeherln derMgliiirea io Fire')* 
Ottveh diese doppelte Venchwifenng deeSyerfhatmlteh 
leit den mongoliselMii HerrwhwIieDse , iaden seine Sehwe* Kurdu- 
ster Padisehah Chatun die Gemahlin Abaka'a, des Sohnes dschm und 
Hulagu's, seine Frau Kurdudsehin die Tochter Mengu Ti- H*re Tochter 
raur's, des Sohnes Mulagu's, gelang es ihm, sich in der ^^^^^ 
Herrschaft Kerman's su behaupten. Seine Schwester Fs- 
dlsebsh, welche nicli dem Tede Ateke*s in du Uarem 
ielact Sstoes Kekhatii ÜbeiyegiBgeiiy hllte gerne mit dem 
Bruder die Hemchnft felheiits dlanem Plane stellte sicli 
der Wesir Faehrelmilk Mebmnd Snicil entgegen, und nie 
Ilm Psdischsh Chatun Uerfilber Verwürfe mschte, sntwor- 
itte er: tiie möge ihn, wenn Bie zur Regierung komme, in 
Stücke hauen lassen'). Die Einkünfte gatiz Kerman's, sechs- 
mslbanderttsnseod Dukaten , wurden dem Sijurghutmisch 
nqgeaprecfaen, se dsss dreimaliiiindertneunsigtsusend f&t die 
KostenTerwaUnag anlj|len§en, nweiaMlhunderlaehatansend in 
den Kannnerbeotel flössen. Ifir erbet steh sn» Sehnlse 
Kerman's nnd Arfhnn, der NeehfSs]ger Abaka's, sandte Af- 
ghanen und Dschnrmsnen, deren Nsehkonmen neeb snr 
Zeit Timur'g in verheerenden Bauden dab Laad durch- 
streiften. Als Keichatu nach dem Tode seineg Bruders 
Ajrgbun zur Regierung gelangte, überliess er die Eegierung 
Kerman's seiner Gemablin Padisshsh, welche nun volle 
Bnebe an dem Brnder nahm , der ihr. bisher die getheiite 
Herrschaft Kerman's. rerwefgert hatte. Sie spenrte Ihn ln*f 
8Ah|Aie< yen Kermnn ein,. Sehte hochgesinnte Gemahlui 
Knrdotebln rettete Ihn, Indem ide in eine» Wiaiersehlanebe 



*) Waasaf^ Mirdiuanii} Giiaide. Giiaide. 
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ilm eise StrteUeiltr Madte» «b«r nun twdtcMBtle er- 
griffen, wnrde er von der neteMfigen Seliweeter f etddlel *)« 
der Wetfr, welcher Ihren hemeMehtigen Abaiehten enl^ 
fei^engesttnden, dnreh Verheiwin§ren eni Indien, wohin er 

fiich geflüchtet, zurückgeiockt und dann, seinem uobedacht* 

Samen heraosforderndeo Worte gemäss, entzwei gehauen. 

Sijurghntmisch biuterliess zwar eine Tochter hmneteddm 

AaUmachah, aber die Ilerrscheria war die Frau Päd isciuh 

die Wittwe Abalca's, die Gemihiin Keichatn's, eine herrsch* 

•nohtige, hoehgebildele Fnn, oogar Ulohtorln; ?on Ihr aind 

die Vene: 

Wer sali je aef Bnliiaeii MosclwaaeileBy 

Und rothe fickmlnfce.sloli mit schwarzer tbetten? 

Das schwarze Mal auf deinen Lippenflamaien , 

Ise Fin?^rernisi und Lebeosquell beisammen, 

Knrdndaehin, die Wittwe des von eelner Schwerter getSdte- 
ten Sijnrghntmiacfa, vereinte eich mit ihrer Tochter laimet- 
eddin Sehah Aalem , der GemihUn Baidn'i, inm Stnne der 
herrsch- vnd rachtAchtlgen PadUrchab. Als nach dem Tode 

Keichatu's, des zweiten Gemahls der Frau Padischah, Baidn 
den Thron bestiegen, benatzten die Prinzessin Usmet Schah 
Aalem, seine Gemahlin, und ihre Mutter Kurdndschin die 
Qelegenbeit zur Rache; sie kamen mit einem Heere nach 
Pari, belagerten die Frau Padischah und iiesaen aie hin- 
richten mr Blntrache dea Gemahlt nnd Vetera. So hftaate 
die herrachaikchtige Prinieaain, Gemahlin tweler üerracher, 
den Bmdermord mh Ihrem Lehen. Ghacan erkannte die 
Herrschaft Kerroan's Mohammedschah dem f ünf sehn j Ehrl- 
gen Sohne des Hidschadsch (des Bruders des Sijurghutmlsch) 
zu, welcher, nachdem er im Lager gehuldigt, nach Kerman 
nurückkehrte. Die Unordnungen, welche während dea 
Sturzes Padischah Chatun's nnd während der Abweaenheit 
der Prioaeaain Kurdadschln in Kerman eingetreten waren, 
werden dnreh den Richter Facfareddin von Heret, welchen 
Ghacan dem Jnngcn Herrccher nur Lellnng der Hemdinft 



0 MindiuuML In Deguignes I. SOG nach DschlhMiacbali, statt 
vor deauelban gesetnl. 
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bflifef«k«i« gw^elty ib«r die Prinsen Nthnuil und Ht- 
nntchah, die Brüder MoheniBed't, empörten iileh «nd 
erachln^en den Richter Wetir. Ghasan sandte den Timur 
Buka als Vogt von Kerman mit einem Heere, welches die 
Stadt anderthalb Jahre lang vergebens belagerte. Di*' 
Prinzen unterwarfen sich und Ssadreddia Cbodicha, der 
Nachfolger Fachreddin'a ele Wesir von Kennen, Mndte den 
Prinien Mehmad ia*u Lager. Br traf sn IstfeliM ingleieJi 
mit dem Bmder flfeiummed ein, nnd alt dieser Ihn nieftt, 
wie er erwartet liette, rufen ileaa, veiflllete er alehaelliflt 
Meliammed hielt ttrenget Gericht in Rermaa nnd tele 
Bruder, der Prina Sijukschah , an Ghaaan gesendet, wurde 
SD Tebris hingerichtet. Der Atabeg, d i. Oberethofmeialer 
Moharomed'g, Ssadreddin von Abher, war nach Schirchan 
nnd vom Befehi^haber dieaes Orts begünstigt, nach Fars 
entflohen; Mehsmmed sandte ihm den Wesir fiehaolmülk 
naeb, der ihn snr R&ekkehr beredete; aber iwei Jabre 
bemaeh begab sieh Ssadreddin an den Hof Gbssan*!, voa 
wo er nieht mehr inr&clil^ebrte. Hobammed starb an des 
Folgen seiner Völlerei im »elben Jahre mitGhaaan, dessen 
Nachfolger Chodabende die Herrscliaft Kerman's dem Sohne 
Mohammeds, Schah Vschihan y Terlieh. Nach dritthalb 
Jahren, seiner grausamen Regierung willen nach llof be- 
rnfen, kehrte er nieht mehr naeb Kerman surück, das 
dnreh mongoUsebe Vdgte verwaltet ward. Diese Dynastie 
bat also allein ein Dntiend von Fronen*) aufonwelsen, von 
denen awei, Tnrkjsn Cbatnn nnd Padlsebab Cbatnn, als 
Herrscherinnen, dann die swei Atabeginnen Knrdudsebin 
nnd ihre Tochter Schah Aalem, als ßlulrächeriunen des 
Todes des Gemahls und Vaters ausgeseichnet. 



') Die vier Tocbter fiorrak's, deren letzte Turkfart', &\e vier, 
Töchter RiikneHdiu's , deren ct stf Padhehah; • i uu -(;ri;iiiuto 
Schwestern Kutbeddin'sj die Kurdudschin ud4 ihre Tochter Schah 
Aalem, und Uchah Chatun, diu Tochter Dschibaaschab's, des letzten 
Herrschers. 

Ilammtr , descltictitt: der Ucnane fl. 4 
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DU im$tiH Vau den in te G«biet von Faft fUlenden Be^eben- 
«f.|i«rMse*eii heiteii, seit dem Ende der Hemchift der Saigharen « ttl 

Ueeresf ^ wielltfette Breienifl« die Ehrobeninff der Insel Hornint. 

Pferdhandel „ ® , . j o . l . . u 

nach Indien. Ho™'*^ "«^^^f Hegierung der Saighuren Atabegen 

Ton FaiH eine Statthaltergcliaft derselben; nach dem Unter- 
gange dieser ruhmbeglÜnzteu Dynastie hatte Mahmnd Kalhati, 
der Slaltbalter von Hönaus, den besitz der Insel an sich 
gerissen. Sein Sohn Nnnrel tödtete den Bruder Hokneddin 
Metnd und denen GemeliHn. Meük Behaeddin Ajee, einer 
ihrer MamlulLen » bfichte ein Heer anf ^ nn den Tod der 
Gebieterin sn rioiien. Ihn unterat&tste Dtchelaleddln Sljnr- 
ffhütmiech, der Beherrscher iron Keman, aber Behaeddin 
Uiichtete nach der Insel Kiäih, wo ihn der Mufti Darhemal- 
eddin voii Fars mit olfeneil Armen empfien^ und ihm von 
den Krongüiern xwölftauttend Goldstücke jährlich sum Un- 
terhalte des Hecrea anwies. Nachdem er den Mesud ge- 
aehlagen« begab er aieb nach den Inseln Xareib und D^ehenm 
nnd braebte mehr alt iweihnndert Tomane an Gold nnd 
Silber nnd reichen Stoffen auf, gieng nach Hormna nnd 
lieaa dort ' das Rinselgebet anf den Namen Pktekreddin 
Jhmed Ben Jbrnfi/m Et-ihat6fa verrichten. Der Mufti 
l).>^( liemaleddin von Schira^, dessen schon oben ah des Ge> 
neralpächtera von Fars erwähnt worden, begab sich nach 
Hormos, wo es zwischen ihm and Fachreddin, dem flerrn 
der Insel an iMisabelligkeiten kam, weiche dnrch die Weifen 
entaehieden werden mteten. Behaeddin Ajaa bewies alch 
nicht nndankbar g^gen seinen vorigen Woblthiter, nnd 
nachdem derseibe In einem Treffen mit Fachreddin das 

e. Humasan Kürzere gezogen , erleichterte ihm Behaeddin die Flucht 
auti Jer Insel. Im foJi:tinlen Jahre, wo Dschemaleddin die 

/.►. JültiWtf Qgjjgj.gjpQp|^^ Kars ujid aller dazu gehörigen Küsten 

und Inseln erhielt, befehligte er ein Heer nach Hormus 
mit dem Auftrage, dasa Behaeddin die Insel räume. Rukn- 
eddin Bfesnd hatte den König des Islams« d. i. den JMnfti 
Gcnnralpichter für sein Intereaae gewonnen, nnd er nnter- 
stUtste demen Ansprüche mit einem Heere. Beliseddin 
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Ajas verfolg:te die Krieg^schifle des König^it des iHtainfi, 
welche sich der Insel genahet hallen, nn'l «Uti si incn, schhig 
§ie, landete auf der Insel Ais oder f^i^ch und plünderte 
dieselbe aus; der König des Islams CDschemaleddin) ward 
fiber die Folgen «einea Verlostes so Land und See nnrnhlg, 
besonders well die Zeil der Strichwinde heran kam, fn 
welcher die Schiffe ?on der indischen Küste, welche 
Maaber, d. t. des tiebergangs, heisst, kommeii sollten. Ahr 
sandte also an Uehaeddin Ajas und schlo.ss mittels desselben 
VertrBjE^ mit Fachreddin et- Thaibi ab. Die Fürsten Maaber s. 
das ist des Küstenlandes, welches sich vom persischen 
Meere dreihundert Parasangen lang bis Nilawer erstreekt, 
hfessen Jfvper, d. U soviel sIs Herr. Drei BrQder theiiten 
sich damals in die Herrschsft des Lsndes Sind, deren 
michtigster Thk^eddm Ahdwrakman Ben Mohammed jBk- 
Tkaihi. Mit diesem hatte Dschemsleddin, der Ivenerslpfielir 
ter von Fars, einci) Vcrtrdg tu («onsten des Pferilchandels 
abgeschlossen, welcher schon seit der Zeit der Salghiiren 
eine der reichsten Handelsqueilen Persiens mit Indien. Die 
Insel KIsch allein gab jährlich vierhundert anserlesene 
Stuten, welche sich den edelsten nnd beriihmtesten der 
alten peraischen Geschichte vergleichen konnten 0$ dess- 
gleicben blühte die Pferdesucht tnf den anderen Inseln su 
Hormos, Bahrein , sn Kathif nnd sn Lalis«. Der Preis jedes 
Pferdes war zweiliandert zwanzig Dukaten, und den Schaden 
der auf dem Meere verun^lucliten tru^ die persisclie 
Schatzkammer. Zur Zeit Ebubekr's, des Saighuren, als 
' das Reich in sehier höchsten Bläthe stand, sollen ifitirlich 



•j i) llachsch , der »checke Rusteoi's; -j) Siah , die Hnppe 
isfCDdiar's; 3} JSemend, der Seuielfarho Surclmb's : ■%) Scheffrenk. 
der Nachtfarbe des Siawesch; 5) Scht^ödis, der Rappon-Nachtni^Icirh 
von Chosrew; 6) GütguK, das ist der Rosenfarbe, vou Schirin ^ 
7> Guigun, von 0u4erS5 8) Jli»«r, von 0iw{ 9) 4er JtirJi Beh- 
nMigur*«^ 10) der Falbe BehramtachslMui's, Wm^nf, Die beribn- 
testen Pferde der arablaoben Creacblobte sind die Mohamaiedfs \ 
Abkatf der SchlacbCgaol AniMr's, Dakit und Qhitlbru die berubm- 
ceo Benner. 

4* 
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sehnUiiscnd Pferde nach Indien ilbertcbiffi worden sein, 
woffir die Lieferanten jlhrlicii drittlialb Millionen Gold- 
iUcl^e einnobmen. Das Geld war auf die Stiflougen der 
Tempel ond der Bajaderen angewiesen; daa Sonderbarate 

war, dass tlie Inder diese Pferde vierzig la^^e lang stält 
mit Gerste, mit in Bulter gerö^te(en Krbseii und Kuhmilch 
nährten, dann schonungslo« ritten, »o da^^s sie dieselben 
bald zu Grunde richteten, nnd das Bednrfou« der £infobr 
immer daaaelbe blieb'}. 
Veriraff Dachemaleddln , der Generalpichter von Fara, hatte 
twisehe» d.mU dem IHwer Tuk^eddin^ welcher aeit ein paar Jahren^} 
Bemehtr Herraeber von Maaber, einen Vertrag politiachen Han* 
«a **• dels abi^eschlossen , vermöge dessen auf den Märkten von 
Pächter t-o« Ma:iber neine Bestellten das Verkaiifjsreeht hatten, und er 
Fars; dann stand mit demselben in freuudhehafllichem Briefwechsel, 
Brief- ^oTon Wassaf (der im Namen Dschemaleddln'a die Feder 
führte} ein Paar mittbeilt, welebe aeltaame Mnater dea 
•ehwüiatigen StyJea aalatiacber Stantaachrelben. Ala der 
Beateilte Daehemaleddln'a in Bagdad dem Herracher von 
Maaber die Knnde gab, daaa Bagdad nnd Schiraa (Iralt nnd 
Fars) der Verwaltung Dscliemaleddin's übertragen worden, 
war das Schreiben ^om Geschenke eines Falkenn begleitet^ 
welcher darin folgen dermassen lieachrieben wird: «»Wird 
dieser Falke aeiner Bande entlaaaen, mit gutem Glück znr 
Jagd loagetaaaen, ao verlangt aein Ansteigen daa Nieder- 
atefgen der Beute, dieser jagt, ao wie aein Aufflug fSr den 
Tod deraelben gut sagt; aobald er aich aufgeacbwnngen 
hat, mit guter Vorbedeutung durehdrnngen , ist aein Flug 
zur höchsten Wolke des Ruhms gelungen. Ein Falke, der 
fliegt als flö^re er mit den 8chwii]gen Unser« Jiohen Muthe^ 
bis KU der Sternenhohe höchstem Thurm , und als entführte 
er die Beute dem tiefesten Himmel im Sturm. Der Ster> 
nenadter dea Himmels ist nicht aicher vor der Heftigkeit 
feiner Klanen, nnd Wega 0llt In daa Nets aeiner Anen; er 
aehwlngt aich nnm grünen Himmeiiigewdlbe wie erbdriea 



*) WÄSsaf. 0 Seit 692 (1293). 
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6«l»«t auf, naii er starset loin Staabe uieder wie des 
liOMCs Lattf$ er crIiMi, wie dorchdringendet Urtheil, wtt 
er Inner erCust, und er eijagt ueh , wm er inner ««|- 
jagt; leine Klaven siiid für ilie Tdeiiter der HlnneUhölie 
Cdie Vögel) Lanseti det Tedet, und tein AufHug8ort ht 
die Sternenwarte , von weither die Unglücke zu schauen; 
er ist 80 abgerichtet, dass, wenn er fliegt, er gehorsam 
Oboe F., d. i. auf der Hand liegt ')i I^uhn wie ein Pfeil, 
•eine Federu so dicht, daes er, mit deoaelben die Vögel 
jagead, ne dercb deo Sehlag der Schwiogeu serbrieht. 

Aachfiirlier Valke, der dte Beete raubt, 
Wie Ll^Miena Stlraeeluuir die fiereea nuihi, 
Wk bore» wie aaia Flag die Etolt darehbriGlK, 
Wie Burer €hrossnmth ReiiBi und meiu Gedichl. 
Quecksilber ist sein Au^e wenn er bliukt, 
Und seioe Brust ist Seide ;;oldgeschniinkt. 
Wenn er aufflie;*;t, glaubst du, es fährt 
Der Blitz euii>or, Üäiuuuca- Heer uud Helmert, 
LTad wenn er auf der Sklavin Uaud aut'sit;<t, 
Wä1iD*st du, dasB Bntac ans ifirem BrautbeH blltst. 

Die»« ist «ein Zustand ehe er geadelt wird mit dem Adel 
der Jagd; aber aar Zeit wann er auf dem llandsehub reitet, 
ichilttelt er aleb vor Freaden bäuüg, wie Spatzen, wenn 
aie abaebBtteln den Regen, ans Freude daräber, daaa er 
geadelt wird durch die Hand, deren Wobithatenwolke die 
8chweeCer der Kegenwolke , die Hand , die «leb nieht öffnet, 
als um Dürttige zu beglücken und die sich nicht »chlicsät, 
Viin um am Tage der Schlacht das Srhweit zu zücken. 
Kein Wunder, wenn der liiang seiner ^cheiieu , der iielleii, 
bh zu den swei liöcktiten Sternen dea Ideiuen Ueerwageoa 
«ieb hebt« nnd wenn nan aeln aeldenea Kippchen aua den 
Schleiern der Angenblute webt^ die künatlichen Adierfifigel 
wonit der Falkenjager, wenn er den Falken abrichtet» 
deaaen Zurnekkunft gewärtigt*), aind für dieaeu Falken 
aua den Federn der beiden hiramlischen Slernenadler C^ea 
fliegendeil und fallenden verfertigt; erjagt ia des liiminela 

') WoriÄpicl /\\(>L!it ii .Smtid, Jü^Uj Kuidj Baud^ Aiäj j^eiüeilt. 
*) i'eftere. '> Aciuiiu uud Vega. 



Fernen nur nach den ^glücklichen Siemen , und uiiumt lur 
Maiiruni^ ohne Miogel nur den Geist der Engel; er jagl 
nar an der Stell« s«{n«v li«rrlieJ«keii di« Jl«illeat«ii d«r 
Zeit de« Gr^wtefl, der SehdRheU, der Wehrlieit «od der 
Religion. Gott wolle «einen Sieg erh^ihen und ilmi ewige« 
Glück erlbeiten i» der Bewehrititg de« Znettnde« «einer 
ßunaehen, und der Beachirniiiug seines Gute« vor Alten, 
welche dasselbe zu vermiudern suchen , in der Schnelligkeit 
seines Gelingens zum erwiinschteii Uaujue (so schnell aU 
die abgepflückten Früchte lallen vom tiaume!) so Gott will! 
und von der Gnade de« Sultans CTakijeddin'«) wird gehofft, 
da«« er dleeen Diener nach UuBtinden In rorkonmendcn 
Gescbifiten möge verwenden , das« er Ihm Adelabriefe durch 
Schreiben möge «enden , auf das« den Aermeln de« Hnbm« 
der Zeiteu dieaea Diener« schöner Saum werde zugewiesen, 
und damit ilie iN'aseulöcher ^t-iiler iVlonale und Tage mö^^en 
niesen! Gnj.s8 der vollkommenen ISeele und ihren Vliatik' 
schatten, deren jede eine trellliche Juwele, und Gott aei 
gnädig' dem Propheten Mobammed und seineu Verwandten 
und Gefährten f den bekannten, und den Angehörigen «einen 
den Reinen!« Mundlich entacbuidigte der Oeberbrloger 
de« Schreiben«, da«« kein Sonkur (Gerfalke) geeendet wor- 
den, weil dieser, nur im Schneegebirge in Mause, das 
»iMlli<:iic Klima nicht vertr;ii^t'. Der Bestellte des llerr- 
N( iit is von Alaaber antvvorlele iiieraul uns Aaden mit einem, 
ebentalla von Wassaf iu voller Lauge gegebenen Schreiben, 
worin er die Sendung von Sängern und Musikern ansucht; 
auf da« er«te und aweite wurden die beiden folgenden er- 
wiedert, welche hier nnabgekürst iolgen, weil «ie au« 
der Peder W«s«af«, ein Afualer de« giänsendelen Style« 
^nn Sla ataschreiben sor Zeit de« hoch«ten Flore« per«l- 
scher Woliircdtiilieit , da;« be«ste Gemälde derselben unter 
der Regierung Ghasan's 
Aittn ort (it's »Das Schreiben i^t angekommen, Gott mache ^^eitie 

lieateitteti ^j||^y||f| fröhlich und vollkommen l «o das« die mannigfaltige 

t on JtJaabtr. 

*) Im Jahr 700 < lüX)). 
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fröhliche Knude tiestieiheii möge im Ganxeii und im fatiaxel- 
D«ii frommeti! E« tot aofelUMumeo von seiner Herrlichkeit, 
4«r güidigQo« dv erhabeom* QtmAmUtkem^ Hoch- 
rerebflichea, der^ehrwoll wradeMoi, ttitig bao4dod«D, 
der waU fefilllfiteii, in aidi teligttea, dar für dm Olsn* 
ben ilcli Mhlafcndea und dm Sdiati Kefcm» maageoden, 
der Giorwürdigen , welche der Ruhm der Well und der 
Religion, liie Glürie des Islams und der Moalimiii, welch« 
das reiche Halsband der die Einheit bekennenden Heere» 
das Qlaater derer, die kämpfen und streiten für des Glaa- 
beas Ehre, welebe SQm Lebe« aufvackt des Qesetaas Na- 
Yelle« und dasselbe reinigt In seinen Qvellen ond Kanileti, 
welche daa Reich macht blühen und bagünatlf t die Dyna- 
atien, die Herrlichkeit dea Einsigen des Bcfdtsenr des Amts 
der Könige und Sultane, des vom Emirolmumiiiiu lietraoten, 
Er, durch deji«sen Rath Gott die Länder reiht und erhalt, 
mit der Leuchte seines Urtheils in der finstereu IVachl 
die Finsternisse der Gefahren erlenchtet und erhellt, weU 
eben Gott gesegnet ais die Snmnie aller Verwandtschaften 
ohne T^dety nna denen herrergeht der Abatamninng Adel; 
nnd dieses nnaer Schreiben nmbast grosse Trefillchkell, 
seine Falten enthalten Licht, welches, wie der Morgen die 
Nacht umsäumend, aus der Finsterniss (der schwarzen 
Tinte} bricht, desieu Flehen dem Flehenden Erhörung 
und Jawort verspricht. Die Gedanken schwanken ond die 
Sinne hält Erstaunen laae, ob dieses Gedicht sei , oder 
Zanberei, ob dieses Prose oder Phiieaaphel; ea enthilt den 
Geararantar der Sebnsnoht, welehe von nna entstammt nnd 
Wchmntfa, welche uns t|glleh mit fJnmhe enCiammt; er 
Hast Unser helsses Verlsngen an aelne HerrHchkett geinngen, 
welche der Sammelplatz der Menschlichkeit, ja, wir möch- 
ten oag^en, der Sehatz der Helligkeit; deitn ruhet nicht aut 
dero erhabener Person die Majetität, welche erhöliet den 
Thron, und der wahren Leitung Licht, welche denen, die 
Leitung soeben, die Ableltnng vom Wege des Irrthnms 
verspricht. Nschdem zu uns gelsngt die Kunden des ein- 
sigen Königs, welcher die Scboubeit, die Wahrheit vnd 
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d!e Uelf^ion, dfe Reiofgkeit deg Islamt und der Moj^limin. 
Qoti wolle durch detteii Fortdraer die Ehre dea Kanellti- 
•eben RiCaa lasaeo Immer wihren, nnd laaae durch aetne 
mife dea mohammcdiDlacben Geaeliea Schatten gewihrcn! 
Alle Ehre, womit Hoebdlefelben aesg^esetehnel worden von 
der Majestät der hohen der f Ichanischen, und von der Thür- 
schwelle der edeleii der Gliaiianischen , durch ünterstülzunj 
und Annäherung, durch Huldep und weit aus^eg^osseii« 
Gnaden, indem Hochden«elbeo die Schlusael der Linder 
Aa^dada und ihrer Zubehör wurden IlberlrageD und die 
Sfttthalterachaft Ton Schiraa daiti ^eachlagen, alt Znthat 
der Ladnng von Herracherwa^en. Allea dleacc aind Nichte 
ala foUliche Eingehungen, von Ewigkeit her beachlofweti, 
und hlmrolioche Fügungen , die nur erflossen , um den ha- 
nefitischen Rifiis zu bepriindpri und diese erhabene Leuchte 
ansuzünden; wer sich demseibeo geweihet irret nicht und 
es verfehlt den Weg nirht , wer aich hSlt an dar, was da« 
heilige Buch aprlcht: Wom mr tprkiht üt nur der Offen- 
barung Lieht Ea afnd Ihnen Geachifte aufj^etragen, de- 
ren Kullar an der Zelt nnd denen Sie Ihr Lehen geweiht, 
daa Armband, waa dem Ellenbogen angepaaat, und der 
Säbel dem Arrae, der ihn fasst. 

Weithin reicht sein Rdek, so oft er Geschäfte hn-athet, 
Vnd er frei ff et welche nicht tritye der Berg f 

Ueberau in der Weit am rechten Platze gestellet, 

Wird durch weltlich Geschäft nimmer sein Glaube beirrt. 

Froher Sehnsucbl Gedauken machen una achwanken, wie 
In dem erateo Somtnerwinde^^ hlfthender Zweige Kankeni 
und wir waren freudetrunken, wie einer vom Ranacbe, 
umgeaunken. Dieaca Alka iat nur eine Gnade Ülr Euere 
Herrlichkeit, fftr Una vnd ftr dea lalanw Lande, und Nie* 
mand hat dafür kSnIgllcheren Sinn ala der Elnaige, Dache* 
maleddiu; denn er ist der Segen des Reichs und des Kunig-» 
thuma und der Länder. Ea ist w uns gelaugt der Falke s 



•j Vierter Vers der LIU. Suvu. Uatih, der Wipd, der vom 
2(. Ajar (Mai) bis zum 28. Haslran CJaafus) webt 
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«r sei «oa willkomnieii , so wie der, von dem not derselbe 
gckMBmeiif glucklicher Vogel, und begluckt, wer denselben 
min Geaehenk« bekommen I Denueiben folgte ein linlifli 
MmI» welebei winitg wire, dnm die P1«Im sninea ZigcA 
lenkte und der Nenmond et eil Settel eehrnftekte, und daie 
min die Setteldeeken deatelbea tum Schnell der Girten 
verwendetf ; die Zuuge der Feder ist stumpf und vermag 
nicht in Bildern dieses Alle« zu schildern, und das Wort 
ist eio Uuiopf. Es ist angekommen unser Diener Sek^eddm, 
denen feiner 8inn sich über die Lob jener Herrlichkeit 
and Ibra gnten Blgenachelten "rerbreltel weif and breit, 
•ewelt all die Sehtmhifdgkclt wird beielilmt tob der Be- 
scheidenheit Barer Herrllehkeit, aad die Flarea voa Ihrer 
Fruchtbarkeit durch gewihlles Verdienst und nicht durch 
Scheinheiligkeit. Die Ursachen Düäerer Freundschaft gegeu 
Euere Herrlichkeit wurden verstSrkt und das Kleid des 
guten Einvernehmens erneut Ais wir bei dem Schreiben 
Euerer Herrlichkeit verweilten, wurden wir ttberaeagt, 
dasB noeh swei andere Falken dasselbe begiaitetea; and 
wie ist es mdglieh awei Sehünheiten aa rareiaca I Es hat 
aas herichtet der Seheieh, der erhabeaa, der groisa, der 
geneigte , der wachsame, Seherefefidht IbrMm Bm Hunki 
aus Choraaan, der von Kuerer Herrlichkeit Uns zugefer- 
tigfte F4;rtig:e, als er an Unsere Pforte gekommen, dass 
sich Euere Herrlichkeit entschuldigen, keinen Sonkur ge- 
sendet au haben , welcher sei alaer voa Turkistsn*s Gaben, 
weiefaem warme Linder aieht aasagen, ladem er sie aleht 
kana Tcrtragea; Wir haben ihn laf die Zeil das Wlatara 
varwicsea, iadam derselba oehon gatahea aad erlialtea 
worden In Aden*a Faradiesea; so Gott will! Wir haben 
siso die Gewissheit erhalten , wasgestaiteii Euere Herrlich- 
keit ihn beauftraget, Uns kund zu geben, dass in jenen Ge- 
genden verschiedeue Jagdvögei leben, und dass, wenu wir 
dergleichen verlangen sollten, Euere Herrlichkeit oos die- 
aelben Tersehaffen wollteo. Wir koaataa daraas ihre grose- 
m&thlgen Eigenschaften arfasaaa, aad haben uns auf ihre 
umftaaanda Groaaaiith rarlaiaan. Bs ist Una lieh« daif 
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Ihre Gnade sich hierauf verwende und Uns das Versproclieiiu 
sende; denn uach dem, was wir von diesen JagdvogL-ln ge- 
hört, aUe UAwre Gedaukea nach ihnen stehen, che wir 
di^elb^n noch gesehen : Das Ohr lieht oft noch vor dem 
Aug9$ Wir iiad für Uiwer l<«beii 4«r Jagd mit liOtt er* 
fOben« denn dSmlbe ist eine Schweiler der Seblacht,, 
woHa tieh derlei Lüstea ergeben« nnd ibnliehe Gentae 
die Freude des Siekers beieben. Das Wild, wfrd dasselbe 
geiaUt, ist ein zu lioden gebrachter llelU, dchsliHlben ver- 
gnüget da88elbe nur hohe, edele Geister uiid königliche 
erhabene Meister. Wenn jene Herriichkeit dieser Bitte ein 
gMtiges Ohr verleiht, so ist dieses, wie wir erwarten konii- 
teil, SV Jeder SSeit; Wir bitten JSuere Herrlielikeit, daas 
der f egemeitlge Verkebr fortwibre und nne beateedigeu 
Briefweebael gewthre; denn dämm sind reine Liebesbliten 
die Freundschaft, und gegenseitige freundschaftliche Ver- 
Uältoisse bestehen, wenn erliön werden die, so flehen; und 
trotz der Entfernung seien die Nöthen vorgetragen und 
die Gefaiien nicht abgeschlageo« Was nun die Nachrichten 
von Unserer Seite betrifft, so gehen» Gott sei Dank! die 
Qeiehüfte nach Wunachj Unterem Worte wird gehorcht In 
den Lindem, die Gerechtigkeit iit rerbmitet über Stadler 
und Beduinen, und dieaec ist eine Gncde Gottea, dem wir 
dienen, der uns die Ursachen der Stätigkeit bereitet nnd 
Uns zu Unserm Wuiusche geleitet; wir sind dankbar lur 
»eine Gnaden, mit Dank lur heine Wohlthaten beladen^ 
i!^r ist's, auf den Wir Uns verlassen, weich' ein guter An- 
walt ist fir! Geschrieben im Schaaban de« Jabrei 700. 
CUOOO« 

Zweites 0u sweite Schreiben des Statthaltara ven Peraien, vqm 
^'"^^ttu ^^^^^^^ ^^^^ (Ootober 1900^, ward ela Ant* 

hrtttt-rs vvti ^^^^ eines, wodurch Musiker und Singer verlangt wor- 
Persie», waren, ^ou Wa.ssai' folireudenuasiHeu aufgcsetat*. »Nie 

verenge sich das Feld der (irösäe und der VlajesUit für 
Ihn den •S^uitan den Grössten, den König, deu üessten, den 
Kmmerentwölker, «der die Zufluclit der Völker, den Län- 
dererwecker« den Herrachaflavolietrecker, den Bändiger der 
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T^rraniien, deo Brecher von Kaisern ood Sultanen, de« 
treffUebiteii der Gelehrten, den Growten der KMge, der' 
Verebrfen, dea Helden, den Herren, den Waekeren, den 
ScbUchtenfiroben , den Süllen der Leitufif ehUfen , den 
Helfer der Snhaae der Weh, der die Wolke dee Himmeli 
der Erhabenheit, der Löwe der Schlacht der Tapferkeit, 
dem Gnädigsten ^egen teilte Freunde, dem firbeutendsten 
gegen äeiue Feinde. 

Frei vom BAten, da« Muster der Wdt, die Quelle der 

Grossmuth 

Väe die Feiade ein 9cbwert| SdwU in verborgeueo Thal. 

Fftr Ihn, den Born der Wahrheit vnd der Well und der 
Rdlgleo, den König, begftnellgl nüt der Gnnit von dee 
höchtten KSnIg« Webrheitoihron , der die Hilfe dee bleme, 

der Helfer der Moslimin, der Sehütser der Kämpen, der 
Einheit bekennenden, der Vertilgter der Empörer, die Ei- 
nigkeit Trennenden. Er, der das Stirnenhaar der Zeiten, 
der Könige und Groden , die Verbrämung des Aermels der 
Liuder und der Bigenacbaflen der beaatea, der erste der 
Könige der beiden Horiionte, der Gercebteele der Grötileii 
in Oalen nnd Weaten, der Deehemaebld aeiner Zeit in ih- 
rem ZoeCande, der Alexander aelnea Zeitaltera In feinem 
Lande, Er, nach dessen Händen fn Wohlthatsspenden sieh 
alle Hände wenden, de8i$eii Billigkeit uiid Cjcrcchtigkeit 
dem Nu8chirwan die seine leiht ^ der auferlegt üuss selbst 
dem Kabus durch die Abstufung seiner Erbebungen, der 
des ß'ena Chturew Maeht su Schanden macht durch den 
Grfolg seiner Bestrebungen; diese sind mit Gunst und Glttck 
beladen und bewlssert von den Bimern seiner Gnaden; die 
Gkrtea seiner gliosenden Herrsehaft sind von den Wolken 
der Hulden getrinkt, und die Fahnen seines Glöekea 
werden von den Winden des Sieges geschwenkt, seine Hoff- 
nungen und Bewerbungen sind in den beiden Welten mit 
leichtem Erfolge beschenkt. Es höre nicht auf sein edler 
Sinn die Sttttsen der Länder in schiitsen, und sein dnrcli- 
dringender Rath lu erlenehten, die an dem llaihstiscbe 
silien; es höre niebt auf seine augenseheinllebe Gerecbtif* 
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lernt, die Nacht der Grausamkeit von deii Blättern der 
Tage «oaiiiitreieheDf nad leioe Freigebigkeit die sanlleii 
Begcn so beaehloMii, welche das Brdreich erweichen, so 
laoge alt auf dem Halte det Himmela der Pelarkneten der 

Pleias glänzt, und auf der Brde bitterer alter Wein mit 

süsser aller Kunde wird kredenzt, und die Stimme des Schick- 
mis sa^t, ohne das« e« über den Ko^lweU ausgesclüafenen 
Rausches klagt: 

»oköü uod recht! für ihn und sein ganzes Geschleclit. 

Hernach stellen Wir Uns inm Dienste Seiner Herrlichkeit, 
weicher Gott gegenseitige Freude und Liebe gew&hre, nnd 
ihm die glücklichen Erfolge erhörten Gebetes beschere , wir 

stellen nns mit Unterthinigkeiten, welchen ferne alle Misfal- 
ligkeiten, und welche von den Armbändern der Auf riciili^keit 
strahlen, wie sich die Verse der erötTneuden Sura ilei» 
Morgens am Gesichtskreise malen; mit Glückwünschen Red- 
lichkeit haochenden, der Zunge der Liebe mit heilereni 
Laute enttanchenden, mit Anwfinschnngen, Tor denen alle 
edelen Naturen Tor Frende schwSrmen, und die Qnelleu 
des Paradieses sich, mit Schamschwelss auf der Stime, 
härmen. Dieses ist der Ausdruck der Sehnsucht der flam- 
menden, der aufrichtii^sten Absicht entstammenden: liebe- 
volle Sendung und geistige Wendung nach der Erreichung 
der Gewünschten und EVlangung der Gehoiftenf nämlich 
der Gelsngnng nnd Ankunft an Seiner Herrlichkeit, welche 
der Hoffnungen Schenke nnd der Sicherheiten Tranke 

Laaa den Zügel der Brklanin«; sehiessen. 
Ist dieses nicht ein hoher Glans, welcher mit dem Nile 
geführter Wünsche Jeiiiii unverzüglich trankt, dessen Auge 
sich gegen den Spiegel der Bitten lenkt, und den Pfeil so- 
gleich von dem Rogen des in ihn gesetzten Vertrauens 
senkt. Eyl Ey! Aber solchen Pfeilschusa froh und frei! 
Indem sich der Diener, nun gesdelt mit diesen, Sicherheit 
verbürgenden Zeilen, die den Rahm der Gemilde Hani's 
tbeilen, welchen Hersen schneller als den Blicken unge- 
schminkter Schonen aueilen, nnd deren Bedeotungen Schwie- 
rigkeiten lösen und Kummer sertheilen, weiche Hulden 
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and Gnaden verbür^ea, wie das Wasser flkaseud, Sicher« 
heil io das Hm gfeatend, Last betclier««4, Hoffnaiig ge- 
wihrend, von dessen «ngliichen Bigeaaelialleti kosend, nnd 
den königlichen Tugenden süss in DQflen protend: 

Ihr Ort ist Ort des Aug's^ so sehr sind sie t:e<;hrr., 
Zum Aufentlmlt ist ihnen Gei^terorr beschwert. 

Lob und Preis sei Gott, dass er die Person de« höchslen 
Sttltam ansgoteiclioel lial mit Wobifaiirt, weiclie die Frauen- 
Schleier meistert und die Laoten begeistert, mit Glück, 
daa wiederkehrt in Jeder Zeit, mit Wohlaetn, daa ateh in 
Kleider hfiilet, die bequem und weit, welehea Ihm bereitet 
der Herrachafl Maclit , und der Magnificens Pracht, ver- 
eiat mit der Federn Tapferkeit und der Klingen Bered- 
samkeit. Und ich «sagte: 80 soll es immer viaiircn! und 
Gott möge Dir noch grössere Würde und dsa Doppelte ge- 
wlhrenl Was den Wink sur Erwirmnng eines Sankw 
betrifft, der hoch itogt, die Jagd durch alle Linder trlgt, 
an habe Ich loerat Aber den Urapmng des Wortea nach- 
gedacht nnd damna ein Horoskop gemacht. Ich sagte, 
SoTikur ist so viel als iSSs^e/^M d. I. der Sultan wird, was 
er wünscht und verlangt erhalfen, und {\m Scliui-r^te be- 
siegen durch seinen Rath und seiner Fügungen Ge^tallen. 
Daun sage ich xweitens: es ist nicht verborgen deren er- 
habener Uath, welcher daa Licht der Wirksamkeit in der 
ThatI von welchem der Feneratahl Funken und Zunder 
hat; ich sage: die kaitun Wintermorgen In den attdiiehen 
Zonen sind dem Sonkur schidllcher, ala die glühendsten 
Hauche des Mittags in seinem heimathlichen Neste, dessen 
Kßhie nur erfrischt; und wie wäre es nicht sot Schneeplatten 
sind seiue Gartenmalten, und die Quellen auf den Gipfeln 
der Berge §eine Herberge; im grimmen Frost und im Schnee 
iat ihm die Kuhle Trost und lieber als einem , welcher hat 
das Fieber. Schidllcher iat ihm der Morgenwind unaerer 
Linder, welcher, ▼ergMchen mit aelnua Nestes Hlmmela- 



') Sonkur, von der (»lossen Veractf.ung: der P»i)ki«j sejefus, d. i. 
er wird seinen l\ unsch erhalten , gelesen. 
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•trlfilien, ein fiuuiMik, welchef die Heneii ?erlireiint, ao 
dtM Ilm der flferg enwiiMi mit Last nrnftüt and ohne Zwei- 
fel Ar ihn gar nfeht pmt Allein vielleieht vermaf dieser 

Diener zu erwerben die Gunst dieser glSnienden Herrscliaft, 
welche den Vogel niedersteigen macht vom Himmel, und 
den Fisch aufsteigen ans der Finthen Gewiniiiiel, welciie 
l^frorene Felsen begrünt, und selbst den Üäraon Sahar*) 
erreicht, ao dasa er ihr dient; vielleiobt schafft er einen 
Falicen aieher nnd gnt, der trial^et reine Fleth, ven atar» 
Iten Fitigeln nnd Schwingen, die immer nna Heil und Ret- 
tnnf bringen. Em werden aneh se Seiner Herrlichkeit 
gelangen, nach Hoehdero Verlangen, Künstler der Lmt, 
Muster, ihrer Trefflichkeit bewii«it«t, Tonkünstler, welche 
Nachtigallen in den Garten der Vertraulichkeit, und Sprossen 
in den Haiieu bräutlicher Zeit, Tauben von den Zweigen 
der Seligkeit, die mit ihren reichen Melodien die Schaaren 
der Menaebheil an aieh niehen, die mit iluren afiaaen ^ia- 
Inren und achdnen Partitttren*) fiefananefat elnitöaaen den 
Seelen liimmliaclier FInren, von denen Jeder in Mmmaar 
Ibn Sehet nnd Amru dem Singer des Ghasel der dritte, 
gleichsam die .Saite des Guten die dritte, bezeugend die 
Wahrheit in des Dueltcs und Terzettes Mitte. Sie ziehen 
mit ihren Harmonien und ihrer Lieder Melodien die Halt- 
binder ron dem Halae der Schönen , die aprvde fliehen^ 
der Himmel wird bewegl naob dem Gmndton, den ibr In- 
atrnmenl nnaeblagt, nnd die ▼ellkemmenen Seelen regen 
aieb nacb ibren Ritomeilca» In den Wiaaenachaften dea 
iMaehaalieben Lefaena nnd betreebtenden Ergebene fat ea 
auägemacht, daos der tuusikaliscJic Tun der Leiter zum 
jZeisti^en Thron, und dass die Reigen den Seelen die göttlichen 
Geheimnisse zeigen, welche Miemand beschreibt, ala wer iu 
der üegelatemng «eranekt bleibt. Worte kommen hier an 



•> So heisst der Dämon, welcher auf Salomon's Befehl den 
Thron der Dalki's holte. ^) Ikaa conccntuum cluusula distulit 
sonos . . Gollus ; bedeutet nicht Cadenz , sondern musikülischen 
Rhythmus ^ dem jedoch der Begriff des Taktes fremd. 
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knn, and bereiten tfch nor den Störs; aber der edelen 
taltonlschen NMtar wfrd*g gelingen, dtt Qebefitonfog d«ireb 

voUenilete Sehnsucht und vollkommene geistige (ieiiüb^e mi 
erringen. Golt wolle dieselbe auf den (iipfel aller Kennt- 
nisse bringen, und möge dessen tugendliatte 8eele den 
BinfloM der höchsten Ericenntnisse durchdringen ! Nachdem 
ao^kommeii der Schab Scherefeddiii Ibrabtu, haben rell 
hervorf eetrablt die SS^Iehen tefner hevrliebeo Gaben nnd 
er hat wlederbolt: 

BmäliB> es aiicb eMnai^ denn sAss ist die BnrMDaBir. 

Die Trelllici'ikiiten seiner herrlichen Anlagen, tiic&s war 
nicht anders aLs wie der Morgenwind , welcher auserlesenL- 
Düi'te der Locicen verstreut, und der autrichlige Morgen, 
welcher die leuchteaden Beweite vom Oaaein der Sonne 
beot; oofHebtifer noefa war, waa eropraiA, und ieh spracht 
Kein Wooder, data der ToUmond hi Uelit getaucht, ood 
data der Moeehoa Wohldoft haoefai Segnong tbcr die 
heiligen mohammedantichen Geffater, ao lang der ¥ollmdnd 
strahlt, und die Blume sich malt, so lang der Vogel klagt, 
und der Gedanke auf WitM n lu Rtrpifen waji^t. Lob sef 
Gott, dem Herrn der Weiti^n; er «ei gniidig dem UeH.«iten 
ertoer Geschöpfe, Mohammed und seiner gaoaeii Familie. 

Dsckemaleddm , der IMofti von lesfahan, von welchem p^f^m^ 
in der vorheifehenden Bnthlniig, nnd achon Mher, bei«, dereeme- 
den peraiachen Onalinden von Fata, dlo Rede gewcaen, r^ifiäckitr» 
nnd welcher om diene Zelt die Generalpaeht der Stenern 
m Irak nnd Issfahan erhalten hatte, wird insgemein Metik- 
ul- Islam genannt, was, wie schon oben im Vorbeigehen 
bemerkt worden, sowohl mit: König des hiama , aU mit: 
der Generatpächier des Mams iiberaetat werden kann. Da 
die wahre Bedeutung der Wörter mr Ventindlichkeit der 
Dinge nnd Begebenhelten niehta weniger aia gieichgttitig, 
und nna fremde ficalehnngen nmatindlkbere firlButemng 
fordern, ao ael ea erlanbt, Aber die Doppeibedentoog dea 
Wortes MeUk als König und Generalpichter, nicht In den 
Noten, sondern hier im Texte selbst der Geschichte, die 
Auinierksamkeit der Leser in Anspruch su nehmen, in der 
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Ctoaehfchte des otnaDliclieii Reiclia ist fn den BflnerkiuigeR 
iber das Verhillnlss der IVeven sam Manne im Biergen- 
lande die Anfinerktamkeif auf die Wnrsellpedeutunf der 

▼erschiccJenGM lieneiinungen der l'raii und de« Fraueuge- 
machs geleitet worden ; hier stösst die Erläuterung de« 
adieinbaren DoppeUinnes von König und ätaaupächter aaf 
die Wurzelbedeutuog des 9rabi8Gheii Wortes Melik. Die, 
fröaatendieUa achen dareli Geacliiclite und Reiaebeaehrei* 
bnngen, in evrepüaeben Sprachen elnfebnrgerlen ind den 
Leaem bekannten Wörter ^ wemit der Tftrke, Peraer nnd 
Araber daa Kdnig* nnd Herracherthoni beiefehnet, aind im 
Türkischen die, ichon Eingangs dieser GeschicUte , erwilin- 
ten: Chan, d. i. der Herr, lichan, d. i. der Landesherr 
und Chakan, d. i. der Grossherr; im Persischen: Schah, 
d. i. der König, Padüchah, d. i. der grosse (oder eigent- 
lich) achirmende iiönig, Seh9hmaehaht der König der Kö- 
nige; Im Arabiachen: Bmir, d* I. der Fürat, elgentlleh der 
Befehlende, Hakm, d. L der Herraeher (welcher daa 
Reeht aprfeht nnd den Spruch Tollsleht), Sultan*')^ d. I. 
der Gewalthaber, eigentlicli der mit Heftigkeit VVirkeude 
und Melik insgemein bisher nicht anders als mit König 
übersetzt. Wir haben e« hier blos mit dem letzten zu thuu, 
dessen Wurzelbedentung die des SuAies"^). Melik (nicht 
MaUk^ wie die Geachichtachreiber «nd die Orientallaten 
biaher Alle Irrig geachrleben) heiaat der ISb^f, felgllch 
lat der Name dea Brndera 8aalaheddin*a hiMol-AoM, dL i. 
der gerechte König, nnd nicht MidekülaM, richtig an 
schreiben und zu sprechen. Malik heisst ganz etwa» an« 
deres, nämlich der Bf^mtzende. Der Unterschied zwischen 
diesen, durch irrige Aussprache in europäischen Werken 
bisher vermengten beiden, von einander in ihrer Form und 
Bedentnng weaeuUicb ▼erachiedenen Wörtern, lat, daaa MaUk 
den wirklichen Bealtacr dea Müüc, d. 1. dea Gntea eder 
Reiche, Mdik aber blea den Bealtn deraelben Verwaltenden, 



*> Veliementia a« effloacia. C^olius. ^) IXLülkf von der Wurzel 
MeÜke, posaedit. 
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il, i. Mlwflder den Kialg, od«r den Pichter dtr Stimtni 
«nd EegtUra besetubnet. IMe Gmdbcdetitun^ dietei, Int- 
gemefo alt KSnig ibertettten Worte« l«t «i«o nicht dfe 

lies Regierenden , wie iai Worte Äej* und der in den ro- 
raaniscJien Sprachen davon abg-eleiteten Wörter, )4ondern 
der Besitzt erwalier. Für den Ue^^rilf des BeJehlshaberSf 
d«t ÜKTTtoAm, des Geutaltkabm, hmt der Araber die 
•ben f^febwen Wörter; Ittr des dee Samt dea <M«r- 
taiQpIte» des Bmeiageh^n, die Wdrter CGId), R^a 
und JVomiif KSsif CM^Uk) beaefehnet er aber blow 
den Betriff dee Terwaitera dea Staatabealtaea, daher be- 
nennt er mit diesem Namen nicht nur den König, soittlern 
auch den Generalpächter der Reg^alien und Steuern. Der 
Doppelsinn des Wortes ist nicht so gross, als er beim er- 
ateii Attbliefce aeheint, deoB Könige aind wirklich die Ver- 
walter dea Staataberftiee« and Generalf lehter haben In 
Frankrefeh neeh vor der Revolotien nieht gani mit Unreebt 
lir KMge gegolten. Wie MeWt, d. I. der Kdnig oder 
Generalpiehter, nfcht mit Malik, d. t. dem Vealtaer, an 
▼ermengenf eben so wenig mit einer ähnlichen Form einer 
anderen Wurzel, nämlich mit Melek^ d. i. der Engel, wel- 
cher der Begriff der Sendung zu Grunde liegt; dem Worte 
Melik wohnt also nicht nur der Begriif dea Beaitsea, aoadern 
aneh der der Macbi bei, nnd KSiid§9 aowobl, ab Genrnral- 
j»Mr«r» aind ala Herren der Linder nnd dea Geldea fm 
BuU%9 der JTnejU. 

DaehmtateSldin Sehmtkol FsUm, d. f. der Sehelch de« Reguüruny 
Islams, uäiuiich der Mufti von Schiras , war zugleich Melikol^ der Staats- 
islam^ d. i. der Generalpächter des Itiiams, geheissen, weil pachtunyen» 
er die Pachten aller Stenern in Irak nnd Fars inne hatte; 
durch die Begiinstigung des Grosswesirt Ssadreddin war 
deraelbe sweijibrigen Paeht anaatindlg; ala dai Uoflager 
sn JhMkim atand , wnrde er tn die Gegenwart der Haje- 
ntit gefordert und erhielt den Befehl mr nnmittelbarcn ^g^^^^ j^g^ 
AbfÜhrnng der rSekitindigen Summen. Br sahlte dleaelben 
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bis aaf lünlondvienlf Tontne ') (dm Tomin ii lelmtsu* 
send IHikatea) ein, mtd M dtnn aof dm drlnfendtt« um 
die Bathebneg dm SteeUpeelitm; dfme ward iwer nielil 
bewilligt, aber der Paebl aelbtC auf billigere Bediiigniwe 

gesetzt. Die Landereien von Fars wurden wie die Felder 
des Schahbretes, oder die Figuren der Sanddeoterei, 
(Reml*)} In sechazehn Theile getheilt und för tausend 
Temaee Yerpachtet und die Urkunden hierüber unter gol< 
denen Nanenmfe dm Cham and mit der retb gmehrie* 
benen Spedfieimng der Sommen ai^gefertigets Ar die 
Betoldnngen der Stenereinnehnier nnd andere Anagab» 
wurden von dieaen sehn MIHienen Dukaten aehtelgtanrnnd 
abgeschlagen. Nach Fars erging der Befehl, dass Tan 
den dortigen LSnderelen zwanzi^taiiseud Feldmasse *) als 
reine Krongüter (die mit keinfn Steuern belastet) ausge- 
schieden werden soJUea; Ton diesen Staatsgütern wurden 
dreitamend Joche iDschift) Landes dem Landvegte, und 
drelUnaend Feldinaaae CFedan) dem Piehter nnter der Be- 
dingntat fiberlamen, da« er lilr Jedm Joeh nnd Feldmam 
einandaechifg Dukaten nnd vier Danik an den Diwan der 
Krongüter erlege ; diese sollten bei neuem Verkaufe der 
Pachtungen mit allem Zubehör von Ansaat und Geräthe des 
Anbaues wieder überleben und der Werth jedes abgangi- 
gen Pflugstieres mit dem für denselben gerechneten 8aamen 
sum Anbau mit fnulnndachtiig Dukaten ermtat werden. 
Die Währung der lu entrichtenden Paehttnmmen wurde 
dm Miakal Geldm tu vier Dinuren (Dukaten)« dm Nfakai 
Sllbera su Einem Dinar gerecbnet Ba wurde beMlcn, dam 
die Gold- und Silbermunsen in den ProTlnscn in denuel- 



0 Das Wort Toman hat drellllGlie Bedeutaag; 1) die Zahl 
zehntausend überhaupt, also im Beere ein Corps von zehotausend, 
und in der Finanz dieSunyne von zehntausend Goldstucken; eine 
Goldmünze, welche beiläufig den Werth eines Dukaten beiräi^t} 
3) die eines Districtes, in welchem Sinne das Wort häufig iut 
Sushetol-kolub und im Dschihannuma vorkömmt. '} Wassaf; die- 
ses Remi kojamt beim Canono, in der Balagerangsgcsehlahte Kou- 
ataattaopels als ^/mlio vor. *) Mua. 
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b(.n Kurte angenommen werden •oUCeii wie in der Haupl« 
Stadt und jedes Daraofgeld der VerwechielBBg verboten. 
INe Vontoliw d«r MnI«» d. i der Pttthtangaboiirks too 
Scfaint, mUm Üc Btowwiii— hl— r firal gotohm laneii 
iMid des Drt>rtbgacii wedw V«tng, Boek tetniig Ton 
BfirktprclMii mfestehen. Wegen der richtigen Krleguug 
des Pachtschiilings mussten sich für den (jleueraipäehler 
die 8nge«ehensten und reichsten Emire verbürgen ; unge- 
achtet dieser Claasein, welche strenge genug, waren die 
Pichter «nl ihre bedlogte BefeUahaberschaft , wie eis 
Wflmf newl» itoli md nf fcbtaMi; rie bebenigtea, aegt 
«r, iMM die Vene CiakMTe: 

Wenn du geniessest der Ehre, von Aemrem entfernet xu 

werden, 

MmV 4>r kelBoe wesoe der Mn^t nnd 4es Oeld'a; 
Wenn de geBlessest den Gleni, weadt amstniblei das AnseVu, 
Prahl* adl BeiehlhvB eicht, prahle elelit mit der Oewalt. 

Die Emirschaft und Vogtei des Landlos wurde Ueiu Tar- 
chan, cl. i. dem Freiherrn, Saduk bestätigt. Wiewohl die 
Einnahmen und Erhebungen der Pachtgelder in den Pa- 
tenten der Piehter und Steuereinnehmer genau Torgezeichnet 
wereu« ao werde denneeht nm «Uea Sigenniicbtlglceitea 
der Pichter m itenenB» den greaaen Piebter iSeber^ddSnv, 
welcher Imgeneln der SmaumMhe helaat, die Ceberwe- 
chuDg aller Pachter aufgetragen, um allen Plackereien der 
Steuereinnehmer nnd allen Klagen der Unterthanen zuvor 
BO kommen. Diese Finanzmassregel, deren Erfolg ah er bin- 
nen der drei Jahre, auf weiche sie festgesetzt ward, den 
Bnrertnngen acUeehl entsprach , war das Werk des Groaa- 
weiin ftadreddln* welcher durch die Hinrichtung Ton 
Newme« der demelbea Im Zinm hielt, neuen Auftchwnng 
gewinn. 1^ OeMhlchttehrelber Wanef Ahit Aber die 
Erfolge der Massregel die Verse an: 

Ks spriclit für sich das lieich das grösste; 
tiotc weiss aUeto, was sei das Bessie; 

nnd der Oeichlchtachreiber JMbMMdis gtebt seine Ge- 
diOTfiberdlni in toiMfidnug yen Hewtn», tn l ute lg en de 
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Macbl Smdrefldin'fl fcltr durch dia Dirticlion dei Schtfa- 

tiiiDe kttnd : 

Wenn dte Cypresa* eBlwursett «us dem Grand, 
Giebt ato CypressVdas Mo Grm« «Ich band. 

K«^>fhfNd . nehmen nun den Faden der Begebenheiten -da, 

^H^CMi' denselben abgebrochen, nämlich anmittelbar nach 

tfien beru- der Hinrichtung von^ewrut, wieder auf. Der Hinrichtnti^ 
ft///^; »S'sa^r- desselben war die Tieler Emire seiner Farthei gefolgt. Der 
ed<i>n hin ff e- Schah hatte den Frühling und Sommer in den schattigen 
mvhtet, ^^i^QBgQB jifUggk angebraebt; im Herbste kam er 
Iß. Siihi- nach der Hanptatadt Tebria, wo er am Freitage dem df- 
ö Oct iM97 ^^^^^^^^ Gebete in der Bfeschee beiwohnte, dann Sonn- 
abends im Garten AadUije in der Vorstadt Sekem den 
Grund zum hohen Grabdome legte , der noch heute 'n\ mei- 
nen Rainen das seliijuswerthe^te Denkmal Ton Tebris. Er 
sah den Werkleutea selbst nach; als sich die Grundfeate 
über die £rde erhoben, fragten die Baumeister: wo aie 
die Fenster nur Erleochtung dea, unter der firde iiegenden, 
K&hlttngageachoaaea (Serdab} anbringen aoUten? Er antwor- 
tete, auf daa Hern deutend: Die Brienohtnng mnaa tod 
hier ausgehen; aonat nfitst da unten Kiehta dem Manne die 
i5. Mohan\ zufällige Erleuchtung der Sonne. In der Hälfte den ersten 

Mondes des neuen Jahres nahm Ghasan und sein Granzer 

Hofstctat den Tiioslimischen Bund als Kopfbedeckung au. 
Bis itzt hatten sie die mongolischen ledernen Mützen ge> 
tragen, wie sich dieselbe auf dem Grabmale Heinriclia II. 
In der Kapelle von Ugnita abgebildet findet, aber nun 
umwanden aie den Kopf mit dem Bunde, welcher sich, nach 
den geachichtlichen UeberUeferungen der Moallmen über 
die Erfinder und eraten Einrichtungen, von Abraham her- 
schreibt und welcher wirklich uralt, indem derselbe auf 
den, aus Bab^^^luns Rainen ausgegrabenen metallenen Bild- 
nissen, unverändert so, wie denselben noch heute der Araber 
umwindet. Diese Bekleidung mit dem Koptbnnde Abraham'«, 
welcher nach dem Auaaprucbe des Korane ein Hoalim, 
ein Hansfiy dai *Ui - ehi Bekenner - der reinen Gottealehre, 
war, wurde ib^eine EtnUefdusg der-wihren BellglonfBit 
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eiaem Feste gefeiert , und fünf Tage hernach brach GhMaii ^0» Moharr, 
▼00 Tebril «of , om du Wialerquartier io der £bene von ^' 
Arr«i SU berieben. Unrnben bi Georgien forderten ieine 
Nibe an der Ddrdlieben Grinie dee Relebi, weiehaib die 
Fabneii gegen Baku anfbracben. Argbon hatte vor acbl 
Jahren den König von Georgien, Demetrius, enthaupten 
lassen, den Sohn Narin David s als Wachtang II. zum Kö- 
nige eirigesützt und die lieideii Landschdftf ii Karthli und 
Imirete unter dessen Herrschaft vereint. Vor zwei Jahren 
hatte Keiclutn denteiben abgeaetil nad die Krone dem 
David, Sohn dei Demetrina, veriiehen. Ilst batte deraelbe 
aieb empört, aber Kotlogbicbab dampfte ecbnell daa Feoer 
dea Anfrtthra und brachte den Bruder dea Königs David 
mit sich, welcher als Wacktang III. zum Könige einge- 
setzt ward Das Lager wandte sich wieder f*6^" Teliris; p u^^^.^^^^^^. 
als es zu Delan Nawur stand, starb Prinz Chatai Aghul , ^^jan. t^9ti 
der jüngste Bruder Ghasan's« und einen Monat darnach y»i)schem. 
ward ebenda dem Schab der iweite Sohn, der Prina AI' 



99, Febr. 

dteku, geboren. Bode Mira tmgen Seid Kutbeddin von ts.Dschem, 
Schiraa und Moioeddia, aua Cboraaan kommend , dem Fe- — — 
diachab Ankiago von Yerrltherei wider den Grotaweair 

Siadreddin von Sendschan vor. Reschideddin der Geschicbt- 
«chreiber (Arzt und heniach Wesir^ erzählt, dass er mit 
demselben auf gultm Fiiisse stand, dass aber Mitglieder 
des Diwans , durch allerhaud Verschwärzungen sie zu ver- 
oneinigeo, sich bemikht. Reschideddin achtete nicht darauf, 
aber Siadreddin lieh den Einatreunngen Giaobeo und be- • 
klagte aich darüber bekn Herrn In Reacliideddin'a Gegen- 
wart »Er bat nie ein Wort urider dich gesprochen « fuhr''-^* Dschem. 
ihn Ghasan an und sagte dann inm Ante Rcschtoeodtn; 
» Beflecke deine Zunge nicht mit einer Antwort aui d;tf»e ^ 
Anklage und gehe deinen Weg wie bisher«. Als das La- 

.^er zu Ä'arangiidere , d. i. im Thale der Finateruiss, wur- 
den Taidacbuagbul und ein Scheich, welche wegen Schats- 

.friberel (MttÜ aie deji vertprocbenen nicht gefunden} 



*) RoscUMdln «ad Klaprotk^s Beise II. t87. 
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iirgriffeu und am DÜer dct Knills, weleher fon Newder 
nach fe/o» Namur fAhrt, hingerichtet. Zu Deltn Nawvr 

machte Emir KoÜogh, der eben ans Georgien zorfickge- 
kommen, dem Ssadreddin Vorwurfe über die zerrütteten 
^* l'^in^n'^^n ^It"« Landes. Ssadreddin, um eich zn decken, 

15. Aprü" ^l^S^c Emir an , dass er Georgien Terheert habe , und 
Ghssan ilberhiafte diesen mit Vorwürfen* Oer £mir fragte 
den Werirs wer ihn denn beim Schah Tenchwlnt haben 
möge, nnd der Weafar nannte den Ant Reacliideddin. Der 
Bmlr Kotlof h itelite nun dieaen mr Rede. Eeaehldeddin ver- 
alehcfte Ihn, dass die Anklage falsch nnd dasa er sie nicht 
auf sich beruhen lassen werde. Bei der nichsten Jagd er- 
griff er die Gelegenheit, mit dein Schah davon zu sprechen» 
und dieser sagte zum Kotlogb: Bekenne nur, mein äohn, 
wer dir dieaa geaagt Der Bmir nannte den Wesir und der 
Schah aagte gani ergrlnunt: So aehr ichwilnaehe, iafa nicht 
möglich dieaen Henachen von der Falaefaheif sn beaaern. 
'^ ßO April angeboren. Vieraehn Tage nach dieaer Anklage 

worden Ssadreddin und sein Bruder Kntbeddin (der For- 
sitz und der Pol der Welt) ergriffen; der Wesir wurde, 
ohne dass ihm Verantwortung; vor Gericht gestattet wor- 
'^•'^^'^^^^den, dem Emir Kotlogh, den er verleumdet, zur Hinrich- 
4, iHoi 1908 ^""^ übergeben nnd dieaer qpaitete ihm den Leib. Kntb- 
eddin und der Vetter Kawamohnftlk wnrden apiter an 
Tebria» ihr Verwandter, der Richter Selneddhi, welcher 
f8r Itat nach Glien entfloh, erat ein Paar Jalire apiter, bei 
seiner Rückkehr ergriffen nnd hingerichtet 
Christenver- Zu Tebris (wo sich nach der Hinrichtung Ssadreddin's 
folgung; Be- ii^s Hoflager befand) waren gleich beim IJebertritte Oha- 
^la^Jtoai^* Sans anm Islam und bei dessen Thronbesteigung Kirchen, 
Synagogen nnd Götzentempel in Moscheen Terwandelt wor- 
den ; aber einige deraelben waren doch Terachoni geblie- 
ben; itat, wo der Padlachah nnd aeln ganaer Hofstaat, nach 
der Annahme dea Kopfbondea einen nen«i flewela ilires 
BIffera für die wahre Religion der reinen Gottesbekennnng 
^^ügehen, sah darin der Fanatismus der Mosiimen Krmnn* 
ternng su Christen veriolgung and Kirchenicrheeruog. Ks 
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brach ein Aufatand au lebrk aus, iu welchem die übrigen 
Kirchen geplüodert ood sentdrt wurden. Ghuan lievf 
einige der RädelafÜhrer hiaricblen. Die Chritlen, welche 
l»i«ber imlcr den aeqgelitcbeB Kttaern unter dem Scheine 
elirialUcher Kticeilnnen« sich der Freiheit ihree Keltoa in 
erfreuen gehabt, waren überall der Verfolgung der Mosli- 
meii Preis gegeben. Zu liagdad Terloren sie die Kirche, 
welche der nestorianische Patriarch Makila in dem, iiiiti 
bei der Eroberung der Stadt vou Hulaga eiogeräumleu 
Fninaie dec iiieinen Diwitdar liatte bauen laaten. Die Leicb- 
Mine Heliiln'e und «einen Nnclifeigeft Pmtka wurden ans- 
fegrtbcs nnd in noderen Kirdiett beerdigt 0« Manche 
der Kirchen wurden durch Sunmien von Gold gerettet. 
Zu Irbil hatten die mit der Zeratörung beauftragten Com- iü. (Scheww. 
miaaäre dit^t^dbe zwanzig Tage in der Hoffnung verspätet, 



dasB die Gemeinden ihre Kirclien loeliaufen würden, und 

al« dieaa oicbt geschah, lerttörteo sie die zwei schöuen 

Kirchen der Nectorinner und Jakobiten. Die Chriaten von 

Mecanl, nicht reich genug, um die geforderte Brandachntnnng 

nunmmeniubringen, mnaoten alle Kreuse uud Reliquien, 

eilen Gold- nnd Silbergeschirr nutliefern, und retteten 

die Gebäude nur durch die Summe von füafzehntausend 

Dukaten, welche bic von den Christen der Umgegend zu- 

Karnmeugebracht AU das Lager von Tebri« nach Bagdad 

ins Winterquartier aufbrach, wurde Seadeddin Chodscha ^ Siilo- 

tische GUT' 

mit den olieraten Staatsamte dea Weaim lietraut. Emir ^ ^^^^ |^^^ 
Mein wurde nur Hnth der nördlichen Grinte ntcli Derbend 
ubgcmudt; die folgenden Stationen dea Hoilagera waren an 
JHurghaarek, an der Grinau von Hamadan, Bwdwknd^ 
wo Ebubehr von Dadukabad wegen Vernntreunngen hinge- 
richtet ward , daua hinaus über das Gebirge von Kurdistan 
In der Nahe von WasUh , in der Ebene von Dsehukin , « o 
Dkchcmaieddin , der Gcueraipächter dealalama, lur Abfüh- 



*} Auiru beim A»$eiiiaut |>. 125. -J üur Uuiirauuä |i- 60'). Cout. 
ClUroo. Hyr. Abulfarujgü a|>. Aäsem III. piti$ il. p. 122. uod nach 
. demelhen d^Ohsson IV. 14;. 
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^Jü. ssnfer ruH^ disr ausutijMiifen Summen worf «fordert ward, iiier 
verlittlM ditt «rtte Nattbriehl von der £iiipdraiig des 



»yi\uv.U98_ ^ ... 

der paraten Sulmmek ig Rb«# Rekneddln Kllldwh 



AnIm IV. end «ein Sehn GlieteMeddiD Keicheirew III. wa- 
ren , jener unter der Refierung^ Abake's getödtet, dieter 

uiilei- iler Arghun'ä ob Einverständnisses mit (kin Prinzen 
Kongtiuratai mit einer Bo|z:«n8ehue zu Ersendsclian erwürgt 
worden. Ahmed Tekuder liatte den Prinzen Mesud 11., 
Sohtt Iseddin Kelkewu's 11. , welcher vom griechischen Kotier 
einsperrt, ?eQ den Truppen Berke's> deo Cboni tom 
ßff^ Kipdachok, befreit, in der Rrln seine Tage geendet hatte, 
'tgiffs' »MB Snltane Rnm'a ernannt Ghaaan aber hatte dentelbea 
abfeaetit und Iheilte gleich nach seiner Thronbesteigung 
die Länder Rum*« in vierTheile, au Perwaneil&chi Moham- 
medbeg. an Dachemaleddin den Generalpäcbter des klam», 
au seinen Stelivertreter Kemaieddia ¥on Tiilis und an den 
Defterdar Sckere/«ddia nnaammen fQr sechsmaihunderttan- 
n^nii Duitateii verpachtet O » nwef ' Jahre hernach aetite er 
den Aiaedditt Iii, Keikobad, Sohn dea Ftramnra, mm Sniten 
Rnni*a ein. Zu Befehlahabern der Truppen ernannte er die 
Kmire SttiwMur , Bjur Tinmr und Tmndaehar ; der lotete 
derselbe, welcher vor acht Jahren bei Biga von den Set- 

1^ o.s<?A?mm. ^Ischuken geschlagen*) worden. Sulamisch erschlug die 
ewud ö'ifs beiden ietiten Emire, verstärkte sich mit den iu der Ebene 

iöB\iOr,l£i^i^ Kasowa (daa Gansthal) gelagerten Turkmanen des 
Hauses DaniBchmend und den Truppen Karaman'a bia auf 
funfkigtanaend Mann, woin noch iwanaigtauaend Sjrer 
atieasen, denen er Fahnen und Peldnualk gab. Auf dieae 
Nachricht sandte Ghasan den Emir Kotlogh noeh Rum; 

24.nedscheb der tapfere Emir Tschoban führte die Vorhuth. Im Felde 
von Akschehr bei Ersendschan trafen die beiden Heere auf 

MJtAprMBB ^1^2^,]^^^ j^Iq mongoiisciiea und seidacluikiaohen Truppen 



*) lIttae«lschiBikooehl. >) NieU Btmätckar, wie bei d'Obasoii 
IV. 200 ; dass dieses irrige Lesart liiir Taindschar , beweiset 4ie 

stelle bei Pachymores T. L. VII. p. 44t, welcher ihn rttymQitmrxi 
Düiiut. Pacliymeres I. V. 2. n 089 > Gcscbichtc des osmanischeu 
lleiciis 1. 55. n^ttt, noch beute lityha. 
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giengen min Heere det CiMn't über; die keramiiiiicJieii 
kehrte« In Ihre Gebirge lerttch nod Sideiniacb, weMem 
•er fanfbeaderl Haea ttbrig geblieben, llftchtete • naeh 
Bekemta en der syriaehen Chrime. Br hatte schon Mher 
einen Beten an den Soltan Aeg^yptens um Hilfe abgesandt ^. ^eAiMiftaii 

Uttel zehiitausend Manu waren marschirt, ui» die Nachricht ' 

seiner Niederlage zu Damaskus eintraf. Sulamiech ward 
elireuvoU empfangen und aetite aeinen Weg nach Kairo 
fort; ala er aber Yon dort, nm aolne Familie zu hoieui 
ttaeh Rem inrickh^rte, ward er in den ciiieiachen Piaaen 
Ten armeniachen Truppen ergrilfen, geCuigen, vom Kdnige 
Armeniena dem Oliaaan eingelleferl *) und von dieaem hin- 
gerichtet'). Ghasan war vom Felde Dsehttkin bei Wasith tH^fcAemtn., 
nach Bagdad aufgebrochen, wo er den Winter anbrachte ^^^^ 
Qud im ersten Beginne des Frühlings nacli der Grabstätte 1)699 
Ali« aufbrach, deren Hüter und Küster er mit Geschenken 
überbinite« Jiier empihig er die ana Aegypten flüchtigen 
Kmire, mit deren Bfacheinnng heater daa nlcliate fineh 
enhebea wird, wUircnd dieaea mit der Bnihlnng der m 
Heral, nnmittelbar nach der Hinrichtung von Newrna ver- 
gefallenen Begibenheiteu am ticliicklithsten schlieast. 

Facbreddiu Kert war ein durch hohe litterarische Facheddin 
Bildung, aber auch durch Treulosigkeit und Undank auü- ^^rt. 
geaeielmeter Charakter, von Niemand besser ala vonaeinem 
eigenen Vater Schemaeddin gekannt Ala ihn dieaer, naeh 
aieben|ihnger OeCugenaehafti endiieh anf Bitte von Newrna 
lea gab, warnte er ^dieaen wider aeinea Sehitaihiga Un- 
^nkbarkeit, die ihm immer ein Unheil bereiten wtrde; 
selbst bei Newruä und Gha»at) hatte er sich nur durch eine 
auf Kosten der Bewohner von Ghur und Ghard schistau, 
weiche den Flüchtling aufgenommen, begangene Verrätherei 
in Kredit und Anaehen gesetit; er hatte dort nimlieh einen 
Emir üeira*«, mit weichem er gaatfreundUch geieeht, er- 
gviiTen nnd denaetben mit dreiaaig Beiteni an Newrna nna- 



') Ü'Ohsson IV. 203. nach Makrisi und Noweiri. Beschid- 
cddio. 
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0ttU«iiNrt') uad dafür von Qhaian das 4«fligh der Befehls - 
lubevidiafl Irak'a mit Wthntm «nd Tronn«! «rhaiten. Nacli 
dtr AaaliefeniB^ ? ob Hewrua tiadto iluD Ghaaaii eui«ii «ei- 
mr eigenen Kaflane mit <d«ii lotlgalao der Inreatitor ab 

Fürst TOQ Herst, mit dem Privilegium, der Reiseu ins 
Hoflager entlioben zu sein; aber bald auf die Festigkeit 
der Mauern von Ilerat und der Zahl seiner Truppen ver- 
trauend, welche sechiigtausend Mann stark, blieb er den 
Tribut schuldig und weigarte aich» . die Forderungen des 
Bmirt Kottofh in befriedigen. Ghaaan lutte den niguderi- 
sdben Banden in Iraic nnd Siatan Quartier nnter der Be- 
dingnim, dan aie ihre RSnberelen nnd StreifkSge einatelltea, 
angewiesen. Sie Hessen dennoch nicht von der alten Ge- 
wohnheit des Uaubes und Fachreddia nahm bie zu Herat 
unter geinen Schutz. Ghasan sandte wider dieselben seinen 
Bruder Charbende, um ihre Ausiieferung vou Fachreddin 
nn begehren und im Weigernngifalle Herat m belagern 
nnd die nignderiielien Banden nuannrotten« Faobreddin 
empfleng den Boten Charbende'a, Ueberbriogerg dea AnC- 
trag», gebäbrend, lieferte ihm aber nur dreiiaig Gefangene 
mit der Entschuldigung aus, dass die Anderen auf einem 
StreifzQge abwesend. Charbende ruckte sogleich mit st^iutm 
Heere vor Ilerat und lagerte au den Ufern das Flusses, 
der die Mauern der Stadt bespült. Als er eben die Bela- 
gernngMnatalten traf » vernahm er, daia Faoiireddin naeli 
dem fetten Scblewe AnUiTdiMlbe» daa aneb Jnumkjmk d« i. 
der Sielierheilaberf heiaat, geflüelitet liabe. Bin nnf dan- 
oelbe gewagter Stnrm blieb ohne Erfolg; Fachreddin Itehrte 
in der Nacht durch die Belagerer nach Ilerat zurück, dessen 
Huth er den Emiren der Cboldschen anvertraute und dann 
mit hundert iieitero nach Ghur flüchtete; Charbende legte 
aieh nun belagernd vor Ilerat. Siebzehn Tage iang achlog 
man aieh mit gramem Verinate von lieiden Seiten; endiich er- 
tchiea von Seite der Stadt der Mnfti StMMed^ JMiam 
mit der Yortteilnng, dam die Stadt lOnfnigtaniend Einwohner 



'} Mircbuiiud ia der Gcätdiicbte der P^uaslit' Kctt. 
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in ■M MälioMO, äm m laiiglkh atitf wMe» ümähm 
mit Gewili der WtSkm m wwimgm uni 4Mi «• ilM tw- 
■un^tiger wire, lich mt wyleiclMii, ak dl« Mnlglkhan 

Fahnen scbmähiichem Rücksoge auszusetzen. Charbeade 
bot die Hand zum Vergleiche, gegen eine Brands chalzuog^ 
von hunderttausend Dukaten ; dreissigtaoaend derselben 
wurden Mfleich erlegt und der Rest ie TermineB in sahlen 
▼erepreehee. Naeh der —fgeheheeee Belagereiif kehrie 
Feefcreddin togleich sniick, beiebifiiglt die Stadt deich 
■ene Belbiligungea Yer Heftiger Belagereeg ao haaaer ae 
•ehineen. Der merkwürdigste Charakter, Migeneaae 
Fachreddiu's zuHerat, ist der Kaiizelredner vuu Fuächendscli, 
welcher unter dem Diditernaraen liebii, d. i. der Frflh- 
lingshafte, die Schicksale und Thateii Faclyreddia's, nämlich 
seine aiebenjahrige Gefangenschaft, Befreiung uud Ausliefe- 
Tun$ rea Newrua ia einem Heldengedichte beaang , das den 
Namen ^ardname trigtj eine knrse Brwihnang aebier 
Schickaale Ist ein sefaltibarer Beitrag so seiner und Faelns 
eddln'a Gbarakterlstfk, welcher, selbst niekt ohne poetisches 

Talent, gute l^ruüc und Vierde «clirielj. 

Rebii von Fuschendseh war niclit nur auf der Kanzel ff^/^,/ . 
beredt, sondern auch ein tüchtiger Dichter; er schwang Kanztired- 
nickt nur daa höiserne Sehwert, womit sich die Kansel- «'^'^ 
redner nmgiirten, wenn ale am Freitage die RednerbOhne 
In der Moschee besteigen , um des Gebet auf den Namen 
dca Ckallfen und reglerenden Herrn mit rednerlseh ge- 
schmftcktem Bingange an verrickten, sondern Iftkrte auch 
indische Klinge mit entachlossenem und kampfgenbtem 
Arme. Fachreddin, dessen und densen Vaters Tliateu er 
im Heldenbuche Ajurdname besungen, gab ihm monatlich 
einen Ehrenaold von tausend Silberstöcken, als scinean 
Diefaterkönige, mudi der löbllohen Gewohnheit der Sultane 
Seldsekuken und fon Cknaresm, weloke Bfakterklhilge 
an Ikrem Hofe keaaldeten; aber ein uaruMger Kopf« eiu 
Trunkenbold und ein eingebildeter Tbor, war er mit des 
Fürsten Person und dieser mit des Hofdichters Lebensart 
nicht zufrieden, uud Kebii begab sich iiaclt Kuiustan 2u 
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Sekah AU Ben MaUk Naamr eddin Sistam, der ihm swei 
handeri Goldstfteke, iber logieioh daa Wlak, lieli in ent- 
ffirneiit gab, indem er nicht wdik Hanii «et Die Rilbe 
und Vornelmien EnUiten'« ttoliten dem Schah Ali vor» den 
es «eltsam, data er den ertten Dichter Cborasan'a entferne, 
aber Scimli Ali antwortete ihnen: Der Kanzeiredner toii 
Fuschendsch i§t zwar ein guter Dichter, über ein andank- 
barer Mann; er beherrscht das Wort, aber hält ea nicht. 
Rebil gin^ nach Nischabur und ^on da nach Irak, von wo 
er an Ftehreddln Kert eine poetiache Bpiitel achrleb, de- 
ren Beginn: 

Heia GrusS) der Einsicht uncerthan, 
(Ka wandelt arfok kein Zweifel an} 
Deia WelUMkerreckery dem Sultan, 
Der meh^ala JSUHdtekar, Ardu*mt, 

Fachreddin rief ihn zarück und nahm ihn wieder zu Gna> 
den auf; aber trotz des Weinverbotes hielt llebii mit ver- 
wegenen und übermüthigen Gesellen Trinkgelage, in wel- 
chen sie sich an Prahlerei mit Muth und Untern ehmnngageiet 
ilierboten nnd Rebii eich ao weit veratieg, dan er mit 
Hilfe dieier Trinl[genonen eich aogar anf den Thron sn 
iehwingen hoffte. Bei einem dleaer Trinkgelage sänge u 
•ie HeidentefaoHen; der eine aagt: 

fcb bin ein Elephant ^ der Löwen nicrferschnieist , 

Und der iiiii Kiuem Riss den Berg dem Grund eutreissl. 

fiin anderer aagte: 

Wenn ioli im Stnrm don Angriff wnge, 
ich Zelt und Krde niederschlage. 

Sin dritter: 

Mein Batk Ist Soaaengenlns, 
Der Himittel nnter meinem Fuss. 

Sie gaben sich dabei eigene Namen und Ehrentitel; der 
eine nannte sich: Grösster Königsreiter; der andere Sttm, 
der Diwbindiger; der dritte Pehlupon, der Fauatachliger. 



0 Tu harifi ma mstt, du bist uicht mein Mann^ Mirchuand 
im ly. TkeOe. 
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Kin jQBfe ftebii't, üer lieb filier ttm ga fedtlageii hatte, 
verrietli diea Bichtllche Gelage mm Morgen dem Fllraten, 
uod dieser lle« deo Rebil mit aiebtig leiaer Freunde and 
Anhinfer Terhaften. Am folgenden Tage wurden si«: ver- 
hört; Alle lau^neten bit anfRebii, welcher alles eingestand, 
aber Alles auf die Betrunkenheit schob. Fachreddin lit^ss 
einige der Trinkgenouen achiodeo, anderen die Naaen und 
Obren abscheiden; andere prügeln, andere, die nnr snfill^ 
dieien Abend Tiacbgenosaen wtren, bi Freiheit aetien, den 
Rebii aber in einen Brnnnen einbericern* Rebil tandte su* 
erst eine Kaaaldet mm Lobe Faebreddln'f nnd, ala diete 
keinen Eindruck machte, einen, mit aller Kunst des Styl« 
geschriebenen Brief, der ebenfalU unbeantwortet blieb; 
endlich ein doppeltgereimtea Gedicht, das mit dem folgenden 
Diatiebon beginnt: 

Welt kennt keinen König, 4ar wie Du! 

Keiner komme liucftig, der wie Do! 
Muster bist Du für Sultan Sindscher^ 
y,Q\^,fH an die Bahn dem Isk ender ; 
Deine Patten tragen Herrscherbund *), 
Dir gehorcht des höchsten Uiinroels Rund^ 
Nach Dir richten sich so Sonn als Mond, 
Deiaeai Schwarte 41e Brobrung lohnt} 
UM und Sonne stehen fabickt vor Dir, 
Die Krobraag steht sn Dteasten Dir; 
Besaareff als Du , hat nie regiert , 
Besserer auch nicht gewünscbet wird. 
Sklave, leb' und srerb' ich nur für Pich; 
Besser ist's , Du nimmst als solchen mich. 
Schlecht ist nicht der Mann, der Dir gefällt j 
Ej, verwirf nicht den, den Du gewählt. 
Beichserob'rerl König! Harr dar Weltl 
L5wenhe»igert SchlosselBnehaiert HeMI 
AIl^s, def nethalb gedenke ncia ; 
Oottea willen 1 o gedenke nein! u. a, w, 

Fnebreddin begehrte Tlntenneng nnd intwortete anf der 

Stelle: 

Hlnsnrlohten fordert Berraeherpflicht 
Blaen Spdtter, welcher dankbar nicht; 
Wcsshalb hast Du la der Walt gelabt > 



*) Tadsctii Kegam, den C^daris der Griechen. 
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Der Du nie nach OiTtcm batt gestrebt? 
All!« den Banden kuuimst Du nimmer loa, 
Woiae oder lache über's Loos. 
Von dem Fuss& fällt die Fessel nicht . 
In den BrenaeB ktarH daf Ctericht; 
Leboul wm ich Mdea Dich wum Gnbf 
IHcM Kuaie nla« mit Dir bioab. 

Fachreddin hielt Wort, und ?oni Dichter ward weiteres 
nicht mehr gehört *), 

') Nach Mirchuand starb Scbemseddin^ der \ uter Fachreddin^s, 
vom Sohne eingekerkert i. J. 705 iui &>clilosse von Chisar, was gan^i 
im Widerspruche mit Beschideddiu und Wassaf^ nach welchen er 
schon aar SBeit Abaks^s ver^giftet^ starb. 
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Her Wesir Ileschldeddin ^ die Sultane Aef^yptens; 
{lyrischer Feldzug^ ; IVlederia^e der Ae^yptcr su 
HiinHM; firoberunfi; von Damaskus und Ahxug au« 
Syrien*, das Raulibeer Kotlosliseiiah''fli In Fars: Hin» 
rlcMniiK der Feinde der Wesire; €<}e«andMrhaft naeh 
Aei^ten : n^osse Trelbjaipd j Fest kb Audsctaan» STen« 
Jahrsfeier 7.11 lillle und Wallfahrt nach Meschhedi 
die Wallfnhrtsstfttten am fiSuphrat; Wassaf *s Au- 
diens i Xus u»ch Rahbe undB&ekkehr ; die Schlacht 
van Sflofer; Bestrafung der Flfiehtlinge; die Knkel 
€i[hasan*s kommen aus Chorasan ; Terschwörun der 
Verwische; die IiandNchaft l^ehebankjare; "EmpS- 
runp; in Kerman ; Katdu'»« lieben und Tod; Tewa, 
der Kiatraclitsvermittler ; Ghasan's Botsehaft, die 
Geschlchtschreiber Beschideddin und Wassaf; 
Staatseinrlchtuni^ns die Jafd» die Herden, die 
Küche des Hofsj Hünsen, Maasse und Gewichte, 
<lerc^ehtiffkeit0pfle|^f Polisel* Siegel« IMpieme und 
BtUMseieheii; Kaviere» Ge^asdie «ad die Fast} 
Iidw»« Iieihwaehea mA WMteMtaüedei Xitodc»» 
teiehreihong, StenCMMiAv mmM AIbmmii MmH»» 
heu , Waelier niid A«kerh«p ; die gheaewiaelic Acve* 

» • 

'IMT 

inilt dem Ausbruche des ä^yptiicben Krieges beginnt die iieschid- 
■weite Hilfte der eclitjihrigen Regieraog Qliasaii's. In edriin , der 
der enten Hilfte liabeii wir die inneren Dnrnlien, welclie vr««»*. 
den Thron bedroliten, die sahlreleheii HinricbtanfeB, deren 
Blat dcnielben verkittete, den Weclwel der Weelre« welebe 
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tieh rasch i& dem obmteB Amte des Reichs folgten , er- 
alhlet; in der iweitoa ra enihlenden Uilfto flöte dei Blut 
iikhi minder in Strömen, aber nicht daa Ton Bmpirern 
oder throngefthrlichen Prinien auf dem Richtplatie , aon- 

dern das der Heere aof dem Schlachtfelde wider die ge- 
fährlichsten der äusseren Feinde des Reichs, nStnlich die 
Aegypter; statt des Wechsels der Wesire trat Stäti^Iteit 
ein, indem von dem letzten Jahre des dreizebatea Jahr- 
iinnderta bia mm £nde der Regierung Ghasan'a nur Bin 
Weair die ZIkget der Regiernng lenl^tet der groaae Ge- 
acbichtachreiber nnd Weair Reachideddin, deaacn Weiaheit 
den gröaaten Theil an den Staataeinriehtnngen Ghaaan'a an- 
spricht, wodorch dessen Regierung die ausgezeichnetste 
aller mongolischen Herrscher in Iran. Fudhialluh Reschid 
oder Reschideddin , der Geschichtschreiher, Wesir Gliasatrs, 
war am die Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts') zu Ha« 
madan geboren, TieUeicht aus jüdischen Eltern, denn er 
aeibat crailiit, daaa ihn aeine Feinde, um ihn gehiaaig «t 
machen, dea Jndenthnma niehen; vielieicht war dieae Yer- 
dSehtigang anf aeine genane Kenntniaa dea Jedenthnma« die 
sich in seiner Geschichte kund giebt, gegründet. Seiner 
Profession ein Arzt, gewann er erst al» solcher und dann 
als Staatsmann das Vertrauen Gliasan's, welcher ihn nach 
der Hinrichtung Ssadreddin's, der ihn zu entfernen aachte, 
gemeinachafUich mit Seaadeddin suro Weair ernannte, ao 
daaa dieaem die oberate Leitnog der Finansen, fenem die 
der übrigen Slaatarerwaitutg iibertragen blieb. Ala Hefaraf 
war Reachideddin bereita als junger Hann von iwanzig 
Jahren in die Dienste Abaka's getreten, stand als solcher 
bei Arghun in Gnaden und erhielt schon von Keichatn^) 
den Titel eines Wesirs, die oberste Leitung der Geschäfte 
aber erst unter Ghasan nach der Hinrichtung Ssadreddin'a 
von Sendschan. Die Genoaaenacbalt iweier, mit der ober- 



'} In Jahr 1247 nach dem Memoire sur la vie et les ouvrages 
de RMeUdeddbi par M. Quatremere im V. Bunde der Fu<i<lgrubea 
des Orients S. 365. *) Gftuand Knin Geaolilfifete der Weatre. 
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Bten Leitung dor Geschäfte beauftiagten Wesire « wtir scU 
der Grintag dei Reielis durch Hnlagu üblichee Ucr- 
koamen. S0 Jiatte du gro«e Brüderpaar Schmueddut 
und AataolHiMc unter Hnlagn , daiin du BrOderptar Stair'- 
eddin Ton Sendschan und sein Brader KMeääin das Reieh 
mit dem Ehrentitel tle« Vorsitzes und des J'oics ilt:r Reli- 
gion und der Weit verwaltet; itzt Terwaltt!tt' dasselbe i?e- 
sckideddin, das ist der Gerade der Religion, und Seaad- 
eddin, das ist das Glück der Rellg^ioD, mit den Ehren- 
titela: Germdkmt der WeU and Olüek der WeU'}. Der 
Gaaehiehtaehrciber Waaaaf , welcher beide dieae Weafre in 
beeondcren Kaaaldeten gepricaen« TereinI ihr rnelnachaft- 
liehet Lob in arabischen Versen, die sieh um ihre Zuna- 
men Resdäd y der (Gerade, und Smad ^ daRGIink, drehen, 
. deren ^rösstes Lob aber dem Reschideddiu, als dem Ur- 
beber von Staatseinrichtongen , gilt. « 
Fin Gerader (ii s Keclifs mit dem Lichte der >N lieit zum Wulil fiilirt 

I iid ein Gliicklifliei' , der sille Naturen begluckt; 
Beide (Geradheit und Glück) B\nd Söhne des Ruhms und der Grot^o 

UlHl der Geist wirft sich fieideu aubelcnd eu Fuss. 
Auf dea A»9ef*) der Zeit stud alals die Liader» die Belche , 

Mit des Dlwaas Herra briiatet sich Herrschaft uad Reich ; 
Er ist Gerechtigkeit und Vernunft, die persöallcbe selber, 

Wider die Tyrannei ist er gezogener Pfeil. 
Nimmer rührt er an den länderbeherrschenden Kanon 

Vnd der Kanonen Werth wird von demselben verlacht. 
Kr verherrlicht das Kleid de«? Gedankens und der Gesct/.e 

Und imt liosen<;1uth scliirnnkt er die Wangen der Braut *>. 
Seine J^anftmutJi niucht sanftmüthigen Kai» zum Medschnun *) , 

Seine Gteaaniuth macht Mamked tum geizigen Fils*). 
Nimmer hdrt au preisen iha auf, wer immer nur Maad hat^ 
Nimmer sa belfen Ihm, wer da besähet mit Baad. 

Ghaaan befknd aleh auf dem Rilckwege ron den Be- JHe SuHeme 
anche der Grabstitte Aü'a nach Bagdad , ala er die Nach- ^^m^* 

rieht von der Ankunft vier üüchtiger ägyptischer Bege ^if.Dschem. 
erhielt; diese waren Sei/eddin Kipdichak , Seif eddin Bei^ llllüf — 

•) Wassaf. «) Der Wesir Salomo's. ') Das Wortspiel im Ori- 
ginal zwischen Kamin (mit Kaf) , Kanon und Kjanun (mit Kief) 
Feucrhcifl. "*) Die JRraut des Keichs. A'a?<f der eigentliche 

Name des Haseoden Medschnun, ^) Maabed Kcrdmany durch seine 
Freigebigkeit nicht niiader berühmt als HaUnUaii und Maan Saidf. 

ÜMnmer, Geschichte der Ilchane» II* 6 
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UmuTj lik^ki und Aaas, Um dto 6l«iliing dertelbcit tum 
Sultan der ManlnlMn nnd d«tt AiiltM de« Krie(^e« switeben 
dieaem nnd Ghitan ^elidri^ an ventelien, fat ee nSiliig, 
(aaeii dem Vor^^n^ WatMifa) die CKeteliiehte Aegypten« 

wahrend des letzten Jahrzehencis zu überblicken. Fast 
gleichzeitig mit Arjjhim war vor neun Jahren def g^rofwe 
Sultan Maimur Seifeddin Kilatvin Elfi gestorben , demen 
Sohn Melik ei Eschref der Vollender der Befireimif Syriene 
von den Kreoafiilirern durch Akka'a Eroberung« Auf dt«^ 

^IcHr^^-n ^^^^ ^ nord6atiichalttn Qrluae fiyrien*a die Bhr« 

e^unil^ ^^^^^^ Ton Kalaater-Rum. Helik el Bachref tiutde auf 
einer Jagd von dreizehn verschworenen Emiren, an deren 
Spitae Ikitschm, d. i. der Habicht, der von ihm abgesetzte 
Statthalter von Damaskus Kara Sonkor y d. i der schwarze 
Gerfalke, der abgesetzte Statthalter von Haleb und Bai- 
dara, welchen der Sultan Oheim nannte, ermordet. Der 
nennjihrige Bruder Eaehrefa, MeÜk NaanttädSn SMutm-- 
med wurde anf den Thron geaetat« unter deaaen Namen 
der Mongole S'etbugka die R^ferung fährte. Eetbugha wer 
vor dreitaig Jahren in der ersten iwiaeheA den Aegyptem und 
Mongolen vorgefallenen Schlacht von Hfmw, als ein Kind 
;a;rrnMgL'ti und zum Andenken der njon^olisicheii Nieder- 
lage JKetbußha, das i^t der Hauaatier , genannt worden* 
Nachdem die Schattenregierang des Knaben nur «in 
Jahr gedauert, bemächtigte aich Ketbugha dea Thronca und 
behauptete aich auf demaelben awei Jahre. Seine Hegie-' 
rung war durch eine Hnngeranoth, derglefehen Aegypten 
aeit den Zeiten Josepha nicht erlitten, geftehlagen. Hon- 
dert und zwanzigtausend Handwerker starben Hungers; in 
den Gassen Kairo's la^en die Todten aufgeschichtet. Latschin, 
der Stellvertreter Ketbugha's', bemächtigte sich nach ihm 
dea Thronea, aua achonender Dankbarkeit aber gab er sei- 
nem Verfahrer den Weg nach Syrien frei, an daaa er aich 
ina Sehloaa Sahekadar In der Landachaft Hauran surfick- 

4. Redscheb ^^S • ^ ^^'^ Leben beachtoaa. Latachin unternahm den 
Peldsog wider Armenien , wo Konatautin, der Bruder Sem- 

i7,AprJ$98 p^ii'g ^^ j^j^ reaidirle. i^ieben ayrisclie Fesluogen: Tel 
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wirm mhI Amatffer (ähmwh^y wwrim 99m 4ien AegypUm 
in 4§mem Feldtoge erobert wahre Gruuil «Jf^sseN 

ben war die Entfernung der Bege, welche 6er Absicht 
Lattichin^K ttifgegeo «taaUeD^ der, «einen Sklaven Mengn 
Timiir ni seinem Stellverlrtier be«tln«fiaii 1 dciMelbcQ 
^erne im Machfblger mtt dMH Tluroi« «mim«! Mtt«« 
Latedyn halte auf 4tmm Scfefartn ndhrtr» der graaaen 
Bafre verhalNit« toi Slaldwitor v«a Dtnaikiia J^^kbehmk 
w«rö« 4ie lilwhe NaahrMt, toa da — gaW aah w Ilaer 
den Grimen nahe, zugesandt; es war eine List, ntn «Jen 
Kipdschak au»; der Stadt zu entfernen , sn deren Befehls- 
haber der Emir Ttchaghan ernannt ward. Nach Haieb er- 
^engea die Befehle, die Emin BegÜMr, Ubtki, Ams so 
v«ffcailea{ dtarah Kiftobak fmranrt« mtyKenftti tie df« 
Ihmw vo« flMIkaller Halafc'i ^^nfieUfiiftii uad ffidi- 
aach HaM«, wie Mipdaiftak. Br Teriv«idle aieh «m 
die WIederaefbahaie der FMelMigen laili Kairo , gewahrte 
aber bald, das« von dort am ihm seJWt Verderben bereitet 
werde. Kipd«ehai( und die drei Bege, vah dreihundert 
Reitern begleitet « rerliessen Him^K und nshmca durch 
Selaoujel to Weg aadi den Ufern des Eaphrat's. IJiiler* 
deteea haltaa ra Kaire dlt teil« de» Mlaa lAttchia laait 
Mangii TIaav enaardei «ad dea PHom Haaihr Moham- 
Bied, Saha Eilawia*i, ^hanaal mtt dea Throa feaetal« dea 
er ven aaa aa dorcb sahn Jahre, and daaa eflf Ifaaale 
lang von demseMien durch den Traclises§ lieibers (iesge- 
meli. Bibars genannt) verdrängt, noch zwei und dreissig 
Jahre ffillte, so daaa der Zeitraum zwischen seiner ersten 
Thronbesteigung als ncanjihriger Knabe and aeiaeai Tode 
eia halhea Msnhantot, aad adae Regianaif Ua aa dna 
Baia daa nMagaüaclMa Belaha Im Iraa g edaaerl Schaa 
M aainar «srallea Tbraahaateigunf macltfa ihn Baibcaat 
der Traeiiseai, mleher ttn «Äa lahra -afiter 4m Jhnm 



*) Wassaf; bei d'Ohsson IV. 2t7. oach arahischen fhicllf n I« 
. ditf de rannte egypttenne re(at lea ciefii de onae ckateaux ioris. 

6* 
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auf eilf Monate lang entriaaeii, denselben atreilig; aber die 
vemhiedenen Partiieien der Mamlnken, die Burdseh^et, 
d. i. die vom Schlosse,' die Mamsnrije ^ d. i. die Manssur «i, 
die hüawin's, die Kschreßjet , d. i. die seines Sohnes 
fischref und die Saalihtje, d. i. die Ssalih's, des letzten 
Gjubiden, vereinigten dcb sn Gunsten Nastir Molianinied's, 
dea Sohne« Kilawin'a, der insgemein Kniaan genannt wird. 
Empfangs, ' Kipdschak nnd die mit Ibni ilftclitfgen Bmlre Tcrnahaieii 
äfffffOUeheH die Naehrieht der Tbronnmwllnng nu JMolaAi, d. i« dem 
Be0€t Eü- Queilenbaupte, dessen Namen sieh sehen beim Ammlanns als 
^Rieru^ Äesfliiiö iiiidelj dnrcli tien Sieg- des Kaiserb üoriliauus über 
die Perser Terherriicht und vom Kaiser Theodosius, wel- 
cher dasselbe veriüchönerte , nach seinem Namen Theodo- 
siopolis genannt. Mehr als dreihundert Quellen ') , welche 
den Chaboraa aihren« gaben den Namen dar Stadl, in de- 
ren Nahe * noch bente die Rninen einen herrlichen Tem- 
pels^). Die Bege bereuten ihre vereilige FIneht«' aber ale 
waren schon su weit auf dem Wege ins Hoflager Ghasan^s 
als dass f^ie zurück gekonnt hatten. Ein ihnen von Ghasan 
entgegen^eRandter Begieitungscommissar führte sie nach 
Es-sib in der Nahe Ton Wasith, wo damals das Lager 
Ghssan's. £r ging Urnen mit grossem Staate entgegen nnd 
empfing sie mit ansgeielehneten Ehren. Nachdem ale vom 
Bewilllcommnnngsfeate nach Hanse gekehrt, sandte Ghasan 
dem Belgtlmnr nnd KIpdschsk Jedem sehntanaend Gold- 
stfleke, dem tibelrl nnd'AsiS Jedeni seehstansend , jeder 
Marnluk biti auf den letzten Sfnilknetht erhielt hundert, 
und da ihr (Jt^folijt' aus mehr al» dreihundert Reitern be- 
stand, in Allem sechzigtausend Dukaten, ausser Pferden 
nnd Kleidern Ghasan wollte den KIpdschak mit dem 
Gebiete von Hamadan belehnen, aber er verbat sich's, in- 
dem, sagte er, sein Zweck kein anderer, als dem Schah 
tanschemm, hnldigen. Als Ghssan in Bagdad, kam anch Bnlar mit 

(tchir 

' »4 Mar x' Sehaar nnterthinlger'Äegjpter. Hier erhielt er die 

') Dschihanouina S. 444. ') H. Klnetr p« 4dt nach dem R<;- 
richte des Erzbischofa von MarOtM* ') d'Oliasott IV. 226 nacb 
MoTCirly Makrisi, Takriberdi» 
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Ilfachricht von der schon oben erwalinten Niederlage det 

empSrtea Beg*« 8olaiiiiich« welches die fiwire Tsehoban 

und Bauikgtrd iii .EtiBi geteMagea; dfe ^efhnifeneD Be§e 

•einer Partbei worden elngehrachL Ghasan verlegtet, daa 

Lager naeh JTmlieftMMrg in der Nihe von Sugharluk 

und (He Fahnen wurden hierauf in der Ebene von Jti- ^ 

9öSchuuba" 

dschan aufgepflanzt. Hier kam der Oruder Charbeude aus Mai 1999 
Chorasao den Bruder Chan zu 8ehen , und es wurde Kur- 
iltai gehalten und ga^tfrt. Das £ade des Kuriltai und der asSchaabati 
Feate war die Hiorichlong der aus Rom eingebrachten öi- Mm 
Bege '> Sieben Wochen hernaeh feierte Ghasan seine Ver- 
•adlu« .tl Km-», der Todrter K.ll.«h Tl..r'., de«^^^ 
Sohnea Abatai Nnjans, welcher als Vater aechalg Tomane 
Csechsigtsosend Dukaten) zur Anssteoer gegeben. Sie er- 
hielt dan Lager der grossen Frau Tokuschatun ^ dtr i^e- 
mahiin Hn!8gu'§, welches nach deren Tode a»if ifire liase 
TtUeini, dann auf die Krau kukadschi, eine Verwandtin 
der grosaen Fraa Bulughan und itzt aof Keramun dberge- 
gangen war« welche ebenfiallB eine Verwandte dieser grosaen 
Fran. Gharbende kehrte naeh Chorasan suruek und die 
Fahnen wnrden ipach Tebria getragen. Hier wurde Solsmisch „ 
selbst aus Ram eingebracht ; um eine Augenkrankbeit Gha- 
san «i zu heilen wurde ilosoiarin verbrannt und öH'entncheH 
Gebet ru gestellt. Es traf die Nachricht von dem ir^infallf 
der Aeg^pter in Irak ein. Sic halten die Stadt üfardin 
belagert, dieselbe bis aufs Schloss eingenommen, im Fa»* 
atenmonde die Frauen und Jungfrauen in den Moscheen 
geachindet und Wein getrunken; sie wollten auch Reisolatn 
ftberrumpeln , das blas durch die Wachsamkeit und Tapfer- 
keit der Besatzung gerettet ward. Ghssan's ICifer als Moslim 
und sein Ehr^efülil als Herrscher Üainmten in voller f^ohe 
auf; er forderte von de» Tmamen und Rerlifsirelelirten das 
Fetwa, das ist deti gesetzlichen Autispruch der Uesetzmä»* 
pi;^keit des Kriegs (welches auch in der oimanischen Ge* 
achiehte der firklirung des Kriegen ateta rorbergeht) und 
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mdte Befehle in all« Linder tur ftiltlttug des Heere«; 
nnter VodcMlrnfe ward beiDhlen, dim fnn sehn Mnnn d«a 
H«eret fünf anftiCsen, jeder dmeAMn filsf Pferde ToUkoM* 
»en geschirrt ud feileieirt, ProTfaet für aedia Monde 
mit «ich fahren nnd damit sich in Diarbekir einfinden 
sollen. IVtefin i\uwm war mit einem Heere «nr Huth von 
Mogiiaii uad Derbeiid befehligt; die Läuder von Fars, Ker- 
raan, bis an die Gränze von Ghasnin und Serban, wurden 
der Obsorge Sadak ToreAaji*« anrertrant nnd die Befehla- 
habersehallRam'a mit dessen Haeptatadt (Kenia) dem Jhkdäta 
hastitigt. Den Vortrab befehligte der Crroüfttrst Kotlegh* 
^ aehah; er brach mit drei Tomanen end mit der grossee 
H»9^^ Keichsfahne, welche den Namen Sieg fBhrt, in Toraus und 



M^.Nov, Ghasan Ende Novembers von Tebris auf). 
i990 jjj,^ Maroth ging von Tebris auf das Schloss von Alin- 

ff£H l^ftim ""^^^ Meragha, von da auf der Strasse Kurdistan'», 

welche die von Eengi und Mergedichawir helaati bla nach 
10 ^ f MrjHekaf, wo nach dem Oebergange ttber den 

699 Arranrud gelagert ward*> Blnen Monat nachher ward 



9. ZVac.l^l^ir über den Bvphrat gegangen. Zu Diarbekr waren Baschghar 
i9 R h' i ^^^"^ Kjerhogha Behadir mit den Troppen Rum'a 
ewwet 099 Heere gestoesen; zu Nissibin und Dara wartete Sultan 

7. Dec. 1999 Medachdeddin , der Herr von Mardin, dem Steigbügel de» 
Schahes auf nnd Teranstaltete ein grosses Fest und ver- 
pflegte das Heer mit Froviant bis sur Fahrte tod Reisolain 
and üsdlmi^ar. Am Gfer des finphrat'i %nirdefi B^ktrgku 
jfgktd nnd Mama Sultan von Mardhi mit einem Corpa von 
xehntansend Reitern anruckgalaaaen, nm den Rikcken an 
hüten und aJle aus Persien einlaufende Nachrichten schnell 
durch Eilboten zu befordern« Hier beriethen aich die 



O Wassaf nennt im CMolge Gliasan*s die Vcrtraulen : Kur 
Timur, Teremtar^ Nakuldar, Habak, Tkoladai Aktadscki, Fen- 
dschaghalai Taghar den Sohn Satafs, Badrangirai, Kotlokkiaj 
üektrghif Jemisch, Jusuf Buk»; 4ann die Emire: Satthniscfi, 
Mh-sade , Melai, Walid Dostai, Snltmi Wedschiiar, Tokatiinur , 
hiiruiKKchl der Sufm Aliaak's , Tebbak , IlbasmUch, Tschit$chakf 
Tüffhrutd&cUe , Beitas , Jtman. Wassaf. 
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beiden We§ire Seaadeddin und Reschideddin , welche Wa^ciiir 
nur die beiden höchsten Bedienten nennt, weil sie von 
slUn Beamtfti iU« ^eifh* l^dleot werden, and die wir 
liinfdro Beimen werden, «her die Ne4bw«nd%keit« 
Hols mid Sdiliveli« w •enmeln, welehe» «cnn der CS««' 
phrti «neohwallet m Uebfrlthrt dei Heeres hei seiner tr.nebhii- 
Rftekkehr erforderlidi letn wttrden. Der Sultan Mardfii's 
nahm die Ilerb^isehaffuqg auf sich. Das Heer wurde ge- 
mustert und neiiozigtausend Reiter j^tark befunden. » Tür- 
hejD«, sagt Watisitf) »die tqq Bogen und Pfeilen wie Pfeil 
md Pogen nicht Wl tMlen» die wie Feuer den Säbel fuhr- 

t«ii md mit f ÜMffidea Deg«p die Weng^ de« GUicks glttt 
wie da Pegen poUflm« 

Ihr Schwert ist Triiücgla«, der Kampfj^lals ist d»ä Fest, 
nie Wan{;e £(elil1d, die I^anise Wqc1w> der Vonata fest. 

Von hier ans gingen Kotloghschah Nuwiii und Mulai mit 
Vortrab %*or«iie» und der Schah kam drei Tage später 
neeh I^mMT» einem der IMelvIlUe Uaieb'e, we swei Tage 
fgmuMi wird. Die fituveliner Rem, iUiteb «nd Heleh 
Mten Mf 4m Qerfteiit der AuUiirvng des aMOf elieehe« 
Heeree dien Slidte vevletieB. Vor HaM hetttef QiMum 
einen Hügel, um die Stadt an recogneaciren ; es ward be- 
rathen , ob die Stadt belagert werden aoHe. Ghat^au 
entschied, dass man dietteibe unbeiästigt liegen las^ und 
weiter liehe. Hier werde das Heer ebermai gemustert. 
COiaM doreiurlU et pei der BeehtaR amr Ueken in eUee 
Hiehtttegen, Der Smir Teehoheo« «delMv eeh, desB Cht- 
een'e Mi«k «erBB^Uch den Mrdea galt, tagte; Wenn Aller- 
hSehetdIetelben erleoben, werden wir Alle mtere Pferde 
vorführen, und tbat so mit dem seineu, dasselbe dem Schah 
als Ge«<)ehenk darbringend j sein Beispiel ward von allen 
anderen Wesiren befolgt Der Weg von Haleb führte 
durch die fmehtheree Triften , wo die Trappen ihre Pferd« 
hetttent zu begraten hofiten; Ghttnn lenkte den Zügel 
aus dem Saatfeld und verblngte Tedeittrafe Aber jeden. 



•) Wesaaf. 
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jier uicht deagkichea thite. Es w«rd nach Dsehebtes-Su- 
mak, eiaem SoUoiae il«r Iimteiitea naricliirt, weichet iei- 
iiea Namen von Berge Snmak hat» von welchem die m- 
blachen SUImme nach Lnrlitaii elngewaDdert, in der Nähe 
▼on Harim gelagert. Harfm Ist das swirchen Haleh und 
Sennin dnrth heine glänzenden und saftigen Granatäpfel 
ohne Kerne berühmte, zwei TaiP^eisen von Haleb und eine 
von Antochieu entfernt') gelegene Schloss, desäeu Nameu 
die europäischen gleichaeitigea Geschieh tschreiber der 
Krenaaü(|e in Uarmm Aregh und Areth verstimmell haben. 
Da' die chriitiicbe Besatsnag deaaelben den Moalimen immer 
grosaen Schaden loffigte, hatte aehon der groaae Atabege 
Nureddin die Manem deaaelben gebrochen, aeln noch gros- 
serer Nachfolger Ssalaheddln es erobert, und Hulagu das- 
selbe den Aegypten! entrissen Hier lief anch die Nach- 
ficht ein, dass der Emir Tabachi, einer der Emire des 
Landes, mit Kara Sookor, dem £mir von Hama, sich zum 
Saltan Aegyptena gegen Hünsa gefl&chtet, wo daa igypti- 
ache Heer achlagferllg atehe. Ale daa Lager an 89rmht, 
" 14 De cT^ ^^^^ vernommen, dam Mageitm AtMada«JU mit einer 
Schaar der Diener Kipdachak'a zu den Aeg^ptem entflo» 
hen^). Sermin, eine Tagreise siidlich von Haleb, das viele 
Oliven, aber kein Wasser hat*), ist aus der Geschichte 
der Krenzzljge als der von Kidhwan, dem Herrn Haleb's, 
dem Abu Tahir, Neffen Hasan Ssabbah's, des Stifters der 
Assassinen, abgetretene Ort, der apiter in dem Frieden mit 
König Balduin demaelben überlaaaen worden*). Maarrel 
Naaman wnrde Ton aeinen Bewohnern verlaaiett gefitnden. 
Maarret Naaman, daa lit dai Haarret Naaman'a, entweder 
Tom Erbauer, oder von Anemonen .so genannt, zum Unter- 
achiede von Maar r et Missr in , d. i. dem Maarret der Aegyp- 
ter, welches nahe bei Damaskus liegt, erscheint in der 
Geacliicbte der Kreuzaige immer ala Zankapfel awiachea 



•) Dschthannuma H. 5«>7. ») Wilken's Geschichte der Kreur- 
/.ii«;o III. (2) 4. 92. 2t9. VII. 411. ^) Rescbideddin. *) DschitiaQ* 
numa S. 594. »> Wilken II. 254. 265. 45t. 467. 
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RIdliwiit, dem Fdrsteo tob HtM, und Bsfhi Sejan , dem 
Herni von AaliochieD» welcber raoi 0wk« der widcr Ridb- 
wan gelefaiteCeii Hilfe die Stedl Meanretnaanmi «n Seknen 
den Ortoklden ttberlteie. Welt gitoeren Rahni fenleiit 

' «ie Id der Sstllchen Geaelilcbte ihres herrifehen Wittert 

und köstlicheu Luft') willen und aln Geburtsort vieler be- 
rühmter Männer, deren berühmtester der grosse Dichter 
Etuiola Maarri. Wattaf wendet auf die von ihren Ein- 
wehnera TerlMtene SUdt die folgenden berühatett Verte 
dett db en tn: 

GebeieB ward, daaa die Batrenmog aehwinde 
Usd data aleh wieder SoaneBglai» einlade; 
Von netner ao4m ward iek ao getreimt, 
Wie thadk&t Strauck, den man u Soäa brennt 

An Hena ward vorbeigezogen nod gegenüber von 8e* MarMCh bis 

lehilje gelagert. Seleinije, auf der östHchen Seite des 

2ö. Rchiid- 

Oronttü, eine Tagreise von Ilama, heute der Hauptort des e^ruet 
^feichuamigen Sandschak's, ist die ureprüngliche Hauptstadt iiö. Vec. 
der Beduinen MewaU, welche von hier nördlich bis Haieb, 
westlich bit an den Bopbrat und jenaeita deaaeiben bit 
Rakka die Herren der WSate* Die Stadt wurde von Ab* 
dallah Ben Stallb, dem Urnrenkai dea Abbat') erbanC, der 
atch hier mit aetner Familie analedelte, ao daat diemeltten 
BInwohner dieser Stadt der Familie Haschim^s angehören 
wollen. Der Emir der Beduinen Mewati aber i^t aus der 
Familie Dsctiebbar, welche in die zwei Stamme ^li Hatnd 
and jili Mohammed serfailt. Hamd Abu Naair erhielt bei 
einem der Sultane Aegyptena snr Belohnung geleltt^ter 
Bleotte eine Feder auf den Kopf bund au ateekea alt Ehren- 
aeiehen, und davon den Namen Jkt JUmü, d. 1. dea Va- 



') DacbihanattOM S. &92. *) Das deotadie Wortspiel awisehen 

Saadi dem Namen dea Geliebten und Soda CPotascIie) ersetzt das 

Hudistaben<?pip] des arabischen Textes, welches wirklich lieisst: 
ich k:irii von Sorlti <xetrennt wie ihr Namen, wenn mnn Sin und 
Am (die beiden ADtaoj^sbuchsfaben) wegwirft, wo dann nur dt 
bleibt» was auf persisch gestern heisst. Abdallah B. Saalih B. 
Ali K, Abdalluli B. Abbas. Dscliiliaonuma 591. 
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lern der Feder. Seitdem fuhrt*!! diesen Namen die Emire 
der WövUi« Ulli sich die Oberherrschittt über seine» ^tacoia 
vmI den verwaiMlieD 2»weig de«telben 911 licherii , lunft« er 
WH «ialii« toetenil D«Utw ftkiiToii CJM«w«IO, 4frflii Ab- 
ktenllofe die lUMittgen BeMim diem fffinieiit« tqq de- 
mm aber keiner Je m Würde def Emfre feliefl*)« Ofet 
int der Ursprung der Emire der Wüste , welche unter dem 
Namen Abu liisch mehriiial it| der oMuanischeo Ge^cliichle 
erscheinen , ^ ) und der Beduinen Mß^poti, von welchen 
viele Reitebeschreiber geschrieben« ohne den |}jr«prunf 
derselben tn kennen. Hier lelfteo sieli die ersten Fe- 
troniilen dei Feindes 1 die KnodieltniUtr berlehteten , dass 
der Sullan Aegyptens mit seiner fenne n Heehl Vor Illrais 
am das Grabmal Cballd's, des Sohnes Welfd's, des Erobe- 
rers Syriens unter Khnbekr, gelagert sei. Gh«man, welcher 
gewahr ward, da&a sein Heer nicht gehörig auf der Huth, 
lies8 hier falschen Lärm schlagen , dass der Feind angreife 
und Emir T^cheban belehrte hemaeh das Heer, dasf^ diess 
blos ^esehehen, mn dasselbe waehsam in erhatten'). Ebe 
noch von Selelnfjet anf|gebroehett ward, Terrtchtete Ghasan 
das Kriegsgebet mit dem gansen Heere, eingedenk des 
tBpreehs der Ueberllefernirg ; Das Gebti der Gemefne U^fer- 
trifft das Gebet der Bmzeinen um «iehemwd'straiizig Grude'*). 
0a die meisten Pferde schwach nnd abi^emagert , und die 
Reiter sich auf die Kniee warfen, um dem Padischah ihre 
traurige Lage vorsustelien« befahl er einem Theile des Hee- 
res ebmsKien , well sie eo besser im Stande sein worden, 
mit einem Pfellregen den Anfall der Maralnken ebmweh- 
ren, welebe, enf dte Ceberlegenheit ihrer Pferde atoln mit 
88bel und Eenle anstlrmend, die felndlfeben Gesehwader 
zu brechen gewohnt waren. Als die Frage, wo man festen 
Fuss fassen solle, erörtert ward, stimmte der Emir Kotlogb- 
sciiah dafür, das« es an derselben Stelle geschehe, wo 
Mengtt Timnr unter Abbas Regierung geseblagen worden 1 



'} Dscliiliannuina 8. jOl. ; ütiscfa. des mm. Reichs V. S. :^4i. 
2d0. 0 Hesdildeddln. «) Wastaf. 
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am telben Hii|^, «elebcn 4ie Araber von dieser Begeben« 

heil iea Hifcl flieg«! oennen, well Ihr Anfihbrer Im 

Ben Melienm mit den Aegyptern einveretenden , dert vor- . 

mele dae nongolisclie Heer engt^grifien, den Sief Aber 

dasselbe entecbieden Wir wellen , Mgle Kotloghschab, 

ihren Uiigel des Siegs für »ie io einen Hngel üer IVii^iier- 

Isge lerkehrcn. Ghasan befehligte fiierlier den Vortrab, 

nm den Feinden , welche zwiackefl dem iiügcl den Sieges 

vnd dem S'iitsae^) in der fibene» walebe der SamMelplaiM 

disr Wimmt*) belatt» gelagert varen, ren hier den Weg 

nnr rhwhl an Yenrennen, ehaaan wnllte niebl die Schiaeht ^«^^^«^ 

Hefem, ereil ca ehi Mlttweeh, wcleher IninMr ein nnglfteb* 

Uclier Tag, am unglüciclichsten , wenn es der letste Mitt- 

woeh des Monats, wie dieses der Fall war. Er wollte die 

Schlacht auf den nächsten Tag, welches ein Donnerstag, 

Teracbieben , als auf einmal eine Süinde nach ßonneaauf* 

gang der Feind in Sicht; die Sahlaebl ward aagielch ge^ 

fielet 

Auf dem rechten Flügel standen die Tomane der Emire Schlacht- 
Mulm, Satümiach, ICotiaghachah ; das Mitteltreffen befeh- ordnuntf u, 
ligte Ghaaan aelbat, Tor ibm die Kmire Tseb^ban und ' ^^^^ 

d. Aegypter. 

Serhm^ Jene inr Reebten, diese aar Linken Ghasan s; a«f 
dem Unken PlUgel der Emir JbgkrÜdseh« ^ Il6a$mk^, 
T9ehit9ehek, fTermiscfd der Sohn Alfnak;8, und endileb der 
letste hurbuka Bchadir mit ihren 'IViraaiien; alle diese ge- 
nannten Emire standen stufenweise einer hinter dem an- 
dern*); dss ägyptische Heer, vierzigtausend Reiter^) stark, 
befebUgte der Sultan mil Latachln an seiner Seite; die 
Imame nnnterten mit ihren Reden das Heer auf. Fanf- 
bnndert Mamluken mit flammenden Naftageschosaen bildeten 
den Vortrab. Sie glaubten, daaa Ihnen die Mongolen ent- 



') Wassaf. Die Perser nenoen ihn Ab Barieh , die Mongo- 
len .Y/irt«**«. ') Medschvmol-fmir»dsch, heate daf^ Thal <Us Sr.hntx- 
metstersy Wadiol-Chasinedar. *j il^.sckideddHi , flif!s( RcMlaciilord- 
nung fehlt foei d*OtiSSon. *) Whn«»! j nicht r.wHn/.igtAusend wie 
bei d'Otissen. 
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gegen reiteo würden« Da dieie unbeweglich sUnden ttnd 
die fintfernoDf liemlich weit, eri<i9cbeii die me ji t eo Mcfu«- 
geichene, ehe dtTon Gebrauch gemacht werden konate; 
die Sgyptifche Reiterei elinnte nach wegguweifenen Len^ 
aen mit Kenten und Sibeln mit Tollem Hmitch heran.; afe 
würden anfehlbar die Mongolen geworfen haben, wenn nicht 
6h89Bn seinen Reitern abzusitzen befohlen, so dasg 8ie 
hinter ihren Fferdeu, welche ihnen zur itraatwehr dienten, 
den Feind mit einem Haifci von PfeUen empfingen; anf 
elamai tonte tob rechten FlQgel, anf <Kotlegachah*a Befehl» 
die grociemonf oliache Schlachttrompete^ die Aegypter Temm« 
thend, data dort Ghaaan aich befinde, wandten nnn aUeihre 
Kraft nach dieser Seite. Viele Tapfere atüriten und gross 
w&T die Niederlage der Reiter. Die Aegypter hatten, wie 
zur Zeit Mengu Timur's, den Fürsten der Wüste Isa Ben 
Mohenaa mit fünHansend Mann in Hinterhalt gelegt, Gha- 
aan aber, diea roranaiehend , den Knrbnka mit fonliauaend 
Reitern anfgestelit, nm den Rficken dea Heerea an decken. 
Ala die Araber ani dem Hinterhalt fielen , empfing aie Knr^ 
buka und schlog dieselben in die Wüste znrück. Die aj- 
rischen Truppen von Hama und Ilakb ergriffen hierauf 
die Flucht unii tler ganze rechte Flügel des ägyptischen 
Heeres war geschlagen; das MitteitrefTcn desselben, das 
ana den Mamlnken rom Seidene bestand, hielt nicht besser* 
Die Mongolen rerfol^en die Fiüchtigen und nnter dem 
Geraaaet der in apitien Steinen endenden mongoliachen 
Pfeile stoben Ton den ägyptischen Helmen die Fonken anf. 
Als der linke Flügel des ägyptischen IKcrts von der Ver- 
folgung des rechten mongolischen, M-elcher geworfen war, 
zurückkam, fand derselbe den linken Flügel und das Mit- 
teltreffen des ägyptischen Heeres zerstäubt. Die Schlac!it 
hatte fiinf Stunden, von nenn Uhr Morgena bia awei Uhr 
Machmittaga, gewihrt ale wire für die Mongolen reriorcn 

*) Nicht depuis onse iiearea jusqv*a troia, wie bei d^Ohsson .S. 

137 j denn Fndy Decemhers, wo die Sonne um 4 l lir untergeht 
(was r> Vhr) ist die füüfte Stunde des Ta^^s 9, und das NacliuiiC- 
tagsgebet (zwischen Mittag und Sounennutergaog) 2 Vhr. 
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geweM»9 wenn aicJit Ghuan's Geistes^efwiwart and Tapfer- 
keit ien Sieg ealwbledea bitte, indeai er mil dem Ifitlel- 
trefieit den An&U der Aegypter eeflifelt» Ut ibm die beiden 
Fibgel le Hilfe Iramen. Ala denelbe ieben verllber, er- 
schienen Abii^ühka aus Rum und der König Armeniena 
llelhum II. aus 8is mit fünftaiiseiKJ Mann auf dem Schlacht- 
felde zur Hilfe. Ghasan lagerte eine Parasange von Himss, litbiul- 
das aieb den Siegero ergab. Am folgenden Tage empfing 



»9,DecJ999 

Gbmn die GMdLWttnaebe de« Ueerei nnd Tertbeilte nnter 
die Bmire die erbeotetm Igyptiaaeben Sebitie , die meiften 
werden mit Kleidern des Snltana Aegjptem bekleidet'). 

Wa^saf der Geschichtadwelber , welclier Aegenseuge der 
Schlacht, verfertigte ein Siegesgedicht, das er dem Sultan 
darbrachte^), und Boten gingen mit der Nachricht des 
SIegea nach Tebria ab. Die Kmire Mniai nnd Tschitschek 
mit finCnbnlamend Reitern verfolgten das flächtige igyp- 
tiaebe Heer ünga der Kflate bia nteb Gbaae binnnter, was 
ein Weg von aebt Tagen; Qbaaan aber, naebden er aicb 
zwei Tage ra HimM an^gebaUen, aatate aelDen Zug gegen 
Damaskus fort. 

Drei Tage bemaeb kamen die Abgeordneten 0 ^on Da« ßhoMn zm 
maakua, die RIebtcr nnd Seide mit Fabnen nnd Kronen, Vamaskus. 
mit Proviant nnd Spelaen , dem Sieger anaaer der Stadl be- ^^J^^^' 

willkommnend, entgegen. Gbaaan lagerte an Merdick ßijöec7i»9ip 
h'th, dem östlichsten Th eile des schönen, durch seine Anen 
und Gärten ao oft mit dem Paradiese verglicheDen Thaies 



*) Beschideddiri. ') Cet historiea fait coonaitre , qu'il tut Charge 
de dresser ce rescrit: Wassaf dont il orna la robe de cette lettre 
royale de la bordure de beaux falls et gestes, qui formoient le Su- 
jet de cette heureuse annonce, ist uoriclitig, Uideai Wassaf nieht 
vom Siegesschreiben, sondern von dem seinem Werke elogeaehal- 
teten SlegesgedlcMe ■»tloM, vte folgt: „Zu dieser Zelt halr dieser 
Diener des tagTemehreaden Beleiis das panegyrlseiie Kleid dieses 
Vudis mit dem sonneoglteseadea Haale nad mit dem Lobpreis die- 
ser Alegendea Vreudenkande auf diese Weise vergoldet und ver- 
brämt. >) Ssaliib Faeiiroddfn, IbaesciiHächerki uml Seid Seineddia 
Sclierlf. 



Digitized by Google 



91 siebcBletBiifili. 

foa 0ani»kin; n M«nltek Biktlh^ berftbint <i«reli 
grone Sebttdil, wetofee htm mit»n fin ?ieniiidiwanslg«ten 
J«bre der HMeclmit *> ttaitt ÜiAil tttti in wdeher die ParlM 

Jemen über die TOn JTaI» tiefte. Die Abgeordneten baten 
um ScboBung und Verzeihnng und Gha^an antwortete ihnen, 
dass er ihre Bitte bereits gewährt habe. Ms sie ihn mit 
allen seinen Namen anredeten , ala: Schah Ghasan Chan 
Sohn Arghttn Ghan's« dea SdlinM Abakn Cinn'a, dea Mimm 
Hiilaga Cbnn'«« dea SnIbMt Tnlnl Ühtn'a, d«a 8nlni€s 
Tadiengiaclian'tf l^gtn «rt W«r ftt denn der Vaitr Na»* 
air'a? (dea Sultan'a Ttm Aegypten;; aie eagten: Wlann Blfi« 
nnd wer dann der Vater Elfi's? Sie schmiegen , denn Elfi, 
d. i. der Tausender, war ei« um tausend Dukaten gekauf- 
ter Sklave, deasen Vater unbcliannt. fiuere Lebenden, 
sagte Gfauan, taugen ntcbt Tiel, aber cnrer Tedttn <der 
greaeen nnd frommen, sn Oamaelnn btg t a ib e n en Minner) 
Rebiui- ^ttea habe leb eneb venidien. Hie Abgeordneten danUen 

ücfiif 

l au iaoo Ohaaan begab aldi «Mge Tige darauf in dfe 9tadt« 
um dieselbe su besetzen. Er übertrug dem Emir Dschihur- 
gutai die Sorge für die Sicherheit der Stadt und ihrer He- 
wohner. Kotlogh Kia ward aia Vogt und Kipdschak zum 
JBmlr der Sladt bealeUt. Bi erging der fiefeblt m den 
aidben Hm^tateaeaen der Sindt, «eiebn iieeb den sieben 
Tboren ^eteelben IBbren, anr die ren Bagdad, welcbe m*M 
Tbomeelber filbt«, nn Mien und die anderen versperrt sn 
iiaken. 2er Bewachting dm geöffiietea Thorea warden 
Dschemcha und Tulka Uachschi bestimmt. Als diese saum- 
selig in Erfüllung ihrer Pflicht, wurden sie nach der Jata 
mit Prngelo bestraft nnd Dschihargetat äbemahm nun selbat 
die Wache des Theres. De die Magneten der Stedt ban« 
dert Xeanne Oeldea« d. i. eine Million , ala Brandsebatsnng 
«n Uefem verspreeben, imden swel FInanebeemte nnd 
Waasef der Ges cb icbtecbrefter snr Elnbebeng dieser Bnnune 



') Im Mr 6445 DactAaaaaiaa S. m nad aadaSU ChaMVS 
cbronologlaeha Wdo. ^ BsM KatbeMM «od Saahlb Jaadreddie 

Abheh. 
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ernaunt. IMe Stlireiber des Schatzes uniJ die iSthreiber 
der Truppen \*urden alle ^üiig behandelt, damit das Rad- 
werk der Verwaltung nicht ins Stocken gerathe und die 
firliebiiii^ «ksr Gelder «o lekhter vor Bich gehe. Deo finii* 
reu 4ce fieeres wiMerte der Mnnä nach der mnd«tiiii^ 
der SUidl; ib«r GfctMm ivideraetsie eiell diesem Behren 
leetiiBttil eod, «m tllen llnfeif fta veriifodeni, wurde be* 
fohlen, dass kein mongDÜscher Offizier ohne Ei inubnisftchein 
iu die Stadt gehen dürfe. Wahrend das Sciklü&ü noch im- 
mer festhielt, beschäftigte sich Ghasan mit der Einrichtung 
der Verwaltung Sj^riens. Dein Koüogh Nnjan wurde die 
beliKgiie Eieimiag dei SclihHMei Ton Damiikni anbefohlen ; 
Holtt wurde mit einem Tomane tia Bofehtihaber ron Sbata 
gesettl, daa Land Ton Damaikna bia Hlmaft dem Emire ron 
Üaneiklis CKfMactialt) augetchlagen ; Melik Nasslreddln 
Jahja, der Sohn üschelaeddin Toridi's, wurde zum Inhaber 
des Diwan's, d. i. zum Oberhanpte der Finanrvfrwaltung, 
ernannt. Das Land von Tripolis und Akka, von Seleinijet 
eird Maarretnaaman wurde dem libekl fibertragen ; über dai 
ttofdHehe fiyrien, welche« von den Landetbewohnem daa 
entere genannt «rtrd, nimlleli Uber daa Land von Haleb, id* Rebiut" 
Hama, Aintab, den Berg Snmak , Btre bta Rahbeteadi-Seham 



Wurde dem Waffenträger Begthnur Schami zuerkannt. Diese 
Eritennun,s:en wurden Freitags nach dem Kanzel^ebete, wel- ^^'J^^*^' 
ches auf den Namen: unsera Herrn, des grossen Sultans des i^j^lf^fQ 
Islams, des siegreichen Mahmud 6hasaa*8 lautete, Ton der 
Kantet verlLftndet, und dann Qold and Silber iroter daa 
Volk aoageworfen. Ba wnrde befohlen, in den Anen Hols 
«1 liBen, nm daraaa die aar Belagermg dea Scbleatea nv- 
(higen Wiirftnai chfnen an verfertigen. BfA IreilHeher Melater < 
Namens Hasrmoi leitete den Bau derselben. Der Befehlsha- 
ber des Schlo8He§ setzte einen Preis von tausend Dukaten 
auf den Kopf dt>8seiben und ein Schli hatte den Muth, 
eich aus dem Schlosse in*8 mongolische Lager an wagen, 
und daa Gläek, den Kopf dea Maacbioenmeiatefa, den er 
in «einem Zelle erdoiehte, unerrakht in die CÜndeHe an 
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tra^n, wo er dafür die Tertprodienen tauaend Dakaten 
erhielt 

Ab7:«ff aus Trotz des strengen von Ghaean die Plünderung der 
Syrten. Stadt und Vorstädte verwehrenden Verbots, plünderte ein 
^^'iwhfr'^' Trosses , der aus Armeniern, Georglern nnd Kc- 

±9, JoMuar "^g^tcn bestand, die Vorstadt Ssalihije, welche auf einem 
der Stadt nahe gele^fenea Hügel mit Sommvrwolmiiiigeii asd 
LuatbXttaern bepflanat. Die Moachecn nnd Qralmiale wor- 
den geplündert I die Teppiche nnd Lampen weggeachleppt, 
die Todten der PÜndereng willen ausgegraben ; der grösste 
Theil der Einwohner dieser bevölkerten Vorstadt wurde 
erschlagen; die Zahl der Erschlagenen wird auf zehntausend 
augegeben. Diese Gräuei wurden dem Könige Armeniens 
zugeschrieben, der durchaus die Stadt plündern wollte und 
welchem f da dieeea nicht angieng, KIpdachak die Voratadt 
8aallhije prelagegeben. Die Dörfer Bfeae nnd Dam, nach 
welchen nwel Arme dea ilehenarmlgen Baradt Cte Ftnaaen 
von Damaikus) genannt tind ^) , wurden ebenfblle verheert. 
Ghasan, über diese Uebertretung seiner gegebenen Befehle 
erzürnt, sandte den Arghi , den Sohn KuwindRchi's , des 
Sohnes Keitbukas, zum Schutze der Bewohner, welche 
, daa Schwert verschont hatte , und zur Bestralang der PIüB'* 
derer nach dem Worte der lata. Die Armenier nnd Geor- 
gler worden seratrent, ihre Zelte dorchancht nnd wenfg- 
atena die Ton Ihnen gemachten Gefangenen befreit*). NIehto 
destoweniger wurde die Stadt DamaslLus durch die ihr auf- 
erlegte Brandschatzung einer Million Dukaten zu Grunde 
gerichtet. Das Geld wurde von den Einwohnern durch 
Prügel und Folter erpreaat; mehr als hunderttanaend Bür« 
ger nnd Bauern aollen dabei ihr Leben verloren haben; 
Dreihundert Hlllionen aechamalhnnderttauaend Silber Dlr- 
hem floaaen in den Schati Ghaaan'o; anaaerdem mnaate die 
Stadt Kleider, Waffen, Korn, mehr ala awansigtauaend 
Pferde und Kamele lleieru; die Theuerung aller Lebens* 



*) Weaanf. *} DacUhannuMa S. S57. *> d*Oliaaon IV. 254 naoii 

MMurlal. 
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millel ttlcf ftuft MMMte. GfaiMii iMitc vor der Schkchl 
eia Gdibde fODtehl, dum «r» wenn 8it!§er, die GraUia- 
pelle ChilM'e mit foldeBen L«Dpen, Teppiehen umi Tvr- 
bauen bedenken welle. Diet Gelübde ward ▼oHzogen; 

ausserdem wies er die Eiukünfte mehrerer Dörfer zum Un- 
terhalte dei Grabraale§ Abruhatn's zu Hebron an, und 
wandte die frommen Stiftungen von Mekka und Medinai 
welche die SnUaae Aefyptena anf die Koaten der Pilf er- 
kerawae« verwavdCeii« wieder Ihrer erapranfliehea Beatlai* 
Mag iiaeh den Sinne deaStlflera an. Bmlr Mnlal, welcher ^^^f^jjf^^^^ - 
daa flOefati^e ä^yptiaehe Heer bla Ghaaa verfolgt hatte, kam ^^ j^^qq ^ 
von dort ins Lager, und da die Luft, wiewohl erst Anfangs ^ 
Februars, schon heiss zu wcnlen anfieng, überÜess Ghasan Bachem» 
die weitere Heiagerung des Schlosses von Damaskus den ewwel ' 
Emiren Ketloghschah und Dschoban und brach ^egen den ^> F^kr, - 
fiaphral anf. 0le ICmire Bcftlmnr, libekl nnd lüpdachak 
hcBMa anr Aniwartnnf dca Abichiedea$ da alier apiter 6e« 
richte Ihrer verdSchtifcn Geaiannnf la Dmianfi werde 
Kmir Bf elai von dem Maraebe anrilekgeaandt , nm dfeaelben t4. ü»ekem. ^ 

XU überwachen M. Hälfte Februars führte Ghasan das IIc er llLüli 

SQ Dschaabcr mittels einer von ihm selbst erfundenen , aus 
Schläuchen und Bäumen zusammengeaalsten Brücke über 
den Bnphral anrück, und Sultan Jeaanni welcher ebenfalla 
bla Ghaaa dem flnchtigea igyptlachea Heere aachgejagt 
hatte, atellte aich Im Lager ein. Za Sindichar aclüeaa alch 
aa*a Lager Ghaaaa'a daa tetner Franen an, hier trafen Ge- 
sandte von Kerraan mit der uuvorgeseheneu Nachricht der 
Empörung Mahmudschah's ein, weicher den gelehrten Fachr- 

eddin , Bichter von Herat, und dessen Sohn getödtet liatte. Dtckem. 

nejb^ 699 ''' 

Anfangs Marz wurde zu Mossol gelagert. Einen Monat ßj^fy^g^^ 
liemach traf Ketloghaohah mit der nach nnangenehmeren Rtdickeb ^ 
Nnchricht ein, daaa er durch die VcrrStbercl der Emire ^f»» ' 
Kipdachak, Ubekl nnd fiegllmer die Belagereag der Clta*'-'*'*^-^^ j 
delle antobeben , die Stadl und Syrien an rinmen geawnn^ ^ schaahan 
gen worden. Vierzehn Tage heruacb ward über den Tigris Aprii - 



') Wassttf. 

Hammer » Gc«cbicbt^ d^r llcbsne II, 



4 



Digitized by Goo 



I 



so Sie.beatefBueli. 

ffiMteti die £mira Miirui, TtdiilMtek uod Tflfhra, 
i8.8ekaab(m ^ Httth «er nordUcheii Grini« §B§mL Derb«ad «b* 
varimil WMd«i war» Immmb siub FmikiiM. Abemal vier« 
tf. Mai laoo sehn Tage spSter ward ni Heragha gelagert, wo Crbatan 
die Sternwarte besocbte, und dort den Bau eines ueueu 
Domes, welcher seinen Namen erhielt, anordnete, ond 
mehrere den Astronomen and Mathematikern schwierige 

^ ^ . BroblcflB« itate, indem er in beiden Wlsseoaehaftan tief 
94. Scheufw» 

• ^ bewaadarC. Dia Fahaaa wandlaa aioli roa Mar naah Aa- 
9, isiMI- daehan, wo KarÜtei gahaltaa ward« Aia aa saah faaf Wa» 
dsche 699 oiien iMtendigt, sUrh Prina Aldsclw, der Salm Ohaaaa'St 



^^'UOO^^ zn Audschan and warde naeh Tebris in dem hohen ghasa- 
nischen Grabdome bestattet. Prinz Chodabende, welcher 
aus Ghorasan zum Kuriltai gekommen, kehrte nach Been- 
digung desselhan wieder zurück , und Ghasan verfügte sich 
aaali Tabria, am dorl dar Vailaadaaf aaiaar Baataa naali- 



jt^ynn^^ ^fi* Eröffnung des ägyptischen Kriegs hatte Ghasan 
io$Mhmlh Heer znr Deckung der nördlichen Gränze nnch 

jerXnfr/Arer Derbend, aber keioaa aar Hoth der aadticbea nacb Fara 
eines Rauh-j^^ Kermao abgeordaat; die Folge war auf diäter Seite 
ein feindlicber Biafall dea Priaaea Kotlogbiebah , des Sab« 
net Tewa'e, dea Herrschera dea tJlases Dsehagatal in dea 
Ländern jenseits des Oxuh zu Gliasnin, 31erw, Balch, Be- 
dachschan , Sedscbi^tan , Gliur und Ghardschistan *). Herr 
der Länder zwischen dem Uxus, welcher der Grauzflass 
Persiens, dem Sindy welcher der Grinsflnss iodieas, lauerte 
er anf den Aageablick, der ihm gfiastig, hier oder dort 
feindlieb einaufallen and, wann niebt seine HerrscbafI darcb 
daaeraden Besita aa Tergrösiem, doch die Linder dea 



, Wasaaf sagt: Xr Imtte ganz CHiasnin and Sistan and Balch 
mit Ihreoi Zubehöre Sihaburghan, DsehuMffmui, Bedacktekoßj 
Kjischem, Taikaiiy Deri Jusuf, Derigis, Firuskjuhy JM Abad, 
Melikahad^ MerWy mit den dazu j^chörij^en iHstriktcn von Ande^ 
Chat, Farjab , ThalkoHf Mgrtwdtchik^ Pendsch dih in seine Both- 
mässigkeit gebracht. 
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NaeUm m mlittniMi «im! mIb l|««r durcli Eaab m b«- 
raichm. Ein «»tclier Bfnfall Iii IwUm bit mcIi 0ellii 

hatte vor sechs oder sieben Jahren') statt gefunden, als 
Prins Kotlog^hschah, der Sohn Tewa s, mit zehn Tnmanen 
feigen Delhi zog. Zu 0elhi herrichte Dtchelaleädin Firus 
Sekah, der erste Herrscher der Dynastie der ChoUndsck 
•dar CkUdtßki^ w«lche eoropiitdiM GeochiditiohitBih«m 
•Ii die sweila tateriiche Djatttie in Indkii gilt. Di«MB 
Nhmii wMe ile nit Baehl Mtupten köttneB, wem ci 
«rwfewB wir») dm ChoUvdteh Chts, welcher enr Zeit 
des indischeu Feldzugs Tscheagibchairs wider Chuaresm- 
schah mit dreisitigtaasend Familien Cholludschen im indi- 
ichen Gräazgebirge zurückblieb , ein Eidajn Tscheugtschan'e 
geweses , wie iiid|eche Geechichtschreiher belMepteD 
Unter den bekMoleii Bideaien Ticbenf Ifcben'o aber findet 
Ml hefaMT dietei Nwiene, nnd die CMUM find einna 
nll den CMsdbeb i»der KtMktk» welebe, wie ana Re- 
»chideddiii un^ Abulghasi bekannt, ;ein turi^ischer und kein 
tatarischer Stamm. Kotloghscbah , der Sohn Tewa's, wel- 
chen Firischjte Oghlnchan, eioen £nkel Tscheogischan'a, 
nennt, war Abkömmling deweibten im sechsten Grade ana 
deaaen Mm^ Blpcibaditai'); Ton de» Bebearaehcr der 
Cheldaeben fenaWeiAP* ^uddeaa tu den Frieden ala Stdajv 
Fimiaebab'i» iond 4reita«Mnd Bfengbelen aelnea Heena 
siedelten sich in der Stadt an, welche noch heute den 
Namen Moghnlpur trägt, in der Nahe voq Ghajaspur , der 
CU:ab.stätte des grossen Seheich*8 Nisameddin Ewlia*). Nach- 
dem Kotloghsehah durch die Vermählung mit der Tochter 
Fimaaehab'a den Frieden aiil Indien geaeUaaeen, beaebleia 



•) Nach Firischte im Jahr 601 ft?Q21. History of the rise of 
the Mohamedan power in India b^' Bri;^gs i. p. 30^.' ; nach Wassaf 
in dem Uauptstückc: Erwähnung des Sultans Delhi s iin Jahr 1294, 
') Nisameddhi Ahmed bsi Firischte I. p. 286. ') Kotloghsehah oder 
Koitlogli Chedseha oder Kotloghbaba, dw Sobn Ttnfa*$ des Soinea 
Borrai^9f des Solines JSissii Tewa*S) dea Sohnes iüiwaiukam% 
des Sohnes MUekagai^9, des Sohnes Tseibsiiffiieta's. *) Fi« 
riaekte 1.303. 

7* 
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er, .die gflntlige GeiegenlMil der Abwetenheit der tieheoi* 
tcbea Heere in l^yriea n ciBem Binfalle' io die elldlieiieii 
Linder Perrieo« m benfltoen. Er ttind init fanf ToniaBeii 

zu Erghan Tewara , das zur Landschaft Ghas7uu gehört. 
WaH§af schildert das (laobheer dieses dschag^ataischen Prin- 
zen mit den folgenden Worten: »Er schickte Heere nach 
Sind nnd Hind« (der soeben nach Firischte und Wasteff 
enihlte indieche Feidmf > » nnd nech aiien Seiten und ni 
plondem vnd in rauben, eo dase iie iieli tapfer ichin^ 
und lodt achln^n- nnd anendliehe Benfe davon tm^n, 
data sie ob der Menge tob Qold, Silber nod Jowelen, 
Stoffe und Waaren gar nicht achteten, farbige Kleider und 
mannichfaltige goldene Tapeten gar nicht al» erwerbens- 
werth betrachteten; auf diese Weise erlangten sie Kraft 
nnd Macht und Stärlre uad Pracht. Miemand hatte Lust 
aieh wider aie sn bewegen, am ibsen ctwaa in den Weg 
BB iegen« nsd ile ftaden keinoB ae ▼erwegoB, ibBOB daa 
Handwerk ihrer bdioB Thatea bb iegen«. iai ▼orvoiietBlen 
Jahre des siebenten Jahrhunderte der Hidachret, im selbea 
wo Ghasan gegen Syrien zog, brach das Verderben des 
Biafaliea dieses Ranbheeres über Fars herein. 
Unglücks- Daa vorvorietxte Jahr dea siebenten Jahrhunderts der 
J^^* Hidaehrel ward tob dea Aatnmoaten ana dea Aapeetea der 
Geatfrae achon aia ela lidehat aagiieUlchiN ▼erfciadet, ia- 
den an Sl. April Mari aad Satamaa, die beidea bSeen 
Geatirae, in einem der nnbeilbringeBdateB Veroiae* ataa- 
dea'^. Waätiai', weicher das Horoskop dieses Unglücks- 



*> Am 21. April 129) cüsterdlenstag) stAnden nacii dea La- 
laiide^scheu 'i'atela die Planeten so: 
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vci«lM mff to «uffthrli«Mo teitelll, otUret tM dos* 
Nihtti Mimt dio fTMie Waateraotfc und dmvf folgmde 

Hmgenmotb, womit in dictem Jähre nicht nur Fsrt, sod- 
dera auch aiiUcre Länder gesclilageii waren: »Der Oxu8, 
der Tigris, der Buphrates, der Nil, hatten des Wassers 
nicht viel, und die Menschen waren ob übermäwiger 
Theaerung in ihres Ldbcot ZieL Viersi^ Tage lang nh 
nm Brod nicht , und ta Terbar^ d«r wcatliehe Ph5nis tein 
CMckt Tor der SnchendeB Angeticlit; nur die Soone ond 
dflt Hendet Sehciheii eelüciraa aie Andenken da?on übrig 
in bleiben. Keinem Menschen war es gegeben auf den 
NahruDgNwe^'en , welche seltener schienen als Rnbiiicn, uud 
inr Erhaltung der Lebenskraft dienen, sich fort2ubriogen. 
Die Bade der Speiselosen war am Tagt des Hungers 

dem Gedringe der . Scbniaht^en nnd liahrangiloieB 
«in Leger wilder Tbiece; en - UebeHRUlnnf war nicht lu 
danken all eCwn in Reise nnd Manna nnd Waehtebi 
iah man nvr in der 8nre dea TMtm^Yi die Henaehen 
suchten wie Ameisen Kuru iu den Uitxeu der Schüfe, 
und die Menschen begannen wie Heuschrecken aus Furcht 
und Schrecken übereinander au ateckeu «. Auf Wasser* 
and Unngersoolk falgte der schwarM nnd der rothe Tod, 
daa lat die Pect nnd der Fricael« von wekkem lU' Scbiraa 
allein mekr ala Iftnliigtanaend llenachen dahin geraffl wer- 
den *). Viele Gelekrte fielen ein Opfer der Seoche; der 
berühmteste derselben Ahmed Ben Ebi (jhasan ^) und der 
Vater W^assdl h ). Das nächste Jahr, das Torietzte des sie- 
beuten Jahrhunderttt der llidschret, war zwar ein ^ese^ne- 
tes, so dass das Getreideroaass^), welches im vorigen Jahre 
dreisaig Goldstücke gekostet, auf aecha herabsank; aber 
ein l&r Schiraa doch hochat ungluckllcheaf wegen der Plak- 
kereie notier Fiuausbeamten, welche in dleaem Jahre allca 



'3 Ende des 14ten Verses der XC. Sara, *) isehbaa, Pleo- 
iwsaios des Reims. Der 121. Vers der V. fiura. «) Wossaf 
glebt die Todenklago über die dahin gerafften Jünglinge. *) Was- 
saf giebt das Ton Ihm verfasste Kiadigungstchreiben dieses Todes- 
üslles. •) «est. 33. etilkide G98 C^l* Aug. 12d9). ^) Charwar. 
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« Mftittt fiberschHCleii. Bl eiMhfenea crtttot Comiuisiir« 

zor Untersuchung und ßestrafung der Kornaufspeicherer ; 
zweiten« Äuif-^cher de» haaren Geldes zur Bestimmung des 
Mönzgehaltes; drittens Ausrufer der Steüerdiplome in den 
Moscheen und BSdern; Tierlens Einsammler und EiafordeM 
der Waffen aller AH voii alleo, die iNiehtmoilgoleii, lo daii 
daa Gewerbe der WalTentehmiede, dareh welche fartt «lAd 
Schiraa Ton Jeher und Ut auf den heutigen Ta^ aus^eaelcb- 
net, ganz darnieder lag; fdnfkent die Elntreiber der fitener- 
ausstände. Kitiige Grosse nnd Reiche von Scbiras trugen 
bei Hof vor; der Generalpächter des Isl.tjns, Dschennaledtiii«, 
habe ?on den Pachtungen die Jahre sieben und neunzig 
nnd acht nnd nennxig für aweibundert drei nild achtzig 
Tomane gut geaalt; de ttageh noch iwtf und kwftnaig To- 
Mane Euaehtin, nlid die ShibHAgong der» vnnl Jahre aecbt 
nnd neunalg auattindigen , alebsehn Tomane An. Seadeddln 
der Ne^er kam mit goldener Bulle zur Eintreibung dieser 
Gehler und Dschelaleddin Kurdistan! mit dem Auftrage der 
Länderfermessung und Regulirung eines neuen Steoer- 
fusses. Unter diesem Titel ward das Land mit mehr als 
nweihnnderl Tomanen nen belutet £i erglengen fiefehie 
nnf Befehle» um die Anflagen so Tergroaaem nnd Mhere 
gerichtliche Auaaprflche für nnli «n erltireni es war eine 
•chllmme Bell, Über welche der Geachlchtachreiber Waaiaf 
in einer besonderen, seiner Ge§chichte eInTerleibteu Tliren- 
odie klagt und nicht weniger als siebzehn Mühseligkeiten 
und Quaieu der Zeit aufzählt und seiner Galle über die 
Beamten nnd Steuereinnehmer In &beripmdelnder FÜic 
dea Worte freien Lauf llast Zur beneren Schüdernng 
der Zeit nnd Kcnntniw perslicher Rhetorik» aei ea ge* 
gönnt, eine Stelle dcnelben hier wort- wd relmgetreit n 
übersetzen: 

»Wer heute die Schleppe der GewaUthätigkeit nach 
sich zieht, der ist's, der als Herr von Truppen eiufaer- 
zieht; jeder, der ohne Witz gelangt su der WiMe&Mhalt 
Betits, jeder, der nicht oMt, wird mm AoMm» eraant, 
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««4 wer alles Wftel*), iii StkrMr dei Biwum §^ 
wsadti wer geandit lit, Haide wm Mbee, erÜMl 
SendtehTelbeo^ Jeder, der Ten der Poechlt ■temiBt'), begehrt 
ein Amt; jeder Ignorant wird Fractikant, jeder Renegat 
Betrauter im Staat, jeder Wurfelspieler ein Bestäti^er, je- 
der Leidende ein tliitiger und jeder Latterbub ein dnrcb- 
reieeader Beliebab. 

Das fjoos bewundre ich in seinem Walten > 

In seinen inaonigfalti^ien Gestalten. 

Die Feindin isi es jtdes Munus vou Hilte, 

Gißbt seiner Mutter iu den Hintern Tritte. 

Diese« ist die Zeit, worin die feurigen Meteore, die Fin- 
sternisse fliegen, uad die Beweise der Feindschaft überall 
effea wm Tage liegen « we «ii%erelll der lUnd der Gerech- 
tigkeltitapetcay und we die QeUede dee Terdleutee wette 
Stitten. me Slcherlielt lit Mit deoi Pheelx dee Wettene 
fortgeflogen, and das Hell Ist fm Westen ron dem Saume 
der Fi(i8terni68 umzogeu. Es fragte mich in diesen Tagen 
meiner Freunde einer, ein liebevoller und reiner, ein Ver- 
mittler reu Liebe ungemeiner, mit was sich denn beschäf- 
tige unser einer. Ich sagte: Nachdem uragestürat sind die 
Falme&rellieii der Kansleieiii end rerfiüleB des Diwaea Hai- 
lea, Mchdem daa Buch derSdurelber rerkefcrt, and dnrcb 
die HandleBgen der SteeerelnaeluDer aUea verheert, nach- 
•dem die Hoffnungen in der Enge und die Wolken der 
Rechnungen im Gedränge, bin ich der Regent vom Ab- 
setzuDgsregiment, bin der Bruder Herz in £ru6t und Scherz, 
bin der Aufseher der alchtigen Geschäfte, der Kammer« 
prisldent der Kanuner f roiaiaclier and peetiaeher Hefte, 
bin ab Kritiker der CoatroUer reu der Selireiber sad Tbl* 
llgea Chor» bla als Vogt beatcUl Qber die ZnOUe der Welt; 
wer sieh Tor mir afeht nimmt la Acht, ist bliad wie die 

Nacht. Da sagte der Freund: Weim e» itit, ho bist du 
im Besits des Gepränges der Macht und der Wurde, weiche 



*} Daa Wortspiel awlselieB Mtaui and Mhnuekis der Uacor* 
s s bl a d liegt nur in den drei Punkten des Schin, so hcrnacb swi- 
sehsB KiteM va4 KafoM. «) DtchOH, der Vielitrelber. 
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AMflhsn nwht lilaek «nf »i deiner fieMliif(igung , vea 
4er 4a ttieht kamiit ebfetetot werden, und ee deinen 
ReieiM, dee keinen Unter^g f&relilet enl Brden. 

Ifds dscbu- Nachdem elso Far8 durch Hungersnoth, Seuchen und 
/ j]«^^' Ih Finensmaaaaregeln erschöpft und geschlagen war, kam über 
Fers, danelbe das Verderben des Eaubheeres KoÜoghscbab'St dee 
Sohnes Tewa's. Die Empörung Mahmndschah'st des Herr- 
schers von Kerman , gab den Banden Kotloghsehah's frefee 
Feld, und ein Tonian derselhcn, von sechs Emiren \) be- 
fehligt, rückte gegen Fars vor. Der Vortrab von zweitau- 
send ManUf mit einem Kegimente von Afghanen und D^chur- 
manen, wer nach dem Passe Büen swischen Daehbreft 
nnd Bum gekommen. Diese beiden, anf keiner enroplisehen 
Karte su findenden GrSnsstidte Kermsn's, liegen anf dem 
Wege Ton Kjewawofdr nnd Sirdsehanf den beiden Hanpt* 
Städten Kerman s mich Fars. Bw?i, zwei Tagreisen von 
Kjewastliir , hat drei Moscheen, deren eine im festen 
Schlosse. Dschirejt ertreut sich so milden und gemässigten 
Himmelsstriches, dass dort Nüsse und Orangen zu»:) eich 
reifen; reiche Quellen bewüssern die frnchtbsren Triften, 
welche, ehemals Elchenwald, erst bei der Erobernng der 
Mosllmen von diesen in urbares Land rerwandelt worden» 
Abdollah, der Sohn Omer 's, hat dieses Verdienst nm die 
Kultur Kermau'^ ; die unter seiner Leitung angelegten Dör- 
fer tragen jedes den Namen seinen Erbauers; das Wasser 
■welches die Gegend bewässert, kömmt voaBiwrud, Datteln 
und Orangen wachsen Im Ueberfluss'>« Die Truppen der 
Grfinahntii wurden von den einbrechenden RInberbanden» 
die nur dreitansend Reiter stark, geschlagen , nnd diese 
•wandten sich nsch Germsir, d. 1. Im südlichen Distrikte 
des Landes, nach Dschujem Ebi Ahmed und nach Sciiiras, 



') BadaeM Gmrgamj Mai Bukm Jar$kvd»9lA, Kanmgluii», 
Ni§mdtr Btkadir, Mudschak, NaimtMiktrde, *) Im Dsctühssnam 

8. 25ü. stohl «owobl bei Bum als Btekirtft durch Druckfehler 
Scherke statt Gharbe ; denn beide liegen vrestlich, nicht dstUfili 
von KeuHUCbir, ^^.OscliiluiBmiBin 6. 256 uotf Noslictf^^kohib. 
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Hasptfla^ dt» Ltmlflt. IMmJcm liegt te tan IMflM 
fim ArdmMr Ckore, nicht fermi vom fichioiie Sektmürm 
oder Semirmn, d* f. dorn Sohlorao der SewinKii) doMn 
Bewohner WtfreoMhoorer «nd Struoeiirioher *). Zu Sehirai 

hatte die Nuchricht die grusäte Bib«türzun^ erregt. Alles 
war beschäftigt, die Waffen 2u scheuern, die Maueni aus- 
subeasera und Wachen ausiostellen. Die SUdt war von 
Truppen, Geld und Lebensmitteln entblosst. Der Emir Febr." 
Sadakp bioM tnf die Ansbeeternng der Muem hedtehli 
erlaabte nicht der hieincn ZM bewaffneter Mongolea 
nnd Bfoillniea, die kma Canaend KSpfe atark, einen Aoa- 
fall zu wagen. Er befahl, Nachts anf allen MInareten und 
Teragsen Wachtfeuer arizuzütidc^u. Vom Heere Kotlogh> 
schah's Zügen fünftaunciid Reiter auf dem Seitenwege von 
i^ejre, und iweitausend auf der offenen Heeresstraaae ge- 
gen Schiraa; ale hoHten, die Moillmen dnrch ihre geringe 
Anzahl aram Aoafblle nn rerlochcn« wo dann die Iftttflanaend 
aua den Hinterhalte herrorgebrochen wiren. Sadak Terliol^ 
in dieser Flaeht die Waehfener ancnciinden. Man war ell- 
geoieiu auf Belagerung gefasst und alle Einwohner bis auf 
die Kinder, brannten von Eifer, sich auf das ausserste zu 
fertheidigen. Des Morgens aber war das Raubheer nach 
Kjarsnn abgezogen ; auch hier beiSstigten sie die Einwohner 
der fitcdt, die aich hinter den Mauern hielten, niclit, aen- 
dem raubten biet die Herden vom flachen Lande und er* 
goasen aich dann mit ihren achneHfüaaigen Rennern*) fiber 
daa umliegende Land. Von einer Seite kamen ale bia nach 
Deachttstan, Seidan und Chorschif, und von der anderen bis 
Durek und in die Ge^jend von Schuster. Bei der ersten 
Nachricht ihrer Annäherung hatten aich die um Schiraa 
weidenden Horden der TnrlEmanen, Korden, Schebanljare, 



<) DadilhuNnina S. 268 NaslietoKkolab ; 4as letste sagt» 4ua fjond 
«■ ÜM th tifmH kaissio Awft«A* *) Mit ihrea Bangsten und 8Cnte4 
den diwschariigea , hirs^artlgea , wIMen Eseln ebmikirligea, 

vcilchenduftigea, kamelhofigen , berggewaltigeo, donnergestaltigen, 
feuerfressendeo , windgleichdurchme^senden, erdffststehcndcD, flutb* 
gl^idigelicndea, woRcenereUendeo^ wcereserlticUendeo. Wtusaf, 
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BcMfatolikjiih ind Ifabmm all ihrca Thtoren In Ber^ 
UUw mtMkgmtgntt w« ile über einen Monat ▼erweilten; 
alt «In aber, ana Fnfternangel , vor Abzng des Ranbheerat 
Ihre Zuffuchtfidden zu Terlassen gexwong^en waren, wurde 
eine Mengte derselben niedergemacht. Eine Horde solcher 
Tarkinanen hatte »ich zu Ebser niedergela&sen ; aobald die 
Riober zu Dachajem davon Konde erhalfen hatten« brachen 
ale anf, legten In Einer Naebt dreiaeif Paraaangen snrftck 
«id machten adt der anfgehenden Sanne die ganae Horde 
geftngon. Sie drangen bla Hormna vor, daa ale belagerten. 
Bebteddin Ajas, der König ve« Hormaa, und dat Heer 
I)schu8chu's rüsteten sieb zum Kampfe und jagten sie mit 
groaaem Verluste zurück. Als Waasaf drei Jahre hernach 
Beine Geschichte am Fuaae des Thronea Ghaaao'a nieder- 
legte, erblelt er den antdrncklichen Aaftrag, aneh dieaen 
Ranbang I weleben er mit StIlltcbwelgcB Qbergangen hatte, 
deraalben elnanrerleiben *> Raabaoge der Truppen 

Kotloghichah'a machte endUeh Maa Cbodabende , der 
Statthalter and Stellvertreter Oharan'a In Choratan eio Ende; 
mit den Emiren Hurkudak und Sewind&ch legte er in acht 
Tagen zwanzig Marsche znrQck , erreichte dae feindliche 
Heer su Schaburghan, schlug selbes und plünderte awei- 
tamend Zelte. Nach mongoliccher Sitte Tertbeilte er mit 
der Geimel die Rente • die geaelehnete und nicht geaelch- 
■ete» daa tat daa geprägte nnd nicht geprägte Gold and 
Slllver, die redende nnd die atamme, d. i. Herden nnd 
Einrichtung, die alte und neue, die fette und magere« un- 
ter die Emire dea Heers 

(ühaiian war kaum nach Hause gekehrt, als er Hälfte 
Septembers einen sweiten Feldzug nach Syrien beschlos» 
nnd den Emir Kotlogh als Vortrab an die Grinse sandte, 
. während er aelbit sieh nach Tebrii begab* Drei Woclien 
hernach kam Nuf6uAa Ten Daehaghmbt^ nm aelnen Weg 
nach Arran forlintetaen. Ghacan begab alch nach Hoacal, 



*) Waaaaf. *) Deraalbe. 
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wo die Fm TugkamMk, 4te Tookler BhbmkMM'* ti ^Matt^eh, 
SMielnr itarfci die ftbrig«ii FfiMa kMen vod ReMri« 
Mtiek. Gharan gieng btorMf b«l Dtohaiber über den 
Euphrat^ und lagerte in der dorch die Schlacht zwischen it.Bebiut- 
Aü und i^Ioawije 80 berfihmteii Ebene von Ssiffein Ah 
das Lager zo Dackebul^} In der Nähe von Haleb, kam 
Kübürtu Bekmdir, einer der Heerfihrer det Vertrabt, mit /<e6iMl* 

nchtT 

■yijaciiea Goüiif enen« Seclw Tkge hermeh verlantete die — ■ 

NaehricliCy der Feind fei In Steht; das § ante Heer wtm raf, DscUm. 
et war aber nnr blinder Llmi* Aelit Tage tpiler werde ewwM 
Ton Haleb aofgebrochen , und am Karawanserai Haasi/u, ^^"^^'^^^ 
am Ufer det Koweik ^ welcher der Fluaa von Haleb, gela- r^Dtekem. 
gett. Zwei Ttffe hernach zu Kinetrm , das eine Tasreise 
tiidiicli fen Haleb an dem See, in welche aieh der Koweilt 
•ff iefett Kinetrin war in den Zeiten der cnlen moalimi-' 
tdien Breb^rnag Syrient ein flanmelpiats ibrer Maebt, daa 
abnr in der Foife in einem Dorfe berunter gcscbwindeH, 
in der Geacbiebte der Kreoitft^e durch die frncbtiote ün- 
terredunf, welche hier Baghi Sijan , der Herr von Antio- 
chien, und Ridhwan, der Fürst von Ilaieb, liatten'), und 
aua dem Kriege a wischen Balduin und Ughaai beJiannl*). 
De die Aegjpter iieine üeweguni^ mteblen, blieb aucb 
int meng eiitebe Heer nnrerricbteter Dinge ttdien; Heftige 
Begengäaie nnd grinimige Kilte venietBUtigten die Be- 
tohwerlicblrelten det Feldmgt. Der Bnir 8utm nnd ein 
Theil der Truppen des Emirs Scheibatücd&chi , welche aus 
Kieiiiasien gekommen, in einer Niederung gelagert waren, 
waren bald von den Finthen verschlungen worden, wenn 
niebt der Emir Mulai an ihrer Rettung herbeigeeilt wire. JsSrHS 
Qhttan trat den Rttcl^marteb an nnd gieng bei Ral[liaf mitteltt 
einer, Ton ibm telbtt erfundenen Brfiel^e, Aber den Bnpbrtt 
Er beaochte die Grabaütten der Hirtyrer ?on Saiffeim nnd 
traf zu Tsvhehartak unter Sindschar mit dem Lager teiner 



0 In 37. Jakre t. H. (6S7). Im Besohtdeddin BeAtcT^ im 
DacliiliMinnma 8. 593 Dadiebul, 0aboDa. *) Wllkeii't QeacUclito 
dar Kreuangc II. BeU. S. 30- *) Deratlbe U. 8. 449* 584. 
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i5. ihKshem, Wraam sannmieii. Die hier efngelroffeDe Necfaricht, dwn 
--^^-j^^^BMmlaoh^ dler Sohn BuraHgbrt, ein Verwandter Altadteh« 
1301 Aka's, in der Gegend von I^eschaf gestorben, betrübte den 
«. K^^dscAeft ll^jjjjjj gar sehr. In der Tag- und NachtgleJche des Früh- 

t9, Mür-T. traf Sultan Jesann aus Syrien und vier Tage bcrnach 

4« i^?^ i finiir Kotlogschall ein und es wurden einige Te^e mit 

"iSV ' Ai0r% ' ^^S^^^ "i*^ Gaatmahleo liingebrachL Auf dieser Jagd gab 
Ghaaaa eioe aoaaerordentUche Probe aefner Konit als Bo- 
gensehatse, wodnrcb aeibat der berflbinte Scbuaa Behram- 
fbar'a, der einem wilden Esel Im Laufe Huf und Ohr 
zugleich durchpfeilte und aneinander heftete, verdunkelt 
ward. Gha»an hatte nnf einen Hirschen geschossen, der 
Pfeil schien nicht getroffen zu haben und dennoch war der 
Himh zusammengefallen $ bei Besichtigung fanden sich 
nenn Wenden. Ghasan hatte mit einem drelspitsigen Pfeile 
abgesehossen , welchen die Mongolen Tain helsaen; dieser 
hatte In dem Augenblicke dea Sprungs getroffen, wo der 
Hirsch mit allen Vieren in der Luft, hatte ihn an den vier 
Klanen verwundet, hatte die Weichen, den Bauch, die 
Brust gestreift, war von da in den Hals und in die Kehle 
gedrungen und hatte auf diese Art neun Wunden gemacht. 
Mehr als sweltaosead Personen, welche diesea ansseror* 
ordentliche Phinomen sahen , nbemeogten alch , dasa durch 
daaselbe jener ber&hmte Schnss Behramgnr'a, der aelt fünf* 
MOSekaaban nebnhundert Jahren auf allen Wanden der PalSste abgemalt 

^, , — : wurde, fnr Immer in S( }»aUeii £rc«tellt Morden. Knde Aprils 
99A)tr.l30l " . 

lf,t-^,f^>n kainea lloUchafter von Tuktai j dem Beherrscher von Kip- 

Schtiaban dschak , aus dem üluse Dscbttdschi. Sie erhielten Audienz 
7, Mai kehrten schnell wieder snrück und Gliaaan gieog fiber 

94 Rnmautn^*'^ Tlgrla, hob auf dem Wege mehrere Truppen von 
700 Kurden auf, welche den Weg unsicher machten , und traf 
1. Jiiff. iaoa am enten Junloa. m Autbehan ein. 

^slfwde^ Zu Audschan wurde Chodscha Seaadeddin, welcher bisher 

din's II. Ile- mit Reschideddia die oberste Leitung der Geschäfte getheilt, 
hingerichtet. ™l*t^'s einer goldenen Bulle zum Inhaber des Diwans d. i. zum 
17. SUkidt Wesire ernannt, welches Amt bisher sein Mitgenosse dessel* 
U iS ' ikoi ^^'* aeachideddin, mwalUt hatte. Dieser höchaten Aua- 
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xeichnung foJ^e in drei Woche» «iae andere, böohst sclmei- ^iUti- 
chelhafte für d^n Emir KoÜOfb, dea Fftnten der Fiiiton, 
den Obriileo Befeblababer, welcher die SIeJe des Heere^ ^' '^^^ 
deem Nameo wir aeit der ThronbeatelfMig Qbaaan't iber- 
all an der SpIlie aller krieferlaebea üntem^mungen und 
immer siegreich gesehen. Er erhielt die Hand der Prin- 
zessin llkotlogh, der Tochter Kelchatu's Wahrend des 
Sonimeranft'nthaltes zu Audschan verschworen sich mehrere 
aus den nächsten Umgebungen der Majestät und den eiatea 
Aemtern des Diwane mm Stnrae des lebabera deaaeibea ud 
ieiiiea Coliegen. An der Spitoe dieaea lUnkebondea atandea 
Snm Ton Semnan nad der Sebeteb der Sehelebe Makmuä, 
die enf Ihren Relehtbnm nnd Ihre Stellung bei Hofe bq 
atols, das« sie den geringsten Hofbedienten den beiden 
höchsten Staatsbedienten vorzogen und (wie Wassaf sagl) 
» den Marktgeller des Hofes höher hielten als den Pharao 
Welid Ben Hajan. Mit diesen beiden Tereinten aleh Sei^ 
täub^dditt Ton Schiraa nnd Moinsddin der Cboraaaaer« woto« 
Jener die Stelle dea groaaen StaataaefcreOra, dieeer die da 
Kammerpriaidenlen bekleidete; dnreh allerhand üble Nach- 
reden nnd Yerltemdengen hatten sie und ihre Parthei bei 
Ghasan Verdacht erweckt, Verdacht, nicht wider die bei- 
den höchsten Staatsbedienten , sondern wider sieh selbst» 
daaa sie mit dem Plane einer Ministerveränderung umgiea* 
gen. Ghaaan iiess den Seid Kntbeddln, den Verwalter der 
Krengftter ven Schlrat, in akh rnffen ud •«dienkte IbOi 
■m ihn geepriehig an maeheni mit eigner Hand Wein ein« 
Ale ihm der rnblnfiirbe Wein in Kopf gestiegen, rückte 
Kutbeddin mit der Farbe des grimmigen Anschlags heraus, 
von dem er weiter kein Geheimniss machte; zuletat fieng 
er den BasmUch zu loben an , welcher in den letzten Geid- 
erpreaanngen ven Schiras eine Rolle geapielt; Baamlaeh» 
aagte er, war ein guter Mann« Dn nennet Ihn gvt, aagt« 
Ghaaan, weil er dir m Sehltaa ala Werkieng deiner Br» 
preaaungen gedient, nnd well Ihr eneh beide aoi den Kren-* 



■j Beschideddin. 
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gütern des Landes bereichert habt, als BooiieBgenossen der 
Clsruh uod des Bosen. Kntbeddin, sthon tronkeiii tchrte? 
Wiiiid«r ! wie d«r Paditisbah dies AUei weis«} «r war wirk- 
lieb die Seele unterer Berethaai^eii. Noeh la derselbcM 
Naelit liest Glitsaii den Scheldi Bfaliinad verhaften, und 
am folgenden Morgen worden der Seid Kutbeddm , der 
Kadhi Ssain , Moineddin to« Cfaorasan , Eissineddin der 
9S. Silhi- Trucbsess, und Seaadeddin der Neger ergriffen und vor 
diiehe 700 Gericht gestellt. Die beiden letiten wurden nach acht 
»6Au0,iaoi j^^^ ^ nnselinld% nnd Mahnrod aaf Fürbitte der Fraa 
Bningban in Freiheit fesetit; die anderen aber sn DtU, 
anf dem We^e Ten Tebrit, hingerichtet Die blntige Strenge 
Ghasan'e , Ton weleher wir bereits so viele Beispiele gese* 
hen , hatte auch hier ihren vollen Lsuf» wiewohl er sonst 
mild und zärtlich, nicht nur ^egen Menschen, sondern auch 
gegen Thiere, so sehr, dass er oft eine Fliege, die ihm 
in die Speise gefallen, lierantieg nnd anf seiner Hand 
Krifie snm Daveniiegen eaainiehi lieat. Eine nnadraldige 
Fliege nv t5dten, tagte er, fiUt mir aehwerer alt die Hin- 
riebtnn^ einet tehnldifen Mentehen, denn einen Unroh- 
stiftür am Leben lassen hat verderbliche Folgen , besonders 
15, Moharr. in den Geschäften des Keichs. Mit der Ta^- und Nacht- 
' MO Sept — Herbstes brach Ghasan nach Alatag auf; Kot« 
iaoi loghschab wandte sich mit dem Heere gegen Diarbekr, 
LfweiTüi ^ -^^^^ gieng der Zug des fiefilagert in'a Winl^nar- 

Nov. Arran, 
Rückkehr Zn Arrm C^ie Landtefaaft, deren HSanptttadt Briwan) 
*?en '^SS^ die beiden Botschafter Keroaleddin Musa , der Ober- 

Aegypten. richter von Mossoi, und Nassireddin Ali Chodscha, der 
^^öw(d70i Tebris, welche Ghasan drei Monate nach der 

19. DecJSOl HücJiicehr vom ägyptischen Feldznge mit Friedeatvorschli- 
^^ 700^^ g[en nach Aegypten getandt liatte, snrilefc. Sie waren finde 
30, juuaoi ^ Oamatknt engekemnien, im Sddette einqnartirt 
15 ^Atdf«Jl« worden y nnd hatten drei Wethen hernach Ihren Blniug m 
^^^^ Kairo gehalten. Sie wurden awitchen swel Rethen von 
WAif|fJ30l jjijjjjjI^j.^^ eingeführt, deren Mützen so wie ihre Kleider 

mit Gold verbrämt Oer Oberricbter von JMottal trug einen 
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Tu r bau mit Üieg enden finden des umwundenen liuflseiius 
liieU die Aiir«dlie and übergab 4m B cfto a fc jf i^ndipeih— » 
aber «m •« It^gwiM T«gtt «siAiel wtrd. Wt fi^ri- 
«itaa dM Kern'« leiobfaMbiBielct« «rwihnte dta SobreHMB 
in groissjpreobcnteB Tm« dM Feldwgt mdi fijnrIcB, vm 
welehem die tiegreicben Heere surnckgekehrt seien, weil 
das dcü Feiudei die Flucht ergriffen; nuu möge der Sultan 
Geschenke senden, denn er habe nun weiter keine £nt- 
achuldlguag fiiaige Tage hierauf warea die Geaandten 
ia die VevatttMlMf der IfSwive «ia^eladett werden, die w 
witaee Yeriaefieii» el» die Friedeaaferaeiillge Her eie Kniff 
eder eb ele ereelllcb geneial. Der Oberrle hter Ton Jleaiid 
betheaerte, daM er nicht andere wiaae, ala daas Ghatan 
und seine Räthe ernstlich den Frieden und die Wiederher- 
stellung de» Handels zwisehen beiden Staaten wüiiHchten. 
Der Sultan war iiierauf aur Jagd ausgesogen , und gewährte 
den fletaehalleni an <S^i«Aar die Abaehiedeandieni. Nach 
etnnai bnnen Geaprieiin lintte er ihnen die Antererteeiirei- 
ben ftber^eben, fSIwenitleider inl^^vBi rad Jedem nehnten- 
eend IMrlMm mit Steffen nnd enderen Getehenken milellen 
lassen« Daa Antwortachreiben, dreimai so lang') als daa 
erhaltene, verfolgte den Inhalt desselben Schritt f9r Schritt, 
jeden angeführten Koranstext anders anwendend oder dem- 
selben anderen eatgefeaaetsend. Die Beschuldigung den 
Anhsias des Kri^ roa de» StreUange wider Mardia wnrde 
aaff des felndUolie Beaefainen des Befehlahebera Yen Blardln 
aarQekfeaefcebea ; der Maraeh gegea Jeraiaieaii dcaaen 
Heaehee an Heiligkeit die aweite dea laiaM, ela elae Yer* 
letzung der lleiigionsgebote aufgenommen. Die ersten Ge- 
sandten, deren Sendung nach dem Beispiele der Apostel 
oad Propheten gerühmt worde» seien an apat gekommea. 



»} Tarhat (die Palatiues der Hofdamen) Mukrisi, bei d^Ohsson 
IV. 287. •) Das Schreibon aus Makrisi bei d'Ohs-son in voller 
Ausdehuung: übersetzt. ') Volle 'liehen Blätter, d'Oli.ssuu IV, — 
303 ubersetzt irriff: Si vous iucIiucä ü la paix, lucJtocz y, was 
uburcUuäs kciiiuü tsma ^i6bl| der Veia ist der 6^ der VlU* ä^ura. 
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alt die beiden Heere mir nooh ein Paar Mlrache aoseiii« 
ander; der Koran aage: »wenn eie Neignn|f anm Frieden 
beben, neige dleb nnm eelben, wie die Fapierrelle tieii 
nei^ in ibren Titel » nnd AU bebe getagt: • Der Henteh 
▼erbirgt Niehta in ielneni Herten» waa tieh nieht in teinen 
Gesichte und durch aeiae Züge ▼erraih«. Wenn die Ge* 
sandten zur Zeit gekommen wären, worden die SSbei in 
der Scheide, die Pfeile im Köcher geblieben sein. Man 
ndfe den Koransfera erwigen: Fürwahr I 
nnr <lra Züe/Uigmngf dnmU Mk ihr^ Mim&lkaiv» mdhranu 
nnd niebt daa Beiaptei ren Obaiber rergeaMn. Waa den 
Vorwarf betreüe, daaa daa igjptiaabe Heer rergeliena er- 
wartet worden sei, ao Terliaite et sich umgekehrt, indem 
der Sultan im Geleite deH Challfen bi» Hama vorger&ckt 
und dort gelagert geblieben sei, big er die Nachricht er- 
halten, das« das feindliche Heer abgezogen. Was den an* 
gebUelien 6mnd dea R&ckanga ana 8ebonnng dea Landca 
nnd aeiner Binwnbner betreife, ao aei aoicbe Sehonnng 
iwar Atta nnd Oebraneb der Heailnien^ aber nieht der 
Mongolen, die Allee verbeerten. Anf die Drohnngen d«r 
Feder von gesammelten Heeren nnd Worfmaschinen , diene 
der Vers des Korans zur Antwort: Bie ^ denen man mit 
der Menge der Schaar en gedroht, um sie zu ersehrecken, 
sind in ihrem Glauben bestärket worden und haben gesagt: 
Gatt g9Hägt tmä er M dsr Beuta der Sehirmmuhn, Die 
Geaandten aeien ebrenroli emjifbngen worden, aber ihre 
Scndnng bebe nnr den Zweiial erregt, daaa ea mit den 
OeaeiiillMn dea 8endera nieht am besäten stehe; inan habe ' 
ihnen geantwortet: wiewohl so wichtige Sendung nicht Leo- 
ten wie dicRen , sondern wohlberedeten Meistern des Worts 
hätte anvertraut werden sollen. Was die begehrten Ge- 
schenke betreffe, ao wttrden gesendete mit schöneren er- 
wiedert worden sein} ao aei der Gesandte, welchen Ahmed 
Teknder an Welid Snitan iCiiaan, den Vater dea Snitana 
gesendet, gnSdig empfangen und eatlaaten worden. Wenn 
ca dem Chsn Brnat mit dem Frieden und mit dem Islam, 
80 möge er einen Botschafter senden, der sich klar über 
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die Bedingungen anssprecbe; der Sultan würdt; sicli bereit^ 
wiliif finden lassMi und ihr Hunduigs würde da» Verder- 
ben der Ab^ötlcter «od U^gUUibigM Min; mI Uure Freuod- 
•chsft würde der KeraiMveii wine Amreadeiif finden: Sr- 
nmmrt iiidl d*r W9kUkat9n^, dSür eiidk. GoU errnnm, ihr, 

mn9r9 BfeFsem v^nSkni und dttr^k 
89$ne Gnade habt ihr ßrudcr^cJiaJt geachloasen ' ). 

Ah dai^ Lager zu Arran , nnaclite Gha^aii einen Jagd« Grosse 
ausflog in die Gebirge von äcburwaii und LeagiaUn, und 'Treibjagd; 
«nadle aieh dann nach Kjawbari, um dorl uf Schvanen su J^^^ 
J^en, dnnn gcfcn €Mflie>. denw Namen nnf aeinen Be« 
feU liir die Zuinnft In Kmek verindert ward. Hier 
ward nai Dfer daa Seaa anl Kraniebe und Waatert ögel ge- 
jagt. Um diese Zeit waren im benachbarten Kipdacbak die 
Prinzen Nebenbuhler Toklai'a um den Thron von ihm ^e- 
Bchla^en worden und hatten sich auf diese Seite gezogen, 
weil sie glaubten, daas Ghaaan'a Heer über Dcrbaod ein- 
nMiadiiren würde; ala aber dieaa nicht geaehab, ward der 
eine Zeitiang noterbreebene Handdaverlcebr wieder lierge^ 
ataUt. Die Snk« Laagiatan'a» walebe biriier inuner atdrrig 
geweaen« nntarwarfen aleb nnn inageaanint, nnd die Ban- 
den Ton Riubern, welche sich von Aserbeidschao hierher 
in's Gebirge geflächtet hatten , wurden ergriffen und ver- 
nichtet. Von der Granie zurückgekehrt, lagerte Ghasaa 
an PiUutffar und nog dann aal den Strassen von Talüchan 
nnd IkpMedf na an Jagen, liier verwandelte er Waid 
nnd Berg in einen nngebeneren Park dnrcb einen ana Bfin-, 
me» en%eAlirten, Im Halbmnd*) lanfenden Heiswall, dea* 
aen beide Enden eine Tagreiae Ten einander entfernt, Im 
Hintergründe eine hökerne Hürde. In diese (rieb da« Heer 
von der tagreiseweften Mündung des Walles alle Tliiere tle^ 
Waldes: Auerochsen, Büfiel, Bären» wilde Esel, Küchsc, 
Schakale nnd alles Federwild. Ghasan und seine Gemalilia 
Bnlngbaa aaiaen inmitten dieaar Hürde In^ einem ertubeneni 

n Datum 28. MoTiarrcm TOI (3. Oct. 13011 *1 Machrut im Re- 
gelschnitle, ni€li( daoa une direeti»« angolaire, wie bei d Ohssotf 
IV. 307. 

Hammer i GeKhiciUt Uer llcbaDC. II. S 
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konaUk uiiU erläHligieH »Ivh au der Jagd , indem tiie meli' 
ritr« Tliiert; erleglea, anderen di« Freiheit üchenkteh. Ja- 
$tmi V4ib SlailMt tu SUAton ,'^"^^ 'T^bHi surfickge- 
kehrt, 'dl« gntte Übvill^rdiig'ttill Fibmii bewlilkömiii- 
oettd entg egenzog, did' ^Qliinii Aefrelttkif roii M^enden 
Auflagen gewihrttf. ' Q^llliiii h)tHt eehon titr ebi Patr Jsh- 
reu die Verfertigung eines goldenen Zeltes uird~ Thrones 
befohlen, welche nan eben fertig wo niun ,■ (lieselbeii wur- 
den itst hl die Jlftene von Audschan geschafft; ein Theii 
devMibtta amfllaf en , tdiktt Aiolie und dinnUcii, FMtinen 
ond Waiierbeokeik Iii tidi, w# all« Qitftinfen von-VAgda 
banaton» Anf bnldns Mteb dietet rcgeliBinlf en Vier eckt 
wtren Alleen Tön Weiden nnd Brien gepflenit, woHn tieb 
daä Volk erlustigend ergehen konnte; in i\üs Viereck seibit 
ivar Niemanden der Eiugaug gestattet, &ia den zum Hofe 
Gebörigeu, welohe nach ihren V^riehiungen und Absta- 
fangen verachiedene Etngange betten. lo dleteni Vierecke 
erbeben »leb KSaebke, Tbfiftne, Wder, LutthinMfr, In 
deren Mitte ditf bebe geldene< MI, «H ««Ite iin*|dbarl- 
gen Vemelteft nnd 'Sclintteudiitberns es wir- ee freae nnd 
waanmengeaetit, daaa die Bavnieialer tind MUinlMfMager, 
die Keidvermesäer und Tapezierer einen ganzen iVlonai mit 
der Aufrichtung und Einrichtung deüselben be8chafti^'t wa- 
len« Der goldene Tbron funkelte von Rubinen, Saphiren 
nnd anderen kostbaren Steinen. Hier wnrden die Imame 
nnd Scliekbe dea lalema und dann -die ferscblcdenen fitinde 
gaatllcb bewirtbel. Gbaaan redete die Veraamnibntg an: 
1» leb bin nur ein aehwacber allKldiger und aoleber Qnaden 
dea Himmeit nnwSrdiger Menach. Ich erkenne meme SAn« 
den und das LJebermaass göttlicher Onade , die mir solchen 
Ijeberllu88 und die Herrschaft Iran'« verliehen; ich bin nicht 
yerblendet durch dieses irdische Glück , das nur fünf Tage 
wibrt, und erkenne nfai daa «eaenillcbate , daaa die Vel< 
ker nnter meiner Herreebaft mbig nnd mit 'dmelbcn 
frieden, leb will nicbt atolt nnd nnIgebiMen vleb In dieaea 
Herracberaelt begeben, aondem wir wellen Alle, Herraehar 
und Belicrrschte , tiie wir dattseibe bcireteu, Uuti um Ver- 
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teUlung aofmr Steden bitten « «nd dann die Lmnng der 
heili§«ii SdiTtfl dm KoriM beginn«», hernich ans ent In 
Spielen erlostigen «• Drei Tage laog werde der Eeran ge- 
leeen und dann reiehllelke Spenden ▼ertheiit. Ohaaan trug 

eine goldene von Edelsteinen fuitkelnde Kroite , (ier^lei- 
clien §eit dt:ii Zeiten der Kejan und Sasan in Per^^icn nicdt 
geaefeten worden, und einen wie der steruliesäete Gürtel 
dea Hininiela von Jowelen strahlenden Gürtel. Die Prioxen 
«nd Bmire rillen nnvergieichliolie Pferde. Nach drelligi« 
gen Feate werde im KnriÜai daa Wohl dea fjandea bera- 
Iben. Ha wnrde anf aelben beaehloaacn , daaa Prins Char- 
bende den Winter in Masenderau nnd der Cmgegend, den 
Sommer zu Tu«, Abi^^erd, Merw, Sercliae, Bad^hig zu- 
bringe, Emir Nuriu die gewöhnlieheu Winterquartiere bc< 
sieiiey KOiir . Ketlogh mit einem licere gegen Georgieot 
denn mk dem geoifiaohen Heere 6ta* Diarbekr gegen Sj- 
, dMB der Tomen Hnledadin'e die Grinse 
mid Kerman denke. nnd aieh, wenn ea erforder- 
nd aei, mfl dem Bmir Hiiib nnd dem Snilin von Kerman 
vereine. 

Mit dem Beginne des moslimiichen Jahrs brarh ^^^^^^n i^j^oUfirrem 
von Audfichan ikber Hamadan nach Sjrrlea auf. Emir Nurin 
Geriete Y ehe er in die aelnem Heere tum Winterquartier ^^9^^^' 
beelfimnle Lnndachtit Aitan 10g , dem Uchan m HnMmä Wallfahrt»- 
anf, nnd Iralf naehdem er den Beeher dargebraehl, aeinen Unm, 
Meraeh an. Hier erachienen die Sdbne SehereHeddln Ab* 
derrahman's, (der vormals BefeJikhaber von Tebrig, dann 
als Mestuß ( Kainmcrprilfident) nach Aegypten angestellt} 
schwarz gekleidet, mit der Anklage, dass Nisameddin, der 
Sohn JVedackih Chodacha's , ihren Vater getödtet; dieser 
nnd DewlelaelMh, der Min JSbnIidcr'i von JhUmkaba, wurden 
an» Featcf Aaaebnre,' swlaehen «ffiaajgndMnnd BeBcktrud hin« 
geriehlel« deasgieieben Ambeehahi der Bnhei Hidacbadach'a, ^0- ^oharr. 
dea Mtana' von Eermen. Zn Hamadan llcaa alch Obman ^ 
im Kloster dea Dorfes Busindsckerd nieder, welches von 
ihm erbnut, mit reichen Stiftungen versehen worden. Von 
hier gieag der Merteh naeh Nawur Fwrhan md, aatli 

• 8* 
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ilem Aufenthalte von einigen Tagen weiter anf der Straf^tte 
von Nehawmid und ßhohemdtehal nach Biatttno^ wo drei 
Bjriaehe Bmire hnldigten. Hier erinnerte sieh Gliaran der 
Hoble nnd dea Baumea, wo er ror aieben Jabrcn, nla Newroo 
von Chorasan aii8 den Thron bedrohte, und deaaen Brodcr 
hegni noch nicht ergriffen war, die Nacht in grösster ün- 
rnh angebracht and Almosen au^getht^ilt; er begab sich 
mit aeinen Franen an die Steiie, und nachdem er viel ge- 
weint und Almoteo gespendet ond gebetet, ermahnte er 
aelne Angehörigen, in Freud und Leid dem Herrn atets m 
vertrauen, dessen Hüfe immer nili* Alie, wdclie gegen- 
wirtig, banden an den Baum Binder und Zeieiien, so deas 
derselbe wie ein wunderthätiger, hiofilro ein Wallfahrtsort^ 
dann befahl er Musik und Tanz. Emir Fulad der Dschink- 
aank aa^te bei dieser Gelegenheit, dass Kubilakaan , der 
Grossoheim Tscbengiseliao*a, dessen Tapferkeit und Hei- 
denmoth nocb tn Gediehten fortlebt, und deesta Stfimo 
so sttrk, dass sie Aber sieben Hügel scIioU, ekies Tages, 
anf einem Znge wider den Stamm Merldt , sich «n einem 
Baume niedergelassen, arn Fusse desselben Gott um Sieg 
gebeten, und das Geläbde gemacht, wenn ihm der Sieg 
verliehen wfirde, diesen Baum mit farbigen Stoffen an 
schmäcken und in einen Wallfahrtsort zu verwandeln ; nach 
erfochtenem Siege hsbe er sein Gelübde erfüllt, and das 
Heer um denselben tarnen lassen; sie bitten so waeker ge* 
tannt, dass die ganse Gegend mnd nmber eine fille tief 
eingestampft worden. Gbaaan freute aicb sehr darBber, 
«lasN er durch solche Anordnung des zum Wallfahrtäort er- 
hobenen Baumes und durch die festliche Feier mit Musik 
und Tanz so würdig in die Fuaaatapfen seines grossen Atiaa 
getreten. » Wenn meine Ahnen « sagte er » Gott nicht mm 
seinen Beistand gebeten nnd Ihm nicht dafür gedankt liitten, 
so wire nnser. Hans nie in solcher Grösse gelangt«. Die 
Sitte, Blume mit Bindern oder anderen Abselchen als hei- 
lige auszuzeichnen und zu verehren, ist weit durch das 
ganze Morgenland verbreitet, und der Baum, unter welchem 
Tachengischan aeiu Grab bestimmte, wnrde der berühmteste 
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^erMUben «eis, wabu er siebt aafdricklicli iMfobteii 
dea Ort ▼«rb«rg«ii ma Inlltta. Naclidoni JMiifik iiiid Ti 
mm eiogeweihteii Baune vorftber, cmpfieiig GhaMo iyriache 

Emire, welche ihm fimir Kotlogh ge«aodt und dereu erster 
Aiaeddin auf da» Gnä«iig(tte aufgenommeu wurJ. Hier em- 
pfing er auuli die Botscliafl das grieehiBctieii Kuläer» Audro- 
iiikM, welcher ihm leine natürliche Tochter ssur Beischliferitt 
anbot, uod der gri«ehii«be GoMhicbtacbraibar Pacbjnares 
fltimnit mit d«m partitcheo Ileaebidaddin darin überein, 
data Gbaaan daa ilwi angetragene griealUaehe Mädebea, 
itrelehea fär die Tecbter dea Kaiaera galt, nicht vertchmihfe. 
Vou hier rückte das La^er nach Bendhidschin ^ einer Iwici- 
iiea Stadt, weiche gegeuüber von BetaL ' j ^^elegen. Ghasati 
ritt hier auf die Ja^d; mehrere Tage laug ward in der 
Clegend von Sab, Want, Metekhed und Sidi Eäulwefa 
gejagt Za Meaclihed befabi Gbasan die Qrabang eine« 
Kanala« mm den Ort mit Waaaar aaa dem fiaphrat an ver- 
aeben, «nd braeb dann nach Hille aaL Hier kehrten der 
Kichter Naasireddin von Tebrit, und Kemaleddin, der 
Richter %on Mobi^uI, welche Ghasau von Ar ran aus /urtt 
zweitenuiaie nach Acgj'pten genendet hatte, mit äg^ptiaeheu 
Geaandten und zugleich Gesandte Tuktai'a, dea tierracher« 
.ran iüpdaeliak, mit einem Geleite von dreilmadert l^nrie* 
reo ein. 

f-'m /iffttt rj 

Hille, zwiacheu Bacdad und Kufa ffelecen, und zum f^tpäschukt- 
Unterschiede von aaderen Orten dfeses IVaniena das Hille ägyptischer 

der Beni Mesid genannt, weil Selfeddewiet Smidaka, der 

* ' Feter des 

Sobn Webi'a, dea Sobaea All*a, dea Sobnea Meaid'a« ana mon^oU-^ 
dem Stamme Eted, dataelbe angelegt, Itt bente nicht »«br '^^^ "'[^J'* 
wie vormalt durch seine Stoffe und Porcellan, welches dem Hille Walt- 
sinesischen gleich kam , wofil aber dur<;h die nahe ge- jjilejyj^i* 
legenen Kuinen von Babjlon berlihmt. Hier hatte der feier- 
liehe Kmpfang des igyptlscben und kipdachakiachen Ge< Tßoä 



*"} L. V. c. 16. *) iVatAet sagt, dass maa den Nauen lasge- 
neia JNtediaaii aasspreclie» in UscMliannaaui fekli «s. 0 IMihan- 
ana» 6. 464. 
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■•fidlen •tatt; den leliten Mndte Tefctei, der, neobdeni er 
den Nokei endlich berieft, etofai raf edne Mtebt, die Ab- 
Ireluiig der Landeeheflen Amn nnd Aeevbeldiebtn, nie inm 

Reiche von Kipdtchak ^ehorf^, ansprach. Die Gesandten 
hatten von Seife Toktai*« keine Geschenke, aondern nur 
einen Sack llirsc gebrachl, um an sagen, sein Heer sei 
unzählbar wie die K5rner deaaeibe«. Aber Prins Tenetet*'), 
der Sehn Tektai'e, halte Ungerwtbe den GeMndtea ha 
Ourgmt Qeaehenke, ebne winee Taten Wlaaen, mitgegeben. 
iSSntibr«» d. i. Gerlbiken, M^gltitelto Rehe, hnrlnklselie 
Stiere, slaviache Flermeline, bulgariache Zobel, kipdaeh«'^ 
kische Stuten. Ghasan, erzQrnt Sber den Inhalt dus Schrei- 
bens und da8 Beg^ehrea den naündiichen Vortrsgs, sa^te: für 
ein Heer, um die beiden begehrten Länder in erobern, 
seien die dreihvnderi liinf nnd tweniig Kuriere su wenig, 
f&r dei Geleile einer BotaelMill sn viel; die Linder diea- 
aeito van Derbend, welche daa firbtheil adnaa Hanaea, 
konnten demselben nnr dnreh die Gewalt dee Slbete ent' 
ri««eu werden Ditt Feier des neuen Jahrs der Mongolen 
wurde Hui GliaNau'u Befehl Cvermnthtich der ägyptischen 
ttud kipdschakiRchen Botschaft willen) um dreizehn Tage 
Terschoben Drei Tage dauerte nach altem Gebrauche 
daa Nenjahrafaat; die Bmire, öle Wealre, die Landrögt« 
von Georgien nnd Armenien, die Geaandlen von Aegypten 
und KIpdachak, die Generalpichter nnd Landv6gte, die 
Steoerelonehmer und Landschreiber brachten In der Reihe 
die Geschenke dar, Bündel an Bündel, von reichen StoiTen 
und Kleidern, ^vie vormals am Neujahrefeste der aileu per- 
sischen Könige in PersepoÜM , nnd wie noch heute am 
Hofe sn Teheran. Die Beclier von Wein, Rnmia, Metli 
und anderen beranachenden Getrinken glenge» Im Kreiae 
hemm. Herrliche, hochatimnige JUngÜDge mit Iranagürn 



*) in der Staaualafel Beachldeddin*a kdaiia» aur Part ala der 

«ahn Tuktal*8 vor. >) BeiUge Nr. Y. ^) Von 28. Uacheinasiul- 

cwwel 702 Jnn. 13<\^) auf ilen tO« [»achaataalalaclilr (HO. Ja«.) 
Wasaaf. 
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iela« die Msh^iten IftrldMMii Midclieji , dere« S^liUivU 
die der Bewolmer vea Tßd^iä TürduMtielte, fiUiHeii 'flMe 
•of, >fii denen« mgl Wasaaf »aie sich wie CyprcMeu und 
Orangen, wie Uoäeniiste und Jasminen umschlangen, w.euii 
der Wind Ihre Zweige verschränlcef. Bei <!em Anblicke 
der Schwingungen ihrer UaertreisNen , und der SciiUii|^ttO|^eii 
ihrer feineo iHitte , die mir durch JVichta zu meaaen , wan« 
deUe 4m' GcellMiv welohee das fii4a Glück der Sokhek^ 
tendtm^y hdmtts die Lost ait dem Deiche ^lee Hirt 
dm WIdMev eed 9(efa|h4)ek det RfaBnele aaeioweidcB, and 
aet der roil Henna gefärbten Hand der CasRiopeia fSr die<« 
selben eine Tresse zu Hechten «>. Die Geschäfte der ägjp" 
tischen und kipdschaiLifohen Botachaft wurden mitten unter 
diesen Festen Terhandelif tie eralen wurden tu rilckbehalten 
und hc ia hi e»» d»t rfe Tpr.dcr Hend in der Nähe von Ha- 
Mdas Vffvillra ■oHten} dran wurde» die Geaendleii veii 
KipdMhak ^wM BhMMeMemi^^iiid Geaeheeheii f eadelt, die 
efai «ad ewansl^ Seakere, die sie dargehraehl, werden an 
die Jagerei des Hchaiiä abgegeben, jedem wurden au8 dein 
Schatze der Perlen taneend Dukaten auf Hand g^e^ehen, 
dem mit Rath und ftrmaiuiuog abgefassten Schreiben au 
Toktai Geschenke Ten wataeHielleu Perlen und feuerstrah- 
kadea Eleideni hlMfafilst*), denn ergleag der Befehl, 



daae Heer «es Wate lir swei Meuto Pmlani^^^'^^^ "* 

nie aieh Mtm, Ende Jan«m fleng Ghana aa Hille fther ^7ja„j;iQ^ 

die Brücke des Tigris, und verrichtete acht Tage liernach iff, Dschem. 
die Waliiahrt am Grabmale Ali s zu Mesebhed; er hieiig 
die kostbaren Vorhange, welche er schon seit längerer '** 
Zeit nur Verherriichang dea Grabmals verfertigen Hess, mit 
eigaaer Uaad auf, apendete reiahe Almoiea aad befähig 
daaa re» daai Krtrigalaia .den g bpnalaehen Kanäle , wcleher 
daa Waaaea reei Enphrai aaek JUIle Ikhrt, «rter dl« 
Seide «nd fnMme der Stadt tigifch dreitaesend Mena Bred 
lerthellt werden Rollten, firmenibuka (rat auü (JliorsHan 
mit der angenahmen Neehrieht ein, dast^ dreitauseud Em- 



') Die 22ste Moodsialton « end ß im äM«ial»(fclt. *l .Wafsnf. 
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pörer von Bruder Gllarliciide getcbiag^ea worden,' aber 
iJ^ff^ftl i^iüwh dartttf dfe Traoerkunde, data NuHn Aka \m Win- 
99^ Fikr, ^^^^ Arrau gestorben, worüber tticli Ghaiiau «ehr 

belrüble. 

Die Wall- Hälfte Weges zwischen Meschhed, der Grabstätte Ali tf, 
fahrtsbUten „|„| zwischen Hille, ist das Grab Säkjefel's^ da^i ist Eaie- 
an^JSMM'^at. welchen die Mosliroen nicht minder als grosaen 

Propheten ehren alt die Hebrier. Schon Adhededdewlet, 
der groiae Fftrat der Femtlie Bo}e» hatte dat Grab mit 
einem Dome SberwSlbt; Ghaian a<iflete hier ein Kloaler 
und erbaute ein Gebinde ftr die Seide (Naebkommen dea 
Propheten), öiein Nachfolger Oldschaitu (Charbende) baute 
hier eine Moschee; die Schabe aus der Familie Sssofi be- 
reicherten dieselbe mit vielen goldenen und aUberaen 
Leochtern and Lernen nnd mil einer Bibliothek, ao dam 
daa Grab Biechiel'a ehi güniender Waüfahrlaort wird, in- 
mitUsn der beiden heiligen Grabatitten All'a nnd aeinea 
Sohnea Hnaein'a, anf dem Selilaehtfelde von Kerbele. Deber- 
liaupt ist dieser ganze Landstrich, top den Ruinen Baby- 
ion's bis hinunter nach Bassra und Kufa, ein Land heiliger 
Stätten nnd alter Sagen. In den Rainen von Babylon ist 
der Brunnen, wo die gefallenen finget Harnt nnd Marnt» 
die Lehrer aller Magie, bla mm Jingaten Tage an to 
Fiaaen anfgebingt aind, well ale dieaebine Lnntenafielerln 
Anabid ▼erfiliren woltten , welche nom Lohne ihrer Ttogend 
in den Sonnenatem Teraetst, ala Genfna deradben mit aen- 
nenstrahlenbe^äeter Lyra, den Reigen der Gestirne anführt, 
die Anaiiis der Griechen, die Alitta der Assyrer, die 
Neith der Aegjpter. Zwischen Hille und Korna, d. i. 
dem Hörne, wo der Enphrat and Tigria aich vereinen, 
erhellt aich anf dem rechten Uler dea Tlgrla daa Grab den 
Mrvi'a nnd die Stitte CbAr't 0» 4> Hiten dea Le- 
benafnella. Zn Knie wird die Stelle geneigt, wo dieSind- 
llatb als ungeheuerer artesischer Quell aus dem Kohlenherde 



•) Ottoff m Sestiai Vtaggla 4\ ritorae. f. 31. 
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eiaet ■Iten Weibet herroflkrtcli. Oer lÜe« tw Nedfcktf 
»•iJ, wfa der von $mpm , fn der Geburtinaelit de« Propheten 
durch Erdbeben ■usgetroefcnet, der Sumpf fon Bataih in 
der ersteil grossen Schlacht zwischen den Arabern und 
Persern, rlellekht durch Einbruch von Dimmen entstanden 
»ein'). Noch sind die Rniaeo der herrlichsten Palaate 
sichtbar, welche Kmkjmmu, der elte peraiaehe Kaiser« 
Ummer und Nuamm, die amblachcn Könige von Hin, md 
Mmmur^ der ChtHfe dea Htnaea Abbas, erbaut, nlmlieh 
Sedir, Ckmvmak, Jgarkjuf^) und Dewani*'). Sedir, d. i. 
die drei Klöster, so genannt, weil der Palast aus drei Domen 
bestand, Chawmaky deasen Baumeister Semunar auf Befehl 
dei Bauherrn Königa ron den Zinnen dee Palastes herab« 
geatünt ward, dasa er keinem anderen Könige ihnlichen 
PelMt bane, eeltdeni im Morfenlande sum Sprftehworte 
dei aeKwirteaten Undtoba geworden, und In Deutteldand 
nia Sehahemak fortlebend. JQnae C*i^oher die Knthier}, wo 
Abraham geboren nnd Nfmrod verderbt ward*) die Schi- 
dclstitten der im heilif^en Kampfe gefallenen Märtyrer von 
Lemlem ') und Dgchemdsckem. Solche Erinnerungen und 
heU%e Stitieo mussten den neuen und eifrigen Bekenner 
dea lalema in Wallfehrten und frommen Stiftungen begel- 
■tem. Ton der Grabatitte Huaein'a log er nördlich an 
daa 13fer dea Suphrafa nach lf«dlbe, welchea nur eine 
Paraaange ron Enbar; Hadtaeitemmr , d. 1. Hadlaet dea 
Kohlenherdes^), heisst so zum Liiiterschiede von einem anderen 
Hadise , welches am Ti^rij^ in der NMhe de« Einflusses des 
grossen Sab gelegen Von hier aus wurden die Frauen 
tind daa ganie schwere Gepäck über den Enphrat inröck- 
angehen nach Slndaehar befehligt*). Ghaaan aclbat aog 
weiter hinauf bla nach Amm, wohin Ihn auch die Frau 



M DsaMbaBiMiiMi 8. 466. ■) Otlor D. p. 313} MMInumenia 
S. 461. *) Ives, Niebehr, Ottar, doacriptloe da Bagdad II. 60. 
Seatlol Tiaggto dl riloroa 39. «) Belfal's Sfimcbatrahlaa. 
>} DaehlhaDBOwa 8. 461. •) Dschlliaiianaia 8. 464. ^ Dasselbe 
434. *> Bescbüeddla. 
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U.Redscheb Buht^m und eisige Frauen lum Abschiede begleiieteo^ 
"•—1^- — Amm^ 4ti tll« Amlkoi, der Geburtterl dea leremla», 

9, Juarz 

1909 die Grinse des Gebietet reo Bsfde^,. indem dl« Ber§fcelte 
•der fiebnebr H&gelrelhe.,Tea,#4Mixfn oder Hamr^y^ d. L 
die retben, welebw) bei theh^mma dnreh deo Eophrat «n<« 
terbrochen wird, von hier in gerader Linie auf Tekn'f, 
das am linken Ufer des Tigris Hegt, zuläuft Auf der recfi- 
ten Seite des Euphrat*8 am Rande der Wn«le, das Schlacht« 
feld von Kadeaie» auf wekJien dmli Sied fibi Wakaan.di« 
09§ e. CAr. Sebieltial Peralene Im Ungebeten lebv^. der Hldnehrei ei4^ 
tehicden*) end dnreb^ depi üemen . Eailem*a, den Helden 
der alten peraiaeben Geacfaiebfe» . nnd dea hier gefiilleM« 
Feldhernt liustein för immer hervorgehoben ward. Die 
Stadt liegt auf einer Halbinsel des Euphrat's, auf eine Pa- 
rasange weit von schattigen Hainen umgeben; die gröaete 
Seltenheit dieser Baompflanzungen sind die (Ulvtnt .decen 
keine . Im Gebiete , von Beffled gedeihen« PemMp ««rea 
diese Hebte mit IrelHieben Kdeebben und« mermernfin Fen-r 
tifaiett TeisfdiSnen« nnd ren. eiien Selten ^ebte dle,«KliMnf 
ent den Palmenbainen mid den Saatleidem ^ die, mit sabl<- 
reichea Dörfern besäet, sich von Felud^che, in der Gegend 
von Enbar, nördlich bis gegen Harran Inn, :nif neunzig 
Paraeaugen erstrecliten , durchaus reich besäetes, reich. ^te-» 
wiaaertes ^nd, indem 4efae^9e Tsg nnd Neebt von Waa- 
seiridero.fetrinbt w«rd; Glrjtan ai^ Qlrten^ nnd KMM« 
en Vdscbb»i .venüieb hh,^ßgm, Sindtebfri eine pumdleil*« 
Mdie Gegendi ')* . 5 
Wasiafs Am Tage nach der Ankunft in Aana fand eine Audienz 
•dfdfaejfc statt, die nicht minder merkwürdig als die Botschaftern 
^*^oi^^'^ oder Eroiren gewährten, ja noch merjLwürdiger zur Schil- 
8Mär»1ß^ derung Ghaaan'a als Freund der Wisaenachaften überhaupt, 
* inabeeendere aber der Geseblebte nnd Redebilnate; Weasef, 
das nnftbertrellene Mnsler perslaeben Styles im beebaten 
Mmnebe der ftedsi bet om die Brfenbaiss» die drei Bfteber 



0 üsoliihaaattnia S. 444. Dachijisnaniaa S. 4ßb. '} Be«clüd- 
eddin. 
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■ciMr Geaefatehte der HorngtAtm^ von IW« TitlMDfiMiMii'« 
bif snr Tlirtiib«tlc|giH CUmm*« , •» den fltaiM d«t Thrp* 
M «Mcrkgen M düito. Die Md«i Wirirt SmieddlB 

•nd Retdildeddlii bttten minm W«rtb «it Oetobfohtichref« 
ber und Redeküuet^er erkannt, und schon zu Hille hatte 
ihm «uf deren Antrag Sultan Ghesan einige Tomane GoU 
des alf Kosten seiner Pilgerreise bewilligt. Wattaf, damals 
In Toller Knft aianlieben Altert, viertig Jahre all« mhI 
iaiglieh im swl^lfbiiiidert dtal «sd seehalgataii der «brlal' 
liebeB 8eilr«ohii«ag geboran, hatte aaha« aa HUI« alM 
CdM f ierten Baebe aefaier Qaatblabta einverleibte) Abband* 
luog über die Denkmale der Regierung Gha^ian's geschrie- 
ben, deren Inhalt der Schlnss dieses Baches sein wird. 
IUI ward ihm die £hre, ^ie drei vollendeten Bücher der 
lliK|eatat selbst darbrlngm ni dirfin, welabe Ihn haabat 
gaidig asliialiBi nad iln anDBiitarte« niabt nur ala Asgcfr» 
aaoge die Gaachiofate daa araten ayriaaban FsMsogai den 
er« «ie diaaem, ala Aegaaeeuge belgewoiiat, aaodem aeob 
eine berse Deberalabt der Mberen Ttclienglaeban% bfni»« 
zufügen. Wasäaf theiltc dieses für ihn utiü die Geichtcht* 
Schreibung so auttzeiehnende Rreigni»» seinen Freunden in 
aineai besonderen, künstlich ausgeschmückten Sendschrei* 
bca mit, aaa welebem die folgende Stelle: »Wiawebl to 
dar AUerbdchaten Oagenwart daa Padlaebah der aUMge 
Hlnmel, mit gebogenem Rtteben feree atebeed» aef desaae 
Befehle harrt, ao ward deeb dieaam nindcaten der Diener 
die Allerhöchste Gunst, dass er sich niedersetzen dürfe, 
gewahrt; da da§ Wort gerade als ein Pfeil abgeflogen, und 
die Hand von des Lobes Bogen sich sarückgezogen, er- 
tönte von allen Eokee laut dea Baiftdiaa Laat *>. Kurs, 
AUerhdebatdieaf^bea gerebten« aaeMWeb aabmelehalade 
Dioge aa aagea« aad mir aa verleiben el» goMeaea Kleid 
der Sbie, weichem daa geldeva Haaid der Bonne, aad der 
yer l a ab eaiete Naebtibersog des Hhamela aar ala Vatcrfatter 
2u dienen, würdig wäre. Es wurde ein goldener Fermaa, 



') Sih, l«be! da« fersiache Bravo I 
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v«Wmmi mm gMwm e l?aftt^'> MmI, meli dem Wnudie 
üm m Btmumm (4m Mmikm), wddm 4m Sehieksal 
ra |«d«r Zek ia dea Wind veittreat, md wie die Locirea 
der fiehtaea ioRaer gekrikamt, erltteea. Alt dieser Dleoer 

sah , da88 du Heer begann nach Sjrien zu eilen , dass die 
Grofsen sich weiter nicht kürainerten ^ dai^s weiter keine 
Zeit sum Verweilen, und mehr oder >%eaigcr den Hof zu 
Siechen, der oecli folUtommen geehrt und kein Wunscli 
«i^ifikrt, wird wom dca erUnchlea Wetirea die £etlae- 
•eng Bieli Haue begelitt.« » Ihn Verleageo necli dem 
ffokea Steabe Seiilne Mbet dee LebcM Quelle, snd 
die Sebneeeiit «aeh dea Fiathea des IMneM'« aettt die 
(jieduld iu Flammcnhelle «. — Endlich crliiclt er durch 
die Vermitlelung zweier seiner Freunde ') den (erwünschten 
UrlanJ», und er verfertigte ia seiner Freude drei Üedichie, 
daa evate ia Ghatelform, dai sweite ein doppeltgereimtea 
CMeaaewi} , daa dritte ia der Art der IKraderüeder» Seiaer 
Ckaeiiickla lial er aar daa ente eiafarleibl, wiliread die 
Mdea aaderea erwfiaaehler geweaen wirea; das dritte vai 
daraus die Form und den Geist der Broderlieder kenneu 
zu lernen, das zweite, weil e§ die Schönheiten von Bagdad 
und Sfhiras und die Stationen zwischen beiden beschrieb 

• 

Als er, aach der Wallfahrt zu Mekka, die voa Mediaa be- 
fieag, etlaaerlc er alah aetoea Aafaatlialtaa sa Aaaa aach 
iai falgeadea Vierrera: 

Wie leb naek Bagdad gekoomen, erzfiblel die Sage, 
Wie wir SU AoHa nad wie wir an Bahke gelebt, 
Lasset znr BlntheBselt kreisen den Wein beisi Gelage ^ 
Da sieh die Tkraae wie Woge des Tigris eriiebt 

Zita nach Nach einer East von zehn Tagea in den schönen Ge- 
^^ekkf^ ^^^^ Aana s, benrlanbte sich die grosse Fran BiUughan 
auf der lasei des fiaphral'a, aad bracli daaa Ton Dorfe 
jibadan, daa eiae Statioa voa Aaaa eatlegea, aach Sirndtekar 
aal, aaehdeni rarmdge der bei der Abrelae mongoliscber 
Prinsessinnen gewöhnlichen Abschiedsetikette durch drei 
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Tage die Pauke in achwerem tiefMi Tone geltet O* iMH^MicM 
Tage heniaeli wurden die FaliM ter Bah^l avlii^ef fletiit 
Bahbet lal ein awiiclien Aana (Anatlielh) und Rakka (Niee* ^^isoT" 
ipherium) aaf dem veeblen Dfer dea Ee^ral'a aof einen M4»nea$cheb 

Bei ge gelegene« Schloss, welches zuerst Malik , der Sohn 14. JM^r« 
Tükes-saaiebi s f erbaute. ^Später wurde Neurahbe von 
Schirkuh Ben Mohammed , der nicht mil ächirkuh , dem 
Oheime fisalaheddin'a au verwechseln, gebeult); eine Nie- 
derlage tud Raatert der ajrriacIteB KarnwMieii. Die fila- 
wohner batten aieh io Vertheidfgwigaatuid geaetnt und 
Werfineecliüieo aefgepflantt; ehaedanef leaebten, lagerte 
Ghaaan Inrt üer demaelben. Die greaaen Emire Stäai und 
Sultan unil die Wesire Seadeddin und Reschideddin (der 
Geschichtschreiber) wurden mit eiaetn arabischen Auffor- 
derungsschreiben an den BefeJilaliaber , den Emir Alm»' 
ßddm Ghämo, die Uebergabe sa naterbandelB, abgcaandt. 
Der Ueberbringer des Scbreibena kaoi mit der Antwort 
ittrflek: Daa Sehreiben sei sehr beredt, rie wftrdee aieh 
iber Naeht bedenke« ond an folgeeden Tage antworten, '^^^'^^^»^m» 
Am Murgen kamen ein Seid-') und ein Scheich mit unter- 
würfigem Schreiben, ohne jedoch daa Schloss zu übergeben. 
Am aweiten Tage erachten der Stellvertreter des Festunga- 
befehiahabera*) und an dritten Morgen derselbe mit aeinem 
liteateo Sohne*), den Riehtcr ond den Vomehneten der 
Stadt, welelie, der Ehre der Anfwartmg theül^lig, mit 
Sieherbeitabriefen nnriekkehrten, vermöge denen ihnen 
Befreiung von aller Belästigung logeaiehert ward. ffier> 
traf aus Chorasan die angenehme Nachricht ein, dass ICaidn, 
der Prina des üluses Ogotai's, welcher, die Gelegenheit 
dea syrischen Feldiuga beniUzeiid , einen wider Chodabende 
nntnrnahn, geatorben« nnd lein l<iebenbnhier, der deeiiigap 



■) Der Garten gifint tiafi die Tauben klagen tief, 

Die Schatten dunkeln tief, die Kehlen singen tief. Wassaf. 
') Im Jahr 7'21 (iS'il') Dschihannuma 8. 444. Dschemaleddin 
Iskender und Scheich SScherefeddia ^ ein Jünger Sidi Ahmed Kehir'^. 
Reachideddio. *) Hosaneddia I«atacbin. Seifeddia Küidsch. 
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Iftittlie Vnm Tewa, verwuiidel worden lei. Von Beiden 
»M Ib der Felge enrfüirllelwr geipreelien werden. Die 
Kmire ibihgh, TtcMim end üfaiA» wiren indenen eben- 
feilt Ton Rekke ilber den Bephret gegangen ond hatten sn 

Deirgesir')^ welche» an der Stelle de» allen Thapsacits 
^ M^^mL^ atfeht, gelagert. Ghasan brach, nachdem er nur fünf T^^^e. 

vor Rahbe verweilt , gegen liaieb auf, dessen tiefehlMliaber 
Kort Senkor 8ich wie der von Rahbe anterwirfig bekennte, 
ohne die Stadt nn Abetfeben« Gluaen veranateltote eia 
Trinkgelage ond InftU denn den Emiren Sutai, Al§km nnd 
ias.i b -^"^^^ n»lt den Truppen K^iUogk JVtniido*« nnCmbre* 

' eben Da schon dat warme Wetter beeann , trat Qhaaen 

9, Aprtt ^ ® 

* mit dem ganzen Heere den Rückzug über den Enphrat an. 

Bei dem Debergange über den Chabur wurden die Ge- 
sandten, welche die gute Nachricht dea Todea lUidu's und 
der Verwendung Tewe'a eea Cboraaan gebraoht, gnidlgnt 
entlaaaen. Ghtian aetste aelnen Weg dorcll bininige Triften 

f£^^^;ü: jagend fort, und wird em Belvedere») vor Sindaelmr ron 
i4. AprU ^y^^ Gemahlinnen bewillkommend empfangen. Er verlieh 

i. Ramasan Herrschait von Vijar Bekr und Düar Rebiaa dem Sul- 

' tan INedichmeddiu von Mardia mit dem Ehrentitel Meltk 

ei-manaeur , d. i. dea siegreichen oder hilfreichen Königa, 

denn gieng er nber den Tigria und lagerte in der fibene 

von KjmUmfp welehe die von Arhel^ nti «ein* aeheint. Die 

Bewohner von Meaanl beklagten nleh Uber die Bedrfleknn- 

gen dea Christen MMH hm ol« Ghajass , d. i. der Rniun 

Jeana dea Reifere. Qhaaan etUeaa Befehl an den Sultan 

von Mardin , wenn er nach MossuJ gekommen 8eiii uürde, 

^MamataH Beldajgrten hinzurichten ; er verweilte in der Ebene von 
7, Mai 

l^jescluif bis zur Ankunft der syrigcheu^Flüchtlinge, von denen 
i. &'cA^floaf aogieich die Rede aein wird, sehlog denn den Weg iber 
Irbil in'a Gebirge ein, feierte daa Feat dea Faatenmonden 



iifMmiiioa ^ Sengi, gieng denn über Pid Sureh nnd Meragka, 



•) Im Dschilmnnuma s. 444 wird gesagt, dass Deir ein San- 
(tschak mit dem vuu Rahbt. ') W ussaf) der SBug OOCii Ualeb 
fehlt in ri'01is«on IV. 32b. 0 TsotiArdak. 
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Seh, AjmnäBä »uA JätAg^Mbtk, Jagte tüw im (h). ^.^^.^ 

bif^ Mfivif will traf JBftd« tat ka 6oteerqMrtfer von Vo* 
AadichMt «Iq. M6.JhiU 

IndcMen GbaMD toii der eyrticlieii Grlnie nach Per- scUaeH 
aieii aarftck^gangen« war te oberwihnte Heer unter den MiiJV«r^feft 
Befehlen der drei Emire Kotloght Tieboban nnd Mulai Sttftr. 
gegen Syrien vorgerScItt. Blne Treppe ren rlertaneend 
derselben hatte su Karij^tein einen turkmaniechen Summ 
aufschoben. Oer Statthalter von Tripolis Eisendermr der 
Georgier, welcher mit Ajetbogha, dem abgesetsten äultaae 
Aegypteaa, mm Statthalter von llama, vor dieaer Stadt ge* 
lagert war, überfiel die moogollache Truppe in I7ra und 
nahm Ihnen die techatanaend gefangenen Ttorkmanen ab 
Vor Hama, Jeaaen Beaatiung feat hielt, waren Kotloghachah iao9 
und Twfaoban getbeUter Meinung, Indem dieaer dallkr 
stimmte, dB»s das Heer ausruhe, um Kräfle zu sammeln, 
Kotloghschah aber dasselbe sogleich weiter gegen Damaskus 
fuhren wollte, wie auch geschah. Kjetbogha, der sich Mch 90 nftma 
Damaakua aurfickgezogen hatte, Tereinte sich ausser der 



Stadt mit dem Heere Sultan Maaalr'a , welcher Im Geleit« 
dea Challfen MmtekßhäkA ana Kairo auageio|[en war. Die 

Mongolen niiigieugen die Stadt nnd nahmen Ihre Richtung 
gegen Klawet. Damaakua aitterte In Erwartung einer 

Schlacht; die Moscheen, alle Gassen waren mit Wehschrei' 
enden und Betenden gedrängt voll, von den Terrassen riefen 
die Weiber und Kinder den Beistand dea Himmels an. Oaa 
inongoliache Heer mit armeniachen und georglachen Hillatmp- 
pen fttnbigtauaend Mann atark, machte ^ nachdem ea Kbwet ror* 
hei, anf dem igyptisehen Abhänge dea Bergeallalt. Der oberate 
Feldherr war Jtotlogh , unter ihm befehligten die Emire 
Tschüban, Mulai , Taitak , Kurmischi, Suntai, Tughan, 
Apusehka , Ad^chai und andere. Der Sultan Aegyptens 
ordnete aein Heer in der Ebene S8o/er^)f die durch die 



«) D^Ohsson IV. 329 irrig der 31. statt 30. Marz. Diese 
daroh mebr als eine Schlackt berühjuie £boae maciit der Uel>eraewer 
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grosie Niederlage, welche hier die Griechen achon im 
dreisehiitea Jahre der Uidachret ') Ton deu Arabern erlitten, 
eine der berfihmteateii SebUehiebeiieii des UUbm. Hier 
erwartete der Snllan mit eeinem in beMter Sclilaciiterdnnaf 
gestellten Heere den , Ton den Hdhen ohne Ordnung her^ 
abatflrsenden Hänfen. Der Sultan nnd der ChaKfe ttanden 
im Mitteltreffen mit den ersten Begen Aegyptens; auf dem 
rechten Flügel befehligte Kipdschak die Truppen von 
Hama , auf dem linlten die Emire von Haleb , Tripolia und 
Saafed. Kotlogbaciiaii stürzte sich gegen Mittag anl den 
rechten Fliigel der Aegypter, die tausend Mann nnd acht 
Ofüiiere Terioren. Der Emir Salar, der Stellrertreter den 
Sultans, nnd Beibars, der Reichsmarschal, verliessen da» 
Mitteltreffeii , um den rechten Flügel zu unterstützen, wäh- 
rend die mongolischen Emire Tachoban nnd Rurmischi dem 
Kotloghachah zu Hilfe eilten. Kipdachak und die Mamlu- 
ken des Suitana warlen sich auf den Tornau des Bmini 
Buralighi nnd dringten ihn unrAek; aber indessen Terfolgte 
Emir Mnlal den rechten Flügel des Igypttschen Heeres, 
welcher die Fineht ergriffen. Mit der sinitenden Sonne 
entsanken die Waffen den HSnden; die Aegypter hielten 
die Schlacht für verloren, Mulai brachte einen gefangenen 
£mir^) mit sich, aus dessen Munde den mongoli8cheti 
Heerföhrern erst bekannt ward, dasa der Sultan selbst zu- 
gegen. Mulai, üblen Auagang des nächsten Tages fürch- 
tend, Terliess in der Macht mit seinen Truppen die Anhöhe; 
der Sultan Aegyptens durchwachte mit seinem Heere die 
Nscht auf dem Sattel. Die Flfichtigen kehrten nach und! 
nach, dem Schalle der Trommeln, die aie einberiefen, fol- 
gend, zur&ck. Der Sultan, Kipdschak , Beibars, durch- 
liefen die ganze Nacht hindurch das Heer, dasselbe zum 
■ y^ - - — 7- Kampf ordnend und ermunternd. Mit Tagesanbruch er« 
nenerte sich die Schiacht, weiche unentschieden wihrte 



des Schedschretol-etrak S. 285 1. Z. uad 286 1. Z. zu einer Stadt, 
die er Mir äio^a U) schreibt. Im Jahr 634. *) I«eddm IBideintr^ 
sieht zn yerweokseln mit EAtendemir. 
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hin Mittags, wo die Mongoleü sich wieder auf die Anhöhen 
snryckaogea Kottoghschah ond NdwIji brachten mit ih- 
ren Truppen dieie Nach! In Gebirge wibread die 
ßmire JMobam, TaitiUt , MnmbeMn , jT^iMeMi und 
Teno*) von dentelben getrennt und, thrce Rflcksogs en^ 
kvndi^, die Hdhen beheopteten und am folgenden Ta^e 
die Sehlacht erneuerten. Held Taitak that Wuinler der 
Tapferlteit; mit Wunden bedeckt, wurde er mit den Emiren 
frindschm , Kinesckin ond Tersa gefangea ; der Snltan Öff- 
nete dann sein Heer, um dem Kett des moagoliMhen Hee- 
res freien Durchsog nur Flucht in gewihren. Bmfr Ketlogh 
und Mnlil benfltiten dieie Gelegenheit nnd ipreogten mit 
ihren Gewhwedern dnreb ond dc?on. Der Sieg war für 
die Aegypter entcchieden, und die Ebene von Ssofcr war 
nun zum aweitcnmale durch den Sieg Ober die Mongolen, 
wie Tor siebenhundert Jahren durch den Sieg über die 
Carledieo, geadelt worden. 

Der Theil dec mongolischen Heerea, weleher anter Bmckkthr 
Kotlogbtehah und Hulal die Flucht ergriffen« bamen auf tmd Besfra- 
Ihrem Wege durch eine anmpflge Ebene. Heiter nnd Fuss- f^^8 der 
ganger warfen alch aur Brde, um aoa dem Sumpfe den ™***^*"* 
brennendsten Durst su löschen , denn sie hutten auf der 
Höhe Mangel an Walser gelitten. Das tiewoge und Ge- 
dränge von Menschen und Thieren im Sumpfe war so grotci, 
daas Viele zu Grunde giengen, und dass von diesser Bege* 
benheit die Geretteten bei llirer Rückkunft nicht andere 
ala die Kmmom» dmr NMm'lag9 genannt wurden. Ein 
ganaer Toman dei mongoUaehen Heerea, und swel Tomane 
von Laatftieren, d< 1. lehntautend Mann und zwanzigtausend 
Lastthiere, geriethcn in den liesitz der Äegypter^> Der 
Sultan sandte den Flüchtigen den Emir Efrem nach, wel- 
cher sie drei Tagereisen weit auf der Strasse von Rahbe 
verfolgte* Der Sultan sandte in alle Linder SlegeMchrel- 
fcen nnd, ala Belege deraelbetti gdk^geBC Mongolen 



■) Makrisi , bei d^Ohsson IV. 334. Wassaf^ weJcken d^Ohsson 
hier Bieht berührt hat. *) Waases 

Hammer, Getchicht« der Ilchane. II. 9 
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allen kld».«eit, vom Kraire bis sum Staltknecht. Alf er voa 
der Maiuihafti^'keil und ^4aiiilhaftigkeit Kmir 'L diUk t> und 
vou dessen Üemuhep die verloreoe Schlaclit wieder herzu- 
•t«Ueii» §e|MUr4tt, iieui; er ibn vor sich bringeq* Der SuIUq 
fragte den tm «ebtscilm W.iM>4eQ biutead«!! Helden: Wm 
§iebt der Sultan QhiA^ JihrJiak.an. Gpfunaclit und Q^a- 
demreMt* dasp du deipe Seele ajul. diese Welae für 
opferst? Kr antwortete: »Der Monfole Hi eelnea H^nm 
Sklave; er ist nicht irei und wünschet auch die Fieiheit 
nicht; er dient nicht fürGewiaa, sondern aoch ohne Geld; 
im Himmel kennt er nur Gott, den Herrn ^ und auf hirdcn 
nur des Clian; lautet der Befehl bei Tag, ao wird er sieh 
nieht in der Nacht achlageu, und laalet deraelbe MNa^Ht 
ao wird er aleh am Tage nicht in seifen wagen; iat er 
Etwaa , ao iai er nur ein Siclave. der Danlcbarlijeil tdft er- 
zh'iqU lluld , und ist er Nichts, so ist er wieder ein Sklave, 
iiiid im Dienste wird erfordert Gediihl. Ich bin aber der 
nichÜ^ste und mindeste der Diener des Chans; wer nur 
Ton selbem etwas gehört oder geaeben, weise, daaa«- 
lang Ich. In aeinem Dienate atffhe, Ich. hinten aUcfi anderen! 
der leinte gehe«« Der. Sultan befahl, die gemehien«8o||ialaft 
um den Betrag ihrer Löhnung in fragen; aie aagten: »man 
gebe ihnen nur ProTfant; die Oraache ihrea dermaligen 
Unglücks äti, dass »ie ia diesem FelJzuge über fünf taur 
send Pferde verloren , und mit ganzer Rüstung und Gepäck 
awei Monate lang marscbiceo gemoast Die aua der Schlacbti 
davon gekommen, würden gms gewiaa auch..mit ihren» 
Zelten nach.Hanae kommen , und geaetilf daaa»bei Ihtef. 
Rftckkehr der Befehl aum Mftnuehe. ergieiigey ad .würden» 
aie, ehe daap. die Flladeeken ihnen.PfiBüdn trockMb>wiMn< 
und ohne den Gürtel aufzulösen, anf der Stelle, ohne. lFt^ 
und Warum zu fragen, zum Aufbruche bereit sein^« Der 
Sultan pricR solche Standhaftigkeit und Tapferkeit und. 
liess ihnen, volle Gerechtigkeit.. wideEfiahann. Viele der. 
Flichtigen, um aich Tom Hungertode in retten, Terkanflen 
lieh aelbat In die Sklaverei; andere vertanachte» Ihre 
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Skla%ioiieu § e|(<sii SUiM Tschobaii kam Ins La^er za 
KjMclMf, er, w«il m wolhUbeUnat, dwt dlie JNi«derJ«g« $,atsfer 
nMl aeiae uml seiBer G«filkrtoB flolmlil» wohl empfaafea 



wird. Za AadwhMi Melft Ghmii Knriltei mid itetke die ' 



al« IMflSehtii^ angektagten ^iiSre des Heeres vor Gericht. 
Tschobaii klagte den Emir Kotlogh Nuwiii an, tü^m er ihn 
ohne UiilerHtützung gelaeHeii, und dnsa nur durch seine Be- 
mühung der linke l<'lügel der Aeg^(>ler geachlafen ward« 
KoUeghsciiah entgegnete, daaa Tschoban in voreilig den 
Angriff gewagt, und wldor den Belehl dei Jerligh gehan* 
dell, deae Allna in^eboten worden ael, nm den groaaen 
Roaaachweff als die Blire dea Heevea in retten*). AgaÜkd 
TacJian Tughau Timur wurden hiugericlitel , alle an- 

fiertiii ieitlüiichtigen Emire nach dem Worte der Jasa mit 
i'rügein, von drei und sieben, bis sieben nnd siebzig und 
aieben nnd ncfataig, bestraft^; »auf den Ort, welcher aonst 
dnreli goldenen Stoff ein wobiverwebrter Hort«*^, nnd 
einige T^e lug ward llUien dao Lager rorbotcn; aelbat 
Kotingli und die Prinsen worden mit drei fitockatrelchen 
healraft, den Mnlat der Bi'felil aeinet Tomana genommen, 
nur Tächobeii , welcher in diutier Sclilauiit m viele Heweibe 
von Tapferkeit und Standhaftigkeit gegeben, wurde mit 
Sehmdcheleiea und Geschenken überhäuft nnd mit eiaem 
d«r «igonon LeibgUrtel de» Fodiachali onageneielinet 

Bie Enket 

Nach dem Gerlobt von Andschan begab aich 
MOh Tebrii, wo er, ron einer Augenicmnbhelt befallen, ckoraatM. 



lingere Zeit denn litt; wihrend deroelben kam die groaae S,Mo/mrrem 

703 

ii. Ser4* 

*) Struta^de Dutten geym ianye Stuten, Wa^saf. Wa*« 1303 
aaf. 0 Reschldeddin. O Waaaaf. *) fiebedachratol-etrak S. 386. 
Wassaf; dass, wie die glelckMltlgen fikachiclitstlireiber Tagriberdl 
■od Itafcrlsl 0>ei d*Ohsson IV. 339) oisfthlen, €1iasaD dem Snir 
KoHogh, oeinem orstan MMlafeaber, die MauMli aagatfeaa, Ibm 
▼on nBaOf die dwch die Thüre giengen , Is^s Gesicht speien zu 
lassen, verdienet keinen Glauben, da Rescliideddtn und Wa<^saf 
Nichts derA^IeicIiei erwähnen , elier, dass auch Tachobau, trot// 
seiner Auszeichnung > drei Prügel erkl^tea kabe, er, wiewohl 
seswuojsen, feldilächtig. 
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Ffiii UtürmUck, die Tochter Kollogh üurgans, »ien Koii- 
^ (iratea, die WiUwe Keiclialii't «od dann (lemablia. Choda- 

17, Sept. „II hmden Söhnen Bewtam and ßk^emd 

an; jfiSki /«aAi« inagemein BüftM anagcaproehen, d. i. Vn* 
ter Jeaid't, iH eigeiiflieh der Beinamen Moawia*a, dcaae« 
Sohn Jc8id durch den unter seiner Regierung atatt fefan- 
denen Martyrtod Hwseiu ^ und meiner Gefährten aut dem 
Scblacbtfelde zu Kerbela fiir imnier bei allen iMoBÜmen, 
aber ToraügJicb den Schü, ein verabacbetiter Namen. Gha- 
aan, aehr Aber ihre Ankonil crfrent, vermablle acine aecba- 
7. IMfaV- jährige*; Tochter, die Priaseaain Oldachai Kotlogh, dem 
^"^^^^^ Prinaen Beatam. Von dem Angenveh ward Ghaaan dnrch 
i9.0€to^ chinesische Aerzte hergestellt, welche ihm awel Brand- 
i9,RMß- iiecKen in die Brust brannten. Ende Octobers verliess er 
3f Octebtr ^^^^^^ ' Auf einem der Elephanlea throneud, welchen ihm 
eine indische Botschaft zum Geachenke gebracht. Da daa 
Scbanapiel für die Bewoimer von Tebria ein ttenca und 
ungeaehenea, ao atrtaten dieaelben von allen Seiten in, 
lind Ghaaao ergdtite aieh von Horgena bia Nachmittag 
an dieaem Blephantenaniittg ^) ; dann aetate er die Reiae 
^'cijen Äudsclian fort, welche er aber, weil er sehwach 
und ob Schmerzen »einer beiden Brandmale der Brust, sich 
nicht immer auf dem Pferde halten konnte, grösstentheils 
in einer Saufte znrückiegte. Von der Station JStagatbck, 
d. i. der hundert Baume oder Raaten, aandte er den Emir 
Kotloghachah Ina Winterquartier nach Arran lurftck, und 
708 Hllfte IVorembera kam er nach dem Palaate D§ekomegmr' 
iS,NovJ903 gan^B, Daehonegnrgan war der Sohn dea Tataren Bschn- 
dschi, welchem der Titel Gargan, da» i^t eines dem 
Herrscherbaiise Verschwngerten, doppelt g'ebührte. Er 
war nach einander mit zwei Töchtern Hulagu's, nämlich 
mit der Prinsesain Bulughan und, ala dieae geatorben, mit 
ihrer Schweater Daehome- vermihlt geweien; aeine Tunte 
Nttkdm war die QcmahllB Aba&c'a» dea Sohnea Hulagu'a, 



Gel), lö. i>scbeiti. ewwei 09b Ci4> Mars 1297). Rescbideddia. 
*) ReaekMeddln. 
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«nd Dflcbsdtebi selbtl, der Brader Nukdan's und Valer 
DielMiiBe^«, wir Gmrgtm, Mmu er die Tbehitachegeii , die 
Techtor Ctdeeheflii*e, dce Bmdere Tachcogitehaii't, «er 
Frttt bette, welche fhm den Sobn D§eiome feber. Wir 
heben dieser seiner Verschwigerung bei Gelegenheit des 
■•eh ihm fenannteii Palastes absichtlich erwähnt , um 
ein anschaaliches Beispiel mehr der engen Verbindung 
SU geben, in die sich die Glieder des Hausee Tschen- 
giiehen'e, Irots der nichslee Verwendtichefty verichwä- 
gerlen» JMbeiney der Neffe Tecbeogiecbeii*e, eee deicea 
fiogeten Breder, bette, wie es hier ertleblUch, seiee 
beideo Tenten, die Tochter HelageV end teine Tente Nnk- 
dan den Sohn Abaka'ä kckhatu, d. i. iiitcn ätiet'sohri , den 
Vetter Dichome'i, ^eheirathet. Von dem l'a laste Dtichorae's 
gieng die Ueit»e nach Sughoriak und iu die Mähe von IJe- 
nedan; weil aber tiefer Schnee nnd die KiUte heftig, werde 
■eeh liegded sv gehen voigesogenj ee werde elier em Ufer 
4ee BuUm Munm gelegert, eine eb milden Hlnmelitlriclia 
im WInterqeertier webl geeignete Gegend. Die Zeil ward 
liier mit Gastmahlen und wohKhätigen Handlungen zuge- 
bracht. Ghasan Hess Arme in meiner Gegenwart speisten 
oud vertheitte Üleider unter sie; einmal erschienen zehn 
Derwiacbe; Gheten befahl, ihnen sehn Kleider ene dem 
Belietne in geben, Oer iMder, d. !• der Kemmertepeilerer, 
iWtdbdbneilÄie« weielMr mit der Verthelinng beeeftregt 
wer» bemerkte, dees twei dieser Derwische keine MeeHmen, 
sondern Christen. Zur Rede gestellt, bekannten sie frei, 
dass sie in der Hoffnung von Speise und kieid unter dem 
Namen von Mnaulmanen gettoinmeii. Ghasan befahl, ihnen 
nichts desto weniger die Kleider sn geben, weil, sagte er, 
dier Pedischeh de« isleme sein Wert nicht luriieknehmen 
knnn« 

Ghitan wollte wihrend des Winterquartiere sn Hulen Venekwo- 
Msran eine Quarsntaine halten, wie sie die Derwische bu 

, „ . I • • ■ • " i- u VI wische; Tod 

niaclieu pllcglcn, d. i. vitrzi^' I in gänzlicher xb^e- fv.<|„ 

echiedenheit mit weniger iSahrung und in Betrachtung ^u- Ktramutt, 

bringen. Sein Zelt wurde mit einem Pfahiwerk gans 
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ftbg€Mlil«Me« wmi memmi ite der € ko MM 4w Senii 
Mto M Um Sauf U$ «ihr«rf er md dicte Art Mm Bm- 
MNinf eiMOT DcrwfMbce miuihte , wagtoi A DmMhe 
T«kt4t, a« «leren Spitse ^ «L i. der Meielcr 

de« beschaulichen Lebens, Jakob Ba^ban stand, den kvh- 
neu Versuch, trrre ThronTeranderong" «ii bewirken, indem 
tie den Prinzen ^/a fireitg , den älteatea Sohm KeichatuV, 
^ee Vetter Ghaaao'a, avf den Tln>OB erheben wellten. Der 
BerwMi Mwkmmd^ ciser ihm Swilinfe, fum ie'e Leger 
«ad verbreitete dw Cktrlebt« ele htMwMwfceff OeMidliwr, 
eiee Rlewiifetlell, rierai; BUee lieA, wOk «Imt fW SÜm 
breiten Brost , §ei an« dem "Cteliii^e Meremd iwrabgeeUegfe« 
UDti habe den Willen de^ Ilimmela, dasi^ AJ^frea^ den 
Thron besteigen müsse, verkündet. Als dieses aupg-eslreute 
ISeräcbl xa den OJirea des Weiici Seaadeddio kam, lies« er 
ihm er^elfen , «ad awdle des AMoMi (Stallnieieter) 
<aM aaeli Tebrla, am nil 4mm BetMhailer dee Im die 
Ridelefihrer dieaer Bereriaakvenebwiranf , den Plr Jafcab 
nk den 6dd Cenaleddia aad den SeMeii BeasUd «ad 
•Saadreddin su holea. Als sie vor das Antlita Ghasan's ge- I 
fuhrt wurden, erinnerte sich dieser, das» «ie Verwandte 
d^ biogeriditeteu Wesirs Ssadreddin von Sendscban , deasea 
Ted aie veiairthiicii dai«b den Tbraasters Gbason'^ rächen j 
welllea. Zur Bede feetelB, aMilte jeder ^er UcUe 
f eiatlfe Ji c i a ia e aeluB «la Leiteader gallead meehen. »MebM 
Leltaadea « aagte Gbeaaa »aiad «ett aad Muämfa* ^ I* { 
Blehanmed ead Iftfrlesa, d. I. AH«^ er befaU den Rldela- 
iuhrer Vit Jakub 80gleich vom Felsen hinunter zu »türzeii, 
seine Gebiilfen nach der Jasa hinzurichten; der Prinz Ala- 

I 

. freng wurde mit dem Leben begi*adjgt. li^r gesta»d ^ «iiM ' 
ihn die Derwische einigemal, ualer "deai Yorwaade elaer 
Jagdf iB Ihrea SelieiebeB geführt « wo er dem Re^ea aad 
ihrea eaderea WaaderkOaaten belgewoh^^. aad daaa aie 
Ihm den Kepf mit der Annlelit aaf dea Thron aehwiaddo 
gemacht, dass er- aber Alles aus Furcht f^eheim gehalten 
habe. Jeinmeh, der Stellverf i eter Taitak .s , den iji Aegyp- 
ten gefangenen tapferen Feldberru» wurde der l'lieüuaiiaie 
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VvMtmtt wOnm V«im bramiigt. Dm N«iil«hH«Ml der '^"'^ ^^^^ 

iOJim*t904 

Mongolen wurde im Lager der Frau lltürmisch gefeiert 
und Ghasan empfieng, nebat den an demselben dblichen 
6ittckwÜBg€hen , noch die der von seinem Haupte abge- 
wm&ttbBä QMut dtr V«nciiwinuig. IM die schnelle Ver- 
tUnttmg dm fimwi Amfchge fontfücli des ¥evdi€iMt d«e 
WmIn BiMimidfn war« widthiM daiielbe tein College, 
der OmiMMKbralber leeeMMdlä wehrbeiltllBbend md 
edeMNMf MerfceeM, ee wettte Ghuao deneelben auf eine 
bisher unerhörte Wetae auszeichnen. Er verlieh ihm eine 
Leibwache Ton tausend Manu mit Roasschweif und Schlacht- 
IrfHUi^te, ued befalii allen KmircA, demselben gluckwün- 
ifca wirteB. Acht Tege Miek den Bcgtaae des 
JiftMi alirb die deuMe Otaiaa'f , die Fm Qe- 
MMM^ die Tinehtar KetlegMMr^e, dee Seinwe Abetai 
Ntoja»*! , plMiHdhee Tedte; Ihr LeMnan werde dem 
Falaate Oacliomü'ti , wo sie gestorben, mit dem gräs^ten 
Trauergepränge nach Tebris gebracht und dort be^latret ; 
da sie in der Biüthe der Jugend und Schönheit gestorben, 
•fiel ihr Tod schwer auf das Her* QliMii'a; er weinte viel 
lad* eo eil er aioli ilner ertearle, tiitea ttmi Thriwni in 
die AsfrfB. Bloee Tegel aegte er, elf Ita Hefe Sehwer- 
math die Verieraie aDWiodelte, n aeteen refMnmielien 
Emiren: Wet isl dei Mwerste Iii de^ Wellt Bfnlg« nag- 
ten: die Niederlage, andere die Gefangenschalt, andere 
die Armufh oder die Krankheit, andere der Tod. Ghasan 
engte: Bas Schwerste ist dss Geborenwerden und das Leben 
idi etee^ Reihe Teil MfihaeligMteB, deren firlttiong nair 
Ted; webii swel relM, der elve an Fe«a, der andere 
aiteaid,'weleHer lat niftlgerf 8le sagten: derSIlaende; — 
weaii einer allat und der andere liegt, weleber lat ruhigert 
Sie sagten: der Liegende; — wenn der eine wacht und 
der andere schlaft, wekljer ii»t rulliger 1f Sie sagten: der 
l^eUalende^ so iat's, «agie Uha«au: Die wahre iiuhe i>l nur 



Digitized by Google 



tfiebtnias Bucli. 



im Tode und wahr Ist dae Wort de« Propheten: Die Weit 
iai der K«rker lier a«elitgliUil»igea uiiii da» Para^ei der 
Un^littbigan. 

ßUtoBd^ Die BriiUnaf der Bcgebeniielten fit non bereite ble 

tehaftSeH- Tete|ahr TorgerMt; ehe wir aber dfeaea Baeh mü 

bankjare od, ^^^^^ Tode Ghasan's und mit der Darstellung seiner Staate- 
Darob- 

dscherd; ©»"richtuMgeu und Denkmale beschiiessen. werfen wir einen 
Todesjahr iiiick auf die dem letzten a^riacheu Feldzuge gieichzeiti- 
Ghasan^t, g^D Zottiade des Relcha im Süden und Daten, d. i. in 
Kermae, Fart and Gheareinu Seit aeioer Gr&nduDg war 
daa moBgollacbe Ketcb in Inn» nach eilen vier Rtehtnngen 
der Himmelfigegenden mit Qrinmachbem angeben, die 
entweder etFene Feinde, eder rervtellte Freende, nnr eof 
den giinatigen ÄugeaLlick lauerten, um die Gränzen, wenn 
nicht erobernd, doch Terheerend zu übertreten. Im Nor- 
den und Oateu gränzte dasselbe au die atamm verwandten 
Reiche der Uluae Dachttdtchi's und Dachagatai'a in Kip* 
dachalc, d. L daa Land Jenaeite dea keapiaehen Paaaea von 
Derbend, and an Hawreinnehr, d. t daa Land jenaeite dee 
Oioa; gegen Weiten end S&den an die Beaiteungen der 
Sultane Aegyptena in Syrien, und an die dtr Atabegen 
Kerraans, und der Dynastie Schebankjare in P ars. Wir 
sprechen zuerst von dem letzten Lande, als dem Stamm- 
iaade der Perser, und von Schebankjare so umständlicher, 
ete die Abgränsnng daa Landen aowelii, ala die Qeaciuchte 
feiner iwdif Herfacher, ena dem flenae Faalefe» in den 
biaherigen enropUaelien Geaehiehten dea Oriente feidt; der 
Dynaatle adliat iat aefaon im eraten Bache nntcr der, dem 
Kiumaräche Hulagu's in Per>>ieti gieiclizeitigen , ErwäJiiuuig 
geschehen, und wir haben also uns blo9 hier in dem Lande 
•eibat an oricntiren und den Faden der Herrscberfoige 
ven dem Bcghine der Regierung Hulage'a« bia an'a Ende 
der Refiernnip Gliaaan'a f ortenfahren, nnd unter einem 
Cnm eine ? ollalindif e Ueberaieht nn Befern) dea apiteren 
Kndca der Dynaalie au erwihnen. Die Landacbaft Fara 
ward in der Sitetten Zeit in fünf Distrikte eingetheilt: in 
«ic'ii \ou ^Jrdeachir , dessen Hauptstadt SdUiaSj in den %ofl 



Digrtized by Google 



Siebente« Bach. |$7 

MdMkr, denen Haoftoladt die d«t gnuen iKea Reiclia 
Pm«f«lb, ia d«i van S^kabur, mU der fMchnantfcii 
Hwplatedls fo» Xoktd, denca HauplHadt ^iMbcilaii» und 
in dea 

kjare. Im Mittelpunkte die von Ittachr und Schiras, gegen 
Wetten und Süden die Ton Kobad und Schabur , und ^egen 
Osten Darabdscherd oder Schebankjare , mit der im Süden 
an dasselbe stossenden Landachaft Lar* In späterer Zeit« 
aia Fart atatt in lunf Dialrikte (KJare), In sehn Bcsirlie 
(Bnlnk) ciigalbeill ward» war Darabdadierd oder Sclw" 
bankjare der ^rötate devaelbeB« deaaen Abgaben unter der 
Rcgiernaf der Seldachnken iweihnndert Tomane betrogen, 
später auf das Achtel dieser Summe herabsanken Die 
Hauptstadt Darabdaeherd , welche von ihrem Erbauer 
JDarab, d. i. Darias, den ^iamen trägt, liegt anf einen 
in weiter JSbeoe vereinaeiten Hügel , ToIIkommen rund veii 
If aaen eingeaeUeaacn , deren Umliing der einer Paraaange« 
Pie benaehbarten Qebirge alnd reieh an den mannlglaltlf- 
nten nnd aeltaanuton Ersengnissen, an Geld, Silber« Mar« 
keait , Flaiaspatb , Eisen , Sals ron siebenerlei Farben , 
Quecksilber und dem in Beinbrüchen wnnderwirkenden 
Üergliarze Mumia. Nach Darabdscherd ist die grössle 
Stadt des Gebietes Ton Schebankjare Fem oder Bua^ das 
neben Taiynnraa, der aweito Herraeber Pevalena, gegirin» 
det, apiter^etaa» ?en nenem erbant beben aell, mit dea- 
aen Schleaa aber erat aar Zelt der Seldaehakea yob der 
Familie Fasla)e der Berg gekrent ward. Btkmm gilt aveb 
für deu Erbauer von Dschehrcm; da« fünf Tarasangeii da- 
von entlegene feste Schloss Chtzrsche hat der Steuereinneh- 
mer dieses Namens, welchen der Bruder des Tjrauneii 
Bidacbadseb bierber gesetzt« aaf hehem Berge erbaut In 
der von Bergen eingeacbleaaenen » gans mit Palmen befllans* 



■> DsekilnnaaBa S. 266 glebt dl« spiteren Blnkaalle auf sechs 
uud 7.\%'aDzig Tomaue und 600,000 Dinare an, wotaas erstotitlich, 
dttss hier der Tonian nicht na sehatansendy svadera an alaer Mil- 
lion gerecäuei sein muss. 
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ten Ebene Dscherim Ebi Akmed's liegt das Schloss Semiran^ 
das aber von einigen «um CiebieU %4>a ^chiras ^urccbuct 
wird. Die Einw«liMr von Semiraii, m ^ie der noch zu 
Dirabdi0li«rd febSrifm tedA Nirk, immI «Ii W*ffisii- 
idmiede bsrühmt. Au den Gew^tMl «iMllBt^ dtls ScIie- 
litnkjare oder Dtrabd«cherd ein won vtelen Sebldaterii *) und 
Päääeu natürlich und küui»llicli befestigtes Gebirgsland.. 

Die Herr- Dei Beginnes der Dynaatli» der fieni Fasluje im Land« 
Sdiebiiikjare Ist berell« im mten Boidie gedieht und der 
Adlie Ihrer Hermher Mi Mif deA füifl«)! Aftidfc AfoMfflr- 
eildSf^*)i den Soho fKtniieddiii'a 11., Airtgesetil worden^ 

welcher in der tapferen Vertheidigung «einer bergreaidetie 
wider Hukgu erlag. Zu seiner Zelt erstreckten aiclt die 
Gränzen des Landes Schebaakjare ?on Ckusuje Rnnis und 
Ckaifi bis aa die i>örfer foii Müekkumbad , latr nnd Samk 
md das nur tieben Paramegea ve* llei^Miit nü tUcg ei i e Dorf 
Gttrkkm, w«M« Oerler tUe dereh gelehrle eud fiMMne 
liaane «id Schelehe berühmt. MeUk MetttferedM, der 
ZellgeiteMe Meiefefeddie'e BbebdU»^ des groüeii Sdl|tl^uren, 
war dessen INehenbuliler an Alachi nnd geistiger Bildung. 
Er schrieb über die Exegese und niuclite Verse, von uenen 
die Geschicht^chreiber die fem Dichter Kemal entgegneten 
nnd die auf den Tod aeiae» Sohnes anfgenomiiien. Hoiaga 
helle wider AleHk ihloMfereddhi deif Feidherm Tei^iui$ökiit9 
mtt efeMm TeiMne det- Amoiiimw der DicheleiffeA set Bdle« 
fetuflff Dw i bdaflbw r d'i g«iMdt Neehdein BiMlet^ddfii 
derch eineit PMadHUW i# der tag^feren V^ertfieidignng iei« 
wer ßergest'esfe gefallen, unU diei*eibe erohert worden, lies8 
Tekjndschine die Siü4t schleifen» Siebzehntausend Häuf^r, 
weiche das Schloaa wie ein Gürtel umüengen, wurden der 
lürde gleioh fCMoht; der ateile Berggipfel Seleisni erhebt 
fdch »drdileh vooi ScUease, welehei die ettlea gelegene 
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■> Im Dsdithafmama S. 229 und im Nasirct nocl» das Sr!iloss 
Serkjan, dauQ Isgtahbdna» ^ Verek. Sein i;;iaier NHineti: Melik 
MosarerfiUditi Mobttinned fioQ ei iMUibttris B. B. UesarsU 
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Sittiit beliermctii. Die QirUii Darabdscberil sind vor- 

wie Wamf «^C: 

Oranfon, Fdgeii, Pflnidl ma feoiMwi, 

CHelcb SfCtcliely Waage« md des Ltobobeaa Kössea. 

Tekjodfchiiie bealatif te die Hemcliaft Scbebankjare*! dm 
Soline Hobariaeddln'a, RetbeddlD, imter der OberavMefcl 

eines mongolischen Vogts. Nor eilf Monate genoss er der 
geliehenen Herrschaft, indem «eine Brüder sich wider ihn 
verschworen und ihn tödteteo. Ihm folgte Nisameddin Fasloje, 'ST^övUSit 
der Bruder Ghajaaaeddin Mohammed'a, des Sohnes Mosafer- 
eddln'a. Er werde in Kianun tou der Hand Seldachnk- Rebhdachir 
•chah'a enchlageD. Sein Bmder Naaaireddin Ibrahim werde ^^^^ 
enf Helafii'a Befehl nm Herracher elngeaelil, end erhielt 
den Befehl dea liehen, die Toehter Seldachokachah'a inr 
ixemahliü zu nehmen; nm diet^elbe bewarben sich mit Ihm i$ßä 
»wei seiner Brüder; sein Vermahlungätag war der seines 
Todes. Ihm folgte üschelaleddin Taibschah, der sich sieb- 'Jg^'^ 
zehn Jahre lang auf dem Polster der Herrachaft behauptete, 
hia er aef Befehl Ahnied Tckjuder*a hingerichtet ward. 
Sein Bmder Behaeddln regierte aleben Jahre mit Gliiek 



') Dschihaaauaia S. 980; Muoedschimbaschi , la der Zabl und 
Folge der Regenten eiostimuilg mit dem Dschibaanuma , aber durch 
ein Versehen ist da« Eade schon Im Jahr 678 (1279) aog«s«l7.t. 
-J Kert'k Jarak. 



und Macht, hie er durch eine Krankheit dea GehSra der Re- 
gierung zu entsagen gezwungen. Diesen beiden Brüdern folgten 
ihre Söhne Bkiiic Ohajasseddin und Nisameddin III., welche "^q^ 
aur Zeit als Wassaf seine Geschichte fortsetzte, die Ilerr- 
achaft führten. Nach ihnen der zwölftel Ardewbir , unter 
welchem die Djrnaatie der Scbebankjare von der aufsteigen- 
den der Benl Meaaffer verachlnngen ward Schehankjare 
erfreute aleh alao noch eigener Herracher (wenlgstena 
dem Namen nach) wShrend Fara schon Ilngat durch mon- 
golitiche Vögte und Steuerbeamte regiert worden. Schwer 
lastete auf demselben die, nach der Riickke}jr voni 8yri- 
ac^en Feldzuge , ausgeschriebene Aushilfssteuer ^} von 
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Bwausi|^ TomaneD, lu deren filaferilerun^ der Staliineister 
Au0uHt8a8 Senbus gesendet ward. Zu Ende des Jähret eiebenhandert 
drei kamen der groaiie Emtr Mmgkoihgk ond der grosse 
Ssahib CD'wansprSsident) laeddhi M^JCohedi nach A^hiras, 

um die Steuern zu rc^uliren; auf jede zehn Dinare der 
Grundsteuer \>L[r(Je noch eiu Dinar über den lestireseiziLii 
Beirag') geächlageii; die GesammUuiDme der eriiubeucii 
Steuer hiess Tßbghur; sie war so drüclcend, dais auf eine 
von dem Lande an den Diwan su Tebris gelangte Vorstel- 
lung, der Wesir einen Befehl eriiess, dass man die llilfte 
der Tebgbnr obBcktage; aber das bose Gl&ck der Bewohner 
Ton Psrs wollte, dass die Befehlshaber im Wort absclilsge 
das sck als ir " j laben und das abichlage in abtrage ver- 
wandeUeo, so dass die Uedriickttog noch ^eit grösser als 
suYor. 

KinpöruHg Attch in Kermaa war das Steoerwesen in grosser I3n- 
jt/rr/rr^frffr^iji Ordnung« Da der Sultan des Landea Mosaffereddin Mobamr 
Kerman. ^^^^ ^^^^ Herrseher « Nachfolger seiner Tante, Prin- 
lessin Padisohah Ghatun, sich die meiste Zeit im Lager 
befsnd, war ea nothwendig, die Verwaltung des Landea 
einem tüchtigen Ssahib, d. i. Inhaber des Diwiin'ti, und 
Fiackawer , d. i. Regieruogsvoretand , zu übertragen. Die 
Wahl fiel auf den grösslen Gelehrten seiner Zeit in Kerman, 
Abdaiiah Ben Alohammed el- fiejari; wider denselben ver- 

^eumäeii '^^^^f^^ 'ick Mahmud, der Bruder Mohammedschah's, 
9. Jhe, iM9B und mehrere Herren^) mit den Turkmenen dea Gaues 
Dschsghatsi ; sie beraichtl^ten sich der Person Bejsri's und 
seiner beiden Söhne'), und plünderten die Archive und 

itf, Rebittl" Bibliothek desselben. Er und seine beiden Sohne fielen aU 
Blutzeugen, Mahmudschah, der auf diese Art die Fahue 
der Kmfioruog aufgepflanst« entwiekeite dieselbe nur weiter 



'> Fmt. ^> N«chabnuo|e des Wortspieles des persischen Tex- 
tes WassaTs, w« da» <SI» des Wortes Mahmby d. %. forrechnei 
ia DsdUfli verwandelt als Mahätekub, d. i. voroathahea, gelesen 
wtrtf; im Abschnitte: Kaaan der Lfinder von Pars. ') Fachroi- 
mälk M»hniud, Karameddla, Nasslreddin Uasaa. ^ Fasleddiu und 
Chosrew. 
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und weiter, indem er ein Heer rAttete, ScIilSeMr liefe* 
Rtigte, Mtfasliie anlegte, Stenern erpmitte. Seid Hoaaaeui 
Dachelaleddin, der Sohn Bejtri*s, iber aeinea VaCera «nd 
aeiner nngldcklichen Brüder Tod ergrimmt, stachelte dea 

moDgolfscIien Befehlshaber Sadakbeg zar Rache auf; Gha- 
gan , der eben im JJc^riffe war, gegen Syrien aufzubrechen« 
befehligte die Emire Duchujurghatai und Chirmendteku, 
den Voft von laafahan, mit dem nraUachen Heere an die 
Grinie toq Kerman; an dicaelben aeiiloiaen eleh auf Befehl 
dea llchan'a, Melik Niaameddia Haara, der Bruder Melil^ 
Ghajaaaeddin Scbebankjare , und der groeae Atabege Nnat- 
reteddin Pir Ahmed, mit den Emiren von Loristan und Far^, 
an. Sadalcbe«^ zog mit dem üeere gerade nacli kerman 
und forderte den Mahmud auf, sich unterwürfig au stellen; 
da er aber Ermahnungen Icein Gehör gab, Icarn es inr 
Schlacht t In welcher die obgenanntcn Emire befehligten« 
Die Turkmenen nnd Kermraen, welche Mahmnd ala Hei» 
denjüngling seibat anliihrte, widentanden tipfer dem Aib> 
falle der Leren und Afghanen , nnd die Nacht nnterbrach 
die uneatschieiiene Schlacht. Am folgenden Tage erneuer- 
ten 8ich die Ausfalle der Belagerten, und die Belagerer 
aetsten der Stadt mit gleicher Standiuftigkeit lu. Die Be« 
lagerang dauerte mehrere Monate, und die Einwohner 
▼ertheldigten olch mit der grdaaten Ualaaterrigkeil treta dea 
MuDgela an Lebenamltteln und Brennhois; in Brmangelnng 
dea letflteo brachen ale die aehenalen Paliate ab und rer- 
brauchten Getäfelwerk derselben als Brennholz. Sujukschah, 
der Brnder Mnhmud's, welcher der Anstifter ider Empö- 
rung, suchte sich zu retten, indem er, al8 die Noth am 
iussersten, den Plan, den Brnder au Terlassen und sich 
In'e Lager in Sadak au begeben, tuabrlitete; aber Mahmudt 
deaaen gewahr « lieaa Ihn ergreifen und aradte ihn aelhat, 
nla den ürhelier aller Unruhe, dem Sadak. IHeaer beför- 
derte ihn nach Tebris, wo er die Todeaatrafe empBeng. 
Zehn Monate dauerte die Belagerung, wahrend welcher 
fünf und dreissig Treffen statt fanden, die immer von der 
eraten Dämmerung dea Tagca bia aar letaten deaselben 
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«iauerteB; um der Stadl Meisier in werden , wurden ircft- 
)Ic1hi Meiitor Efftcuer tou Wurflniielihieii von Monul und 

»^nferegg ^^^ MelMgt, wq ete solelie erbtuten; endlich wurde 

99.iM. m» ^ ^ ^1^^ g^,, gestftrml. Bfelimndiehah ond 
8eiii€ turkmanischen Emire wurden geboudeii fnVLB^erSadak'a 
gebracht. Am telben Ta^e traf ein ilchanlsches Jerli^h 
ein, nach dem Falle der Stadt, Alle, welche m\ dem 

Morde Seid Befari's und seiner Söbne Tlieii gehabt, hiti- 
gutlektei weiden telften. Zehn ^osse Emire*), acht und 
Bwunsif fkni§ Gehilfen Men ein <^fer dee Raeheiefaweriii 
dimi ww* migeffvtai» diie die ISfanrehner ruMg tlirem 
Gtachifle meft|feien, und ei wurde nfdrt getteltet, die 
xehnmonatliohen Leide» der Stadt noch durch PIflnderong 
zN vermehren. Sadak wurde mit der BmirschafI der Heere 
voulrak, Grost^ und Kteinlurblan und Kernian, mit Diplom 
und Löwenkopf, El^renkleid und Säbel von den eigenaten 
dee Iklnn'e und mit der Hend der Frau Tulan €hatnn, 
wetelie ▼onaib dlw GemUln dM Primen /eaa» Tbimr, 
be^iadclf MoiiMinMd Menfefeddfai wwde sie B^teher 
▼en Keman einfeaeM^ ei^ regierte mnr noch uwel Jahre 
und Htarb nicht Tolle dreiaaig Jahre alt. Sh sein Nachfol- 
ger ward Tom H^ao detten Bruder Hasanschah ernannt; 
aber schon nach einem Monate traf noch die Nachricht 
von dessen Tode au Hadite ein. Nun war nur noeh Kntb« 
eddte Sahnh DaahilMii , Sohn ai|«i«hntiniaahra» dee 
teehiie» Berntheri (mp 4» Miheghi KnrMaohhi , der 
Toahlei« der AMMb>> iH^, weieBev, elf dne La^ im 

iS.Redscheb Aaub stand, mit Liwenlcopf, Diplom und Ehrenkleid, cum 
Herrscher von Kerman ernannt, sich dahin beeab; der 

mur» Mfv jg^ig dieses Stammes, nm dessen Tochter Schah Chatun, 
der demahli» Mosaifereddin's , der Mutter Schah Schu- 
daehaa's, Mäkmmif$ und Jikmmft, die Uerraeher der Benl 



*) Oldscbal Melik, Kara Arslan Molik, A^rusch Melik , Cho- 
(tsdia Mahmud, Kawaiirol Mälk, Behrauiacbah Kbarl> Tagbait^iu^ 
Koüoglisciiah , kotaak. Wasaaf. 
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Bndlick nto^ii wir vor ätm Bude Gfttm't noch det KMi*M he- 
KiMy*9, dM Oli€thtttptet det IFlam Ogotal^, erwUmeD» M «<• 
det dareh lange Re^ferungfja^re, sthlreiefte Ftmflie end '^^'^ ^ 

c»f 1 1 1 I- I 1 I , , KintrachtS" 

siege Iiocnbegluckteii otaminiiauptes, von welchem bereits DifmUtUr 

vor vierzig Jahreo, unter cfer Regierongsperiode Hulagu's 

Ainil Abaka'8, tWe R^e geweseir. Nach dem Tode Meiigu- 

kaan's, ab Ktbilai zur Regierung kam, setzte sich Kaldu, 

der KrttgeboreBe Kttdiin't, det fiiilleii Sobnet Ogotti't, tn 

die 8f Üse det Ttterliehen ChMee^ und behtnptete tfoh Im 

Betitle dcttelften dmtll mehr eife llliif ond" vienff Jthre ; 

Sieger efi» mtd vfenlg Sehftehteit, Vftter von vierzig 

Söhnen und üiner Tochter, Kululun ^ die er mehr a!a alle 

seine Söhne liebte, die mit ihm in'a Feld zog und die Ge- 

üchäfCe der \^er\iaUong tchüchtete. Zwischen ihr und 

Ghatan wurden Briel^ gewechtell mit der Vertlchemng, 

dttt'tie letaet tnderen M time» Prm werden wolle; ober 

der Vaier rorweii^te Wre Hind aHen fteim, to dttt er 

i» des* Verdeeht iel, tle fll«r vilerKehe SeMHkr ivfieicii. 

Ktidn war im stüten Unfrieden mit den HenrelienT det 

Uloses To)i lind Hiila^n, wiewob! ihn Arikbnka und Abaka 

ni^M ander» ab lischgenossen irannten^), hingegen in go- 

itm Einvernehmen mit dem Uluse Dschodschi und Dscha- 

gkotal. 2« wledeffiiolte»mleo hotte er tieli nh Arikbukt, 

doiM Broder Kobllil- dem Groitlmi, mnl moii det 

lolile» Todo mit doiten Bokel ond Nicbfel^er TImurketii 

gescMageo. htt lettteo Miro det ticbeotea Jtllrlraiidertt . 

der Hidf ehret zog er mit Tewa, dem Sohne Borrak'a, des 

Enkeki Mnwatiikjan's , des zweiten Sohne» Oschaghatai's, 

und viercig Prinzen der beiden Ulnse Ogotai nnd Uscht* 

ghalei, wider dat Heer det Kttn's ans. In einer der §e» 

Ueieoleo' 8obieeliten> vorwoadel, nnd von Mtentteeben er- 

^rUren, gob er den Gebt enf. Tlerslg Mmen felefteten 

den Sieger von vlersig MdoeMen, den Toter nm rteroig 

Söhnen, der fast ein Jahrhundert gelebt, lul' dtt fatlbet 



■) Reschideddln , In 4er Getelilclite des StMones OeolAl*». 
^ AtekgiidMch. 
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als Oberhaupt seinem Sfarnme vorgentaiiden , 2:11m Urabc. 
Tewa, der älteste der vieraig Prinzen, der erstgeborene 
Borrak's, befahl eineo Svrg nach dem Herkommen mit 
Goldblech in betchlagen, und iiaislideni das ubliebe Klage- 
geachrei ia laofeii Tönen wiehoUen, aprach er, mit den 
anderen Prlnien an Hanpto dct Sarges atehend: »Kmdu 
Andaman war ein trefflieher Prina; Keiner aefner 8§hne 
11t würdiger ilim lu folgen als Tschapar sein ältester Soho; 
was meinet ihr? - Diese Erkläruii,^ Tewa's war ein Ge- 
gendienst der Freundschaft und ürudenchaft, welche sicli 
beide nach dem Tode Borrak's geschworen; danala hatte 
aich Tachapar bei aeinen Vater Knidn dabin rerwendet, 
daaa Tewa mm Haupte dea Ulnaca Oacbagfiiatal erUirl 
wnrde *) , nnd ilsl atand ibai Tewa dankbar bei wider die 
Anmasanngen seiner Schwester Kutulun, welche erat aelbat 
den Polster der Herrschaft ffir sich zu behaupten, daim 
ihren Bruder Urm auf denselben zu setzen bemüht war; 
aber die Prinzen riefen Ihr in: Das Weib bleibe bei der 
Scheere nnd bei der Nadel, was bat daaaelbe mit de» 
Reiebe nnd mit dem Uinae sn thnnf Naebdem die Trauer 
mit dem gr Saaten Gepringe volLiogen^ wnrden iweitanaend 
Schafe, hundert Pferde, iweihundert Rinder, eweitanaend 
Sciiläuclic Wein zum Feste verwendet. Kumis und Wein, 
Meth und Bier'} flössen wie Wasser; Tewa und die ande- 
ren Prinzen brachten dem Ischapar die gewöhnlicben 
Tbrenbeateignngagegenstande, die Kleider in nenn und nenn, 
Benlel m lehn nnd sehn; Jeder bengte vor ihm aiebenmal 
daa Knie, nnd nnterachrieb dieUrkendCi daaa ale Tachapar 
ala daa Hanpt dea Ulnaea Ogotal anerkennten. Tewa redete 
dann die Veraammlung im Geiste des grossen Urahn» 
Tscheogischan an, ihnen seine Lehren ron Familieneinigkeit 
und Bruderschaft ins Gedächtoiss rufend, wie er die 
Parabel des Pfeilbändels gegeben, weichet aar wenn die 
Pfeile nicht miammmhalten» febrochen werden kimie^ 



*> Wassaf. 0 Reschideddin, in der Geschichte des Uluses 
Ogotai. 
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wie eines 'Inges auf einer Jagd, wo rsiclit!« als ein kleioer 
Vo^el *) von einem Jäger geschossen ward , den er dafür 
zum Tarcban, d. i. Freiherrn, ernannt, er denselben unter 
•eine siebiig Gefiihrten in aieliiii; TJieUe vertlieilt. In die- 
sem Slane ward ein von allen Prinxen nntenelehnatea 
Schreiben an den Groaalcaan getendeC« mit dem Aaidracke 
dea all^meinen Wnntebea von Rnlie und Bintraeht Wae 
8olleu, Iiiess es in diesem Schreiben, Kandschii , der Sohu 
Tertak's, der Enkel Batu ^i, und Term y »ich vor einander 
fürchtend, sich das Leben trüben? — Waram sollen die 
Familien Borrak's und ilulago s sich feindlich gegen einan- 
der alehen, nnd ToiAm und AMoi aidi gegenaeitig liager 
befeinden Y Der Kaan möge ein Jerligh in dieiem Sinne 
erlaaaen, aeine Geaandlen mit denen Gliaaan'a, Toktai'a 
Noliai'a aollen mit denen dea Ulnaea Daebagatai aniamnen- 
trelen und sich Tersländigen, und wenn tiich irgend einer 
dieser fiinladun^ Folge zu leisten weigere, so wolle Tewa 
dem kanonischen Diplome Gehör verschaifen. Timurkaan 
pries den Gebt dea Sehreibena, gewährte und begehrte 
WaHenrnhe, nnd aeblekto aeine Geaandlen mit denen 
Tacbapar'a an Ghaaany wdelien aie aber nleht mehr am 
Leben fanden. 

Gbasan war in der Ilülfte Aprili von der Station Hulan 
Mmon^ welcher später Oldschaitn den Namen Bmnuk bei- 
gelegt, aufgebrochen; die Fronen nnd daa Gepicke iiem 
er an den Grinsen dea Schloaaea ^wMk^ daa nnr eine 
Raat vom Palatte Dtehmne^B entfernt, lorßek; daa leichte 
Gefolge') aber, mit den Ministern und den Herren dea 
Hofstaates, wandte sich gegen Merak. Einige i'age ward 
im Gebirge, in der Gegend von Charkan und Maadekan^ 
gejag^t und dann in der Stadt Sawa Halt gemacht. Der 
Weair Chodacha Seaadeddin gab hier ein gromea Fest tmd 
brachte allen Primen, Prinneaifamen nnd Frauen den Be- 
eber huldigend dar, wofilr er TOn der Majoitit mit man* 



>) Kardaelut Biikal nad Bnta. *} Daokeride, im Gej^eaaaUe von 
A|^rok, das Gapiefc. 

Hmmmtr, Gatcbiebta dar llebanc. II. 10 
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iiigfalti^en Klircn und Guii^üiezeiiguiifen überhäuft ward, 
dessgleicheii tliat Cboilscha Schihabeddiii MiibarekKchab, 
der Stastssekretär des Inneren')* welcher ein Haus zu 
Sawa liatte, und denen Vater Chodtclia Scherefeddin Saa- 
dan» eioer der GrMen lrak*i, dorl lebte; er brachte dem 
Sehah, allen Frauen und Prlnieaatnen Gaben dar, vereiirte 
allen grossen Inhabern von Aemtern vnd WBrden Oesehenke 
und vertheilte unter die Dieiiert<chaft Kleider und Geld. 
Nach drei Tagen* bewegten sich die Fahnen der Majestät 
von hier gegen Ret. Seit dem Aufbräche aus dem Winter- 
quartier hatte sich Ghasan von der Schwäche sehier letzten 
Krankheit bedeutend erholt, so daaa er wieder m PfSerd« 
lu aitien, lan^e Stationen tu reiten Im Stinde, und wj« 
Torher von Allem asa. Nach dem Aufbruche von Saws 
aber liatle er einen Kranheitsanfall, der ihm dfe EssUist 
benahm und das Gesicht verzog; denn ungeachtet mm er 
zu Pferd und ritt aus; er verweilte einige Tage zu ßei; zu 
Chial büsürg ward die Krankheit bedenklicher; In kleinen 
Miradien kam man bia Fiachkah In die Nihe too Kaswin. 
Von hier aandte er einen Geaandten, um die Frau Bolughan, 
die aieb bei dem achweren Gepicke befftnd, auf da» 
schnellste zu rufen. Als die Frav Bnloghan ihn schon dem 
Tode nahe fand, vergoss sie Ströme von Thranen, Er for 
tierte alle Gemalilinnen und Prinzessinnen, alle Betraute 
der Regierung und Inhaber von Staatsämtern oder Flnf- 
warden, die Säulen des Reichs und die fiÜngeweihten dea 
Harems Tor aich; es erschienen nebsl Keik^tduA Nvjmtt 
welcher immer seit der Thronbesteifuof Ghasan'a hia m 
denen Tod der oberste Reichsfeldherr, die grossen Emire: 
Tschob an , Batdu , Bilar , Ostai, Mulaij Ramasan^ IlghUf 
Kur Timm- nnd Taremtan , die beiden Wesire Seaadeddin 
und Reachideddin , die nächsten Umgebungen der Majestät: 
die innigsten Pagen der Stalimeiater O * der Befeblsfaober 

') MunschioImemaliU ist nocit heute der Mamen des persischen 
Sluatssecretärs des Inneren. ^) Noii!tu(dur. Dschitu, Teghai, BurO' 
lighi j Kvtlogh - hta, minan Kotlugh^ Edudschi ^ Taschmenkti, 
Dtcharuky Sijurghutmisth. *) Toladai , Dsehwi, K^schaghaiai, 
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der Leibwachen Beludai, der Qenera^urtkrmeitter Matuk, 
die Emire der Uibwechen'), die Sekretire*), dle-Stten* 
ticr«'), die KficiienmeUter *), die Vogelflnger , die 
Pafen*), Schetsmelster fferren der Kammer") nnd alle 

anderen Diener des Hofes, Gros» und Klein. Er h'mlt ihnen 
eine Rede, in welcher er erg-ebungsvoll in den Willen 
Gottes, der ihn inmitten seiner Laufbahn abrufe, den ver- 
aammelten Emiren Einigkeit, Gereclitigkeit and Gehorsam 
gegen den teilen vor vier iaiiren tum Thronfoiger dea 
Refchi ernannten Bmder Ghodabende empfalil nnd mit 
dem Spruche aehloia, daie die willkommenste Gerechtigkeit 
die Erfüllung der Pflicht. Hierauf brachte er die wenigen 
Stunden, die ihm noch gegönnt waren, meistens allein zu, 
und wiewohl er sonst sehr schwach , so war er doch voll- 
kommen bei Sinnen und sprach sehr deutlicJi nnd beredt. 
Sonntag Abends, den aiebaehnten Mal, gab er den Geist 
tnf, im drei und dreisslgaten Jalire seines Lebens, Im 
nennten seiner Regierung, ein strenger aber gerechter, 
wissenschsflllich gebildeter Herr, der seinen Namen durch 
gTomc Denkmale und weise Staatseinrichtungeu als der der 
grössten der Ilchane verherrlichet hat^). 

Qhaaan's Regiemng neichnet sieh vor der slier seiner Ghman*« 
Vorginger nnd Nachfolger durch den höchsten Glans wls- Verkehr 
senschaftliehen Flores ans. Br selbst war in Tlelen Wiesen- ^"''^^ ""^-^ 

Schäften mehr als oberflächlich bewandert; ausser ^«•no' '^^'^f'j^, ""^ 
Muttersprache, dem Mongolischen, verstand er Arabisch, xchaftüche 
Persisch, etwas von den Sprachen Kaschmirs, Tibet's, BUduny. 
CMm's und, wie es scheint, etwas Latein, was vermutlilich 



Toghai ^ Senbua , Abtschku j Koriuka. Baschgurd, Girat ^ 

Bisehbukaf Jaghmisehy Pifl«d Kia, BureMgH, Jvsufbaö», Beha- 
edüm FOaimm» MM. *} fiMruMM, MjhOtM, Kotlogh Buka, MaÖt 
Nmeekreadim, •) Sem und JhrstrISMii. *) Irmuehahf BnUr Ali, 
Buka Timttr, BttraUgki, Mtchaei, Tinku, IVto, Akbukay Koi- 
tmisch. *) Sengt, Mohammed , Taidschu^ Smir T»m?rr, Baibitka, 
Scheibawedschi. *) Borxnduk^ Elsentimttr , nnikotlogh, Oruk. 
') Begtimur, Chisr , Chodscha Nedschrnpdäm. ") KJafiir , Tfti^ 
cheareddin, Chodecka Katsir, Pacliyuteres 35 bei in. lOg^. 
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unter der Sprache der Prinkea (bei Reschideddin) su ver> 
ttehen; der grömte Beweis, dan laleiniscbe Werke aad 
europSiiche Gescliicliten Jener Zelt am Hofe de« liclian'« 

der Aloijgülcn in f*ersien , ßndct sicli in dem Geschichte- 
werke des \S tj^irs Reschideddin ^ und in ticiii stiiies Epito- 
mators ßinakcti, in \%elcheii nicht nur die Üekanntschaft 
mit der Geschichte der römischen und byzantinischen Kai> 
ser, sondern auch der deutschen, der Könige fon Frank- 
reich und sogar des Königs 'Manfred in Sicillen su Tage 
liegt. Diese Bekanntschaft mit der gleichzeitigen europi!*- 
8ciici: Geschichte konnten Reschideddin und sein Abkörzer 
Biridkcci nur den Missionären und Cxcsandten danken, durch 
welche der ilcliai) mit dem Papste uhd mit den Königen 
Frankreichs, läiigUud« und Aragoniens verkehrte. Jakob II. 
der König von Aragonien, sandte an Ghasan mittele des 
Geaandten Petro Soliviero« ein im lotsten Jahre des vler- 
aehnten Jahrhnnderts der christliehen Zeitrechnung aus 
Lerida daftrtes GIQekwunschongsschreiben , worin er ah 
den Lohn iür die witler den Sultan von Aegypten verspro- 
chene Hilfe das F'unflel des lieiligen Landes und den 
freien Besuch der helligen Stätten für seine Unterthaneu 
begehrt')« Boscarellus de Giussorfo, derselbe, welcher 
von Arghiin an die Könige von Frankreich nnd England ge- 
sandt worden war, brachte auch 6huan*a Schreiben an 
dieselben, swei Jahre vor dessen Tod*); der wiederholten 
Gesandtschaften des Sultans der Mamluken und des Herr- 
schers der goldenen Horde in Kipdsthak , des griechischen 
Kaisers und des Königs von Armenien , ist bereits oben Er- 
wähnung geschehen; ausserdem empfieng Ghasan aber auch 
Botschaften der Sultane Indiena und des Kaisera von China, 
seines obersten Lehnsherrn ; denn Timurkaan» der Bnkel 
Kuhllai'a, der Kalter China'a, war der grosse Kaan, weichen 



' ') Capmany Mesierias htstoricas III. p. 28. Nr. XII ; Remisat 
iSemelre snr le» reacttons polltlquea des Priaces Clirötiens nvee 
les eaiperettrs mongols, im VII. Bande jier aiiaioires de riasiitiK 
rejral de Fraaee p. SSß, *} Ebenda p. 3.S8. 
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di« HiMpter aller audcreD UJiue CDtcliudscIir« , Dicbiga- 
tai*8, Ogotai*«, Hulagu*« ^ als Ihren Oberberrn erkannteti 

und erst durch dessen Diplom die Hci^täti^ung der Herr- 
KChaft alü* rechtmäRsigf empfingen. Der Elej)han(en , welche 
die indische Botschaft des Sultans von Delhi nach Tebris 
gebracht, ist schon oben erwähnt worden. Die Botschafter 
Gbawn's an Timorkaan waren flielifc Afoaaiem Facbrcddiii 
Abmed und Boka! Eltaebi; aie brachten Jnweten, Perlen 
und Jagdpanther mm Geacbenke; der Mellk hatte noch 
überdies zehn Tomane Goldes (hunderttausend Dukaten), 
um dafür cliiiiesisohc KiJu^terzeugnihHe iür (>liHsaii zu kau- 
fen, bei sich. Die üol^chaft wurde vom Gebirge Kanghai 
bia in die Residenz in Allem frei gehalten. Zu Tadu 
brachte der Meiik erat die Geschenke Ghaaan's, dann die 
er eelbst aus seinem Bigeuen für den Kaiser mitgenommen, 
dar. Der Kaan beehrte ihn dafür dnrcb die Aosieichnnng, 
dsss er ihm mit eigener Hand den Becher Weins kredenste. 
Die Botschafter erhielten während ihres Aufenthaltes alle 
Lebeusmitte! , Ikdienun^r und fünf und vlerzl^^ Pferde, und 
worden bei ihrer Abreiüe mit Geschenken überhäuft. Daü 
Antwortschreiben Timnrkaan*« an Ghasan überfloss von 
Versicherongen der Ffeoodaebaft nnd guten Einrernehmena. 
Da lett Hulagn der Antheil, weichen deraelbe an der kai- 
serliehen Seidenlibrik hatte, sieht rerabfolft worden war, 
fand der Kaiser billig, dsM derselbe nun dem Urenkel 
ausgeliefert werde; ein chinesischer Beamter, welcher dca 
Botschafter begleitete, war der üeberbringer dieser schö- 
uen äeidenseuge; der Botschafter Fachreddiii starb auf 
dem Rückwege Dieser vielfache Verkehr Ghasan's mit 
den Höfen ron Cairo, Delhi, Peking» gab aeiner Liebe 
anr Wimensehaft und Knnst volle Nahrung. Kr war selbst 
ein Tauaendkfinatler als Schmied, Schreiner, Drechsler« 
Erzgiesser, Maler, Vergolder , hatte Kenntnis» in der 
Astronomie, Astrologie, Botanik, Araneikunde, Ch^mie^ 



') Wassaf «ad nach denuialben d'Ohsson IV. 
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Minertiogie, Pharmacentik , Geomantle vorii^lieh alMr 
in der GeMsbiehte teinei Volkee, in welclief Niemand 'm 
•einem Hofe so tiefe Kenntnisse hatte, als er, wenn nielkt 
Ptiladaga , welchen Reschideddin als Geviährsmann nennt, 
oder vielmehr Reschideddm seihst. 
Der Ge- ^^'^ Vorliebe Ghasan's iiur die Geschichte seines Volles 

$ckicht- wirkte ermuiitenid auf die ^easea Talente aeiner Zeit» 
Bchreibvrne- «{eh dem Stedinm und der Sclirelbnng der Ge^ 

^'^y/ ' ichichte gewfdmel« und ▼on denen die nnatetbüelito WMe 
Reacliideddin'a nnd Waanf a bia anf nnaere Zeit gelLomnien, 
die bessten und veriassigsten Quellen der Geschichte der 
mongolischen Herrscher in Persien. Dern Wesir Reschideddin 
waren ssum Hehofe seiner Geschicbtschreibung das moogoliiiche 
Staatsarchiv, welches dos goldene liieaa, geöffnet; er selbst 
hatte ak Weair Inhaber dea DIwana den grdiaten AntfaeU 
an der Leitung der Geaehalle, nnd genoM aelnea groaaen 
nnd edeln Gharaktera willen die grÖMte Hochachtung seiner 
Zeltgenoaaen , so wie daa Vertranen Giiaaan'a, welchem er 
Keine uiiRterbliche Geschichte gewidmet; einfach, klar, 
bündig, ohne Schmuck der Rede erzählt er die früheste 
Geschichte der Mongolen nach den Urknnden des goldenen 
Archivs, die seiner Zeit ala Angenaeoge, und giebt Itti er- 
' aien Bande der Cebenieht der veraehledenen Stlmi^e der 
Mongolen nach der Unterablheilnng der nraprilngllchen hnd 
angenommenen, der reinen nnd vermiacbten, der wirUI* 
chen Mongolen und Mongolmanen, d. i. C^ie die Turkma- 
iien an Türken) au die Mongolen Mahuenden*); dann die 
Geschichte der Ahnen Tsehengischaffs , und von seinen 
Nacbkommei) die seiner vier Nachfolger ( Ogatai, Ki^juk, 
Mengku, Kubüai) und der oralen aleben Hemdier der 
llebane in Peraien (BulagUt Jbaka, Jkmaä Ttt^tdtr, 
.Keiekatu, Arghun, Baidu, GAmon); die groaaen Eigen- 
aehaften, Üenlunale nnd 8taalaeinrichtungen dea letalen 



') Reschideddin und iiuch demselben d'Oiisaen IV. 359 • 362* 
>) MweH4e, die den«ell»eu fthnlich »lad. 
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wer4ftn sun ScMuine dei entea Baad«« ia vi«rslg beton- 
d&eea Abichoitteo geschildert; der sweile Band entiialC In 
a^liii Buchero die Getebieliten eben so vieler Djoaatien 
und Völker, uamlich: 1) Die Mahmud Sebukteginti und 

»eiucr iNacIiiolger, der llerreclier von Ghasna; 2) die der 
Seldb'chuketi ; 3) die der Chuaresinttcliahey 4j die der 
$aighureii iu Fars; 5) die der Ismaeliteu, weiche in die 
der Ciiaiifea Fatlniteii in Aegypten , and in die der Aaiae» 
•inen in Irak and KnUitan serlilit; 6) die der Oglinien 
und anderer Türken; K) der Cliineaen; 8) der Juden; 
9> der Frauken; 10) der Inder. Von gaus anderem Schrot 
uud Korn, wiewolil der Kern auch ^edicgeneb (jlold, ist 
dfe Geschichte Was&apH, dai« ist de« Lobredneis der Ma- 
jestät, deaaen ^t^^l schon aua den, in dieaer Geacbiehte 
mitgetbejiten, Frobeu der seinen bekannt; dberiaden ?on 
dem reiebaten Schmucke peraiadier Biidenprache und 
Eb€(oril(4 Quomik und Anthoiogik , ict dieaelbe nichts desto 
weniger auch ans dem rein bktorischen Geaichlspunkte 
betrachtet, eine höchst achätibare Geschichte, welche die 
glaubwürdige Quelle, hus welcher die späteren geschätz- 
testen Gei^chichtschreiber wie Binakeii , HafisEbru^ Ghaf- 
fori t Mirchuand , Chuaml Enur und Lari ihre Angaben 
ober Geschichte der ftcfiernnf Chodabenäe*» und sei* 
nca Nachfolgen S6m Said 9 unter weichem er noch als 
Augentcuge die Begebenhelten seiner Zelt besciirieb, ge^ 
schöpl'et haben. Die drei ersten Bilcher, welche die Ge- 
schichte der b'rüberuug rcrsieiiH durcli llulu^u bis auf den 
iweiteii syrischen Feldzug (jiiiäe<an'8 euthalteu, brachte er 
diesem, wie wir gesehen, au Aaiia dar, und ward von 
4en Wesiren aufgefordert, auch die £raühlung dieser Dar- 
l|ringi|nf seinem Werke heisulägen« fon dessen dem liclian 
Ebusaid 4w#^hrachten Fortaetiung nuch In dem folgenden 
Buche die Rede sein wird. Er hat seinem Werke nicht 
nur die Geschichte der Atabegeii von Kermati^ 
laaiatan und Schebankjare y der Familie Kert in Chorasan, 
der Herrscher von Malabar und Delhis sondern auch im 
Iftnften Bache die I^Acn^McAoji'a kura aus dem Dt^kUum- 
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guseha einverleibt Die gleiehseitlge GeBcbkhte der Dlaee 

Dschagatai und Ogotai ist mit der der Ilchane aovfßhrltcli 
verflochten; die der Lluse Dsclindschi's in Kipdschak und 
Tuli's in China wird nur kura berührt. In rhetorischer 
Hinsicht ist dies Werk das unübertroffene Muster de« glün* 
sendtteOf bilderrelcbsten Stj^les, ein berriiches Prachtf;«- 
echmeide, in welchem überall nicht nnr die Texte des 
Korans und die Worte der Ueberliefferung , aondem auch 
die achdntten Verse arabischer und persischer Dichter als 
Juwelen strahlen; ein wunderseltener Schmetterling, der 
von einer Blume zur anderen flattert und auf dessen viel- 
farbigen Flügeln die schönen Sprüche und Verse als leuch- 
tende Augen funkeln; ein goldener Könlgsniantel der Ge- 
schichte, welcher die reichste Schleppe rhetorischer Kunst 
nach sich lieht, eine Geschichte und Blumenlese sogleich; 
eine duftige, tiefgrunende Laube, um welche die mannig- 
faltigsten Blumen und Früchte durcheinander glühend , dem 
Seh-, Geruchs- und Geschmackssinne den herrlichsten Ge- 
nuss bieten, aber für den, der nicht in die innigsten Ge- 
heimnisse arabischer und persischer Rhetorik und Poesie 
eingeweiht ist, nicht ohne Dornen der Lezicogrsphie und 
Tropik; Glossare und Commentare bendthigt selbst der 
norgeniindische Leser, um das Werk nur xn verstehen; 
hat er mit deren Hilfe das kisre VerstSndnlss sich eigen 
gemacht, so ist kaum inö^'licli, dass der ästhetische 
Werth und geschichtliche Inhalt zugleich genossen werde j 
der Genuss de» einen oder de^ anderen erfordern beson- 
dere Dnrchlesung , und sowohl diese als jene die ange- 
strengteste Aufmerksamkeit; Jene, um mit Berftcksichtigung 
der aahlreichen Koranstexte, Ueberlleferungsstellen, Sen- 
tenaen und Verse die ganae, oft ein Paar Seiten hindurch 
laufende Periode zu erfassen; diese, um die inmitten von 
Blumen und Lauh in grosser Entfernung von einander halb 
versteckten goldenen Früchte historischen Gehaltes aufsn- 
fiuden und zu sammeln. 
BmOen Die Geschichten MiesekidediUn's und WamifB würden 

QhoMw^t* allein hinreichend sein, als Denkmale der Regierang Ghasan'a 
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diefdlie in wiMCotchtftIteher Rfntielit so verkliren? aber 

dietseibü wirtl autli durch Denkmale der BuukuiiHl, uud 
noch mehr durch weise Staatseinrichtuiigeii verherrlicht. 
Die grösste der Bauten Ghasan's ist sein Ürabdom in der 
awei eogliaclie Meilen södweatlich von der Stadt Tebria ge- 
legcnea ?oraUdl SehgtA, wekbe davon sofort den Mamen 
Sch«nb Gkatam oder Sckam Gäotan erhielt und bSa heute 
behalten hat Die Grnndfette dietea Grabdomea wurde 
schon im dritten Jahre seiner Regierung gelegt , die Breite 
der Hauptmauer drei und dreissig Ziegel, jeder Zievel im 
Gewichte von sehn Menn, dem Maaese nach fünfzehn 
Ellen* Vierzehntaosend vierhundert Arbeiter waren beim 
Baue geaahlti von denen dreisebntauaend immer besebif* 
ti^, vienehnhnndert anr Anshilfe geschont werden; die 
Hdhe bis an die Wdlbung der Kuppel hundert dreiatig 
Ellen; binnen drei Jahren war das Gebiude zur Hdbe von 
achtzig Eilen aufgeführt; zehn Ellen hoch war das Gesimse, 
und der Karniss zehn Ellens die gcnlireclite Höhe der 
Kuppel vierzig Ellen, der Umfnn^ der Kuppel fünfhundert 
dreisai; Eilen $ daa Game ein ZwÖlfeek, weichea den Gür- 
tel dea Thierkrelaea voratellte; S) ein Kloater; S) eine 
.Schale, worin die Reehtalehre naeh dem Eltna der Imame 
SdiaUf; 4) eine andere, worin dieaelbe naeh dem Ritna 
Hanefl gelehrt ward; 5) ein S^iital; C) der Palast des 
Statthalters zur Schlichtung der üUeritlic hen Geschäfte; 
1} eine Bibliothek; 8) eine Sternwarte; Ü) eine Academie 
der PhiloHophie; 10) ein herrliches Wasserbecken; 11) ein 
Hans der Seide ala Wohnort für die Prophetenverwandten ; 
die Teppiche für alle dieae Gebinde wnrden nach den 
Maaaaen Ihrer GemScber an Sehiraa verfertigt; 12) der 
Garten und daa KSaehk Jadil^e , d. 1. die Gerechtigkeit, 
in desMeii V ergleich <> (»agt Wassaf) »de» Chosroes Palast 
nur Bailast, der Chawrnak nur ein Schabernak, und der 
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Sßäir da ödts» lUvier«. Zam Preise des Qmbdome ticballet 
Weaaaf die folgenden Vene ein: 

O hoher Dom! dich stuuneu an der Tag, die Nacht; 

Zu Bettleru hast die Pyratuideu du geiiiackt. 

O Scham! Das ist Damaskus, und diess Schaoß Ghß9anf 

Euch atanoen Edeea Zinnen elfersilchtig an. 

Nichts kann In dieser Welt vergleichen «Ich euch beiden , 

Kein Bauherr findet sich wie dieser nu beneiden. 

„O Ban, es sollen deine Sielen» deine Mauern, 

,)Mlt ihren Wänden und mit ihrem Grunde danern; 

Der Bauherr stehe auf dem höchsten Horizont, 

Mit Ehre, Glück und i^ultanschaft belohnt. 

Die von Wassaf in voller Aasdehnon^ erhällciic ^oldcuc 
Insclirit't endet wie fol^: »Gott «ei gelobt, dass er ihm 
(Ghasan) deu Bau dieaer woiütliätigeu Anatalleu und die 
Grändnng dieaer aUnnifiMseuden wohlthätigen Bauten ein- 
gegeben, dieaee Gartent den iioeiiiliegeaden und lief ge- 
grabenen fiber aliei Verderben erliebenen, von weilen 
Seilen wie dea Himmele grüner Dem, Yor dem die Pjrranü* 
den verschwinden, vor dem sich die beiden Adler des 
Himmels, der steigende und fallende (der Schwan und die 
LytA) wie Krebs und Scarabaus winden, dessen Zinne» 
wie die Köschke des Himmeia Station auf Station, dessen 
Lampen LielM vergieaaend, von Glenn nberflieaaend , wie 
Mond nnd Sonne, deeien Gipfel Ikeeh wie Arfcinr, dewen 
Dnrclimeaeer die Aelme den Himmeia nur, weleher von dem 
Garten des Paradieses eine edenische Altan, worin Erbar» 
mong uud Huld und der (liiter des Paradieses Uinwan. ^ 
Unter den vielen goldenen Gerath»chaften zeichnete sich 
vorsögiieii eine groaae Lampe aua, welche tauaeud Mlskale 
wog. Znr Versierung der Wende in Lainr worden nicht 
weniger alt dreihuid«n Menn demelbcn nerrieben; die 
Slilinngen nnm Unterhaile den .Demee nnd der demaelben 
aegeUngten Dntenielita- nnd Wobiihätigkeilianilalten 
betrogen jährlich über hundert l omane , das ist über 
eine Million. Ks wurde ein besonderer Diwan der from- 
men Stiftungen eingesetzt und dessen Vorsitz den gros- 
sen Emiren Kor Timor nnd Teremtai verliehen. IS) Die 
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gWBie Stadt Avdicliaii wnrde iiea raffebuit, mil Mirkt4Bii 
lind 'Btdern Teraehen; 14^ Tdbrla mit einer Mauer umfan- 
gen, welche die Vetatldte DutkermtM, Surehüh nnd lf«#- 

lankuh in sich schloflS, aehn Eilen breit und vier und l'ünf- 
sigtaofieDd Schritte, d. i. beillofig funtlKalii Tdra^angen im 
Umfauge mit fünf Thoren, welche, sagt Wassaf, die l'üuf 
Sinne dies» gromen Körpers; 15^ auch Schiras ward mit 
ncnen'Mnnem nmfiuignn, nnd 1#} sn Hemaden ein Kieater 
erbnnt» • Noeh eriiebt aieli n Tebrla der dnrch Erdbeben 
snm>Tbeil einfeatünte Grabdom Gbaaan'a*) ala ein on- 
fSrmHciier Hdgel von Mauerwerk und Gewölben, inmitten 
unter deu malerischen Ruinen der Stiftuugsgcbäude, welclie 
denselben umgaben. 

' Geaetie nnd Staetaeinriehtnngen eind nwar nicht danem- Ghasan*s 
der«, aber im Laufe der Zeiten dnreh ihre Pntgen nieh* ^^uUein- 
wirhendeie Deakmaie ala die der Baukunst Die Hauern der 
(Senriramfa nnd der Thurm von Babel liegen lingsft imSehntte, 

und die heute noch bestehenden Pyramiden werden einst, 
wie die sie vormals umgebenden, zerstört, dai^ Andenken 
davon nur noch in der Geschichte erhalten sein; aber 
ägyptische nnd chaidiiiehe Weiaheit, moaaiache nnd perai« 
iieehe Geaetifebnng, grieehbehe nnd rSmiaehe Staniaein- 
riehtnngen werden noefa in ihren Wirkungen foftleben, 
wann die Bauten dieaer Völker längst seratinbt Seit Gha- 
san's Tode ist erst ein Iialbes Jahrtausend verflossen , und 
schon ist sein Grabdom nur Trümmer inmitten des Schuttes 
seiner Stiftungsgebiude und der Vorstadt von Tebris; aber 
•eine Staatseinrichtungen haben sich selbst nach dem Un- 
tergänge dee iichaniMhen Reielia in Peraien in den Dynn- 
atien* die ana dem Schutte deaielben erttanden, nnd in 
der oamaniaehen fartgepflanat; Tielleiefat gellM keine der- 
selben ihm selbst an, augenscheinlich sind die meisten 



*) • It« appearaaoft new la Hial of a tage moub« of aiiagled 
lliae dust, tiles and bricics tat surronnded witli spadona arohes 
of 8l«ae and other veatlg«» of departed miyeaty. Kar Porter 
I. 223. 
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chinetiMli^r., «lu&rkiicher und altpertiaciifsr Staatsknust 
«ntlebtit, lehon vor ihm ^rdtttentheili aoter lien ChiUfcn, 
d€B Satten«! der Seldtchoken nod den Schaheii von Churemi 
aufgefrischt nnd dann wieder veraebollen; aber aebi fot das 

Verdienst, die vermorschten wieder neu beseeit /u haben, 
80 (la-ssj sie noch lange nach dem Untergänge des ilchani- 
8c]ieQ Kelchs in den mougoiisclien Dynastien der Beni 
Ti^hobttn nnd der iU^OMf in den torkmaniscfaen vom 
weüaen nnd tekwartm Hanuael, in den Reieben der Herr- 
nebeifbmüien Otman^Mt Timur'B nnd der Sitfi ab gbanni- 
oebe Binrlchtnagen fortgelebt and aum Tbeile selbst noeh 
beute, trotz der Iteformen Sultan Mahmuds, sich erhalten 
haben. Der erste Gesetzgeber und Staalbeinrichter des 
osmaaischen Reicbü ist Snltan Mohammed II. der Eroberer; 
aber nach ihm hat erst Suleiman I.» Kamini ^ grösatentbeila 
naeh dem Mnater altperaiacben and mongoUachen Ceremo- 
nfebi nnd Fornenweaens, den Hof nnd Staat vollkoninien 
gegliedert; ancb die Geaetigebnng nnd Staatseinrlebtiing 
Mohammed's des ICroberers und SulcimanV des Gesetx- 
gebers ist vor ihnen da gewesen, und ein guter Theil der- 
selben gehört nicht dem Islam , sondern den Pandekten Jo- 
stinian's, oder der Jaaa Tschengiscban'a an. Ghaaan ver- 
djenl neben Jnatinian nnd Suleiman genannt an werden, 
wiewobl seine Gesatae nnd Binriebtongen niebt wie da» 
rÖmlaebe Recht nnd der otmanisebe Kannn an einem Gan- 
aen vereint, je als Gesetzbuch und Verfaasutigsgeseti be* 
standen haben, wie die von jenen beiden grossen Herrschern 
veranstalteten Sammlungen; aber d!e vierzig' Abschnitte deti 
letzten Buches Reschideddin's von den löblichen Eigen- 
acbaften Gbaaan's, und der Bericht Waaaafa über die aie- 
ben nnd awanaig Denkmale aeiner Regiemng eraetaen elnl* 
germassen den Mangel aoleber Geaetatammlaag. Seine 
Einrichtungen amfaaaten alle Zweige der Staataverwaltnng: 
den Hof y das Heer ^ die Polizei , die Justiz, die Finanx, 
den Ackerbau y das Leheiiswesen , die Posten, die Münze, 
die Buclthattuttg , die Staatskanzlei und selbst die Zeü- 
rwekmuigt ao daaa von ihm eine nene, den enroj^iiaefaen 
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ScIureiberD morgeiiliadiiclier Qetclili»liteo bisher g«iui im- 
bekmte Aere, niniicb die GhaianMche, datirt« DlMe 

■ 

Biiirichtungen, welche die Grundfeste teinet Rttbint , wellen 

wir nun überbficken, indem wir von denen de^ Uojs und dem 
MajestätHrechte der Müme und von der JuhUz und Polizei 
ausgehen , dann mit der StaatskaiaUei und ihren Patenten, 
Formee und Fertl|;uogeu ans befreunden, hierauf das üeer 
imd die Lektn metlero^ die Länderbetehrtihufg und bester- 
regmürung, den jiekerbaut die DttrUhm end PaeikUn for- 
nehmen, und eedlleh mit der Jcre^ die den Namen Ghaeau's 
trigt, die Geschichte seiner Kegierung 'beschliessen. 

Dag er^te Molami der Mongolen sclion neit den Zeiten d,> jagd, 
Tffchengischan's war das de« Oberstjagermelsters, welches <^'> nerdtn, 

unter ihm aeln ilteater Sohn Oschudachi versah; denn die f ^"f^'' 

de» Hofe*. 

Ja^d ala Vors|»iel und Hebung des Kriegs war daa wich- 
tigste Gesehifl und das grosste Fest fnr so kriegerischen 

Hof als der der Kaane und Ilchane, deren ilerrsehaftsin- 
signien Ro88sch\%eif und Pauke, Uogen und Pfeil. Die 
Faiitoniere, welche insgeroein Äzischdächi , d. i. die Vogel- 
Tanger, hieasen und die Pardelwartcr (Parsdschi)^ welche 
ala inaignien ihres Amtee einen Gürtel von Federn, lange 
Stangen mm Anftitten der Jagdvdgel'}, und Federbuaeben 
auf dem Kopfe trugen, hatten unter dem Verwände Falken 
und Jsgdpsnther f8r den Hof einzufangen und einsutiefern 
Kich tausend Plackereien erJaubt; um dieselben abzustellen, 
beschrankte Ghasan die Zahl der für die Jagd des Hofett 
10 ernährenden Falken auf tausend, die der Jagdpanther 
auf dreihundert Die Falkoniere und Pferdewärter erhiel- 
ten goldene Bullen, und vom Sehatie die tum Ciiterhalte 
der Falken und Jagdpanther nothigen Gelder, so daaa ea 
ihnen hlnfüro nicht erlaubt, unter derlei Vorwanden die 
Unterthanen zu placken^). Die dem Ilchanc gehörigen 
Herden von äcbafen hatten eioea beaonderen Namen *), 



0 B4tr^f Wassaf In Glossar Nasaiisade's erkUrt «tes aaa 
Togelfedeni aur Akriolilong der FaUtflu geBiacbte Werkseuis. 
*) ResahMeddia bei d*Ohsson IV. 440 ^ d4& <) Wassaf. 
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und atamieii unter der Aufsicht besonderer Schafmeister, 
w«l«be KonMii Mofien. Wiewohl diete. HerdcM der Herr- 
Hclmteii Weide fenoHee, m» wereo eie.docii unter dM 
letsten Regiemnf en rat Menzel en An&icht te iieninter' 

gekommen , dasi dieselben fast null ; Ghasan setste die Zahl 
der jährlich einzuliefernden fest, uuci untergab auch die 
Kamele und Maulthiere besonderen Aufsehern; hierdurch 
gelang ee ibm, das Lastthierwesen des Hofes auf einen so 
▼oUkofliiMnen Stand hennitelleo, wie et vor Jlim an keinem 
niotlimitelien oder moogolitehen Hofe getehon worden. Det 
Getchirr «od die Seemtittel weren nielit ner bdehtt ticli- 
tig, tondern aneh Ii9elitt getebmiekroU , end «eine Pferde 
vor allen schön gezierairt Mit dem Ertrage der Jagd 
und der Herden wurde die Tafel den Chsn's besetzt , und 
die Hofdienste der Tafei waren mannigfaltig. Die Tafel- 
decker hietien Bawerdaebi^)^ die Vorkotter oder Troeh» 
aette Üttai/Oi Speitemeitter Jidadseki*^^ die KU- 
ehentelireiber (Bltikdtchion Aidtdtcbi)«). Wiewolil die 
für die BedSrfbftae der HofkSelie angewiesenen Summen 
melir als fi inreichend, so genügten dieselben doch hei der 
unter den letzten Regierungen in allen Zweigen der Ver- 
waltung eingerissenen Unordnung keinetwegt, to. da«t die 
Speitemeitter nnd Kficlitntclireiber sich geiwnogen tehen, 
0eld in tehwerea Interetten tnfknneliaien.; to Jtottete der 
Wein « deeien Prelt lebn Dpketen fttr liendert Menn 
festgesetit wer, nnd den ntn bei einer besseren Ver- 
waltung leicht um die Hälfte dieses GeltleK hatte kaufen 
können, das Doppelte und Vierfache, zwanzig bis vierzig 
Dokaten. Die fiinkinfer, welche In die Pco?insen fingen, 

*) Be8ch1de4dln und naek demselbe« d^Ohasoa IV. 440. 0 *^ 
d^Obaaon nteW richtig mit aonawlier fibarsolat. Wbl; Baukaei, 
wie B. V. d'Ohaaon aebreibt nnd nicht rleht^t^.^hef de culaiee ober" 
satst; das Wörterbuch Apmrchka?a erklärt dasselbe als tfchat^ 

negir d. \. der Vorkoster, Truchsess. oder auch Andaschiy das 
Glossar Nasniisade's : Wassaf bat das Wort unter An und Ai, bei 
d'Ohssoi) i>. ^'^?> lind 437 aiiüberser7r als Ida^. *) BUtik gleng 
ftu den Byzantinern als mwaKuw über. 
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um die Voirftthe lllr die Hefliiclie herbeiraielieireni worden 
entweder auf Kosten anderer weit dringenderer Slaatoan- 
weirangen befriedigt, oder nie erhieften Ntelite and noai* 

ten i'lcisch und Wein auf Kredit nelimtii. Lira diesen IJii- 
ordnun/^en zu steuern, befahl Ghasan, dass die Einkijnffe 
der Uofküclie die zu dem Einkaufe nöthige Summe für 
sechs Monate Im voraus aus dem Scliatze erhalten sollten. 
Her Schate war dn dreiiielier: der dea Goldes vnd der 
Juwelen» der der Stolfo und Kleider (jener hieis Naring 
dieser AAlvn), ansaer welchen beiden Ghasan noch einen 
dritten errichtete, in welchem das Zehntel aller in die 
beiden obigen Schätze eingehenden Snmmen abgeliefert 
ward, und den er blos auf gute Werke verwandte. Seine 
Freigebigkeit war gross nod konnte nur durch die strengste 
Ordnung der Schatsrerwalter genährt werden: » Ihr glanbtt 
sagte er eines Tsges an seinen Cmgebongeo, dass die 
Manltbiere« die mir folgen, mit Gold beladen aind; Ihr 
irret, diese Kisten enthalten Nichts als Bücher und Bfodelle, 
und die Werkzeuge verschiedener Handwerke, die icli 
treibe'), wie ihr wisst; wenn ich iiiehl habe, kann ich 
nicht geben, meine Vorfahren haben mir ein verwüstetes 
Land und leeren Schate gelassen « 

Wie die Eegierong Keichatn'a durch die filniillimng jn^,^ 
dea ohineaiachen Papiergeldes eine In der persischen Finans- Muaue und 
verwaltang nnd Bfftnsknnde hÖehat merkwürdige Epoche, ^ewlekte. 
so die Regiernng Ghasan 's dnrch das Gepräge der reinsten 
Goldmünzen, welche unter dem IVamen der Ghaäani&chen 
mich im byzantinischen Reiche guten Klang nnd Curs 
halten^). Nach den Verordnongen Arghan's sollte die 

Dle5?e Tauseudkönstlerei Gbasan's he/tiigt auch raciiyuieres : 
ergo non quisquam concinnius a|>liii)|)i;i , c;ilcnria, habenas equ'i« 
flectendis, ocreas, gladius, galeas aut> id genui« militaria capituni 
(egmins eoderety soeret, ex quacunque spittaaime materia formaret, 
sttidlssiine poltret, remlssioBes seUtas adlitarlnm laborani raeoha- 
nids IsCias aodi artlieUs addlcsre. Stritt m. 1091. *) Besehid- 
cddla and nach densclbea d*Ohs8on IV. p. 341. 0 Ab Ipsls enin 
babec fkuaneus iUe numus ex auro eaaas ex^atsiCae farllatls. Pa- 
cbjneres bei HIritt. III. 1092. 
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BIfinze im Verhältniss von nean Zehnteln des inneren 
Werthes au8^epri|;t sein; sie wurde aber dennoch nur so 
echt Zehnteln aavgeprlgt. Ghisan Jieie dieselben einsim- 
mein ond einschmelsea und nieh neuem Fasse eusprigen, 
nach welchem die Goldm8nse drei Miskale Goldes ^o^; 
auch liess er Medaillen Tom Gewichte Ton hcndert Miska- 
len prägen, auf welchen Verse des Korans, die Namt ii der 
zwölf Imairie und sein eigener Aamenszug'), und wodurch 
er seinen Namen auch im Auslande Terherrlichen wollte, 
was Ihm, wie es die bysantiniache Geschichte beseogt, 
anch Tollkommen i^elaog. Die reinsten Goldmfiosen vor 
denen Ghasan's waren im Mor|^enlande die Jusnl Ssalahed- 
din's und die Dnksten des Ghslifen flf osteasssem ; alle diese 
verächwanden vor dem Glänze und Gehalte der Ghasani- 
sehen Goldmünzen, wa?» VVassnf comraendrt wie fol^^t: »Die 
Münzen von Josuf (Ssalaheddin) sind im Ruin und sprechen 
des Korausverses Sinn : JumJ entferne dich immerhin 
Die mosleaassemischeu Daliaten sind io Verfall gerätheri, 
wumiBeknr Goldpfennl^ gilt nur wenig, die ägypihehen 
Goronsden bringen nur Schaden, und mit dem Golde der 
Atahegen ist man erstaunt und verlegen «. 

\^'ana jeoe Münzen heut Doch aof dem Markte geben, 
9o mfisseo selbst Oankbruchige erstaunet stehen. 
Zugleich mit der Münze wurden anch die Manne and 
Gewichte ^ere^elt. Er stellte Münzwardeine an, welche 
im ganzen Ueiche die Münzen nach dem Fosse der zu 
Tebris geprägten regeln mussten, Wager und Gewichtpro- 
birer, welche die Wagen und Maasse uotersneben mossten, 
oh dieselben mit dem Stempel der Glmentirnngseommission 
Torsehen, oh dieselbeii richtig, oh der Stempel nicht Tie!« 
leicht ein gefälschter. Vor Ghasan waren in den versehle«* 
denen Lindern des Reich« verschiedene Massse und Ge- 
wichte üblich, welche er alle aui Kiiies zurückführte. Der 
Metsen (Kile) von Tebris, welcher zehn Menn, das Mcnn 
an sweihundertsechsig Drachmen wog, (hier ist das Gewicht 

*) Reschideddin p. 464. 0 Beginn des 30. Verses der ^»nrc 
Jnsof, die XHte. 
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«le« Menn der damtligen Zeit bettfiDint, wahrend es heute 
zu Tebris Becht!i, zu Sciiiras z\vöU\ d.a Caicutta gar zwei 
urul achtzig' Pfond')) wurde zur Richtschnur bestimmt, zehn 
Kile machten eiaeo Tugha, D« die Terschiedenen Arten 
des Getreides Ton versehiedenem Gewichte, so wurde für 
jedei denelheD beModeret Sekffffel (Kofeii) ond JTtf« be- ' 
stimmt» welche eof den vier Seilen die Intchrill des Ge» 
treidet «der der HiUeenfrficbte lilr die tie bestimmt waren, 
trafen. Die Cimentirer druckten denselben ihren Stempel 
in Gegenwart des Poliaeivogtea (Mohtesib) auf. Die Plüs- 
«igkeiten wurden nach Schlauchen gemessen; der Schlauch 
wog hundert fünf Maasse ( Pennant ) zusammen fünfii^ 
Menn; aber die SchUluche fdr die Fette liielten nur vier 
Peiaum» oder Tieriif Mem im Gewichte. Die vertchie- 
denen Ellen der Linder wurden alle nacb der Bile ?on 
Tebris geregelt, und an den beiden Bnden eiraentirt. Die 
Gewichte waren in Allem eilf: von zehn Menn (zweihundert 
sechzig Drachmen) Im K'ine Drachme nämlich von zehn, 
fünf, zwei, einem, einem Salben, einem Viertel, einem 
Achtel Menn« %ehn ähraehmeup Junf, wwH nnd Bine. Fdr 
Gcgenttinde ^rdiaerer Men^e wnrde nocli der sweifte, 
nimüch der Kutan eder Centner featgeaetstf weicher hun- 
dert Menn enthielt, und welcher bisher bald an aiebtift 
bald zu sechzig, bald itoch weniger in dea Victualienliefe- 
rungfn angenommen ward^). Der Befehl dieser allgemei- 
nen Regiilirung der Maaa«e und Gewichte ergieng im ersten 
Jahre des achten Jahrhunderts der mealimischen , des vier- 
aehnten der ehriatiiehen Zeitreclinnng; Die Verordnung 
über die Gewichte war durch den Koranaveras WSgei mit 
rechtem Gemelkte eingeleitet, die ftber die Maaaae nach 
dem: Weh denen ^ die ungerecht meseen, die, wenn ihnen 
wird ausgemesten, noUes Maas» verlangen, die aber, wenn 
8$e wieder wägen oder einmetsen, dm wahre Maaee und 



*) Prinsep'a oacAd Tablea, Dudcal. t tab. ZXVL *} ReschM- 
eAdln nad naob aeiaselbea d'Ohsson IV. 465 470. Waasaf. 
Aua deai 35.Ter8e der XVII. Sure. 

Hemmer, Gsichlchis der Ilchaoe. II« 11 
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Gewicht vcrgcf^Rpn *). ^Va>i»ai lobt die Weisf>ei( dieser 
Vereinfachung der IVlaasse und Gewichte mit dem Verse: 

lUirch deine Billigkeit ist Eisen gleich dem Silher, 

weiss ist da*' Oe^irht der Wnc;-*^ deines Goldes, 

und ieine Gerechtigkeit mit dem folgenden : 

Vom Ostwind wird der Weiden Dolcii 7.uränk<;eltaUeii, 
Damit zu cloiaer Zeit sich nicht Granaten «palten 

Gerechtig^ We Gerechtigkeitsliebe Gbatan's gab sieb in vielfaehen 
krüspjiege, C^ei Reschideddin in voller Ausdehnung erhaltenen) Ver- 
Potizei, «ff« Ordnungen kund , vorzüglich in denen, deren Gegenstand 
Ta$$e unä ^.^ Verjährung von dreissig Jahren den Beweis der Eigen- 
thnmsrechte , die Anstellung der Stellvertreter der Richter 
* und die AbtteMiiii|f ihrer Sportein. Die Verjährung toii 
Amprüchen, welche wibrend dreiMi^ Jahren nieht geltend 
gemacht worden, war swar «eben durch Verordnungen 
von Hulagu , Abaka, Argbun, ITeichatu festgesetzt, hatte 
aber noch nicht die raoslimische Sanktion durch Fetwa er- 
halten; Cihasan stiiizte dieselbe nun auf die Aussprüche 
der Imame und führte die berühmte Tosse der Gerechtt^'- 
keU ein, das ist ein mit Wasser gefüUtea GeiHBa^ welchea 
in jeder Stadt beim Gerichfahofe aufgestellt war, und in 
welchem alle bei ProceaM ala Betitititel Torgebrachten 
Urkunden , die über drelaaig lahre' alt, hineingeworfen und 
und ausgewaschen wurden*). Um die riozeese zwischen 
swei Mongolen, oder zwischen einem Mongolen und Moslim 
SU entscheiden, mussten sich die Richter und Doctoreu 
sweimal des Monats In der grossen Moschee sum Diwan 
der Bwdiwerdßn Teraammeln. ' Die Daten der Contracte 
mnaaten mit dem Summar de« Inhalta In ein Register ein- 
getragen , und fiber alle Verhandlungen der Gerlebtabebdr- 
den ein formliches Ta^bnch gehalten werden. Den Kich- 



*) Der 9. Vers der hXXXVl, Sare. ^) Das Glossar NaaiDi- 
sade^s bemerkt, dass die Granaten nur aufspringen, wenn kflia 
Wind geht; ohne diese ökonomische Kunde wäre der Vers un- 
verständlich. ') Geceben zu Keschaf 3. Redscheb 690 (26. Mai 
1300). Diwani ma^eUimn die Preisaufgabe über die innere 
Staatsverwaituog. 
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tern war tiif ttreogst« ferboteDf too den PtrilieieB 
Etwas ansmiehmeD; nur der Gerichtschreiber erhielt für 

die DrkujitJe, wenn der Gegenstand des l'rozesses nicht 
über hundert Dukaten^ ein Dirhcm, und wenn derselbe über 
hundert Dukateo, eiaei|. Jeder Sachwalter, der zwei Par- 
iheien zugleich dienen würde, «oUte mit Geiatelhieben und 
•bgeachnittenem Barte beitralt werden; jeder, der einen 
Theil seines schon verkauften ElgenÜmms mm sweitenmale 
▼erkaufen wollte, sollte mit abgeschnittenem Barte auf einem 
E^el durch die Stadt geführt werden. Die Ricliti^r stciilen 
beim Antritte ihres Am tun eine schriftliche Urkunde an 
den Chan aus, vermöge der sie sich aar genauen iiirfüilung 
der ihnen obliegendett Pflicht, zum uneigennützigen und un- 
partheiischen Spruche des Rechts nach den Itestefaenden 
Qesetten verbanden; dafSr erhielten sie von Seite des 
Chan's ein Patent unter goldenem Siegel, wodurch ihnen 
ein Gehalt, die Befreiung von Zehent und Steuer ^) , Ton 
Lieferung der Lebenginiilel und Kurierpferde') und Ein- 
quartierung der Gesandten zugesichert ward. Den Rich- 
tern ward die Anstellung von Stellvertretern ^) auf dem 
Lande gestattet; doch durften diese keine wichtigen Fro- 
nesse entscheiden und keine Urkunden über Kauf und Ver« 
kauf ausstellen, sondern durften nur am Freitage dasKsn- 
xelgebet (Kutbe) verrichten, Erbtheilungen und Mitgift- 
briefe ^) vollziehen. Die moslimischen Kadhi standen unter 
dem Richter der Richter'), die mongolischen Richter un- 
ter dem grossen Jarghudschi. Die Gerechtigkeilibefehle 
Ghassn's trogen an der Stirne den Vers des Korans: Wir 
kabem dick s» Umerem StellMrlreter auf Brden geßetgt, 
HekU die Memekm mü BiUigkeit*^^ und den Spruch der 
Ueberllefernng: Bme Stunde geükter GereckUgkeit ia mehr 
als siebzig Stunden GeheU^j-, für die Muslimen ward auch 



•) Koiäschur UQti Kölau. Sursun, Ciuk. *) EUttchi. 
*> Nett, •} SMo^^unu, ^) KeäM-KoiM. *> BeseMdeddin 
bei d*Ob«son IV. p. 457. «. s. w. •) Wassaf, Beseliideddln und 
aaek dCMselben dPOhsson IV. 47t. 
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das Wefnverbot nach dem rtxlL' de« Korans: Sie werden 
dich im ff ein und Wi/rfefftpn l fiilirru; (mtworte : in beiden 
ist schwere Sünde und l ort heil für die Menschen, aber 
die Sättde itt gro8§er aU der NtUzen^}* Aus deuMelbea 
Grunde der Korintverbote worden liederliche Himer ge* 
ichlonen *) , die tomnllnariscliea Begehren de« gemeinen 
Volket nm Geld enf Wein, Tsne, Motik und Midehcn, be- 
8onder8 an tieni Beiramsfestc streng verboten; der Strassen- 
räuberci wurde durch weise \ erortiiiungen und strenge 
llandhabung der«eJben ein Ende gemacht; die Karawanen 
Warden zur gegenseitigen Hiife im Falle eines Rsubangrilfii» 
die Ddrfer in deren Gebiet ein Raob begangen worden, 
waren tum Ersatse desselben angebalten. In allen Pissen 
und gefihrlichen Orten worden GrSnswachen (Teikmtl') 
angestellt, welche f&r vier iViaulthiere einen halben Pfennig 
Schutzgebühr abzunehmen berechtigt waren ; solcher Pass- 
wachen, deren Oberhaupt der Kmir Boraligbi, waren im 
Lande über zehntausend vertheilt; vormals hatten sie die 
Reisenden mit wiUkähriichen Fordemngen geplackt, itst 
wurde an Jedem Passe eine steinerne Slnle aufgerichtet, 
weicher die dorch das Gesets bestimmte Verordnong ein- 
geschrieben war; diese Inschrifttafeln hiessen die Tafeln 
der Gerechiigkeü , als Seiteostück zur Tasse derselben iu 
den Städten. 

Ghasan Terwindte nicht minder Aoftnerksamkeit aof 

dad Staatssiegel als auf die Münze; damit kein Miaabrauch 
Ton dem grossen Staatssiegel gemacht werden könne, trug 
er selbst den Schlüssel des Kästchens , in welchem dasselbe 
bewahrt worde, bei sich. £s gab vier Staatssiegeln: Das 
grosse yerngkot welehea nur den Diplomen C^erilgh) und 
StaatHdireiben an fremde Fftrsteo beigeeetit wurde; ee 
worde entweder in Geld oder auch üi rother und blauer 
Farbe aufgedrückt and enthielt, wie aus den noch in den 



*) Reschideddio , d'Ohsson IV. 474. Reschideddin ^ d'Ohssoa 
IV, 476. 
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SUftlaarcliivea von Paris nod Aloiikaa enlliBlteneit Schreiben 
Arghun'e lu leiieii, den Namen Gottes, des Kaans und des 

Uchau's, als dessen Stellvertreters oder V ieekönigs iu Per- 
sien. Die Sieg^elbewalirer ^ oder vielmehr Aufdrucker des- 
selben, blessen AldscJu; es war ibnen verboten das Geringste 
für die Besiegelang der UrJiuodeu aaiunehmen; den unter 
dem grossen Siegel gegebenen Jerligh und Fermsnen wor^ 
den als Controle auf dem Rucken die Siegel der vier 
Vorsteher der vier Rotten der Leibwaclie schwsrs, dann 
die Siegel der Wesire und der DiwansniitgUeder beigeilrückt. 
Da8 ei()te grosse Siegel tiowolil ali das zweite kleine, wei- 
ches den Austeiluugüdekreteu und Bestallungen der Kadhi, 
Scheiche und Imame beigesetzt ward, waren von dem Ne- 
plurlt ihniiehen, welssgrönllclieu chinesischen Speckstein 
IhekadB; das dritte Siegel von Gold, welches süsser der 
langen InscbriiI Bogen, Pfeil, Sibel und Kenle sum Ge- 
präge führte, war nur in den Händen des obersten Feld- 
herrn, als das Zeichen des höchsten urid uiiu inschränkten 
Befehls über das lleer, indem daisbeibe allen iu Kriegs- 
Sachen erlassenen Befehlen aufgedrückt ward ; da8 vierte 
kleine Kabinetsslegel Perwane, ebenfalls von Gold, diente 
nur Fertigung sUer In Fiosnssachen erlassenen AnweisungeUt 
Tretorscheinen und immittelbarer Knbinetsbefehle In Gugen- 
stinden der inneren Verwaltong. AUe ausgefertigten 
Jerligh, Fermane und Perwaiie (so hiessen nicht nur das 
Kabiuetssiegel , sondern auch die damit gefertigten Kabi- 
netsbefehle, gleichsam die fliegenden, indem Pertcane das 
gewöhnliche Wort für Schmetterling} wurden abgeschrie- 
ben mit dem Datum Ihrer Fertigung, und dem Namen des 
Abfassers sowohl eis des Abschreibers in ein besonderes 
Register eingetragen, und dann in dem goldenen Archive 
C Altan Defter) hinterlegt; dieas war euch der Fall mit dem 
Formular aller Diplome, Befehle uad Verorduungen und 
ihrer Titulaturen, welche Ghasan, mit Zuziehung ^«einer 
Wesire, seibat prüfte, verbesserte und genehmigte und 
dnnn für immer unter dem Namen Kamm der Geschäfte 
snr Richtschnur festsetite. Die Invefttturdiplome der 
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grossen Aemter und Würden waren mit dem Ehreuzeichen 
des Löwen begleitet, welches ans goldenen Täfcichen mit 
Löweiiköpfen bestand, den Namen des Trägers und den 
'NameuMiig de« Clian's enlhielt. Besondere Paue waren für 
die Geaandfen nnd Knriere, andere eherne für die Statt* 
haiter and Landvogte bestimmt; diese« Ehrenseleben wurde 
nach dem Grade der Wfirde nnd de« Amte« TerTlelfacht, 
80 dass der damit Betheiligte Inhaber vüu einem, zwei, 
drei, vier bis fünf goldenen, silbernen oder ehernen Lö- 
wenköpt'ea, indem die Zahl mit dem Range aufstieg; aber 
auch der Form nach war dieses Ehrenseichen , welchen 
beim Anatrltt ans dem Amte abgeliefert werden musate, 
▼erschieden, Indem das edelste derselben rnnd mit dem 
Gepräge des LSwen, diesen In der Sonne ▼OTStellte*^ 
Dieses mongolische Ehrenzeichen vertritt die Stelle europäi- 
scher Orden und ist das Muster , nach welchem in der 
jüngsten Zeit der Schah den Orden des Löwen und der 
Sonne, und der Sultan das Ehrenzeichen der Berühmung^} 
eingesetzt hat; jenes ein Löwe, der die anfgehende Sonne 
anf dem Rücken trigt , du Wappen de« per«i«chen Reichs, 
diese« mit aulnehmendem Monde nnd Sterne Cwelcher die 
Sonne vorstellt) und dem Mamenszuge des Sultans^). 

Kuriere, Da« Paue war bald Ehrenselchen der Belohnung liir 
Gesandte , ausserordentliche Dienste, bald bloss Abselchen des Amts, wie 
bei den Statthsltem nnd Kurieren; Im ersten Falle von Gold, 
Im letzten tod Erz , blosses Kurierzelclien. Die Kuriere 

spielten aber im ganzen mongolischen Reiche eine weit 
grössere Rolle als in irgend einem anderen. Prinzen und 
Gesandte hatten deren eine Unzahl in üirem Gefolge. Wir 
haben gesehen, dsss ein Gesandter ans Kipdschah dreihun- 
dert Kuriere mit sich fahrte, nnd beim Knmitai der 



') XA'assafj vom Paise geben auch Rubruqui's Oh. 35, mi t 
Marco Polo Kap. 41 ^^1d^rlcht; bei d'Ohsson IV. 4l4. ') Nisc!,ant 
ißicharj d&s ist BerifJunuiig, aicht Ruhm (Fachr) ^ so geuannt, nichts 
weil es bloss berühmten Männern ertheilt werden , sondern weil 
es 4en, der es erhiilt, erst hmtkmt amdi« soll. *) Beilage VI. 
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Tliroubestei^aiig de« groaseii Kaani Baiatukkaait'a erachienen 
die Prloaeo mit taimend oder weni^teaa tiebenbundcrt 
Karieren Die PriiuessinneD udö Landvögte, die Befehls- 
haber der Truppen , die Beamten des Hofstaates: die Fai- 

kotiiere, die Pardelwärler , die Stnllmeisler, die Truchsesse, 
die Speisemeister hatten ihre eigeneii Kuriere, die sie aus 
dem geringsten Anlasse abscliickteo, otid deren Menge das 
Littiid wie ein Heuachreckenaehwarm auaaog, indem aie die 
Pferde den Bauern mit Gewait wegnahmen und dadurch 
den Ackerbau IShuiten. Noch grösser war die Bedrückoag 
der Gesandten, indem dergleichen nicht nur fremde Für- 
sten, BOndciii auch alle l'rinzeii des Hauses zu senden be- 
rechtigt waren; diese forderten mit ihrem Kurieigefolge 
auch freie Wohiiirng und Verpflegung. Um diesen für das 
Land so drückenden Miaabräuchen abzuhelfen, beachrlnkte 
Ghasan die Zahl derselben) Terbet die Ahsendung der ge- 
rlugvten Kleinigkeit willen,* verbot den Kurieren, Gesandten, 
fSmiren oder Vögten, in dem Hause eines Unter thans ohne 
Uezahlung der Miethe abzusteigen; dieser Misshrauch war 
besonders In der Landschaft Fari« und der Haupl>l:idt der- 
selben, Schiras, auf das höchste gestiegen. Wassaf beklagt 
sich über dieses Ungemach in den folgenden Versen: 

Aus Furcht vor ihrer Meuga war unser Thor so engt, 
AU wean sich im Ocdräage, Jud* la Moscheen xw&nge. 

In mancher Stadt gab es vordem bis zweihundert Gesandte, 
die alle freie Wohnung ansprachen ; die Landvögte hatten 
öfters mehr als hundert Familien In ihrem Gefolge; ah 
Toghai, der Sohn Jeaudai's, von der Land vogtschaft Jesda 
suruekkehrte, war er mit seinem Gefolge in mehr als aie» 
benhundert Häusern bewohnt,* die Hansherren, um sieh so 
lia&ger Binquartlerung zn entliehen, vermauerten oft die 
TAiore ihrer Häuser, au denen man nur durch Umwege 
unä unterirdische Eingänge gelangen kunnte; aber die 
Gesandten zogen mittela Wallbrncha ins Haus ein; ihre 



>) Im J. 710 (1311) Wassaf^ im Hanptatudc der Thronbestei- 
gung Vaintttkluiao^s , im vierten Boche, 
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I<astt?nere wurden in den Garlen loisgeiassen ; weon sich 
ein Pferd krumm trat , rousste der Eigenthnmer dasselbe 
Aber seinen Werth bezahlen; die Alleen wurden umge- 
hanen und als BrennJioli verbrancht* Her Mufti von Jesd» 
iirislcher Snltanschah, den Sohn des allmlchtifeii Boilr« 
Newrns, mit dessen Mntter dnrch Her Monate beherberget 
hatte, Hess nach ihrer Abreise den seinem Hanse zugG- 
flirten Schaden schätzen, und fand sich, dass der Scha- 
den des verbrannten, schöngemei^sehert und mit Sculpturen 
versehenen Hansthores allein fdoftausend Dukaten betrug; 
nnter dem Vorwandte von Gesandtenbewirthung wurden 
alle Jahre mehrere Tantende von Decken, Matraien nnd 
ändere« Hansgerlthe rerachleppt Daa Gefolge der G^ 
sandten schoss ans Uehermuth aof die Taoben nnd oft auf 
die Kinder des Ilausei^. Ein aüer I^Ianii , der in der Ab- 
wesenheit seiner Söhne die Frauen derselben und seiiie 
eigene nicht vor den Gesandten zu bewachen im Stande, 
brachte im Diwan öffentlich seine Beschwerden vor, and 
erinnerte an die Zeit der Seldachnken, wo, ob ähnlicher 
Beschwerden, die Tirken an Nischabnr anaqnartiert, nnd 
ihnen befohlen wurde, sieh beaondere Hinser sn banen, aoa 
welchen dann die, bloss von Türken bewohnte Vorstadt 
Nischabur's, Scfiadjach, entstand '). Diesem schreienden 
Missbranche des (jesandtenrechts zu steuern, bestimmte 
Ghasan in jeder Stadt ein besonderes Gebäude für die Un« 
terkunft der Gesandten, welches MUtMMekaM hieas; eine 
Binrlchtnng, die nach diesem Muster In die Staatseinrich- 
tung der Osmanen übergieng , und noch heute besteht n 
Konstantlnopet der Slitehiehan, wo die ersten kataerllchen 
Gesandtschaften vormals einquartiert wurden. Endlich re- 
gnlirte er die Posten (Jam) ,, welche «war »chon vordem 
bestanden, aber nicht minder von Kurieren, Gesaudten 
und reisenden Vögten miaabraucht wurden. Sie wurden 



Reschideddin ; nach dem Dschibaauuma (S. 321) ward Seba- 
«yach aehott von Lei« dem TahtrI im J. 600 eibaot, und isiisl 
durck Erdbeben i. J. 079. 
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«o geregelt, iwm die Reiter iu vier «nd twsDsig Stundeo 
Mchiig Parrnngea, die Bllbeteti sn Fan vicriig ohne 
Schwierigkeit soricklegen koofiten*). Die Kuriere erhielten 
einen Pass, auf welchem ihre Personalbeschreibung und die 
Stunde ihrer Abreise eingetragen war; die Postmeister 
der verschiedenen Stationen mnssten das vorgeschriebene 
Zeichen beisetsen ob dieselben in der vorgeeehriebenen 
Zeit anfelaogt oder nicht*). 

Vor Ghaean'e Reglerong erhielt der mongolltehe Soldat mWimitch^ 
weder Sold noch Kleider , weder Mondrorrath noch Grand« Lehm, 
otHek , sondern ein vom ganten Lande erhobener Zehent an ^'^'^^^^ 
Vieh und Korn, an Fellen und Filz, musste die Bedörf- ^^keSfe 
nisse des Heeres bestreiten. Ghasan wiess zuerst den 
Truppen eine bestimmte Menge Getreides an; als aber die 
Commissire dea Mandvorraths ') und die Kuchenachreiber*) 
sieh VernntrenaDgen so Schalden kommen lieaaen, und die 
Kiagen Immer hSnfiger einliefen, beacUoaa er im letiten toa 



Jahre aelner Regierung, nach dem Belapiele der Chalifen i999 
und der Herrichafl tQrkischer und persischer Djnattien 

den Trappen Lindereien und militärische Lehen anzuwei* 
sen. Das bei dieser Gelegenheit erlasisene Lehens^csetx, 
welches bei Rescbideddin in voller Ausdehnung erhalten, 
wer daa Mutter, nach welchem der oamanische Kanun der 
Ldien unter Sulelman dem Gctettgeher geformt worden. 
Hier wie dort fit ei verboten, daa Lehen wihrend der Le- 
benszelt an ilteren oder jüngeren Bruder (jiia oder Fni) 
oder ati eidverbiindeten VVaffengeaossen *) abzutreten; nach 
dem Tode geht es auf einen der Söhne des Besitzers und 
in deren Ermangelung auf einen seiner Sklaven über; die 
militärischen Lehen führten nor fünfzig Menn Getreiden 
für den Mann in die Magaiine ab^ und durften mit keinen 
Anweimngen der Flnanoen bellatlgt werden; Verthel- 
Ivng denelben geachah durch Verloiung , indem merat die 
Regimenter, dann die Rotten sogen, und ihnen daa dnrnh 

Wassaf; fehlt bei d'Ohsson p. 402. *) Wenn richtig einge- 
langt Of im Gegentheile 0- ') BdumL *} Büekdschi AidadsehL 
*^ ibulaAnidtf. 



fi«s hwM «o^elaUeiie Lauü mittel« der Geiwel xugetbeiU 
wird; Ton dem Befiind der JUindereien in bebauten aoJ 
aobebesten, urbaren nnd nnfiraebtbmn Grilnden worden 
swei Absehriflen verfertigt , deren eine in den Hinden des 

Obristen des Regiment», die andere im ArcIiiT der Finan- 
zen aufbewalirt wurde. Der Aufseher der Lehen rausste 
darauf wachen, daaa die Inhaber dcrseibeu itichia als den 
Kmtschur (daTon angewieaenen Zehent^ und was aonat in. 
dem Verleibnngqpalent crwihnel worden, erhoben» nnd 
aioli keine Jßieeaaen in ficltnideii Icommen iaaaen aollen. 
Ohaaan erriehtete Orimregimenter, weiche bloaa sur Ver- 
theidigong der Gränzeu bestimmt, die Gränzen nicht ver- 
lassen durften; die hierzu bestimmten persischen Truppen 
erhielten Löhnung und Lehen. Er vermehrte die Leib- 
wachen, indem er den Offizieren derselben die Erlanbuiss 
ertheike. Ihm Indiridneo ihrer Familien, die noch nicht 
uk die Rollen eingeaehrieben waren, an atellen; dieaa gab 
für jedea Tauaend ein Paar hnndert Hann; anaaerdem lieaa 
er alle Knaben nongolfiieher Abkunft , welche In den vor- 
maiigeu Kriegen Atr \}\n9% Dachudschi ^ J)schagatai\ O^otai 
und Hnla^u g^efang-en worden , und seitdem als Sklaven 
dienten, zusammenkaufen und bildete daraus eine Legion, 
welcher er den Distrikt von Meragha aniHeae. Daa Regi- 
ment aelner LeibwAche (Kol), welehea aeit der Zeit 
Tachengiaehan'e nur ana tauaend Kftpfen beatand, wurde 
auf dieae Wefae auf Ttbrianwend Hann TeratSrkt Die Waf- 
fenschmiede waren bisher in verschiedenen Städten besol- 
det worden» münzten jährlich eine grosse Anzahl von Säbehi, 
Lanzen, Bogen, Pfeilen, liefern; da dieae Lieferungen oft 
unordentlich und schlecht, befahl Ghasan, dass hinfüro die 
Walfenaclraiiede Jeder Stadt eine Innung bilden, und daaa 
aie nicht wie Malier bl^aoidet, ioadern nur jihrlicli eine 
groaae Hange Toh Wfflbn au h^ath&nrten Prelaen «n lieferh 
gehalten aein sollten. Wiewohl die meisten derselben Kriegs- 
gefangene, welche aus eroberten Städten als Sklaven weg- 
geschafft worden waren, so wollte er doch, dass dieselben 
für ihre Arbeit beaahlt wurden; Jihrlich muaaten iehiitau- 
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acad ¥oit§täiitIige Räfltiiiigtu abgeliefert werden, während frü- 
lier k%um zweitausend fertig gemalt wurden; für sich selbst 
nahm er jährlich deren fiiafsif« und hUdfle.Meh alio «in 
«IffWe« üjeeutl; ^PMlbeSyftenii wctlehw in Beireif der Wef- 
fenechiDiede aaf enommen werdeo, warde aech tef die Sattler 
lud Riemer, aaf die Laoseeaehafler') «od Kleoiper, weldie 
dBM Küchengerädie verfertigten, angewendt^t. Die.se in einen 
Körper Tcrcinte und besonderen Auisehern untergebene 
Innung von Wafienvchmieden ist augenscheinlich das Muster, 
nach welchem im osmanischep Reiehe das Ceipe der 
ihek€b9dM eder WaifeMeliBiiede ein««riallkt woidea. 



Am tiefsten 



war die Unordnung in 



der Verwaltnn^ J.mtderbe- 



der Finanzen und des Steuerweseos eingerit^t^ea ; um die* ^chrcibuHg, 
■elbe ans dem Grande zu heben, veranlasste Qhasan eine 



nllfemeine Linderbesehreibong dnreh die Landsehreiber 
CBitekdseliO » welche die Lindereien der Lehen (Aktaa), 
dte Familiengüter des Herrseherbansee Clnd^cba) and die 

der frommen Stiftungen (Wakl) ^^«'nau bezeichnen und be- 
schreiben, und nach der auf dieHclben bemessenen Steuer 
in die Register eintragen mussten. Die Gesammtansarbei- 
tnng erhielt den Titel des Kanuns der Finanzen. Eine mit 
dem goldenen Staatsinsiegel versehene Anssehreibuug be- 
stimmte genau, waa jeder Gntsbeailier an solcher ta ent- 
richten habe; den VSgten CBaskab), Generalpichtern (Me- 
lik) und Landschreibern (Bitekdschl} war unter Todesstrafe 
verbüteu, andere Anweisungen auf zu erliebende Steuern 
auszugeben. Die Register, Rollen, Steuerausweise mussten 
in einem besonderen Archive, welches zu diesem Ende za 
Tebria erbauet worden, hinterlegt werden. Von der im 
Register eingetragenen Auflage wurden In Gegenwart des 
Intendanten der Landschaft, der Richter und Imame Ab- 



•) Sikurdschi, die Speerträger, nicht Umbrelleiiträger, wie 
U. T. d'Oh<?son irgendwo sagt; dass sie hier unter den ^A'afft n- 
rüstongen vorkoniuien , beweiset schon, dass hier von M affLii urul 
nicht von Sonnenschirroea die Rede sei; im Glossar Wasfiaf's mit 
XUedaran , d. i. i^peerltalteru , erklärt. 
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■chrifleii feaommen, und ia Tafeln von En oder Steia 
ge^tbeo, io deo Moieheen oder raf den Bawireo an^e- 
stellt, wie dergleichen nnter der Reglemng der rdmiiclieii 

und byzantinischen Kaiser geschah ; auf dem Rücken dersel- 
ben Tafel waren die Mauth- und Weggebühren, und die 
Verordnungen, kraft deren selbe entrichtet werden massten, 
angemerkt Die Stenern worden in zwei Terminen abge- 
führt, in den beiden Tag- und Naehtgleicheo des Früh- 
lings nnd Herbitea^ dieselben bestanden In der Kop&teiier 
CCharadaeb), in der VIehatener CKoidaehnr), in denStem- 
pelgebfihren der Maoth (Temgha) und in den Nstvrallfefe- 
rnngeti (Ssurssat) j alle diese S^teueia finden sicli fat.t ganz 
8ü i[i detn oRmanischen Kannn wieder, das Koidschur als 
Kojun akdschesi , d. i. Hammelgeld, die Mauthgeb&hr als 
Gumruk, das Ckaradsch und Sauruai mit ganz unveränderten 
Namen* Grosse Missbriuebe waren in den Liqnidaturen der 
Kammer eingesehlieben; nm denselben m Stenern, ergieng Im 
Nenmonde des ersten Jahres des aehten Jahrhunderts der Hi- 
dschret und des vierzehnten der christlichen Zeitrechnung 
ein Jerligh, welches befahl, dass alle in <len Biitlieni ein- 
getragenen Summen nach der zwei Jahre vorher vorge- 
nommenen Reinigung nnvermindert ausbezahlt werden 
sollten *). Durch so gute Staatswirthsehaft ward Ghasan in 
Stand gesetat, Ueberaehttsse eininbriogen und anf dieselben 
Almosen ansuwelsen. Zwsnzig Tomane (nweimalhondert- 
tausend Dekaten) worden jahrlich zu diesem Zwecke ver^ 
theilt, wovon auf Schiras allein vierzigtausend Dukaten ka- 
men*); ausserdem die Geschenke für das Heiligthum von 
Mekka und die dahin jährlich abgehende Pilgerkarawane. 
Durch ein besonderes im letateu Jahre des siebenten Jahr- 
hunderts der Hidsebret erlassenes Jerligh, wurde den Sei- 
den, Scheiehen, Imamen und Küstern Mekka'a alle ihre 
Prlvilegfen nnd Einkünfte best&tigt; der junge Emir Kotlok- 
kia wurde zum £mir Führer der Pilgerkarawane ernannt^ 
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2ur Sicherheit demliieD tausend Reiter mit ihren OfBiiren, 
Pauken» Trommeln ond Panieren bcttimmlt nnd sngleieh 
ein Uebermg der Knabe mit allen Titein den Sebabea lieban'a 
geatiebt, ein Ueberang, »welcher der Bhre werth gewcaen 
ivare, Ton grünem Ätia« des Himmels überzogen zu wer- 
den« and eine kaiserliche Kamelianfte beigegeben, »eine 
Sanfte, Tor welcher sich die Glücksbewohuer der Wolken 
(die Engel) aas VerJangen, dieselbe aufzuheben , wie Ster- 
neaaehnuppan Ton allen Regionen dea Himmela wie Kamel« 
reihen reihen «. Zwdif Tomane Gold (hnndertawanalgtau- 
aend Dnkaten) worden I9r die Pensionen Mekba*B nnd 
Medins's, für die Gnadengelder der Scheiche der arabi- 
echen Stämme bestimmt; auch diese Einrichtung der Fil* 
gerkarawane dea die Geschenkssänfte nach Mekka tragenden 
Kamels, welches alljährlich feierlich von Konstantinopei 
anaaieht, finden wir im oamanlaeben Reiche wieder j doch 
aowohl Mongolen ab Oamanen waren hierin Naebahmer 
der Snltane Aegjptena« welche ihnen liierron daa Beispiel 
gegeben. 

Nach den Unordnnngen der Finans nnd dea Steuer- Dtuiehe», 
weaena waren anch die der Darleben nnd dea Wnchera Witckert 
eingerissen. Die meisten dieser Wneherer waren nfeht 

Perser, sondern Mongolen und üighnren. Ehrliche und 
tüchtige Männer, welche im Stande gewesen wären, das 
Amt eines Melik, das ist Generalpachters') und Steuer- 
▼erwalters') an rersehen, zogen sich davon mrdck, wäh- 
rend Abenthenrer sieh beidringten, welche, nm die Ana* 
gaben dea Lagera« der Skleren , der Pferde, der Kleider, 
beatreiten an k6onen, Geld lu Wneheralnaen anfnabmen. 
Unter der Verwaltung Saadreddin's hatten diese wacher!« 
sehen Darlehen den höchsten Grad erreicht, und bei alle- 
dem hatte er nie einen Pfennig in der StaalskaNse. Ghasan 
Terbot die wucherischen Darlehen durch eine Verordnung 
▼om ▼orrorletsten Jahre dea alebenten Jalirhnnderta der 
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Hidflcliret, Die Inier «HeDten' thaten alles Mögtiehe, udi 
die Verordiwiig r&ekgiilgig su maelien , aber Ghaaan atopHe 
Ihnen den Ifnnd, Inden» er sie fragte: ob Gott und nein 

Prophet, welche den Wucfeier verboten, nicht besser als 
sie den Gang der Din^e kenuten. Gott, sprach er, und 
sein Gesandter haben es ao befohlen, und wir wollen Nicht«« 
in Uirem Befehk ändern. Die Wucherer fuhren in ihrem 
Trelbeir fort, Indem sie ihre Darlehen unter ▼eriteUtem 
Kaufe -und- Verkaufe' dtfiboteii. ■ Gbaaan drohte mit einem 
Geaette,- dae 'die Soboldner berechtigte, Ihren Glinblgern 
nie weder intereate noch Kapital an besahlen Dnrch 
die Beschränkung des Wuchers ward auch wieder dem 
Ackerbau Vorschub gethan, wt lnher durcli den Wucher, 
durch die Plackereien der Finanzbeamlen und durch die 
Unrnhen der bürgerlichea Kriege groabehthells darnieder« 
ta^. Um aar Bebauung der Terlaaaeneii Grfinde aalanmiui- 
tem«, befreite 'Ghaaan alle* die, welche' unbebaute Gründe 
wieder urbar machten, daa eratis Jahr toü ' allen fiti^uero, 
im zweiten durften ale nur ein Drittel, im dritten unr die 
Hälfte der Auflagen zahlen; zur Verleihung solcher Ter* 
lassenen Läudereien und der Reguliruug ihrer Steuern 
wurde ein beaonderer Diwan eingesetzt^). In Betreff der 
Familiengfiter wurde feitgeaetai, daaa die nur aeit einigen 
Jahren unbebauten nicht ohne Belatimmnng der Beattaer 
bebaut werden aollteu, aber nach Yerlaaf einer gewimen 
Ansah! von Jahren war dleae Beiatfmmung nicht mehr er^ 
forderlich 5 in diesem Falle behielt, selbst wenn der Tori^e 
Eigen thümer erschien, der neue Bebaner dag Recht, den 
Grond zu bebauen, mnsste aber die Hälfte dea sonst an 
den Fiacna abanfuhreoden Betragea den Ufapr&ngU« 
cheii Grundhem einliefern'}* Die groaale Hemamug der 
Ackerarbelton war durch die Kuriere dngetreten, welche 
den Bauern Ihre Pferde rem Pfluge wegnahmen, und da- 
mit bia auf die nächste Station ritten, ohne eich weiter 
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um dict^en tii bekinnerii* Das > V«rbot tow^bl Ar 
Kuriere «Is indere mit der Pest ReiMnde, den Baaern 
ihre Pferde und fiael nicht wegzunehmen, wurde aaf daa 
achSrfate erneuert. Eine der grÖ88teii Lnordnungen der 
Fitiauzcn war ilurrh den Unterschied der Mond- und 8oa- 
neiijahre, dag ist der bärgerlichen und Stenerjaiire, ein- 
gerisseo, indem dieBelhen au Knde des fiiebenten Jabthuo* 
derla der liidachret um Toile nenn Jahre anaeinander« uad 
dieaer Unteraehied rieh Jährlich erweiterte; hierdurch 
wurde der Termin der Steuern, mit Jedem Jahre verrückt, 
und ea entatandeu «bestindige Streitigkeiten «wischen den 
Steuerpfliciitjgun und Steuereinnehmern, zwi8chen den Un- 
terüianen and dem Fiscus; um dit-helbeii ein iiir allemal 
Abzuschneiden, fülirte Ghasan eine neue Äera ein, welche 
Ton Donnerstag dem dreiaehnten Redaeheb dea Jahres 701 
C14. Mira 1802^ begann, und aofort ala diu /labonMIe 
^eru, nach dar jndeäuihfräMmg und dMc/oiMefs die 
dritte peraiache Aera, In die Fussstapfen der MoUM- 
haditchtm trat, von welch tir, zum besseren Verständnisse 
um so uothwendiger et wag zu sa^eu, als dieielbe, so 
die Ilchaniscbe, den europäischen Gelehrten, weiche bis- 
her über die Auren der Araber und Peraer geaehriebea, 
unbekannt feblleben. 

Im dritten Jahre der Reglemnf Mothedhad*a, dea auch* 
sehnten Chalifeu der Beul Abbaa waren uwetbundert ein iktuunUeke 
und achtzig Jahre der Hidachret verflossen, binneu welchen Atta* 
der Unterschied der Mond- und Sonnenjahre neun Jahre 
betrug , so dass das Steuerjshr neun Jahre hinter dem biir« 
verliehen zurückgeblieben; um diesen Unterachied aufso- 
heben, hefishl der Chalifa, dam mit dem eilflen Juni dea • 
awölAundert riuhentun Jahra der aleiandrinlsciien Aera ' 
eine nenn, nimllch die methadhadiiehe, beginne, nach wel- 
cher daa Sennenjahr der Steuer wieder mit dem bUrgcrltehen 
Mondjahre ausgeglichen würde. Siebzig Jahre hernach schrieb • 
über diese Aera der berühmte Wohlredner und Gelehrte, 
Staataecretär Iseddewlet Bachtiar's, des Herrschers aus dem 
Hauae Buje eine Abhandlung, welche Waaaaf aelner Cieachichte 
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nir beHeren VeratindiiiM 4er vod Gbaiin «log ef&hrten 
Aer« eioTerleibl h«t. Seit dem Chalifen Molhedhid bis in 
dM Jthr tiebeiüiDndert eint waren vferbnndert swansfg I 

Jahre Terflossen , binnen welchen der Unterschied dei Son- 
nen- und Mondjahrs dreizehn Jahre betrog^. Indessen 
wurde dennoch immer nach der Mothedhadischen Aera ge- 
rechnet ^ naeh welclier der Unterwhied des Sonnen* und 
Mondjahra nnr an nenn Jahren anfenommen ward, eo daaa | 
daa Steneijahr seeiiahnnderl drei nnd nennsig dem Mond- 
jahre aiebenhnndert swei entopreehend angenommen ward, 
was jedoeh kefneewegt der Fall war. In den tfebeti ver- 
flossenen Jahrhunderten der Ilidüchret waren die Sonnen- 
und Mondjahre um zwei und zwanzig auseinander i^ewesen, 
nämlich bis sur Zeit Mothedhad's um nenn, und seitdem 
nm dreizehn, so data die Rechnong» welche den Unter* 
aehied dea Sonnen- nnd Mondjabrea wie lur Zelt Moihe- 
dhad'a nur anf nenn Jahre anaeliing, nm rier Jahre irrig. 
Dieaer Irrthnm ward dnrch die neue ghaaaniache Aera ana- 
geglichen, welche Tom 14. Mars des Jahres 1302 begann, 
und für die Steuerreguiimng eine entscheidende war. | 
Wenn ans dem chronologischen Gesichtspunkte die Aera ' 
Ghaaan'a in dem vorletzten Jahre seiner Regierung beginnt, \ 
ao bann ana dem höheren liiatoriaehen der Beginn dea achten 
Jahrhunderte der Hidaehret nnd dea rieneluten der ehriet- 
liehen Zeitreclinnng ata die merkwilrdi^te Bpoehe nicht 
nnr der Regierung 6baaan*a, aandem dea gansen mongo- 
lischen Reichs in Iran angesehen werden , welches aof dem 
Gipfel seines Flores, in der Hälfte seioeg Alters, wie der 
Mann im Tierzigsten Jahre stand Die eben beleuchteten 
Steatseinrichtnngen datiren fimt alle aus den awei letsten 
Jahren dea endenden, oder nna den iwei eraten dea begin- 
nenden Jahrhnnderla der moalimiachen nnd ehrliiHclieB 
Zeltreehnnng , deren Jahrhunderte mm eratenmale in Einem 
Jahre autammenilelen und erst wieder nach Jahrhunderten 
susammeufalieu werden , tto dass dieser gleichseitige Begini» 
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dea achten Jahrlionderls der Hidachret uml des f ierzehoteii 
der cbriatUehen ZeilreciiDaii|: io Jeder Himriclit ein höehai 
merikwirdi^er Zeitabtclraill der nediniliclieii Qeaefaichte. 
Bs war ela Jafarliviidert Terioiaeii, idl Tieheiifteeliaii iich 
min frosaen Kaan erklärt, aeinem Volke 'die Jasa gegeben 
und aeinen Namen der Stirne des siebenten Jahrhunderts 
mit Blut eingebrannt hatte: als ein mcnRchlicher und milder 
Geaetsgeber eine« danala auf der höchsten Stufe aeiner 
geiatlfeii fiDtwickdosf ileheDdea gebildeten Volkes, der 
Pereer ninlleh» trat Gbanii ala der Urheber dea peraiiclien 
XaniiB der Stiataelnrichtangen anf , nnd aehrleli aeinen Na- 
men an die Sllme dea aehten Jahrhnnderti der Uidtehret, 
ala den dea grösaten Gesetagebera und weisesten Fürsten 
der persischen Ilchane. Von ihm an begann das Reich 
derselben zu sinken, und eilte in der zweiten Hälfte seiner 
Dauer eben so achnell seinem Ende zu , als in der eraten 
Hälfte ana dem blutgedungten Felde der Eroberanf empor- 
geichoaBcn. 
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Alafreng'M und IIirkodak*m Ilinrirhtun^ ; Thronbe« 
Nteij^ung: rhodabende*« ; serti*) llampn des«<eH»en; 
Ctefian flNch alten , Verinnhlunc^en : ^»ultania*« Bau^ 
dfictaaji^atAisctie Prinzen an Cliorasafi*^ Gränze und 
dann bei Chodabi'iide; Zwi«tt xwfNClieit Tscliapar 
und Tewa; Tod des letzten und von Cteneralpäch« 
tern ; sultanisehe Polizei , Fe^fp nm Tfe^ri«^ ; die 
KWoIf £inf%lle derlHonKOlen in Indien ; ITlon^olen- 
Tesper zu Hehl!» C^eschichte IValabars, Tod Ala- 
eddin's von Dehli; Faehreddin Kert von Ilerat^ 
armenische Zustande; Oldflchaitu wird l§^eliiij Hin- 
riclituni; des W esirs Seaadeddin; Prachtexemplar 
der Werke Reschideddin's ; äjuryptische Zustände; 
Rahbe*» auf {gehobene Belafi;erun|i|p und Wassafs 
Glückwunsch zum liciram; Begebenheiten in Cho- 
rasan« womit .Tesaur und IVelik Ghajasseddin be- 
lehnt werden; Botschaft von Mipdsehak; L'nruhen 
Rum's gedämpft: Hilfe dem IScheich von Mekka 
gewährt ; Uneinif^keit der Wesire; Tod Oldschaltu's ; 
detisen GesandMchaft nach Kuropa; die Geschieht« 
schreiher tteschldeddln und Wassaf. 

Alafreng's 

rfaft>?'j^n- IWTit der Nachricht vom Tode Ghasan's traf Ismail der 

cL i. der Freiherr, Ende Mai im Lager Charben- 
gung Cho' ile*t, de« Brodm Thronerben , inmitten einet dem Prlnsen 
'dabende's. Tom Emire Hiriodak ge|r«benen Feitet, ein. Sogleich be- 
'^'^^iT^'^^H Charbende das Pferd und ttndte um den Vetter den 
ai.»iml304 Priuzen Alafreng , den Sohn des Keichalu « welchem Gbtttn 
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knri ww teineiii Tod« die Hoffnasgeu, wdebe die mpo- 
fvrtechea Scbelche von TeMt auf ihn alt den Bedtenehmer 
dci Tbroaea g«aelst, Ymialiett hatte; aodi itst hatte er 
eine Parthei f&r tich, an deren fipitse der mit ihm ver- 
schwägerte Emir Ilirkodak stand, dessen Frau die Tochter 
de« fiiiiirg Kotloghschah , dessen Gemnhifn die Schwester 
Alafreng'g. Damit nicht dem Sohne gelinge , was dem 
Vater Keichato gelangen war, welcher den Thron naeh 
Arghnn'a Tode ror Ghaaan behavptet hatte , gab Charbende 
dreien lelner Emire: Ekmkika, OurdttM und MCertoka- 
Mm den Anfbraf , ihn vma Vetter Thron* Nebenbnhler an 
befreien. Sie hieben denaeiben zusammen ; Hirkodak, glei- 
chen Looses gewärtig, hatte bereite die Flucht ergriifen; 
aber eine Schaar auserlesener Wackerer : « Gendssen der 
Sehlachten, ülogHnge, auf dem Kampfplätze »la Minner 
wä aehien«, welche die Mongolen Jhehtrfaß^) nanntent 
setsten ihm naeb, erfriffen Ihn, und bmall Tarehan erhielt 
den Befehl, Ihn mit eigener Hand hinnriehten. Erat anf 
de* aweiten Hieb fiel der Kopf, weleher anf die Heer- 
straise geworfen ward, so dass er von dem auf selber zie- 
henden Heere unter die Füsse und Hufe getreten werden 
mnasle; die beiden Brüder Hirkodak's ^} uad seine drei 
Sdhne') wntden ihm in*a Grab nacfageaandt. Die Fran 
Sehahaalen, dIeToebler TOn S^gktOmMk, der Gemahlin 
HIrkodak't, aandte Ihren onmttndigen Sohn JhükHumgir 
oelbat an Charbende, aeine Barmheraigkelt anflehend; die- 
ser gewährte ihm das Leben , und rerachonte das Hana der 
Wittwe und des Waisen mit der Plünderung, die gewöhn- 
lich daa CoroUar der Hiurichtnng. Die Truppen Alafreng n 
schwuren zu den Fahnen des siegenden Herrn, welcher 
den MmoMde BeHiiU, den Sohn Aiadai Nnwin*«, als aeinen 
SteUvertreter und Befehlababer dei Heerea lurfteUleaa , die 
iinth dea Landea vieren aciner betrinteaten Emire*), und 



*) WaaaaC *) Toghus und Aln Timurf Wassaf. 0 Melik, 
Jreb, RrnnoMan,' Wassaf. *) Ssain Chan Arpadscki, üenis«*- 
mendf Mohtmmed K^dtelumi, Toidelr«/. Waaiaf. 
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die WeMiriMiliafi CliorMan'« d«m Alaeddin, Sebne JSam'd 
Wetbehäuddin's, ubergab. Gbarbende brach, vor einem. 
Temaiie Heeres und aeinen treueiten N^m«» 0 Bnd' 
reti') begleitet, nach Irak auf. Von Station lu Station 

5. SUkidsche kamen ihm die Emire und Tru]»peii Iiuldigend cutgc^tti, 

und sechs Wochen nach erhalten t:r Todesnachricht traf er 

O.Jul. 8 Stadt Audsckaii ein. Der asehnte Tag nach seiner. 

iUsche703 Ankunft^ Mittwoch der iwanaigate Juli, wurde von den 
99jvHi804 Astrologen als der gfknatigtte Tag nur Tbronbeateignng be- 
•timmt, welche mit dem gewdhnlichen Ceremonicl statt 
fand. Zur Rechten des Thrones standen die Prinsen') 
mit dem Gürtel um die Mitte gebunden , sur Linken die 
Frauen und Prinzessinnen, vor dem Throne die gros^n 
Nujane und Emire*), ausser dem Zelte waren die Trnp|iea 
in unabsehbaren Reihen aufgestellt; die Heermnsik er- 
scholl; nach hergebrachter Gewohnhat und altem Gebrauche 
ergrlfi^B die Prinxen, die Prinsessinnea^ die Nvjan^j d. i. 
die mit der hohen Familie Verwandten, die grsissen jBM-e, 
die Wesire, die Inaken, d. i. die Vertrauten, die Uscha- 
ken, d. i. die Pa^en, die Sikurdschian , d. i. die Speer- 
träger, die Kurdschian t d. i. die Leibwachen, die Akia- 
dachian, d. i. die Bereiter, die Aidadschian, .d. i. die 
Speisemeister, und die Jjakdaehian, d. I. die Schenkea, 
den Becher and brachten denselben huldigend dar. 

Sechs fiw drei Tage dauerte das Fest der Krönung , am 

Kamen des vierten ergieng eine allgemeine goldene Bnlle*), welche 
Uerrschers. Beobachtung der Gebote des Islams und die Anfrecht- 
haltnng aller Tom seligen Herrn ^) gegebenen Sstsungen 
Kotloghschah Nnjan wurde des ersten Amtes 



*") Die Nujane: Hiiseinheff, Sewindsch , Eisen KoUogh; Was- 
saf. ') jUie Emire: Melaidu, Dschelair ^ Jas, der Sohn Dschu- 
dschi's, AXikiuMtelAi Wassaf. ') Die Prinzen: Kotloghsehahß 
JheMa», FiOaa, StwMteh, JEKsefi Kotiogkf die Bmtre: MdMm, 
tider SUai, SuUa» MUumso» Ätghui, Kw^imur, TarendoB, 
NagkuUer. Die Emire; Melaldn, Dsehdalr, Jas, der IBoba 
Dsehndsohl's, ATiknschdselii; Wasaat •) Tenghmtjertighg Wan- 
saf. *) ifi^Mf dem Chilsn. 
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'des Heeres ud des HoCbs, Bimlielb sli Beflerbeg , d. f. 
FQrst der FQrileo, wftrdig erachtet, und seine Pertiguog 

in rother Tinte allen Befelilea beigesetzt; die Nojaiie 
Dschoban, Polad, Husein, Sewindach und InskoÜogh waren 
demaelben als Diener untergeben; die GrosaweairfchafC 
Wörde dem Inhsber des Diwsns, dem gelehrten Wesir 
ReteM/Mdinß and die Genoasensshsft dieses höchstes 
Amtes dem Wesir Smiadtiddbt verliehen, so dsss dieselhen 
Uoss die Rsofordaeng gewechselt, Indem anter Cnhessn 
dieser der erste, jener der iweite Wesir wsr. Die Auf- 
sicht der VVakfe und frommen Stiftungen im ganzen Reidie 
wurde dem Kotlogh Kia (dessen schon oben unter den 
Satsongea Ghasan's bei den Angelegenheiten Mekka's lür- 
wihnong geschehen) und dem Beheeddin Jelcob ilbertragen. 
flie mnssleo scMMIefae Urkunde ensstetlen» dsss sie die 
BUintte der frommen Stiftungen der Absicht des Stifters 
gemim verwenden nnd nicht, wie ihre Vorfshrer, sich den 
sehnten Theil deräeibea aneignen wollten; ähnlicher schrift> 
lieber Urkunden ist schon oben bei Gelegenheit der Be* 
atallongeu der liichter erwähnt worden. Trotz des Despo- 
tismus mongolischer Regierungsform gendgte die Bestallung 
des Herfschers» welche dem Bestellten sehte Amtspflichten 
iQftmg, nicht, sondern es werde snch- ?on demselben 
ncMItllehe ürkinde, wodurch er sich dieselben tren sn 
erfüllen Terbsnd, gefordert; eben so stellte der Ikhan bei 
seiner Throube«teiguiig schriftliche Urkunde aus, in welcher 
er die Jasa, d. i. die Landhandveste , der Mongolen und 
die Satsuugen der Vorfahren aufrecht zu erhalten verspracii. 
Die wichtigsten Staataämter und sogar dss höchste der 
ChnnscheCt werden eis ein ewelseitiger Vertrsg betrechtet, 
mi desteo Brfftllnng sich der Anstellende nnd der Auge* 
stelllo, die Beherrschten nnd der Herrscher durch schrift- 
liche Urkunden verpflichteten. Charbende, das ist der 
Eselsdiener oder Mauleseltreiber, war der dritte Sohu Ar- 
ghuu » aus der Frau Uruk Chatun, der Tochter Saridsche's, 
des Bruders der Frau Tokus Chstnn, der grossen Gemah- 
lin Hnisgu's. Bei seiner Geburt C^'^i" f»uf uud swansig 
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Jalireu*^ liatte er den Namen OiMMuka, 4m Itl 4ee 
Gesef nelea» evliftlteD, weil, tli teine Mutter tili den Wege 
in die WMe iwiiehen Merw ned Serebes nfl Um nieder- 
kam, üiicl Alles wegen Wassermangel bestünt war, ein 
reichlich strömender Regen allgemeine Freude verbreitete; 
später erhielt er , vermuthlich seiner Liebhaberei für Maui^ 
«ael wtlien, den obgedaehten Namen, welchen die byzan- 
tinlteheii Qeaeliiclitoehreiber iu Mam^ßmtet ▼•»tioimeln 
welcher aber» naebdem er den blam angenonmen, tom 
den Peraern in (^taäabwde, daa iat Gotteadieneri «nUaalel 
ward; nach einer anderen and wahraebetnileheren Angabe 
war Charbeiitle, li. i. der Eaelgdiener, der Spitzname, welchen 
ihm die Sunni beilegten, nachdem er, nh Schii, ein isklave 
Ali« geworden Seine Matter Vrukchan, die Keraitin, 
war Christin und hatte ihren Solln Oldaehaitu als Christen 
anfernofeo und Nikoku getanfti ein Nanent dar iia Pernio 
acben ein glftcbbedentend^r« well ASjf» der Gute balant» 
vnd weiland der selige Hemcber.der Gntn belgeaasBl 
ward; ausserdem führte er noch den mongolischen Namen 
Temudar und als MoNÜm hiesa er Mohammed , aiüu Ol- 
dschaüu, Nigu , Temudar, Ckarbetide , Chodabende , Mo- 
hammed, der achte and vielnamigste der mongolischen 
llebane Persieaa» Sabon In der frabesten Jugend war er 
mit der Fra« KumMMtta, der Toebter des Sebadi Gar« 
gan, wmibll, weleber dar Sobn des Bmirs Sagbnndsehnk« 
ana Hlrkndak, der Toebter Dscbnnfcnr's, des «weiten Solmee 
IIulaga'8; sie bekehrte den jungen Nikola«, uach der Mutter 
Tod, '£um l8lara; ein Jahr nach Reiner Thronbestelgong 
vermählte er sich mit der Frau Kotiogschah, der Tochter 
lriad»cMn*8, welche das Lager der grossen Fran Tokas« 
ehan erhielt, nnd einige Monate nachher nahm er die 
9 Wittwe aelnea Vaters Arghun*a, die Frau fiulagban, die 
'focbter des Bmira Tes«, deren Mutter Mengklltegin , die 
Toebter Arghunaga's, des berühmten Statthalters in Cboraaan, 



'} Geb i. J. 1281. M Paehyiaerea bei StriUer III. p. lOf.n. 
*} Sobfidaciiretol-etrak ti^i. 
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«imI die, 9wm ClntenehMe der gretteu ead kleieee Freu 
Babghea« den OeBiUiMee Abite'« iiod Moghen, der 
TMditev Holaga's, Buiugban die CiieraMneria beigeimiit 
ward. 

Sobald das KrÖDQDgffest vorüber, befahl Ghodabende« Gesandt- 
die ägyptischen Gesandten Hosameddiu Modsohir nnd den schaften ; 
RieliUr ibn Sohra, welche in der letitee Zeit der Regie- ^^rmäh- 
nuif Gtetea'e ia Verweis gehalten werden« in FreiiMil 
nn eelient nnd eendte dieeeiben unter der Bedingung «i- 
rSdk, deei MnImM, der Brnder dee Nujan SewMM, 
weleher te Aegypten noeh gefangen gehalten ward, frei- 
gegeben werde *). 6r brach voa Audschan nach Tebris 
auf, wo er das Grab seines Bruders in dem von ilim hierzu ^» AuguU 
erbauten Dome besuchte und viele Tbräueu vergoss; fünf 
Weeben iiernach gab er den fietacliaftern Timur Kaan s, 
d«e eUnesitehen Kaiteei, Oreiaehen'e nnd iÜMn*a, ■!« 
Obnrinhnelierm eiier Ulme dee Heutet Teeliengiaehan's, 
nnd den OeaendCen 9WnV nnd TseftoaMr't Gehdr, weiche, 
wie bereits oben erwähnt worden , von diesen beiden Hiup« i,w4 
tem der Uluse Dschagatai und Ogotai als Veniüuk-r des 
Friedens zwischen allen Uluseu, gesendet worden, üer 
Uotaclufter de« l^aen wer üeberbringer eines aüerhöcliBlen 
Jeriigh im teiben Sinne : • Zwilchen den Prinaen des Tachen- 
giichenitchen Hentct tei Yen nun en der Weg der fiin- 
tmcfal nnd dea guten BlnvemeliHMni betreten» und autge« 
•preitet eeien des friedlieiien Verfalirena und freandUeheu 
Üenelimens Tapeten«'. Ks wurde ein ^^rosses Fest veran- 
staltet. Vor dem riiroite «fanden goldene Scheuktitiche in 
Gestalt von Löweu, mit gefütUeu Bechern und Kannen be- 
tetet» rechte aaaaen die Prinien, iinlis die Frauen nnd die 
Prinaeatiaaea, ilire Töchter* Det Zeit emgeb ein Temen 
dee Beeret; unmitteiber ver demteiben «teaden die Speer- 
(rag er C Sikurdtchieu ) in vercchSaiter und ehrerbietiger 
Stellung, mit gesenliten Blicken und aufrechten ijanien« 
die Stallmeister und bereiter ( /U'htadscliian} mit duu 



'i WAS«af. 
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Uuidj^icrileii reteb generl und feilenürty die V^felwirter 
(Kniehdacbiui) aiit deo Vogehi der Jigd, die vier Bnire 
der vier Abthelliingeii der Leibwache i die SeldldwacheD 
waren besehllfti^t, mitKnlMdn den Zndrang der BfeDseben- 

men^e abzuwehren und die Ordnung aufrecht zu erhailen ; 
die Schenken kredenzten Konm und Karakonm ; die Säu- 
ger sangen zu dem Schalle von Trommel und Kiöten, von 
Lauten und Gnitaren. Die Prinzen entsprachen durch die 
rollkommenite Einigkeit dem Jerilgb dea Greaaehaan'a. Die 
Gesandten deraellten wurden mit den grösaten Bbren nnd 
Geschenken ausgezelebnely und Jt^bmisch, welcher snr 
Zeit Ghasan's Vogt von Issfahan gewesen, mit denselben, 
um die Huldigung des Ilchan's dem Kaan Moilkmi darzu- 
bringeu, abgesendet. Hierauf begab sich Chodabende nacli 
' Meragha» um die Sternwarte Hulagu'g zu besehen, «a 
welcher er den Chodscha Aaaiieddin « den Sehn dea graanca 
Aatrenomen Naiafreddin, all DIrecter anstelite* NachTebrig 
inrAckgekehrt, besuchte er mm iweltcnmale daa Grab dea 

9, itecimAcr Bindere und begab dch dann In die Rhene ron Bfogban, 
dort den Winter zuzubringen; er cmpriiig hier eine glück- 
wünschende Bütschaft Tuktai§, des Beherrschers Ton Kip- 
J4Ht,ld<^d dschak, und fertigte einen Gesandten (mit den Freige- 
lassenen des Sultaüg) nach Aeg7|»ten ab^). In der Fräli- 
Unga- Tag- nnd Nachtgleiehe werde die Vermlhiung mit 
90,JfuiA der Frau Ketloghachah» der Tochter Irlndachin*a, voUsegen; 
drei 'Monate hernach wurde deraclben der Hauptschniick 
mongolischer Königinnen (das Baghtak ) aufgesetzt, und 
drei Tage später die Hochzeit mit der Frau üuiughan der 
Choraeanerin, der Wittwe Ghasan's, voilzof'en. Drei Wo> 
904 ' eben früher war dem Herrscher der Sohn Ebusaid geboren 

ä.Jif»liao^ worden nnd aeine Geburt mit dem Baue der Stadt Sultania 
gefeiert'). 



•) Saldos y WtoA^ KurdtdUt thnurß yXmiX, *) D'OIissoa IV. 
H. 484. *) Schedschretol-ctrak S. 388; Biin Said niclil an rer* 
wechseln mit seinen Bruder Jesid, rou dem schon zwei Jahre 
Atibcr die Rede gewesen. 
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4« enteil Tage ilet tiebenbiiiidert fenften Jähret der SuUania'i 
Hidicliret begana Cbodebende den Diu der Stadt Kutgoro- 
IomI, deren Gruadfette aehoB aeln Vater Arghoo gelegt ''^^^'^'^^''* 
hatte iiad die aen den Namen SuUan^e erhielt Selo JijuüTaöö 
Grabdüm sollte mit dem des Uruders zu Tebri!> wetteifern; 
ein herrlicher Dom, hundert KUen im Durclimeseer und 
hnndert zwanzig in der Hohe; die Citadelle bildete eio 
regelmäaaigea Vierecit, jede Seite fänfhondert filien lang, 
mit einer Maner von Stdn^uadero eingeaebloaaeB Der 
Ban dea Domea ein AehteelL, Jede Seite aeelisig BUcn lang, 
mit gro§aen vergitterten ITenatem, deren Jedra dreiaalg 
Eileu hoch und fünfzehn breit'), der heute durch Erd- 
beben und Kriegsläufe fast ganz zerstört^), war binnen 
vierzig Tagen vollendet *) ; zur Einweihung desselben wur- 
den die Seide ^ »Scheiche und Imaine ganz Peraiens einge^ ' 
Inden« Zar Tafel lieaa €hedabeude an aeiner Reehten den 
greaaen Scheieh StttfhdÜm i9fk BrdebÜ, m aeiner Linken 
den groaaen Seheieh AUuddawlH ven Seaman altien. Di^ 
•er aar, wihrend jener keine Speiae anrikhrte. Naeh anf- 
gehobeoer TafeJ sagte Chodabende: Die Heiligkeit der 
beiden grossen Scheiche Ist über allen Zweifel erhaben; 
aber warum aaa der eine von allen Speisen , wihrend der 
andere Iteine deraelben anrikhrte? Wamm« wenn aie ge- 
aetslBinig erlaubt, entliieit ateh dieaer deren « nnd wenn 
ein geaetamlaaig nieht erlaubt, waram gab aieh Jener Hirem 
Gennaae hinf Saaieddin aagtet Seine Wilrden der Seheieh 
Alaeddewlet ist ein Meer, das durch INichts verunreinigt 
wird, und Alaeddewlet entgegnete: Seine Würden der 



*) Dschihanuuma ä. 2Q3; Morier 7 in seiner ersten Reise, giebt 
den inneren Durchmesser auf 35 Schritte , die Wölie auf lOO Fuss 
an j Otter (^I. 119), wclclier den grosstea Tlicil seuier Keisebe- 
Schreibung aus dem Dschihannuma gezogen, begeht einen lieher- 
lieben VeberaetanngafeUer, iniem er tagt: le toaibeait d^syative 
COldadialtii) eat daaa IHaterieer d*0Be p;)rraail4e; im DaeUhaBOttnia 
•teilt, dasa es etn herrliehea GrabaMl ael, wie die Pyramiden 
Aegyptena. D*Oh«aen IV. 8. 487. 0 Dupre voya«e an Persie 
p. 209, *) Oachihanaoaia (3. 29S. 
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Scheich Ssafieddin ist ein Königtlalke, der nicht oberaü 
•afritilf dem Sdiali gefiei diewr § ofcnseilig« Freit der 
fremnen Mitrner nageineia wobi, und er priee «nd W- 
lohnte aie dafifar >> Waaeef eehaltat bei dieser Gelefenheit 
feiner Getchichte ein Gedicht ran Lobe Seltenie*« ei«, in 
welchem er zu Ende aoch die ersten Hofdienste, den Emir 
EisenkotlogJi, den Aufseher der Herden, den i<]mir Tokmak, 
als den ersten der Yertranteo, de« JGmlr AU, alt den Vor-» 
Steher der Vogler, preiset, am Tage Aarnnm, d« i. en 
letsten des Mooele Permerdim, dem ersten des altpersisehett 
Jahrs, weldies mit der FrOhüngs- Tag- ond Naehtgleiehe 
beginnt. Chodabeode bevSlkerte die von Ihm neu angelegte 
Stadt mit Handwerkern und Kaufieutea aller Art, welche ge- 
zwungen sich dort ansiedela uiutisten Die Grossen wetteifer- 
ten iu dem Baue ¥on Palästen und Moscheen , wie zur Zeit 
Konstautin's die Patrizier im Baue derPaliste des neuen Roon* 
Der Wesir aesehldeddin allein baute ein fitedivlertel von 
tausend Hinscm und eine Heseliee mit swel Hinareten, 
einer hohen Schule, Speisekilehe und einem Spitale, reieb 
gestiftet; Tiele Juden strömten als neubekebrte Moslimen 
herbei j um die Aufrichtigkeit ihrer Bekehrung zii erpro- 
ben, wurde ihnen Mauleselileisch, in sauerer Milch gekocht, 
vorgesetzt. Die Probe hatte lieschideddin vorgeschlagen 
Wenn die Angabe einiger Sehriltstellerf dass derselbe selbst 
J&discher Abkunft gewesen, nicht nngegrftndet, so war die» 
ser Vosselüag wohl ein Ceberauass wirklichen oder ver- 
stellten Bifers, um seinen eigenen Islam te bemer in be^* 
thätigeu, wodurch aber die Kriniierntig an seine eigene 
frühere Verbindung mit dem Jndentlium nur aufgefrischt 
werden musste. Ränkeschmiede versuchten itst, ihn und 
aelnen Colinen Seaadeddhi bei Chodabende sn Terschwar- 
aen» Der Hebel dieses Komplottes wsr KnrsirhJ, der vorige 
Sekrear Hirkodak's, welcher seine Klage beim Emir 8e* 
windsch anbrachte. Kotlogh Nnwia wurde mit der Unter*' 



•) üschihaunuma S. *} O'Olissoa IV. 4g7, aadi Nowetrl. 

0 D'Olisson IV. 468. 
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«ttdiMag il«r WalirMt der Aiikltg«» beauftrage, end ala 
dieselben oagegHlodet befondeo worden, ergieng ein Be- 
fehl, Termöge dessen einige der Ankläger geköpft, andere 
mit Prügeln bestraft wurden Schreiben, welche diese 
iieae liefestigung ihres Ansehens und Kredits kündeten, 
giengen in alle Länder, und Waasaf, welcher, um uns sei- 
ner eigenen Worte m bedienen , «die Moichuablaie dea 
Lobe« der beiden höehaten Bedienten dffnete« und du 
Bnnebfaia dee Prdtea ihrtit löbllehen Blgenacbaften 
■ebwang«, terfasiCe eine, aetner Getehfchte einverleibte, 
reich mit Versen den Korans gespickte Abhandlung, welche 
er Fethije , d. i. die Erohertwg^hafte , betitelte. Aussser 
der Stadt Sultanije baute Chodabende noch Dschemdschal- 
abad, auch SuUania Jafmedtehan^) genannt, am Fnsse dea 
Bergea MtOtm, denen die lieraiscbe Geographie Meatnft's 
und Ton den neneaten Eelienden RM*} auf winem Wege 
naelk Knrdiitan erwibnt 

Im zweiten Jaiire der Rerierunfir Chodabende's war Jig 
Ruhe Cnorasans, weicher Landschaft er so lange als ätatt- chora- 
balter vorgestanden, durch die bürgerlichen Kriege der tansGräHzt» 
Prinien der beiden Uloce Dachagatal nnd Ogotal gefihrdet 
INe mnalindllcbe finililung derselben gehört iwar der Ge< 
achlehte dieaea Uloses and nicht der dea Uluses Hulagu's 
an; wir überblicken dieselbe hier aber so lieber, uk nir- 
gends bisher noch davon Kunde gfegeben worden*). Trotz 
der von Tewa zur Aufrechthallung des. Friedens und der 
Famiiieneinlgkeit gemachten Vorschlage und abgeordneten 
Geaandachaften, rieben ilch gar bald die FamlUeninteretien 
der mblrelcben Prfnsen*) beider DInae, und ana den 



»> Wassaf , fehlt bei d'Ohsson. ^ S. Jahrb. der Litter. XTII. B. 
'ib4. iSüt iüiive uf a restdeucc m KuurdisCaD, I. B. b6 als 
Tehcmtchemal. Aach d'Obaaon liat dieselbe mit StUlsdiwelgen 
ttbergangea. *) Wasnf nennt üe Sdhne Xalda'a: Tsehaparj 
Sekah Afkmtf SorbamHflmf, maia, muUektn die Sdhno ^Ip* 
iimur*t, KerteUj Je^aur, Btekbitm, die Enkel Jm Aku^a, Vr^ 
eokel K0dittm*9 , des Sohnes Ogotai^s ; von den NachkommeD 
Usclittdsolil Kasar^s; Baku Aghui nnd Timar, die Stöhne AJbkjK^% 
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Reibonge» ^ieof^ da« Feuer des bürgerlichen Krieges auf. 
Der Anlus war, dass Kaidu nocb Ik» ielDem Leben dem 
Sarhan Jghul die Jvrte Mergham am obem Oxiia, drei 
Tomane dea Heerea dem Sarkm, JTmete AgUd ead 
^awrai^W ala Befehlahabern daa Tertraba, swel TomaBe 
dem Kotlogh Chodtclia Aghul und Ghniranbelai ▼erlieben 
hatte; dleae Einrichtung blieb bis \m zweite Jahr der Re- 
gierung Chodabende's , wo das Band der Vereinigung zwj- 
achen Tschapar und Tewa zerrisa, und dieaer meinen SoIin 
Eisenbnka über den Jart eod die Truppen KoUoglicbe» 
daeha'a ala Befehlahaber aetite. Sr war kanm an dem Ort 
aeiner Bealimmong angelangt, ala Sarban nach den San* 
merqnartieTe Mmdemehah anlbrach. Von Seite Teva'a 
kam Dsckiguder als Gesandter mit dringender Botschaft 
und verfugte sich, nachdem er »ich seiner Bült»cliai't i'rucbt- 
io8 entledigt, zu Taragltatj welcher wider Sarban ein Heer 
rüstete, zu welchem auch Itkul Jghul , der Sohn Tewa*i, 
atleaa. Mit dieaer überlegenen Maeht aehlag Taraghai dea 
Sarban, der mit Hübe entkam; aber bald darauf griff der 
rechte Flügel dea Heerea Sarban'a, enter der AufiUiniBg 
von Behadtr Kasan, Kutschuk und Dschuktschu das Heer 
Taraghai ä an , und schlug dasselbe in die Flucht. Sarbtiu 
sandte von seiner Station den Timuraghul und Behadir 
Kasan dem flüchtigen Taragliai nach. Zu Anderaw holten 
aie denselben ein$ Taraghai wnrde verwendet nnd geachla- 
gen$ er rettete alcli mit wenigen Dienern nach Indien, mid 
ala ihm, ala dem Urheber dea Kriegea mit Sarban, die 
Frauen Kotlogh Chedacha'a den Weg versperrten, aebhif 
er sich zu den Karawinas. Indessen maclite Daud, der 
Sohn Nambeles, aus dem Heere Tewas einen Aogriif auf 



des iSnfcels Bvkß?9, des Uraalwis JteetetftciM Komt^m, des Bm- 
liers TsefcenglsGkan^Sj von den muH» des IHiises Dscfeagatai: 
TewAf Je$aMr, der Sohn ünikttsin^, des Bokels BmkMma^*, 
des Urenkels KadakaPs, des Sohnes Bnil'a, des Solines Mewatn» 

luui'sj dann Tokal und Hindtt Aghul, die Sohne Akbuka ITod- 
ffhan*s und TogknU Kodgkam und äaUtmrmeim, der Urenkel Eth 
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i$» SarliaB*«, ward aber larfickgeaelütgeii. flarban wollte 
eben 4aa Winterquartier belieben, ab aocb Biienboka 
Afhot nnii Dand , der Solln Nambele*«, Ihre Treppen über 

den Oxus in daa Winterquartier fahrten, und es abermal 
2u einem Treffen kam, in welchem Eisenboka einigen Vor* 
tlieii über da?> Heer Sarbdir« davon tru^' und dann 211 Ba- 
ghlan lagerte. Sarban vereinte sich mit den Treppen 
TiinnraghDi'a nnd Mlnlijaoaghura , and Siaeiiboka aanilte 
wider dicoelben den Argbunacliali Gargan nll viertaaaend 
Rettern. Sarban, geaehlogen, fand kein änderet Mittel rar 
Mettuog ab 4le Zeftneht lum Throne Chodabende't. Die 
Prinsen des Uiuses Dscbagatai ' ) , mit den ihnen verbiin- 
deten der Familie Dschudschi Kasar's, des Oheims Tschen- 
giachans, nahten sich der persischen Grinse. Unter den 
Emiren derscibeji befanden sich xwei, deren Viter einen 
Namen in der froheren Geaebichte Peralena «nter mongo- 
llacher Hemehallt akh erworben hatte, nimlich der aebon 
oben genannte üoAadSEr Kmm, der ^hn den nnter Holagn 
berohnttcn JTsrlnt nnd Ortki Kmm, der Bmder dea Ne- 
wros, welcher der Schlächterei seiner Familie entflohen. 
Sie saiulleii einen Buten an die Gränze, um von ihrer Ver- 
treibnng aus den väterlichen Sitxen durch die Uebermacht 
der Ofotalachen Prioaen Kunde an geben, und wie ihnen 
anaoer Qoltea Kraft keine Znflneht ftbrig wftre ala nn Gottea 
Ehre. Der JVtivAi« Hilter der Grlnie, anf aelner Hnth 
wider allen Ueberftill dereelben , aandte Ihnen era# ein' Ee- 
giiuent von Karauleii (GränzBchildwachen) und zog ihnen 
dann aelbst mit seinen Emiren ^) in voller Rüstnng entgegen. 



') Ttmur Aghul , der Sehn Ahkjan's, dessen Sohn Minkjan 
ond dieNachkommeo Dschud^cln Kasar s; ^äurbao's Sühne: Buruntai, 
Mudschir und Hirkodak; die grossen Enüre: Behaditkasimi der 
Mn des Xflirtet, der Bokel Kotlokaka^s and OrM Kmnm, der 
Bmder das Nmam»s too. den Ibnlren Saida*«: XMoeJksekl, SekmM 
KQkMUmtek, KMUekuk, A^iUak, JMintir, KtOruäitMs von 
den Sadiea Timorafhnt^a: lUMbwr, Altan, Danischmend der 
Cboareander, GlraL *} Ramatsn, Beiktut, Bedsehai, der Sofcn 
Oanlaciunend Behadir's, HSohmmid Aü^ SmrghM Idtchi. 
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Zu Kondu^agtUoii ao der Gränse det Oiusgebiete« stiesscn 
die VorpMten aofeiaander, und es kam durch jogesillirhe 
Voreiligkeit und Bramr n eiscai Gefechte, waa eher bald 
eiogeateilt ward, ala iieh daa Mfaeveritiiidiiiif aefkUrle. Die 
IQriciaeheB Emire dea peraiaehen Heerea, ala ile tob der 
wehren Betchaffenheit der Dinge nnterrfehtet, Tergassen 
sogleich alle Hitze, in die i»ie aufgewallt, und ubertru- 
gen, sinnlich und geaussliebend , wie Türken iiberhaupt, 
ihre Hitze bald auf den Becher und die Weibersänften 

Auf^MhtMä* Ala Ghodahende die riachricht ron der Anknnlt der 

diehagaiai' Prinien der Clnae Daehagitai und Daehüdadii Kaiar'a er« 
halten, berief er dieaelben an den Fnaa dea Threnci. 

iiohende 'zH^^^^ Aghul, dov Sohn Kaidtt'a, weleher der AnfiUirer 
dem auch dieses Zugs, gi^"^» ^r Chorasan verlieas, ins andere 

Sulkarnein f.eben. Die Prinaen Timuraglml und i>linkjan, die Narh- 
/KfcAtcf. [(QniiiieQ D^cbüdschi Kasar s , und die beiden Söhne Sarban'«, 
BuinmUd und BBdtchir , die Emire Beliadfr Kasan und Ordai 
Kaaan lleaien eine» Theil ibrea Heerea in den Jurten ao* 
rüek, und begaben aleh mit den andetea und uü den 
fiSmfren der Heaare (den Obeteten der Beffanenter) num 
Uleiiäte der Majestät. Sie werden königlich empfangen 
und mit Geschenken uberhäuft. Dem Prinzen Burnntai 
wurde mit Uebereinstimmung des grossen Fürsten Sutitai, 
Obenlatallmeisters , die Slalthaltersehaft Georgiena verlie- 
hen, aeiae Brilder Bodaehir und Hirkedah wurden mü 
einer Truppe von Aoflinnderl Karawfaiaa der Obiorge dea 
Qromeab» Reaehideddhi empfahlen. TioMra^l hatte 
um dieoe Zeit daa Zeidiebe rerlaaaen; den Bnrfren Kasan 
Behadir und Ordai Kasan wurde besonderer Jurt, Heer und 
jährliche Naturallieferung an^c>viesen. Als Sarban und die 
ogotaischen Prinzen ihre Jurten verlassen, hatte Tewa be- 
fohlen, dass Prios Soikarnein, der Sohn Kuku's, dea Dr- 
enkelB Kadlkal'a, dea finkela Bfnwutnkan'a ana deaaen Soiin 
Buri^ den Jnrt Ttamrafhnia , dea Pfhuen ana dem Hanae 
Daehndidil Kaaar'a, einn^me, vnd daaa denm^ben wmn 

') Wassaf. 
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Heere Kerteiie Aghul'« drettanend Reil«r natergebeii wer- 
ü«D Millleii. All Snlktnidii, «ai dfatellwB m ftbencImM, 
nacb Suntrkand kui, iiaflcrwarf akli Kcnebe Bickt; Siil- 
kaniein w§ Daad, den Sohn NHsbele'tt In teiii laterewe 

und mit demselben wider kerbebe in a Feld. Dieser be- 

ttathricJitigte hiervon durch einen Boten den Prinzen Jeeanr- 

aghul, welcher, dem Suikarnein entgegeniiehend , mit ihm 

unterhaadelte aad ihn inr Räckkehr bewog; die zwischen 

beidan «eaeblaiMna Waffearahe ward baU im ein üiadaiii, 

abar niabl lu daattan Karaabe'a, aoadani widar dcMalbaii, 

Tarwaodall; lia landten Gcaaadta an MktkMdtck Owgm, 

am TOD ihm Hilfe wider Jesanr zn begehren. Dschinkisch ^•^/.^f^.n,^ 

Gurgan fand sich willig dazu uud rüstete ein Heer. Ker- 7 06 

sebti f rliicÜ diese Nachricht in der Stadt Kesch, and mar- April i'iOT 

schifte sogleich mit einer kieiuen Truppe gegen Jesaar» 

am iiali desselbaa« abe er noch die gehofften Verstirkaa* 

gaa an dah aiga, ao enUadigan* TagUok Chodscha» der 

Bradar Kenebe'a aber vcrpllkhtato tUk dam Jesaar, Indem 

er ihm Taa diesem wider ihn getiehitatan Aateblage Wind 

gab. Jesanr, zu schwach, ftir sich allein den Kampf zn 

wagen, suchte Kich mit DNcliinki^ch zu vereinen, und Ker> 

sebe, hiervon benachrichtigt, suchte die Vereinigung au 

hindern; er verfalfte denselben drei Tage lang. Die Gele- 

bail aainar Abwaaanlmit haiteD 8aUuu«ain mid Daad, der 

Seim Nambale'f baafiCit* am daa Lager Keraabe'a an fibar- 

iblleii and au |^aadem• Eeraeba aeiaeneüa tdesa an Ser- 

kork aaf die vereinte Streitmatiit Jnam^s ami HsdMsMicVs; 

in drei Gefechten ward Jesaur verwundet und verlor zwei 

Zähne. Toghlokbuka, der Bruder Kersebe*», welcher schon 

früher trenlos gegen den Bruder den Anschlag desselben 

dem Jaaanr rarrathan liatlei giaag Itat mit einem Geschwa* 

der'^ an demielben ftber« Kaaan nnd Kaiandaehi» die 

Smire KBSieba'ay hillen aieli glaiah anfbaga aaa der Sehltebl 

aarSakgezogen , ond-Kanabe fbad deh dareh dieaea AbCdl 

aum RncJczuge genöthigt. Jesaur und Dsclmtkisch zogen 
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ihm nach, erreichten und schlugen ihn und nahmen ihn 
gefiuigeo. Hierdurch ward Sulkarneio Herrscher des Ge- 
biete! Tinnragliiii't. Biid hernach fiel der Prioi Shum 
Minium (eni dea NaehkommeD Daehndtchi Katar'a) voii 
ihm ab, und Sulkarnefn flüchtete an die peraiache Orlnse, 
deren wachsamer Ilüler Jesaid Newin ; ehe noch die Ab- 
sicht Sulkarnein's klar, ward er schon angefallen und vom 
Emir fieiktut, in dessen Jurt er eingedrungen, gefangen 
genommen, an den Hof Chodabende'a geaendel worden. 
Er ochwur einen groaaen Kid der Treue nnd erhielt ron 
Chodabende die Briaahttiaa der.Rfteklcehr. Der Genndte 
Sd^enghkim ward ihm liim Creleite gegeben; aber «nf dem 
Wege verdross Sull[arnein gar bald die geschworene Treue 
er sperrte den Gesandten Schenghisan mit seiner Frau 
in einem Schlosse ein. Durch Hilfe seiner Frau entkam 
der Gesandte mit fünfzehn Dienern seiner Halt« indem die 
Wächter durch Trunic eingeschläfert worden waren; nach 
so 'rielHltig beatandenen Gefiliren kam er glflcklich am 
Hofe Chodahende'e an, ond Sulkamein liete die Gemahlin 
Schenghiauns, die Frao fFcAiM, mit Entaehaldignng dea 
Vorgefallenen nach Chorasau ziehen *}• 
. . . Nachdem wir die Begeben Iieiten in gedrängter Kürze 
MChenTscha- erzählt, welche die Ankunft der Prinzen aus dem Uluse 
par und Dachagatai*a und Dnchudschi Katar'a an der Gränze Chörau 
Tewa, gm*g am Throne €hodabende*a herbeigefllhrtf fahren 
wir fort, in oImb ao gedrlngter Kilne den weiteren Yeiianf 
der Zuatinde der beiden Uinae DaehagattTa nnd Ogotalli 
SU eriShlen. Kaum war zwiachen den Prinzen dieaer bei- 
den Uluse nach KaiUu's Tode der Bund der Eintracht von 
Tewa und Tschapar beschworen worden , als srhon im 
nächsten Jahre wieder das (Jngethüm der Familienzuietracht 
und des bürgerlichen Krieges zwischen denselben losbracb. 
Zwiichen BabaaghtUf dem Bruder Tachapar^a, und Jesaur- 
agkut wat DmskmkMd iV't^an von der Seite Tewa'a « kam 
ea awiaelien Samarkand and Chodachend zum Kampfe, und 
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lier Sieg blieb den ieUteuj aber bald darauf griff Schali- 
aghui, eiu •ad«rer der vieraig Brnder Ttcliipar'i, dto 
Sieger an, tebtiig fie und trieb de necb dem Schlean» 
€badfleli«ttd. Tewe aendte einen Unterbittdler « TeraSimnng 
SM vennitlelo; ea wnrde an^emeht, data aicii Ttwa und 
TMapar binnen Monafafriat In der Stadt Schaaeh , welche 
die Türken Taschkent nennen , einfinden und die Sache auf 
<la§ genaueste bereden sollten, EscfUan, der UnterhSndier 
Tewa ti, kam an der SpiUe von ?ier Tonianeo wohigerilafe- 
ten Heeres, mit ihm die Printen Jatour nnd DtMttaip 
die Brttder Keraebe'a *> AatoayM C^nr Bnider Tacbn- 
jMr'a) Tetaperrte die Straaie vea T«aeil«Hl, ala die Vorbnt 
dea Heerea ven Sebabagbnli dieaer glanbte den einlau ten- 
den Nachrichten, daaa Tschapar ein Heer sammle, nicht; 
«ein Broder Babaaghul, der «icli von der Uebermacbt 
Tewas bedrohet sah, flüchtete mit «einer Trappe naeh 
Kipdschali in den Seiints Toktai'a, des Ciian'a der goldenen 
Herde. Indeaaen aeraebirtttn die dacbagnteiacben Prionen 
Jaaonr nnd IhMM*) mit einen Heere in der grteten 
Sebnelle nneb der Ebene ven StoiM^h wider Sehahagkul; 
SU gleicher Zeit ersciuenen anversehenti Old&chaitimur, der 
Sohn Bukatirour 6, und Emir Aider Uukoy der Jarghudschi, 
mit einem Flügel des Heeres Tewa'a aus Arpa Jost, wo 
aie im Winterquartier gelegen. Schahaghul aog sich snrilcb, 
n» aieb mit aeinem Brnder TtekbiigluU (einem anderen der 
?iem!^ Sobne Kddn'a) » weieher im IKatrikle ron Knndaebi im 
Gebiete Sertotbai'a, dea Bnkcia Ordn'a^ dea ilteaten 8obnea 
Baobttdaclii'a, tefnen Jurt hatte, su vereinigen. Die Söime 
Kaiiiu's, die lirüder ätihahaghul und Tschiraghul , wurden 
geschlagen, und ihre Gegner, die dschagataischen l'rinzeur 
befahlen, das ganze Land zo plündern und die goldene 
Horde, welche Sir Ordu heisst, zn Terbrennen 'j. Die 
Sadte Tnrkiatan'a Tkbrm, Niki, Kunänteh, TUhigkU, die 



') Und die grossen Emire Dschinkisch Gargau und Oruk. 
Mit den Söhnen Akbuka^s: Kodghan und Toghrulkodghan ^ m\t 
den Emiren DscMnkisch Gurgan und Oruk. ') Wassaf. 

Hammer, Gc4chiclile Ucr Ucbaiie. II. 
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«nie durch ihren MiMchus , die ietste durch die Schön- 
iwU. Ihrer BewohMf* weit ber&iioil, wof^an 'geplündert, 
§ßm TwMtUä «nd iIm Ltatf switelitD dem fiihon «od 
lUiMm wtr dtt SdMupklB der Verlieeniiif. Ael der 
einen Seite erneelen eleli fccetin dfye TrelFeni' ewlMhen 

Sarhan und Taraghal und Daud ^ dem Sohne INfciiibtiie'a, 
und Eisenhukaaghul , auf der anderen verwirrten die Prin- 
zen Kersebe Baisur und Sulkarnein das Land » wirr wie die 
LQcken der fichöneu Turkietau'i « Siaonbukt^ ysur naeh 
Indien- gellolieiir liette -tieh mit dem* Heere KoUeghecheh'i 
geiekligen$ Terayhei Mieb In der Mileebt. . Indeaeen 
lutte. Taehapar e» IrMaeh nnd Aitaly von we aeelirWeelMn 
Marsches bis Transoxana, ein Lager gesammelt, dem er 
seinen Bruder Urus vorgesetzt; nnvermuthct ward er von 
den dschagataischen Prinaen, die von Truppen des Greas- 
kaan*a (des Kallers von China) unterstütat waren ^ enge- 
grillen» CJree rentiiitte ileh dnreli die Bmire dea dert 
ailac&den SleaHnea» der DIralen nnd>atndto Knnde en den 
Bruder Tacfaaper rem Oeheririie» Taehapar beHeth deh 
mit deu Prinzen seines Lagers MeJiktimur bat um die 
Kriaubniss, zurück zu bleiben , während Tscha|mr dem 
kaanischeu Heere eutgegenzogi kaum war er abgegaogeo, 
ala Meliktlmnr trenloa das Lager Tschapar'a plünderte « die 
Prinieaain ülfim (die CtaBehlln Tadiaper'a) ranbte, nnd 
mit der Benle sum IMnnata dea Kaen'a. ftbeifleny.. Taehnpar 
aetale dem Meliktew nach, um demadhen die.Fraa nnd 
die Beute abiujagen; aber die Prinzen, seine Briider und 
andere fielen mit zehn Tomatien von ihm ab, so dass er, 
>on Aileu bi«» auf dreihundert Reiter verlassen» wieder mit 
Tewa sieh au veraeJinen gfeswnngea. war. 

Tewa*« Anseben war dnreb die letaten Begebenbeltea 

loelcAem auf den höchsten Gipfel ffestiecen. Er verlieh dem Prinzen 

seine Söhne ^ ^ ^ . ^ 

Kundschuk, Ntktschera^hul die Familie tj^iiter des Brnders Tschapar'g, 

^^1^0 dem Tikmeaghul die Krongüter Gi^uts. Die Truppen 

als Chane 

hschuya- 

taPs folgen, *) Burbani Katii (CoasUntiuopolitaner Ausgabe) bo4. -) Fer- 
hengi ädhuuri II. p. 179. ') TOtm«, MeiiHimur, EH«. 
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Kiiii«'8 waren alle lerntreut; einig« wareo mit Melili Tirour 
znm kMniMben HeiNre ütergegangen, «niivre lum Niki§ek9f 
Tikmes 'ie ibrigi» übergab Tewi dem Schtliaghul, 
den er Tor deo anderen Sehnen Kafdn'a ant xeicbnete ; aber 

SU feinde des folgenden Jahres starb l ewa, und sein ISolm ^^'q^-J'^ ^ 
Kund8chuk folgte ihm al» Oberhaupt des IJInses Dschagatai Jn»» J^öt" 
nach; bald darauf entaland ein neuer Zwist im Olua; Prina 
Keraebeaghul schlug sich mit Jesauraghui und OaebinUicbi 
wm BmribmM^ daa iat an Wolfakepf, ward geaeblagen und 
eracMagen. Knadachuk aaH Im Jurte aeinea Vatera, wih- 
read DifiliiOt Mm Kadakafs, dea Sohnea Barfa , dea 
dritten Sohnes Muwatukjaii's, welcher der zweite Sohn 
Dscha^atai's, das Land weit und breit ^eiuer Machtherr« 
lichkeit unterwarf. Taliku, de«seu Mutter die Tochter 
Turfcjan Kerman, eine Moalimin, ein kriegaerfahrener Prins, 
verbreitete den lalam mit den Waffen in der Handi aber 
Omk, der Sobn Jd$ek&t9^ dea Bnkela Barfa, wideraetate 
afeh demaelbett: »Wir erkennen nicht dich«, aandte er 
dem Taliku Wort, »aondern den Tewa für das Haupt dea 
(Jluses, und nach seinem Tode werden seine Söhne aur 
Herrschaft gelangen ». Er ward in dieser Widersetslich* 
keit lieimlfdi ren Taelmpar nnteratfitat. Oruk und Seiialk- 

' agM Cdle BrAder TacbaparV) sogen mit swei Tomanen 
wider Taliku; in der Schtaebt thatea iwar Oruk and aelne 
SSlrne Wunder der Tapferkeit, aber Schahaghtil ward ge- 
fang^en. Taliku*s Giück^äiterii stieg leuchtend auf. Kr 
sandte seinen Nelfen nach Ferghana, weicher den Oruk 
und Hinduaghul schlug. Taliku's Uebermacht missfiel den 
anderen Prinsen dea Uluaea Daeliagatali Jeaaaragbult wel- 
cher in Samarkand reafdirte, führte mit Daehfnkiacblgnrgan . 
ein Heer wider Taliku; dieaer aandte ihnen den Aliaghul 
mit ein Paar Tomanen entgegen. Zu Ferghana trafen die 
Prinzen auf einander; Jesaur und Dschinkischi hielten es 

geretben, sich vor der Uebermacht Ali Agbai s dieasmai 



Dieser Name Ist bald NaUghu, bald Taliku, bald BtMUsH 
geaelifiebeui bei d'OhasoB TaUkov«. 
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zurück zu zichea^ Ali Aghul selbst verschwor sich mit 
' ißQ^ f^ehuJi, dem Sohue Teksins , welcb« bei Gelegenheit eines 
feiüieben Gastmtliles den TsUku überfielen und iliii tödle- 
ten; kaum w«r Talikii aui dem Wege gerSemt eli ticfa die 
Printen dee ogoUiselien Dltiaei, Tseliiper mil aeinen Brii- 
dern Niktscher, Tikioe, Erls, Urus, wider Kebuk verein- 
ten; aber in <ter Schlacht Murden sie von Kebuk und All- 
aghal besiegt. Tikme war mit einem Theile des Heeres 
70» iiher den Flu$8 IIa gegangen , ward aber von einer Truppe 
Kebnk'a eingebolt und eracblagen. Mit Beginn dea foigen- 
den Jefarca hielten die dachagataiachen Prinsen ein Knriltai« 
um die Znatinde dea Dlnaea an berathen« Sie kamen &ber- 
ein, dem Eisenbuka, welcher Ilter ata Kebuk, die Herr- 
schaft zu übertrafen, und setzten ihn ^^Ih Chan des Uiii^its 
Dschagalai ein. Auf jede Wunde wurde ein Pflaster gelegt. 
Scbahagbul, der Bruder Tachapar*s, welcher von den Pria- 
len aeinea DInaea (Ogotai'a) abtrttnnig, mit denen Tacha- 
par'a gemeinaame Sache gemacht, erhielt ein Regiment von 
tanaend Mann; die meiaten Beaitaungen der ogotatachen 
Prinzen fielen den dschagataiachen auheim. Oie^e Er^äh- 
lung der Begebenheiten zwi».chen den Prinzen der Uluee 
Bschagatüi und Ogotai lehrt uns zugleich ihre Herren als 
aolche, die IVachfolger A^oiV/tt's und Tewas^ kennen; Tacha- 
par« der Sohn Kaidu'a« acheint in der Gefangenachaft 
Tewa'a aeln Leben geendet an haben Tewa theiite die 
Pamiliengäter Ogotai'a awiacben den Söhnen Kaidn'a, N&t- 
tacher aghul und Tikme t nnd übergab die übrigen Truppen 
Tschapar's seinem Sohne Schahaghul, so das« dietie iltirnschaft 
des Uluses Ogotai eigentlich eine dreigetheilte. Im Lluse 
Dacbagatai'a war nach Tewa*s Tode diesem sein Sohn Katt- 
dsekuk, dieaem TaUku^ der Sieger über den Dlua Ogotai, 



■) Wassaf sagt, lUaa Tewa 1ha alt ¥erachiadeBen Beiklän- 
gen trdatete, wfihrenil er deaaea Lftn<er TerthoOte; die Angabe 
MnaedacUmbaaebl'ay daaa Tachapar 1. J. 608 Ton Tewa eracUagea 
worden sei, ist unrichtig and im Wideraprache mit der eigenen 

MuQcdschitnbascliPS) iu der Geschichte des Vlotea Badtagataly wo 
Tewa'a Tod richtig im J. 706 angesetat iat. 
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gefolgt Der Nachfolger TaÜku'a war MTehuk'^^ der Sohn 
Tewa'a, und hierauf flefn Bruder Ehenbuka als Herrtcher 

des LHiises Di^chagatai eini^esetzt. Eiiienliuka war (den 
StammvnttT Dschag^atai niit einbegriffen) der fünfzelitite 
Herrscher des Liluses desselben , seit Tschengischan's Zeit, 
Ttekafar erat der dritte aelt dem Stammrater Ogotai, weil 
•ein Vater Kaidu drei und viertig Jahre iang den Poiater 
der Herrachaft eiDgenonmen. 

Die Wichtigkeit der grossen Reichspächter , deren ^o«^ von Gt- 
Tilel Melik ebensowohl h üme als BesUzverwaller bedentet, "^'^^P^^^ 
hat aich bereits in dem vorigen Buche deollich genug her-^|y^j|^ p^^.^ 
aoageatelit, ud dea groaaen Seide Dachemateddio ^ dea xH^Vtaie 
Scheich'a und Beaitirerwaltera dealalamai tat dort mehrmal TStfrit. 
Erwihnoug geaehehen. Deraeibe war uumittelhar nach der 
Thronbesteigung Chodabende's, seine Huldigung darzubrin« 
gen, in der Residenz des Schah'M angekomnien und hierauf 
nach seiner (der Stadl Kisch) wieder zurückgekehrt; sein 
Sohn .Fachreddin, weicher dem liolachaftcr (Nokai^ an den 
Groeakaao heigegeben worden, um die Rechnung der Fa- 
milfenguter fn Ordnung lu bringen und aeidene Stoffe ein- 
nulcaufon, war auf seiner RSckIcehr in Maaher , d. l, an 
der Küste von Malabar, gentorhen, wo ihm ein Grabmal in 
der Nähe des seines OheimH ciriifjtLt ward'). Zugleich 
mit dem$ielben war auch der grosse Gencralpächter und 
Granxhttter ludiena Dsekemaleddin Abderrahman EUaibi 
geatorben, deaaen Guter der Radacha von Rfalahar confisci* 
ren wollte. Siradaeheddin, der Sohn dea Scheicha Dtehemal« 
eddin Etfaibi, erhielt daa Amt des Vaters gegen die Zah- 
lung von zweimalliunderttautiend (ioldstückeu , %\ ()dnreh er 
sich mit den Verwandten seines Vorfalirers abtatid Im 
«weiten Jahre der Regierung Chodabende's erhielt DscheniuU 
eddio den Auftrag, von Kiach «ich nach Schiraa lu hegeben« 
um dort alle Nenernogen, die in dem Stenerweaen 'alatt 



') lu der Li^tc bei d Üli:ssou lat uuttJr hLebuk (f.'erbell) noch 
Kisenhuku als der &>obn Tewa*s uufgerülirt. 'j^Wassat. '} Der- 
selbe. 
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g^^***' §eiaadeik, eimuttolUn und den Diwan der Stenerverwml- 
^^iVvo i^tim^ in Ordnung in bringen. Er etarb sn Sieliiras, wo er 
in Minen Ptliafe bestattet nnd aein Andenken dureh eine 

fromme Stiftang^ ^eseg^net ward. Wassaf, der demselben 
persönliche Verbiudlichkeiteri hatte, uberiäs^t sich dem 
Ansdrock aeiner dankbaren Gefühle in einem beaonderen 
KIageg:edichte. Im Beginn des nSchslen • Jehre« kam ein 
Geaandter des Herraeiieri von Kipdaeiiak; um ein «didnea 
Midelken ala Weib enrllek sn begehren« welehe in dem 
Bürgerkriege swiacben T(^ai und Noted geraubt und necfc 
Persien in die Sklaverei geschleppt worden war. Dieselbe 
wnrde zurück ^« stellt, und zugleich ergieng ein Befehl, 
dass künftighin im Lager der ilc hanischen Herrschaft keine 
mongolischen Mädchen als Sklavinnen verkanft werden 
dürften, -daaa die Schenken und Ltitteratltten alie aufge- 
hoben, daaa die biaherigen Taxen deraeilien verftiien nod 
▼errettet aeien, nnd daaa in jedem Diatrikte (auaier der 
Stadt) nur Ein Weinhaus für die fremden Gesandten beste- 
hen solle '). Tm October dieses Jahres wiirde von Kongoro- 
lank (Sultanie) in'a Winterquartier von Bagdad atif^ebrocheni 
die dort gegebenen Feste worden durch die schöne Tin- 
•erin und Singerin RebHol-K^lub , d. i. Heraenafruhling, 
welehe aus dem Geachleckte Ikditeh an Bagdad geboren, 
▼erherrlicht. Eine auaaerordentliebe SebSnheit: »Aua der 
Dfinne ihrer Mitte und aus der Fülle ihrer Hüften« Csagt 
Wassaf) »konnte man verstehen, wif Berge von einem 
Haar ausgehen ; aus dem Lichte ihrer Wangen und den 
Perlen ihrer Zähne ward klar, wie man Sterne sieht ent- 
atehen«. Wibrend der durch aie Terachdnten Luatgelage 
an den Vfern de« Tigria, brachte der groaae SetM To- 
ibekeddhi AUachah Tarekam dem Padieehah ein mit ge- 
stirnten Segeln und Flaggen, mit weiten Vorhängen und 
fliegenden Schattendächeru geschmiicktes Schiff zum Gc- 
achenke dar; auf demaeiben war für alie Bedürfnisse des 



^} Waataf untar «lern Titel Ift^^l iSir#«iit, d. i. sitltiiiilaclia 
Pollsei. 
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UabetlliUfet TMfmlioii; m befind «ich dirauf sogar Wm- 
•OTbeclea und Taat^ii. W«inf Iftbfl bei dteaer Ode- 
legeeiieit ie eliier Itfthaeii Preeopopöie« den Gimios dee 

Tigris auf, welcher als ein Verkäufer gewäf^erten Selden- 
zeugs auR «ultnniecher Fabrik dem Schiffe den Fuss küset, 
imd eich tU einen , aJIen Rennern vorieufienden Renner, 
dem ObenteUoMialer dei PediwiMi ratertiiitiif er- 
iceut 

laidfeeen^Jelive hetia der BialiU einee Tenen'e tewe« oie %wiiif 
ItolieD, dem DIaee OeIngetei enfehdrigeo Heeres in die ''f 
Indischen Länder ' Alaeddin's Choldschi, des Sultans ¥on "* 
Dehli, statt. Dies» war der zwölfte und leiste der rooü§o> 
tischen Ginfslle in Indien , welche ein SeitensiüciL itt den 
tvelf inditchea Faldaig ea •SaUan -iMabaiad'e von CMMma, 
dae ataiaa aad - grtalaa nasliariselieii ISaaberars ladtea«. 
Zan aiitanniala eraeUeaan die inoiigalisalien Haare ea den 
Ulm des Indes aar Verfolgung Dschelsleddln Mabsmnied- 
schah*8, des Padischahs von CliunreAin , welcher durch 
einen kühnen Sprung in voller RÜHtung von einem vorra- 
genden FeJsen in den Indes die Bewanderung Tscheogls- 
aban'a erweckte, so dess er van desoaa weiterer VerfoJgang 
abataad. Zw6lf Jahre aaali den Tada Tseheagiaehaa'i 
drang Tartaaseharin Labar pHMarad bla Bidaeha In dia 
Gegend des heutigen Soltanpor (zwioehen Lshar and Lo- /f. J341 
diana) vor, von wo er sorückgeworfen ward '); drei Jalire 1//, 
hernach drang ein mongolisches Heer durch die Stm^i^^e 
von l^bet ein aad' wurde geschlagen ^) ; im nächsten Jahre 
aabta sieh ein nanfoKsebaa Haar ran Kendehsr und l'slikao, 
aaCar ^em 'Befehle .Manfueban'« bis sn den Indae, wa er 
Olseha bersnata. Der Kfiofg Alaaddln Masnd, der siabeate 
•Berrecher der Dyaestie *Ghur, sog ihnen selbst an der 
Spitze seines Heeres entgegen und zwang sie, die Belage- 
raag von tJtscha aufxaheben*). Unter seinem Nachfolger iv. Uis 



*> Den Nursade Tu0hai AeUadicki. *> Firisclite bei Btlgisß 
t 296 Biolil 205 wie doreh DmckfeUer bei RUters Asien IV. a. 558. 
*} Derselbe 6. 331. *) Derselbe 234. 
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Nassireddin Mahmud wurden die Festungen Serhind und 
Baline mm Sebulse Dehira wider die £iafiUle der Moag«- 
len erbaut. Der Tierte iiitte unter der Regieroiip des er- 
ir. Bten Herraehera der Djnaatie Choldaebi, onter der DaehdT 

€$i aleddin Firusschah's , statt. Ein Verwandter Hnlagu's fiel 
iifyji mit zebn Tomanen in Indien ein; fünf Tage lang standen 
sich die beiden Ueere an den beiden Ufern eines kleinen 
Fiuaaea gegeniiber, sich mit Seharmütseln zur Schlaeht 
heraaefordernd , welche «m eechtten Tage in einer greeeen 
Ebene atatt fand. Die Honfolen wnrden geaehlagen; tan^ 
aend deraelben gefangen genommen. Dieaea BiDfaliee itt 
bereits unter der Regierung Arghiin's ausführlichere Er-p 
ffff,^ wähnnngr ge§cliehcn. Fünf Jahre licrnach unter der Regie- 
iüSe rung Ghasan's uahm der Mongole Tscholdichan das Schloaa 
von Sewiatan ein. Saferehan, der Feldherr Aieeddin'a, dee 
«weiten nnd frdmten Herrseheve der Choldaclii, ereiferte 
das Schioaa wieder nnd sandte sweitenaend gefangene Mon^p 
>^ff* golen nach Dehli. Noeh im aelben oder folgenden Jahre 
folgte (ier aiebenle Einfall von xweimalhundcrttausend Mon- 
golen unter der Anführnng: Kotlo^fichan's , des Sohnes 
Tewa's'), des dschagataischen Prinzen aiia Traaaoxann. 
Dehli ward ?on den Mongolen and enoehmender Httogert* 
notb geingitigt. Alanddin sog mit dreimslhnnderttanaend 
Reitern nnd sweitaoa end alebenbnndert fileplisnten nns dem 
Thore Bedann's dem mongoliaehen, nm ein ]>rittel minder 
starken Heere entgegen; nie war vordem und iiernacli 
einem so starken mongolischen Heere ein so starkes indi« 
sclies entgegengestanden. Saferchan, der indische Feldherr, 
that Wunder der Tapferkeit, so dam sein Namen fürderhin 
ein Schrecl[bild der Mongolen, die, wenn ihre Pferde er« 
^f fl^< scbreekt ■nlhihren , fragten , ob denselben der Geist Ssfer's 
erachienen '). Im lotsten Jahre der Regierung Ohsssn's 
beuützte Targhai, welcher sich schon in iler letzten Schlacht 



*} Im Firisclite heisst Kotlogh der Soha Emir Daud*«» währeod 
uDiigekelirt dieaer der IS!ohn von jenem. D^Ohaaan IV. 559. *} Fi? 
riapb^e T, p. 339. 
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wider Safer autgeseichnet , die Gelefenhelt der Abwcm- 
h«it Alaeddin't m eineni filnlUle mit swolf ToniBea, mit 
denen er in der Nihe Delili*f am Ufer dei Otcbemne le* 
^erle. Zwei Menete lanf bennnihigCea iie die itaaptetadt 

md pl&nderten sogar die Vorstädte; ihr Mchneiler, durch 
panischen Schrecken verursachter Abzn^ ^vurde der Wir- 
kung des Gebets des Scheich« Nisanieddin zugeschrieben« 
an welchem Alaeddin aeine Zuflucht genommen Im er* 
alen Jalire der Reffernng Chodabende'a fielen Allbcf und 
Ghedacha Taach mit fiera^naend Mann efn,nnd drangen« 
an dem Saarn dei Sewilikgebirget blnalehend, bla Amrohtt 
▼or. Alaeddin sandte ihnen den Toghlok Cliaii entgegen; 
Alibeg und Chodscha Tasch mit neuntausend IWwww wurden 
geschlagen (iSeben tausend hatten sie an Todten and Ver- 
wundeten mleren); die gefangenen Offialere werden von 
£leflianten aertrelen, die gemeinen Soldaten fraia daa 
8ebwerft*> Im folgenden Jabre rerbeerteiM« der Daeba- x 
gaiafe vom Heere Emir Dand^a, üfaiftan, nm den Tod '^^^ 
Alibeg's und die gemeUelteu neuntausend zu rächen. Ghasi ^dUff 
Toghluk überfiel sie ans einem Hinterhalte. Wassermangel 
und der Giuiiwind der Wüste hatten ihre Reiben verdünnt, 
an dass von sieben und funfzigtausend Keltern nnr dreitan- 
nend mll ihrem Feldberrn Ibek ala Qefangene naeh Debli 
geaendet werden. Dort wnrde Ibek Ten fiilepbanten ser^ 
treten, von den Sehldeln der ttbrigen eine Pyramide anater 
des Thorc8 l^edauu errichtet; alle Weiber und Kinder 
wurden als Sklaven verkauft, ^och im §elben Jahre fiel 
Ikbalmend ein; er ward geschlagen, mehrere tausend Ge- 
fangene wurden nach dem Kriegarecbl Jener barbarltehen 
Zelt dem Schwerte geopfert 

Im dritten Jahre der Reglernng Gbedebende*a endlich ^'''^^f'^^^^-- 
hatte der awdifle nnd letate Einfall der ttongolen In Indien CMabtmdes 
statt, auf welchen bald hernach die Mongolenvesper folgte, JS^^^s 
welche den IVTongoleu die Lust zu weiteren indischen Raub- DekH, 
afigen benahm. Ali Gnrgan bemichtigte sich mit drei 

1307 

') ririsclite 354. *) Kbeoiiii 9* 
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Tomanen tewaischen Heere»; der Städte Am iiiid Bedtmn. 
äulUu Chadifu, welcher dorl im Nanseo Aiaeddiii's, des 
Uermherii von DehJi, belebllgte, sandte ihm den Feid* 
berm MM Niw, welcher auch BegordMOii,,, d. I. der 
TetMcnddiikctige, beigeBciuit wer ^ weil er uin .tae«eiid Du* 
fceten ak Skleve gekanfl werden, mil echiteaceod Reitern 
entfegen. Das mongolische Heer ward vernichtet, den 
Gefangenen wurde der Islam aufgezwungen und sie wur- 
den unter das indische Heer eingeiheilt; die Köpfe der 
Erschlagenen wurden geaammelt, joalpirl und, um sie xu 
aihlen, in eine Hohle geworfen; ea waren deren- cechsif^ 
tanaend; dann wunde 9 wie dergleiclieu achou vomaala ge- 
aehehen war, von den Sehideln ▼ordern Thoro vonBeduuu 
eine Minaret errichtet *). Zu dfeter Zeit eroberte Sultan 
Alaeddin Malwa; Melik Aiw^), der wider die Mongolen 
siegreiche Feldherr Sqfer Chan und Nauek , der „Inder, 
wurden mit einem Lak von Fussgängern und Reitern, ^egen 
Malwa .^fehllgt,. ala aie an der Grinae Telinga'a, unter- 
warf aieh daa .Land^. jehjitaoiend Siclce Goldea worden 
naefa Dehll gelillirt Von liier sog dai Heer - nach Dw 
Semen; der Radscha weigerte anfangs dea Durchgang und 
suchte bei dem Herrscher j^lalabar^s, um dessen Thron 
sich damals die Brüder Firebendi und Sindebetidi striiien^ 
um Hilfe an. i^cdcMili'aondle.zu Hilfe des Radacha>Ton Te« 
lioga ein* Heer in Fnia und..^erd$ doch unterwarf aich 
oudliefa ;dnr Jtadacba^ indem er LmU AriHa mit einer 
groscen Summe Geldea und «fünf und fänfiig Biephanten 
antrug, wofür ihm die Herrschaft Telinga's bestätigt ward. 
Das Jahr darauf zog Alaeddin, dessen regelmässiges besol* 
detes Heer damals sieben nod vierzigtauaead fünfhundert 
Mann betrog, .nur iBroberong Malabar's ans, und noch im 
aelben iahre .achleltto Cliodabende den Geiandten Ckafyge 

* ■ 

' *) WiMafiai AMhMItet ABpfiasoDgea der Mrobcningen .und 
Zaatiode Alaeddio^s tob Deldi} dieser Feldsug ftehtt im FIriaclite, 
welcher dcnselbeii für Binen nil dem drei Jahre früheren Alibeg''8 
«ad CMadia Taach's geaommea wi haben adielct. *y Flriseblc 
ncnut Ihn MeUk Kjafkt BnardUuari. ' Vrtgga I. 36&. 
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nach llebli mit elnra Jerlj|;h d«t Inhalts: dM« iowohl cur 
Zeit TMbenglMshra's als Ogetai's die SeltaBe Indiens dnrch 
Geanndtaehaften den Heneehern des mengollsehen Hanaea 
^ehvldl^t bitten; es sei befremdend, dass «ett der Thron- 

bet^teigun^ Oldechaitu'» der Diener Gotte» Alaeddiit dem 
selben dazu nicht Giuck gewiinRchct linlx . ALiedditi , ein 
genialischer Herrscher aber grosser T^raim ^ durch diese 
BetaebafI beleidigt, lleaa niehtnnr den Gesandten mit aoht> 
Btthn Ten eeinem Gefolge imler den Filsen der Ble^taanten 
serlrelen, sondern aneb die Monfolen, wetohe als Meslimen 
seinem Heere elngetbellt waren, niedermetaeln ■ ). Einige 
waren in den Dienst von Emiren getreten, der gröbste 
Theil aber zu Dehli geblieben, in der Hoffnung, dass Ala- 
eddin aicb ihres Elends erbarmen werde. Einige derselben 
veiaebworen aleb wider daa Leben Alaeddin's, welcher 
obnedleaa» dnreb die Geasndtscbaft Cbodabende'a beleidigt, 
alle Mongolen sn aeblachten befahl; lünfiebntanaend dieser 
Unglückliclitn deckten an Einem Tsge die Strassen Ten 
Delili als Leichen; alle ihre Weiber und Kinder wurden als 
Sklaven verkauft. Diess war das Knde der mongolischen 
fiinföUe unter der Herrschaft des Hauses Ischengischan's 
in Iran, bis ein Jahrbnndert apiter Timnr durch das Blut- 
bad Ton Debil nnd die indischen Scblaebtpyramiden daa 
Ton den Soltsnen Oeblfs vergossene Biet nnd ihre Selil- 
delminarete so fürchterlich gerächt, nnd ans seinem Nach- 
kommen Bebr der Gründer eines nenen Reichs aufstand, 
welches in Europa unter dem wohl nicht ganz passen- 
den Namen dea grossmongoltochen geschichtlich berühmt. 
Wenn gleich die von Bebr gegründete Dynastie wegen der 
Verwandtacbafl, welche die Naebkommen Tinnr'a mit dem 
Hause Tsebenglseban'a ansprechen , als eine mongoliaehe 



«) Firischte I. p. 375. amongat othar eEtrmofdlaary evant« 
of this reign is the smssaere of the «owly couTorted Mnhoaiedaa 
Moguls; although no pertloular cause is assigaed fsr It. (Fir- 
iMBbte kette von der Oesnodtscball Chodabeade's end (fein nesand' 
ienmorde k«ine Knode.) 



I 



SM 



Achte« Bneb. 



betrachtet werden katu}, ao waren «loch die Heere ^ womit 
TInar Aaien eroherte, meiatena TArken. Von einem der 
eraihlten Raubzüge und ElnlUle achreiben sich wahr-» 

scheiiilfch atich die höchst merkwürdigen Völkerschaften 
des Tuaa, oder Bewohner des Nilgerigebirga her; ein aiis- 
geieiclinet schöner Meoschenschlag^, deren Sprache, in so- 
weit dieaelbe bekannt lat« anfenacheinUch türkiachen C3r- 
aproDga. Der acbdnate flffenachenaehlag Aalena, die tutet- 
gentUeh ao genannte cancaalaebe Rasse, aind die Türken, 
und diese Aosaelcbnnog sowohl ala die türkischen Anagänge 
ihrer racite eignen die Tma den Türken an 

Da wir dea Feldaugs Alaeddln'a wider Malwa und Ma- 



nschen Zustände giebt, um so lieber an, als dieselben 
selbst im Firischte nicht zu linden, und die8e Kunde die 
crate in Barope rerlautende malabariacher Geacliichte auf 
der Zeit dea Mittelaltera. GUuehdiurt der Radacha von 
Haaber« d. i. Malabar , hatte vienig Jahre lang in vollkom- 
mener Ruhe und Geaundheit geherracht, ohne je bettlägerig 
gewesen, ohne je von einem Feinde angefallen worden zu sein, 
in dem Schatze von Schehrraendi mAi er zwoiniuiidert Kroro 
Goldes, (die Kror zu tausend Lak , das Lak zu aehntau' 
aend Dukaten) das ist die unglaubliche Summe von awölf- 
tauaend Millionen Dukaten in baarem Gelde hinterlegt 
haben, anaaer dem Schatie von Perlen und Juwelen. Er 
hatte nwei Sohne, Sinderbendi ana einer reehtmSssigeii 
Gemahlin, und Pirebendi aus einer Oeischläferiii ; den letz- 
ten, dessen Genius und iMuth denselben weit vor dem 
rechtmässigen 8ohne auszeichuete , ernannte er, trotz dea 
Vorrechts der Gebort dea eraten, ala Nachfolger znm 
Throne* Sinderbendl, hierüber ercrimmt, achlnc den Vater 



•) Moni^olisch »iud Nor (bei ihnen Berg statt Hee>, iurkiscb 
Mort (JutLj uud alle Beneunuogen in Aul (Mann) Polaul, Kapil- 
aui, s. Ritters Asieu (V. S. 103h u. f. Dach Harkess und Uuugb^ 
der sie für Römer ! hält. 
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todt, »etite ikb mittels des Schwertes in den Beiiti Ton 
ISciiehmieniil md liest einen Tlieil iee Selietiee naeli 
MmUtpu brinfen. Pirdieadi, der nnttriielie nnebnliebe Sohn, 
Mf 9 um das BInt des Veten sn rieben « mit einem Heere 

wider den ehelichen onnitörlichen Vatermörder. Am 
Kaude eines Sees, den die Inder Teladschi iietmen, l^am 
CH zur Schlacht. Bermal, der Neife Giliscbdiur s, weicher 
es mit Pirebendf füelt, liani nach Keram Dachetti in die 
Gegend ren Kail und nnterttälste den Vetter mit Geld 
lind Mannsebaft; aber Sinderbendl hatte sich bereite in den 
Beaiii dea Schataea und des Heeres g esetat Dennoeh ge- 
lang es dem Pirebendi, denselben zu schlsgen und zu ver- 
jagten. Sinderbendl Ilüclitete zu Aitieddin, dem Sultan von 
Dehli, und flehte deuten Hilfe wider den Bruder Usurpator 
dea rechtmissigen Threnea an. In dem verletztet) Jahre 
der awanaigjihrigen Begiernng Alaeddin'a aandte derselbe 
aeinen Feldberrn Heaardlnari, weleher ihm vor vier Jahren 
Maiwa nnd Telinga erobert nnd ¥on dem Feidange drei- 
hnndert zwölf Elephanten, swansig tausend Pferde, sechs 
und neunzigtausend Pfuiitl Goldes und mehrere Kisten mit 
Perlen und Edelsteinen zurückgebracht hatte'), C^o daK»i 
seine Schatze mit den aclit berikhmten des Choaroes Perwi» 
wetteiferten) mit einem Heere zur Kroberong Malabar'a 
ana. Daaaelbe war vier Lalt^ oder vlernaUiundertlansend 
Eeitcr. Br Itthrte einen ganzen Marltt ron Kttnatlern nnd 
Handwerkern mit afeh. Der Radseha Halabar'a Tarbarg 
sich in verworrene Wälder, welche die Inder Dschengel 
nennen. Die Beute war ungeheuer $ siebenhundert Elephan- 
ten, und der Antheil jedes Kriegers fünf und zwanzig 
Pfnnd, feJgileh lebn BliUionco, was glanbUcher ala die 
awdlftanaend Hiüionettt welche an Sehermendi hinterlegt 
worden aeln aoBen. Der obenerwilinte Generalpäcbter 
Seradtekeddhi , der Sohn de« Scheichs Dsehemaleddfai, 
wollte bei dieser Gelegenheit t^eine Schätze iu die Huth 
eines der Aienschen, den er, weil er ihm Dienste erwiesen 



*} rirlachte I, 774. 
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hatte, für seiueii Freand hielt, fluchtea; dieser aber wieaa 
deDielben mit Dudank sarilek. Sein 'Haut und alle aetee 
Sahitie nvocdea ^eplindeit, und er aehlUrfl« ava Yemreif- 
lung katftirlaeliao Kampfer, weiehev tjMHIiehea Offt*). Der 

Sohn Melik Nisameddiii begab sich mi den Huf Alaeddiu't«, 
um Klage wider die Plünderung zu führen, und erhielt 
mit Zurückstellung eines Theila der geraubten Göter die 
Qeaehaf tsführuog der Finanaen , wie dieaelbe aeioem Groaa* 
▼ater OaehemaieddiB fiilaibi und aeinein Vater Seradacli-> 
eddhi aarertraul geweaea. Bald dara«t Harb BuHm AI»« 
eddln «ad Alpchan Heaardlnari ?et#arg deaaen Ted aieMf 
Tage lang , uiu uuier der Ijand gicli der Ilerr8<jhai't zu be- 
mächtigen« Er sandte vier Inder, um sich Kutbeddin 
Alubarekschah's, des Sohnes der Frau Bibüache , in deaaea 
Harem Ueaardioari ala fiunuche Sklave gedienti m be* 
maehtigeB. Sie kennte ea aieht erhalten, Ihn sn apreehen 
und Ihre Ffirbltte am daa Leben dea Sehnea einauiefeD} 
dieaer .ward ven den vier an aefner Brraordong abgesandten 
ludern verschont, weiclie au« Mitleid nicht die Hand an ihn 
zu legen vermochten, sondern ihm huldigend zu Fuss fielen 
und mit deuselben wider ihn bestimmten Schwertern den 
Alp Hesardlnari tödteten, am fünf und dreiaaigaCen Tage 
aaeh dem Tede Alaeddln'B. 

Eroberung Nlber ala daa entfernte Indien, deaaen VerMitiilase 
GüoH's. mll Peraien, anter der Regieruof Chodtttiende'e, nna su 
diesem Ausfluge nach Süden bewogen haben , lag der alten 
Residenz Tebris und der neuen Sultania das denselben 
nordöstlich gelegene waldige und morastige Land von JJilem 
und QUan, der alte Sita der Gilen, Wiewohl nur dreiaalg 
Pnraaaqgen lang^ 'war dieaea Gebirgaland ln iwölf Bealrke 

iö.Dec liioe ^ vielen Herren gethellt Ardai Eaatm » 

8ehn Arghunaga's (deri -berdhrnteii' Statifaaltera Huiagu'a in 
Chorasan^ hatte, als er die Nachricht vom Tode Tewa'a 
überbracht, dem Fadiachah erzählt, daas Tewa uud seine 



*) Wassaf aa Bade seines Werks in Abseknitte: Arabische 
SeadsehreiboB aber die Zaafeände Alaeddla*» von Debile 
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Oüiiere wkh 9H teitor laittf • gtmuki^ daifr tail«M 
üemeher einet ee kleiiieit, ten'lhren Beiitemigea mnklen- 

nerten- Landes , wie Oilan, nicht Meister werden könnte. 
Oldschait» beschloss den Feldzng wider Gilan, wohin Nein 
Heer in vier Abtheilungen anfbrach. Twhoban so^ ?on 
Ar debil aus, Kotlogh§ehah über ChaUkaij Tugkmm wm4 
Mumm vcn äamnn, mad Oldtehmim eelkH «af der Stnwe 
▼OB Lakd$ehmi* Twliobaii enplleiig wm Sß&r0 ilen Ftrete« 
dieeee Beiiri^t, RokneddlM' Alkmed, welelwr Hub - Lebens- 
mittel ond 6e8cheBl[e bneble, nnd weiehem Tschoban den 
Besitz seines Bezirkes bestätigte, wenn er das Heer fahren 
wolle; zu Kjerkjer kam ihm der J<'urst Scherefeddewlet 
unterthantg entgegen, und er fiklirte die beiden Prinaen 
dem Oldseheiti» gegen Lahdaehan m. KoHnghiehab lielte 
IQ Chdehal die HoMIgnng dee Fünten Scherefeddln em- 
pfangen, weleher Ihm mit fiehnteamkelt und Sehonnng 
vorzugehen rieth; aber Sibawedschi, der Sohn Kotlogh's, 
drang mit ungestümer Hitze auf schnelle Eroberung und 
Ausrottung des Feindes; mit dem Befehle des Vortrabs be- 
trant, liest er eine grosse JHenge der Einwohner Ton Tumin 
niedermetiela« Die Ghllanen Tentmmelten tieh in Tukan 
und RuM, SßkMedteki ward Ten dentelben in mortttiger 
Bbene angegrilfen , wo die meitlen seiner Pferde Tora 
Sumpfe verschlangen wurden; Kotloghschah eilte ihm zu 
Hilfe , ward aber ebenfalls geschlagen und fiel pfeilrerwun- 
det vom Ff er de. Ein Ghllane sprengte herbei und gab ihm 
den Tod, indem er aufrief: Netpnis hat keinen Richer in 
Peraien gefnnden, Gott Int dieJi äierlior gesendet, nm 
dnreh meine Hand an fallen'). Im Mai batte OidtekaitB ^^^^^5'"" 
Soltania ▼erltiien nnd dio< BefelMMbenoliail ttbor' sein juai laoe' 
Gepacke dem Pnlad Tsehingsang anvertraut; er drang Über 
Tarsim anf der Strasse von Kjurandeseht und des Dorfes 
Lusan vor und lagerte am Ufer des Sepidrud y d. i. des 
weissen Flusses» die S^ftdte Chaschdu^um nnd TaHtch wni^ 
deo geplindorti et ward am FIntse yob Düem galtgert; 99. Mai 



>) D^Ohssou IV. 492. 
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1. Juni «linii driof Oidfchaitii dnrch den Pitt Ton Gllaa in'a Ge** 
biet des Firtten N9m PadkMh ftber Roidte vor, dai auf 
der Strme Ten Eaiviii* Im Walde too Sahin^etaBtA 
ward ein ThetI aeinea Gepiekea ftberfallen und geplttndert. 

Zu Lahdächan aagelaugt, Hess Oldschaitu den Fürst New 
Padischah auffordern die weitere Vergiessung des Biuts durch 
Lebergabe zu hemmen. New Padischah kam mit dem Säbel 
und dem Leichentncbe in der Hand, die Verzeihung dea 
llcban aaittflebeO) nnd ward auf Fürbitte dea Werira Rc- 
ia.Jiini aohideddin end Ehnira RiaeDkotiogb foidif empffangefl. 

Hier ward Tter Tage gerastet; dann empienf er na Sjef' 
dsehan die Huldigung des Fürsten Soluk und kehrte, nach- 
dem er eine Truppejialjtlieilung gegen Teraidschan abgc- 
aandt, über Eutern zurück; um den Tod Kotiogh'Sp des 
treuesten Armee aeinea Bruders Ghatan an rieben, sandte 

iti Juni ^^^^^^^^ fimirenO iMfebiigte Heereaab- 

tbeiloDg gegen die versammelten Binwolmer der Stidte 
Turnen^ RtwM und Tuhm, weiehe^ naebdem atch ihre 

Bewohner zweimal mit der Tapferkeit der Verzweiflung 
und grossem Verluste der Mongolen geschlagen, verheeret 
wurden; auch Temidachan wurde geplündert, wiewohl der 
Fürst Em^ Mohammed um Frieden und Schonung gebeten« 
£mir richte aieh dafür dnreh eine Niederlage der Mon» 
golen, nach welcher er abermal den Frieden anbot, nnd 
»9,Jtmi denselben erhielt Nachdem Glien erobert, kehrte Ol- 
dscljaitu mit den Fürsten New Padischah, Soink, Dschelal- 
eddin in seuietn Geleite nach äultaoia zurück; bie verbanden 
aich zu einem Tribut an Seide und erhielten die Bestäti- 
gung voriger Herrschaft; euch die Huldigung von Dibadaek, 
welcher nicht in Peraon erachieaen, weil auf aeinem Ge* 
biete Eotloghachab gefallen, wurde angenommen. Bei der 
Rflckkehr nach Sultania wurde Krlegsrecbt fiber die OHI- 
ziere gehalten, welche nicht ihre Pflicht gethan, mehrere 
Emire, darunter Sibawedschi, der Sohn Kotloghhchah's , 
wurden aum Tode verortheilt; aus Aiickaicht der Verdienste 



■) Sudtmt^ Btha4it, BdOul, &ubelsr. 
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de« Vaters verwandelte Oldichaito di« über SibawedicJii 
verhängte Todesstrefe in hundert MtnuMig Prflgel und 
den Verlort diM Sefohls dei TooHM, welchen der Bmfr 
TMlMban erhielt 

CSiedibeade hatte neeh ela Statthalter in Choraean, zug wider 
aeter der Beglerung seines Brudere Ghasan, von Ftkcht" ^^^f'*'^^^"^ 
eddin Kert, dem Herrn von Herat, die Weigerung, ihm ^^''^ 
die Anfuhrer der niguderisclicn Käuberbandeu aQ•allUefen^ xTi^oita^ 
erfahren. Nun sandte er den Daniaehnettd nalt einem Te-rev«^^/*,. 
men wider Herat, nm den Stdrrifeii m Dnterwfirfigkeit 
m swIegeiL Dmiiiehmeiid ferderte, da« Feehreddin Kerl 
die nigederjaehen Bioden auallefere, and die aus Merw, 
^kiwerd, Sm^, DmAam «nd Chawaf weggeschleppten 
Einwohner wieder in ihr Vaterland zorücksende. Da iick 
Kert desieii weigerte, berief Danischmend die Herren von 
Ferahderei, Erfeaar , Tulek^ Amb ein, welche Jeder mii 
einer Truppe zu Fo« nsd au Pferd erMshieeen. Sie be- 
lagerten Herat« eher mit eehleehtem Brfelg. Daniiehmend 
aendte den Mofa Kntbeddln Teehaaehti mit Frledenavor- 
■chligen in die Stedt Er aoehte den Melik Fachreddin 
Kert an bewegen, sich nach dem Schlosse Amankjuh zu 
begeben und die Stadt indessen einem der Söhne Kutb- 
eddin's au übergeben. Fachreddin fürchtete, Danischmend 
möchte ihn auf dem Wege nach Amankjuh hinterliatig 
ilherlaUen; er begehrte, daaa Teghal, der Sehn Daniach- 
mend'a, hi der Stedt bleibe, der andere Sohn LaghiH nach 
Amankinh dea Geleit gebe. Daniachmend Yeraammelte aei- 
neu Kriegarath, und trete der Einwendungen einiger Emire 
ward die Eidesformel atbrifilicli aufgesetzt, durch welche 
sich Danischmend verband, der Stadt Herat au schonen 
und der Gitadeiie sich nicht zu bemächtigen, wenn Fachr- 
eddin friedlich nach Amankjuh abaiehen welle; dleaer Ter- 
band aich hingegen, ebenfalla achrlfllieh, aebald er wohl- 
bebniten m Amanbjuh angelangt aefn werde, den Laghiri 
SU entlaaaen. Fachreddin hbergab, sobald Toghai in die 
Stedt gehemmen, den Befehl der Citatielle dem Dechemal- 
eddin Mohammed Sara, iiess ihn ochwören, die Citedelle 
Hammer t Ge^ciiichlti der Ucbaoe. II. 1| 
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nicht ohne seine Krlaubuibw zu verlassen, befugte ihn^ dem 
Dauisckmend zehutoiwend Goldstüclte , f&nfsig JJündel Klei- 
der, einige Ladungen Lebeatnitlial, em arabiacbca Pferd 
und einen (ttrkitclien Sltliven m senden, ftbergeb ibn die 
mit Wefibn gelilUt<ui ANeule« nnd «og in der Neclii mit 
iweihnndert Rettern and dreih«ndert Fnttgingem Meli 
Amanlcjuh aus, von wo er den Lagliirl dem Vater siitücIl« 
sandte. Am ial^^eiiden Tage liielt DaniBchinend seinen Ein- 
lOg in die Stadt, von der er im Namen OJdachaitirs Berits 
nalini» Tags darauf iieaa er den Befelilahaber der Citadelia 
w eieh einladen; die nbtehligige iiaeluniliilge Wcigevnng 
wellte er aegieieli diireJi einen Angrilf enf die CItedellc 
rielien. Der Melle Neaifi «iderrietli ÜMn «inen fievaltp 
ttreich und rieth ihm, dem Mdik Feehreddln wiaae« « 
lassen, dasH er fieineu Sohn Laghiri hin Hoflager sende, 
um mittels grosse» Diploms für Fachredtlin die BeslHfigiing 
der Herrschaft von Herat zu erhalten, das nicht besser aia 
durch einen ghurischen Prinaen verwaUat werden kennen 
Um aber dem Sölten mit Mrabrbeit berlebten nn kimmn, 
dam tieb encb die CItedelle ergeben, blte er ilm, dem 
Befeldalieber die Weiaung nnanaendfa, daea er dem Seime 
Dauisuhmeud s, Laghiri, den Eintritt mit zwanzig IJnbe- 
waflfneten gestatte. Küthe d diu Tschaschti und Tutak 
waren die Ueberbringer des Vorachlaga, welchem sieb 
Fachreddin nacli einiger Weigerung hingab nnd dem Be- 
fehlshaber den effenen Befabl eem fiinleBae Daniacbmend 
Bebedir*e ertbeilend, ibn elier mifleich dnrcii beimliobea 
Brief wernead, iieb ven Ihm niebt Uberllaten sn letaen. 
Mohammed 8am Uberachrltt adne Weisnng, iadera er die 
lieüatzuug in Hinterhalt legte , nm sich Danischmend's zu 
bemeistern , wenn er im Schlosse. Entbeddin wanUc diesen 
zwar wider die ArgUst der ghurischen und sistanischen 
Truppen, ven denen necb ein halbes Tausend In der Citai> 
delle, «ber 9I11 enderer Ratbgeber ( Wedacfaiheddin ) mr- 
eieherte, ,e« eelen niebt drelaaig Seidaten Im Sebteaae, die 
anderen aelen Trom. Ilanladrarand herietb eleb mit aeinem 
Aatroio^t:a liiadu, und wicwolU ihm dieser abrieth, da der 
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Verein der' Gestirne nicht günstig, so bliese ihm docii 
wieder Wedschiheddin ein, dsss der Aberglauben an den 
JÜlpfliitB der Gettirne verboten; DanlicluMWMl taadte etft 
«•in^ Bohß Laf biri mit eiiiciii Gelolfe ?oii swiBiig Mm 
md lilf te dann Mlbat mil Mehaig Aateen« weiüli« oniar 
Uurcp lUaidcro Panacr tragen, Dolalie in GArtel, Afam? 
fn den Stiefeln versteckt hatten. Moliammed Sam l^ani ilun 
bewiliommeod entgegen , alier an einem ?on Sam mit seinen 
treuesten Emiren vtrabredeten Orte schlug dieser den 
Daniachmend an Boden. Wedschiiieddin , der Aatfologe, 
päd aodare wollicn antllicben, aber das Thor ward var 
ikiwi geaehlaaNik Vargchana rief der MalU Kvibaddia 
Taabaacbli den Miiiabta» aa: Gott anliichtea mid niebt 
wider die BeMle ibrea Herrn an bandefai. Laghiri nnd 
seine Gefährten , die sich in einem Saale verrammelt hatten, 
wurden ermordet; Schlrin , die Gemahlin Daoischmend's, 
nnd aeine Tochter, welche, dem Feste belau wohnen, ge? 
bavMiüi, wnrden den Offiaieren überlassen. Inaltekin, 
der Herr von Ferab nnd Tatak BeU, velebe mit einer 
Trappe for dem Tbore der Citadelie, ergriffen, ala aie 
▼ernabmen, waa geacbehen, die Finebt; aie bieben daa 
Stadtthor von Firusabad, das sie gesehlossen fanden, ent* 
awei nnd retteten sich mit hundert Ueitern aus der Stadt. 
Alohammed Sam fiel im selben Augenblicke ans der Cita- 
deUe ana, nnd alle Mongoian, ao in der Stadt, worden 
niednrgemetaelt; eine Fenergarbet die )rnn der Citadelle 
anflnderte, gab naeb ^maady»* die BelaabafI der ▼eil- 

braebten Tbat. Facbreddin aandte hnndert Mann, die Be- ff^^J^^ 

„ , , Sept. ia09 

Satzung Herats au verstarken. 

Oldg^iiaitu, von der Ermordung Danischmend's und Tod Fachr^ 
der Mongolenvesper zu Herat benachrichtigt, sandte ii^n edäm's Knt 
£niir Jesaur als Befehlshaber mit Truppen nach Chorasan undMokam' 
nnd berief BwUduu, den Sohn Banischmend's, ans Unm, 
vm den Tod dea Vatera an rieben. Tagbai, ein anderer 
Sohn Daniaelunend^a, der nn Tna, war, lebaid er aeinea 
Vaters tragische» Knde Ternonunen , gegen Herat anfgebro- 
cheu, und hatte bis 2u Meines Bruders Bndaeliai'a Ankunft 

14* 
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den Oberbetebl der dort gelagerten mongolisciieii Truppen 
ttberoonmien. Auf eine Verhandiuog des Mufti Kutbeddin 
Tfclitiefati gettttlete Mohammed Sain d«r Qemdülii Oinisdi« 
Mid't» 4er Frau Sebirin, fireten Abmigi ihre Begleilcr 
«aehteo auf dem Wege Ober sweUmiidcrt Bewehner Heral'e 
nad bie fierifg Paraemigeu aoeeer der Sladt Alle, die Umeii 
begegneten, nieder; die Be&atisutig ?on Amankjuh fiel au 
>viederholtenmaIen auf die Mongolen, die es umzingelt hiel- 
ten, aus, und fügten diesen grossen Schaden zu. Als Budschai 
Tor Herst angelangt, erneete er mit dem Bruder Taghai 
die Tedealeler aelnes Vetere naeh moDgoliacbem Gebrauehe« 
nieh welehem dureh aeen Tage die Tedeaklage eraehoU* 
Am sehnten aandle Bndaehai en Vaehreddln Kerl Wert: 
» Dein Befehlshaber Mohammed Sam liat meinen Vater nnd 
drcthuiideri äeine>4 (iefoige« gemordet; sag' mir, ob dies« 
auf deinen Befehl gestliHfi, wenn niciit, befehle dem Ober- 
befehlshaber von Herat, mir den Sam und meine anderen 
Blutsfeinde auszuliefern«. Fachreddln antwortete; »leh 
aehwöre, daaa leh keinen Befehl, deinen Vater tu tftdteu, 
gegeben. Sam hat «Hein die Sehuld, aber er befindet aleh 
an der Spltae reo aweltauaend weblbewalfbeten Minnem, 
wie könnten die Einwohner von Herat den Beiehl, Ihn 
auszulietern , vollziehen?« Budschai, durch die^e Antwort 
gereizt, zog von allen Seiten Truppen zusammen; binnen 
vieriig Tagen waren dreissigtausend Mann vereint, welche 
Ihm die Herren von Skfeuar, Jmlb^ iür^imd, ^aam^^ 
Bmiken, iMkm, Ckatffof und anderer OerCer sufahrten. 
Wihrend der Belagerung atarb Fachreddln Kert s«. Aman- 
kjuh. HoaalTer von Bafeaar, der den Weg aua Amankjuh 
gefunden, brachte diese Freudenbotschaft dem Budschai, 
der sein Kleid und seine Mütze anszog, um den Ueber- 
hringer damit zu belohnen. Am folgeadea Tage wurde die 
Stadt beatürmt. Mosaffer von £afeaar aehrle denen in der 
Stadl au: Opfert eueh nicht rergehefla» leh komme von 
Asankjuh, wo Fachreddfai geatem geatorbeiif aber Lokman» 
der Qhurlde, aehrle ihm vom Gipfel elnea Thurmea ent- 
gegen: Blender Betrüger! wir haben gestern einen Brjef 
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von Ftchreddiri erhalten. Stm iMtte denselben ^esohmte- 

d«t, M den Tod ITaithrwtiltii't lu ▼«rlieiiiili€Ji«ii. Badteluil 

▼«fMobIci dnreh f eiübnitodote Brl«fe dM 8ma aelaa 

ften IMre lu verdielltlg«D , aber dicte «rrlethen dfe Liit 

md TerbMdMi dch fo ImIw i«m WIdmirad«. Bliie wtder 

8am gerichtete V erschwÖruug dreier seiner Offiziere wnrde 

vom dritten entdeckt, und die zwei anderen wurden hin«* 

gerichtet; aber zweihundert ihrer Angehörigen gieogea cii 

Budecini über. Indeetea iMlie der Emir Jetaal, weleher 

■Iii 9hMm UUMcere lieraiiiof , dm Bair Dvidal ad! «Inl« 

g«a tuaeiid fllaim nr Veralirkttng der Belagerer g esaadt 

uod den Saai nur Debergahe anierdeni laatee. Budaehai, 

welcher die Pracht seiner Muhen tu Teriieren fürchtete, 

wenn sich Sam an Dnldai ergäbe, liess denselben ebenfalls 

durch einen der gefangenen Offisiere, den er zurücksandte, 

aufheben; aber Sam zerriaa den Brief und erschöpfte aiah 

In Sehimi^ and BrobengeB* Bndaebal nmafngelle neeb 

enger die Stadt« in wetober die Hungeranotb mit jedea 

Tage weeba. Ber Befablababer war geawungen, alle die, 

ao nicht Lebennnittel hatten, abaleben an laaaen; ffilnflaa* 

send zogen aus, worden aber von ileii Truppen üudHchai s 

mit Kriütielii und ^^abeln zurikkjK^efitoesen , so dass die mei« 

aten dieser Unglücklichen am Ufer des Kjertebar den Geist 

ee^gaben. Am folgenden Tage* aandte Sam Vortchlige der 

jÜebergabe an Bndaebal; der Bmder Bndaebai'a, Togba« 

bette mit San eine Dnlerredang en Ufer dea Kjertebar; 

ara folgenden Tage werden die Tbere der Stadl geftflbef» iß.jum 

die Thijrme und Mauern gebrochen. Die ganae BeTölkerung 

strömte den Ufern doH Kfertebar zu; Mohammeti Sam ward 

vou Budachai auis Ue§ate empfangen; er nannte ihn »einen 

Sohn, dem er den Vatermord vergeben, er möge nur die 

Tkore der Gitedelle eröffiten. Sam terbleaa AUea, aögerte 

aber debneeb reo Tag ae Tag; ala aber aebie Ueine 

Treppe aleb liglieb dareb Annrelaaer verdiinnte« enter» 

hnndelte er mit Jeaael die fJebergabe der Oltadelle. Jeaanl 

lad ihu zu «i« Ii und übergab ihn ober dann dem Budschai, 

am naeb dea Suitana Befehl au demieibea daa Blut dea 
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Viterf SD rächen. Budschai liess die Ridelsfährer der 
Mongdenveipw hiiiriehtea , «od ffthrt« den fitm §9hnimk 
mH aich« leMvl^ welcher Tmmih, dm Sam damit b«^ 
ginaen wftrdto, iteli Aber aelne Tretilotlffceit so bektagen» 
randte fhm etne Tluppe rim hondert Reftern naeh^ dfe 
iliii zu Tuä ciuIiöUen und uacli ÜiHchman brauiiten, WO ffeh 
Jesanl befand. Badschai, der am selben Tn^e zufällig von 
Murghab ankam > forderte eeinen Getangenen surück und 
Hess denselbM btnriehlen; Die Beatailung der Herracliaft 
von llerat wvrde Vod Sultan Oldichaitn dem Bruder Faeht«^ 
eddin Kerfa, Gba|isieddin, ab MeUk CKdnfg oder Bfealts- 
▼erwalter) , rerllelien 
Arnwiiiiehe Nachdem Oidschaitu von seincni giianiscbeu Feldzuge 
ZuHände, zorückgekehrt, faraciite er einige Tage in «eincjr neuen 
7, Sept Residenz za, bracli dann zu den Jagden nach llamadan 
anf. Drei Wochen hernach wurde die Vermähhing Meiner 
Tochter Dulenäi mit dem allen Feldherm licMan ge- 
feiert« der aehon Tor vlerifg Jahren in dem Feldsnge 
Ilulagu*i nnd Abal^a'a wider Kipdaehak ilidi dnreh aeine 
Waffenthaten anigeseiehnet ^ einer der mieliffgaten Stflteen 
des Throns Oldaehaitn'a. Ein Kurde, Namens Miisa , der 
«ich für den iMelidi (Messias) der Schii ausgab und eine 
grosse Meuge von Kurden aufgewiegelt hatte, wurde von den 
mongolischen Befelilshabcrn ergriffen und sein Kopf mit denen 
der Eadelafihrer In'a Lager efafeaandt^}. Ein mongoll- 
aeher Vogt hatte Leon den IV. ^ den armeniaelien Kdnlg 
CUidena, umgebracht Dfe Könige Klelnarmeniena, die wir 
nnr in den Reihen der mongolischen Heere gesehen, ge* 
liörten zu den trenesten Vasalien des llchaus und waren 
seine Gräiizhüter wider die Sultane Aegyptens. Nach sei- 
nem zweiten Rückzüge aus Aegypten hatte Ghasan dem 
Schnahan Könige Hethum tanaend Mongolen snr Vertheidignng dea 
Landea gelaaaen; fcanm war Ghaaan geatorbcB) da der igyp- 
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IPühsson, uHCh dem Foitsetzer Hej$cliid6(tdili*si ^ 'V. b'll. 
^) D'Oiissoa IV. 530, nach dem Fortset^cr der Geschichte Resehid- 
ttddiu's. 
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titcbe Bmir Itedr^Udiii Be^tasch mit üeu Truppen vou 
DamatkiM, Hintt, Haat, Tri^Ut, Hil«b, einea BinfUl In 
GUietoo oMclite« Die Hüfte mIm Heer« krnßh Aber 
KoUtaitr^Rmn voA MaimOm, die totere ifcer Derbend eios 
beide Abtheileiige« Terein igten ifeh dum vor Tel Harn- 
dmtfdw capitulirte Im foJgetideu Jahre sendete der iBaUkidteke 
.Statthalter von flaieb, Scliemtieddiri Kara Sultan, dreitaugend 
Mann ooter dem Befehle Kuichtimurs, eines seiner Mam- ^'^f^ 
lakea, nech Giliciee; de tenften und breueteo, plünderten juli ißOö 
«fld vordctee, bif aiei ?ott einem, am Mengeien, Armeniern, 
Pranken 9 maammettfetrlebenen Heere bedrolit» sieh sn- 
rieknofen. Helhem aehrteb an den Slatthaller Ton Haieb 
Bnttchaldi^ngp und hol seine guten Dienste an ^ um vom 
Sultan Oidsehaitu die Lo§gebung von vier, §eit dem letzten 
FetdsEuge in GefaiigenHchaft gehaltenen Offizieren zu er- 
wirken. Hierauf trat lletlium II. den Thron an seinen 
Neffen Leo, Sobu des 'flioroa, ab« welebem aeine Streitig- 
kelten mit dem mongollicben Befeblihaber BUargn daa 
Leben koateten*^. Bilargn, der Sehn Tagiiadiehar'a , ehe« iiWß 
mala Befehlshaber In Rmn, war, nachdem Irlndaehin lom 
Befehlshaber in Rum ernannt worden, nach Cilicien qü- 
kommen, dessen Küni^ und Einwohner viel von geinen Be- 
drückungen litten. Bilargu, welcher vernommen, dass ihn 
Leo am Hofe verklagt, beschloss, sich dafär an ihm lu 
riehen, er kam mit fnnfhnndert Mongolen nach Sia und 
bc^gehrte, daaa der König awanaig davon in die Stadt jUaa- 
Mtrba anCnehme, waa dieaer nieht venrelgern konnte. Leon, 
welcher sogleich an die Mongolen und Aegypter atener- 
pflichti^, aauiite dem ägyptischen Sultan heimlich Wort: 
das« ihn Bilargu ^> Üedrückungen an der richtigen Abfüh- 
rung des Tribut« hinderten. Sultan Namir ordnete einen 
Geaaadten ab, sich hierüber mit Bilargn an Teratindigen ; 
dieaer, von der heimliehen Botiehaft Leon'a witerrichtet, 
ind ihn onter dem Verwände n ileh, dam er , aieh mit 



>) O'Ohssnn IV. p. b.M , nMli ^ioweiri. D'OhfiSOU IV. 533, 
nMh Moweiri uad Makrt«i* 
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ihm über die dem ägyptischen Gesaodten zu gebende Ant- 
wort berathen wolle. Leon begab sich , von seiaejo Oheime 
HeUram und item Feldlierni Oidiin begleital, sn Bilar^; 
er wurde allein in diesem eingefniirt; nnter dem Vo^ 
winde, aein Gebe! in verrichten, atand Ellar^n anf nnd 
•paltete dem König den Kopf, indem er: GoH üt grämt 
ausrief; das Gefolge Leon'8 wurde niedergemacht. Als 
diese Nachriebt kuud ^vard , Hess der Befehlshaber von 
Ainasarba die in der Stadt befindlichen Mongolen nieder- 
rnarlten, und telegraphische Fenersignale warnten eUe 
Seblöaaer, anf ihrer Hnth in aeln. BUargn erachien rer 
den Thoren Ainaaarha'a, mnaate aber, ala er dleaelhen Ter* 
achloaaen fand, abiiehen. Oaobtn, der Feldherr Leon*a, 
hatte tlch Indewen anf den Weg {na Hoflager gemacht; 
Bilargu Hess ihn zu Siwas verhaften, aber Irindschin, der 
eben vom Hofe in seine HefehkiiHberschaft zurück kam, 
aetate ihn in Freiheit. Bilargu und Oachin wurden beide 
▼er den Gerichtshof dea Lafera hemfen. Oldschaitu , wel* 
eher dem Gerichte aelbat voraaaa, begnadigte den Bilargu, 
aber bald hernach gewannen aelne Feinde daa Ohr dca 
Soltana, welcher Ihn mm Tode rerurthellte. Die Herr- 
schaft Ciliciens erhielt Oschin , der jüngste der fünf 
Brüder Hethum's II., als König Kleinarmenlent, unter mon^ 
golischer Geissei, 

oidschaituU ehriatliche Kdnig Kleinarmentena ein Vaaaü 

ü^erMU der Ilchane der Mongolen, ao litterten vor der Hachl die* 
CO» der ser die chriatlfebenden Kaiser von Byianv. In der Hoi^ 

Itehre der nu^g gid, durch VerschwSffcrnnff mit dem Herrscher der 
der SchÜ Mongolen Kleinasicii vor den Haubzüg'en ihrer turkmanischen 
Banden zu sichern, vermählte Kaiser Andronikos seine 
Schwester Maria dem Ilchan Chodabende; von den Grie* 
chen erhielt de den Namen die Herrin der Mongolen 
nnd ron Chodabende den der griechiaehen Primeaain, 
welche nnter demaelben Titel erat für Halagu beatlmmt, 
dann nach dessen Tode die Gemahlin seines Sohnes AbidlM 
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geworden Oldschaito war, wie wir oben gemeldet , in 
■einer Jogend eelbet Cbriat fewcM, bbiI war tod letner 
Motter Nikelat fetavfet wertem ton aelner eratcn Qenah- 
Ito «uü Mtn bekehrt» hatte er bei aeiocr TlireBbeatei- 
Qung ven den vfer erthodfexen Ritvt den Bkt Hanife'w 
als den voriii^lichstcii , al8 hernchendcn anerkannt, worauf 
die Scheiche und Iiiiame Ilanefi stolz und überiuüthig, die 
Anhänger des Ritus Schafii verächtlich behandelten. Unge- 
aelilet dea dem Ritas Hanefi, welchem aaeb der Weair 
Heteliideddbi aagehdrtet gewährten Versnga, ernannte Ol- 
daehaltn den Niaameddin Abdnlmelik ven Meragha, einen 
Bekenner dea Ritna Sehafii» mm eberaten Richter Iran'a. 
Da er in den Streitfragen der RechtawisaenschafI , welehe 
sich öfterti zwischen den Imamen dea Ritus Ilanefi und 
Schnfii in Oldschaitu's Gegenwart erhoben, immer über 
die letzten den Sieg davon trug, neigte sich Oldschaita 
nach nnd nach auf die Seite de» Ritus Sehafli, Da er- 
aeliien StadrdtekHum ren Boehara, ein eifriger Hanell, 
hoffle in einer dieaer Diapntattenen rdr dem Snitan aeinar 
Parthei den Sieg an ▼eraehaffen, indem er eine aehr kita- 
liehe Frage über die Rechtmäaaigkeil der Ehe mit einem 
aus Ehebruch ersengtem Weibe aufa Tapet brachte. Nach- 
dem der Streit einige Zeit gewährt, führte der Oberrichter 
Niaameddin ans »einer gereimten Jaridiaclien Abiiandlnng der 
Hanefl den Vera an; 

Die KnabeaUebc Ist dir Vreaad verbotea aleht^ 
Frei*at da die Mweater, so ▼oilaleli' die Bke aisht. 

Oldschailn stand zürnend auf: »Wozn« rief er »haben 
>%ir der Religion Tschengischan's und der Vater entsagt, 
lind dafür eine angenommen, die sich in so viele Secten 
iheiii« nnd welehe den Beiaehiaf mit llntter« Bmder nnd 
Tochter gut heisat!« WieweU die £he dieaer Art im 
laiam airenge ferbeten, ao galt dieaer Aiamf Oidiehaita'a 



*) Durch d7i«s Zeugnlss des Portse(z(?rs Hc^rhideddin's ist der 
Zweifel^ ob diese zweite Desjmina dieselbe mit der ersten artn 
könne, auf einaisl mit Verneinuug befriedigond gelöset. 



I 



^10 Aohltts Biicli. 

bei Hole doch für Wahrheit, und bfMoiiderü waren die 
Frauen und Frinsesfiinneo gans gewaltig wider die Haaafl 
aiil^ehrsobt Zu diei«r Zeit war OldaohailU, bei aelier 
WaUcbr alia Arran, in Güliatad, wo sein Vorfahrer Gha- 
•aari ein Kiaehic ^abanl« wlbread eioca Diditliehen Triak- 
gclagcä von einem heftigen Ungewitter Uberfallen worden; 
erschreckt, brach er Ko^'leicli nach Sultania auf, iitid trug 
von dieser Zeit an immer Adlerfedern, Jaspis oder andere 
biitsAbwehrende Steine bei aich; er unterzog sich sogar 
der dareb die Jaaa Tiebeagiaoban'a rergeachriebenen Rel- 
nlgnng mitteb dea Dnrebganft iwiaehen iwei Feaem, vnd 
berief Baebachi'a« d< L mengeliiebe Prieater« am die €e* 
•remenfe wn leiten. Sie erfcISrten, daM dieae Wahrseicbea 
dcti Himmels eine Folge seiner Bekehrung sum Islam. Drei 
Monate inug schwebte Oldschaitii in der grössten Unschlüs- 
• aigkeit und den peinlichsten Zweifeln; da rietli ilim der 
£niir Taremtat, der aieb eben für die Lebre der Schii 
erlLÜret batle , aieb ser aeiben in bekebren» » Wie « 
rief Oldacbalttt »dn würdeat mich lam Ketaer maebenf « 
Der Bmir entgegnete: »Der Dnteraebied der Lebra der 
Sehtt vnd 8unnl Itt gerade dereelbe, ala ob Jene lehrten, 
das8 diti rsachfolge im Reiche Tschen^ischait ä »einer Fa- 
niiite, und diese als ob die Nachfolge den Emiren Unter- 
tliaiien angehöre«. Dieser Grund leuchtete ein, und wie 
sehr auch Nisameddin sich wideraetzte, bekannte aich Ol* 
dacbaitu doch uacb einem Traume, den er bei dem Be« 
anebe der Grabatitte Alfa febabt, Inr dieScbli and wollte, 
daaa aeine Emire aelnem Belapiele folgten; nar die beiden 
Kmire Tacboban und Eiaenkotlogh blieben eifrige Sonnl. 
Die Formel de^ Chutbe ward verwandelt; in derselben 
wurden die Namen der drei ersten Imame unterdrückt, 
und es blieben nur die Alis und seiner beiden Söhne Ha- 
san und Husein; dealgleichen wurde die Manse veriadert, 
indem aaf den eraten ebenfalla die Namen aller vier Cbali* 
fen geprägt waren. JSr berief fünf der gelebrteiten Sehli 
in'a Hoflager und aeiste ale au die >ipitse , ron bandert, aaa 
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dem Sdiatie besoldeten wa4 berMenen Stndentetti traltflito . 
deoi Lager ab iMmoisleheiide holie Sehnte lallen. 

Oldschaitu war schon seit längerer Zeit mit dt m Wesir yinrichtunt; 
Seaadeddia, dem Collegeu Rc^chideddin's, unzufriedeo, weil des VVeairs 
er Ton demselben auf keine Weise den mehrma! geforder- Seaadeddtn; 
ten Aoswelf der Verwendang der SUatsgelder, welche ^ 
demeelbeD anvertrant waren, erhatten konnte. Seaadeddin Werke He- 
hatte sieh ansaerdem die Feindschaft der nSchaten Dnge- ^kideddin^e, 
bungen des Sultans zugezogen, namentlich des Emir Tokmak, 
des Gänstiings Aii^cbah und seines Collegenf des Wesirs lle- 
schideddin. Er war den Beschwerdeführendeu unzugänglich 
und erschwerte den Gang der Geschäfte so sehr, dass die 
Bittsteller alch nach einander an fünf und dreiaaig Beamte 
wenden moasten, ehe sie vor Ihn gelangen konnten; der 
ietxte Tropfen, welcher daa rolle Gefitoa dea Zorna 01- 
dachaftn'e sum Ueberflletaen brachte, war der folgende 
Anlas». Zwei Finanzbeamte waren in Streit gerathea und 
hatten sich gegenseitig die Verwendung der ihnen anver- 
trauten Staatsgeider vorgeworfen. Seaadeddin, über die 
Folgen, die aus solchen Beschuldigungen nnd Gegenbe* 
aehttldignngen für Ihn aeibat entstehen konnten, bennrahigt» 
iieaa ihnen durch den Seid Tadacheddln Awl einen Eid 
abfordern, dasa ale nie ein Wortchen über die Verwen- 
dung der Staatsgelder sprechen würden; zwei andere Ff- 
nanzbeamte, welche dem Finanzminigter Sesadeddin in den 
Weg kamen, wieg» er an den Seid und befahl ihnen, sich 
dem, was er ihnen sagen würde, zn fügen; dieser forderte 
ihnen denselben Eid ab; sie hinterbrachten den ihnen 
aufgedrungenen Eid dem Wealr Reschldeddin und ^ieaeat i0, scheww» 
dem Sultan. Von Bagdad aua ergieog der Befehl anr Ver- 
haftnehmung Seaadeddin's nnd der Ankliger seiner Beam- ^'^^•^^^ 
ten Der grosse Ohodscha Üedreddiii Luii und sieben 



') Bis hierher au*; d'Olissoii IV. 344 i'it' l» «Irm l'oi t-cf zer Kc- 
.schiiiüd(liu\s, das Tolgeude uacii Wassafy weiclieii ilr. v. d'Oiiäson 
hier uichi li«nü(£| hat. 
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<ler grossen KrnireO «amiut dem Wesir selbst worden dureh 
das 8cliurerl hin^ericcbtet , ihre Hiuser geplündert, ilire 
BesitioDgen eingeiogen. Bald darauf sandte ein Jnde einea 
Brief (ragebUch im Namen dei Weaira ReichideddInJi an 
einen anderen Juden Namens - ZM«vA«rlj der im DIenate 
det Bmirt Tokmak, nm dieaem die Vergiftung des Soltasa 
vorzuschlagen. Die Verfälschung des Joden wurde entdeckt, 
da derselbe aber in «einem Bekenntnisse au( It auf 'l adsch 
eddin Awi, den Betrauten des hingerichteten Wesirs, aus- 
sagte , so fiel nuch derselbe mit seinen beiden Söhnen dem 
Schwerte ein Opfer Emir Mokammed Sejar und Sem- 
tfddfti KeimadtM, welehe mit in diesen Rinken verflocliten 
waren 9 wnrden ebenfalls hingerlclitet» nnd der Seid.Amad- 
eddln geblendet. Reachideddin genosa nun der nnnn- 
schranktesten Vollmacht , aber bald darauf ward iliin Aii- 
schah , der Günstling, ak Wesir an die Seite gegeben. Zu 
Bagdad gab der neue Wesir Aiischah dem Suhan ein herr- 
liches Fest 9 wobei nebst anderen herrlichen Gaben viersehn 
Reil der kostbaraten Juwelen und Perlen ^ eine reich ge* 
atiekte und mit Juwelen beaetste Miitsef auf deren Spilan 
ein Rubin tuu vier und swanalg Miakslen, neun aebdne 
Knaben mit chryaolitheoen Gürteln, in moghribinischen 
Kleidern auf goldgexiemirten Pferden zum Geticlieuke dar- 
gebracht. Da der grösste der Nujanen , £mir Tschoban, 
abwesend, wurde er mitteis goldener Bulle nach Sultania 
sur Einweihung der dort erbauten hoben Schule Sejar, 
d. i. der Wandelnden« einberufen« Vierfautend Handwerker 
nnd Kflnstier hatten eine Bstrade von dreihundert fiiUen in 
der Lange nnd hundert Bllen in der Breite aofgefubrt nnd 
Wasser »süss wie der Euphrat, rein wie der Semsem, 
leicht und flüssig wie die Handlungen der Gliicklichen und 
Beglückten« dahin geleitet; xngleich ergieug ein Jerligh, 
dam die Werke des gelehrten Qrossweslrs Reschideddln In 



■) Kairbuka y Vrba Kerim, Chuldschin , Daudschnh , Sein- 
eddin Muieri , Schihab eddin , Mobwek , Natsireddin Jul^a. 
*> D'Ohaaon IV. p. 544 und Wassaf. 
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«eba ttioden. Jeder Band sweUiwidert Pf und im Gewichte 
«od tMaomeB dreilaMend BItiter itark, derea Sohöniclirei- 
bvaf , Vflrfoldaof mid Bisbind nelir ■!• teehmialliiuidcrt- 
teaiesd Dukaten koetelen , herausgegeben nnd iam ewigen 

Andenken in die nen gestiftete Moachee niedergelegt wer* 
den auliten. Diese zehn Bände enthielten ausser der grossen 
Getichichte die exegetischen und jaridischeii Werke Re- 
aciudeddin'a , die Beschreibung der sieben Erdgürtel (der 
dritte hiaher aeeh nirgends in Vortehein gekonunene Band 
■einer groaien Getefalchle) genealoglaehe Tefefai; nnd alle 
andere, welche er bk inas Beginn dieaea Jahrea verftaal 
hatte nnd welehe, naeh dem ürthelle Wasaafa, den Ver- 
fasser zu einem der gröbsten Mäüoer stempeln, welche zu 
Beginn jedes Jahrliunderta demselben sein Siegel auf die 
Stirue druckt 

Wie unter Httiagu, Abaka, Argktm und Ghatm die Ai ay/>ttscke 
syrischen Feldzüge die merkwürdigsten ihrer Regierong, '/zustande, 
so unter der Kegierung Oldschaitu'H der wider Rahbet, 
der ajrrischen Gränzstadt am Euphrat. Die Veranlassung 
deaaelben dnrch die dem Sölten Naasir Mohammed, dem 
Sahne Kilawnn'a, abtrünnigen Igyptlaehen Bmire erfordert 
nmatlndliehere Bertihmng der dreimaligen Herrachaft dea« 
selben. Als neunjahrigea Kind , naeh der Ermordung aelnea 
Bruders IVlelikol Etichref und der eintügigeii Regierung des 
Emirs Bonda, auf den Thron gesetzt, war er von seinem 
StellTertreter , dem Vicekönig Ketbttghoy erst im Schlosse 
▼on Kairo eingesperrt, dann naeh der Grinsfeate der syri- 
aehen Wttate Karak S^ümbek geaendet worden. Ketbngha 
war naeh iweljiluiger Regierung von aelnem SteUvertreter 
Hosameddh» LaUehin nnd dieaer ebenlUla naeh einer Re- 
gierung Ton iwel Jahren und nenn Monaten von seinen 



0 Die sieben grossen BrdAier der sleliea ersten Jahrhaaderte 

der Hidschret sind naek Was$af: l) Der Chalifc Omer Ben Ab^ 
dolasis der Imam Sehafii ; 3) der Fmam Eschaari 4") Ebu 
Sehl Saaluki; 5) der Clialiff MosterscherdbUlah ; 6) Fachreddin 
Miuti oder dor Scliet«h sSeifeddin Backeriii 7) Beschideddin, 
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betraateiten Bmireo ermordel worden. IVachdeiii dies« 
•ich Tage hrj^ über den lu ernenoeDden Sultan 

ftstrittan, wnrdio UMl Naaut, ier vienelmjilirige iftngw 
Uof , «Dl dem Bc h toai e tmi Kmfc gdiolt und nin iw aHi « - 
nale «iif den Thron gesetit, den er ana dnvch salia JahMi 
aber nicht adbatatindig , tandoni Tom Bmir Bettet, d«B 
Truchsess, bevormundet, füllte. Diese zweite Regierung 
war durch die zwei Feldziige Ghasan's und die Nieder- 
lage der Emire Kotloghschah und Kmlr Tschoban zu Mer- 
dißh^m^StofBr rähmlich beglanzt; der VonBiwdachafl des 
Bnir« «Ade, aed elchA nnr den fietote, loadem aiieli de« 
Aller «aeh liogel free^ibrlf , iedeai er vier ned swtadf 
lihlte, benfitele er dfe Gelegenheit der Wallfehrler^ 
nach Mekka, om wieder in aeinenn Torigen Staatagefingn&i 
Ton Karak Schaubek zu bleiben, dessen feste Lage ihm 
sicheren Aufenthalt gewährte. •» Die Zinnen des- Schlosses« 
aagt Wassaf »sagen den Vögein des Lebeusbaumes im Pa- 
radicee Geheimnia« ia'a Ohr, nnd der Vogel aeiner Erwäh- 
nnng fliegt dtvon Im Wealen (\n Boropa) mit den Fittigen 
dea RuMee empor«. Durch den Geaandlen S^bak aeadle 
er eine mit den Unterachriflen der Kadt und Imame 
sehene Urkunde aeiner Entsagung de» Throue» nach Kairo, 
wo die Emire Salar und Beibars, der Truchsesn, unter 
dem Vorsitze des SchaUencbalifen über die Wahl des Sul- 
tans berathschiagten, welche, da Salar seine Ansprüche 
nicht geltend machte, auf Beibara fiel. Dieaer bestieg den 
Thron unter dem Namen Hellk Meaaffisr, d. L dea aleg- 
reichen Könige, und fkbertrug die Stellvertreterschait dem 
Emir Borghali ans Kipdschak. Er sandte den Dschemal- 
eddin Elfi, den Sklaven Bedreddin Lnln'a, und den Alaeddin 
von Bagdad, welche zu den alten Emiren gehörten, mit 
dreiasig Offizieren und Truppen an die Granze nach Haleb, 
verlieh dem Uschemaleddia Efrem die Stattbalterachaft ron 
Bamaakus mit der Wirde eines Ffireten der Forsten, dem 
Deiner Sehami die Befehlahaberschaft von Ifim«s, dem Kt'p- 
diebak die von Hama, dem MTara Sonkor die von Haleb, 
dem müen Tirnur die voji Tripolis und Serdknh, dem 
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Chmaren Efrem die von Behnme, dem Toghan die von Bii, 
dem Tschokenäer die dea Schlosses Smfed, lich aber w 
JHeiilK Nattir aitlüi «saiger «It aicbay ühicad, bcg^lwte «r 
TOtt 4iMw 4kl AiiaU0f«nmf 4cr mÜgeMauBcaaB Sebltn 
teiaer siraihaitclefi Mamlafccii. Milei Tcrweigerte 
Bislik BlMiir, darch die uübrnwiaglidw FttÜfMl teioar 
ZuaaelUMtilte gesichert*}. 

Beibare Moaaffer tiichte aicb der Etchrefiicben Mam- x^fisir be- 
luken, deren er nicht sicher, an entledigen, indem er aietheiis tteigt zum 
öfTenllich hinrichten, theiis heimlich im Nil ertränken liess. ^brÜtmutuUe 
IMengu Timur, einer der IjlIk rztcsten und entschlo^s^ensten "rvn, 
Mamiuken König l^jschrcf s, tloli zu Nassir nach Karak 
Schaubek, und bald folgten ihm dahin mehrere unsnfrle» 
dene ßmire Ton Damaakua *). Naaair hieaa sie willkommeni 
lieas sie aber dennoch nicht In's Sehloss ein. Mengn Ti- 
mur warb unterdessen unter den Emiren, Statthaltern und 
Befehlshabern in Syrien Anhinger fnr Nassir. Kara Sonkor, 
der Statthalter von llateb, der Sklave Sultan Kilawun's, 
und der auch einer der Mörder seines Sohnes Eschref, 
dann mit Lalachin Theihiehmer der Ermordung Ketbugha's, 
für NassIr gewonnen« wollte, dass auch die Emire D^chemal- 
eddln von Mossul und Alaeddin von Bagdad sich mit Ihm 
Tereinen sollten $ diese aber weigerten sieh dessen nnd 
reisten naeh Damaakua. Nassir, hiervon benachrichtigt « 
liess ihnen anf dem Wege auflauern und sie ihrer Kamele, 
Dromedare und ihres Gepäckes berauben. MossafFer Bei- 
bars hatte unterdessen au Kairo mehrere Emire, denen er 
misstraute, darunter den Efrem Be9, festgesetzt, und den 
Burghaii mit lehntansend Reitern nach SstUik^e gesandt, 
am die Grinse sn decken. NassIr, dnrcli mehrere andere 
Bege^) verstirkt, verlless nun seine Feste und zog gegen 



') Noclibctettewaricli ; ^'assaf im Äbsclinitte: Umwälzuiif; der 
Ziustäude lies >Veslens, und d Ofissdii l\ . 547, nsicli ^(>\v^M^i und 
Makrisi nif Iii -s»i ausfiilirlicli. ^) Ur/ntdtf He^ y (Jhas Ue/i(f(!ft\ Ala- 
eääin AitoifhÜM - Ibn C/t/ttir : VVussaf. ') Bäibars Mahmun , Bei- 
bars Aalemi, Mengu Timur. 
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Aegypten, um den Thron abermai in Besitz zu nehmen. 
Er sandte einen Boten an Efrem nach Damaskus, um ihm 
SD künden, dass er selbst nach Damaskus kommen und im Pap 
laale Kdaigi Mir abttcig co, and ? on dort aaa aalne wetteren 
Plane anafiUiren wolle. Bfrem aandle Antwort: er n$ge 
anerat Kairo ron den Gegnern reinigen, dann wftrde Da- 
maskus leicht zu nehmen sein; durch diese Antwort aehen 
gemacht, kehrte IVa^sir wieder in seine Feste zurück. Die 
bei üim beündiichen Emire tadelten ihn ob solcher Un- 
achlüssigkeit, er aber Hess sich in seinem fintachinase , nur 
mit der gröatten Behutaamkeit in Werke an gehen, nicht 
irre machen. Sefaie firwartmif ward nieht getiuaolit. Bald 
kamen mehrere igyptiaclie BegeO« vm aich seinen Fahnen 
elnsereihen. Die Imame und GeaehUlalente nahmen ihnen 
den Eid ab ; sie wurden Forgelassen, und nahten sich dem 
Polster mit der dem Sultan gebührenden Huldigung, indem 
sie an sieben Stellen die Erde küssten^). DschemateJdin 
^frem hingegen hatte es Torgeaogen, sich mit Mehreren^) 
naeh Aegypten an begeben; nun aog Naaair nach Damaakna, 
wo aich die Statthalter von Haleb nnd Tripolio bei ihm 
einfanden, dann anch die beiden Emire Kotlogh, welche 
Efrem in der Landschaft Hauran zurückgelassen, und der 
U^^j^^^ Befehlshaber der Gränze, Emir Bnrghali, huldigten. Auf 
70S diese Weise verstärkt, beschloss er, nach Aegypten aufzu- 
9, Jan. 1309 brechen. Vierhundert Packpferde mit goldenem Zeug und 
Zanm worden an der Hand ron Jokey'a*)« achon wie der 
igyptiaehe Joaeph, gef&hrt. Naaair Ueaa dnreb einen Ge* 
aandten den Sultan Bf oaaffer nur DnterwUrfigkeit auffordern ; 
aber dieaer entfloh mit fUnfirfg Lasten des Schataea und 
vierhundert Pagen nach Oberägypten. Jassir Lestieg nun 
zum dritteomale den Thron. Er ordnete die Emire Kara 



•) Begtimur der V'estiar, Ipek der Sjrcr, Basir der Karama- 
nier; Wassaf. Wassaf. Altnnpusch ., Alaeddin Itiklik : der- 
selbe. *) Tschokhm jusufije jaani Kutaldschianj dass das Wort 
Jockey ägyptisdieii Ursprungs sei, hat bisher noch Niemand 
goahat« 



Digitized by Google 



Achte» fiuali. 



226 



Sotik«r und Merigu Timur mit den tyritcben Truppen nech 
GJiese iinfi Hebron ab, nm dem Beibtn den Weg su 
tperren; eU di'eier anf die Station der Atabegen fekommen, 
weiche dat neue 9eUMmkkeke BegWt beiaat, nmalDgeiten 
ihn die Emire Kara 8onl[ar und Tfnrar and nahmen ihu 
gefangen. Nassir fertigte dem kära ^uiikar den Befehl 2U, 
die Statilialter8cliaft von Damaskus in Besitz zu nehmen 
und ihm den Beibart zu senden* Aia dieaer von Nas^ir 
an Rede gestellt ward, wie er aich ao unverschämt die 
ilerracbaft anmaaiieu Iconnte^ redete er aich auf den Emir 
Saiar ana. Naaair tagte: Ich habe geschworen, ihn nicht 
in tödten, nnd befahl ihn in Menden. Beibara bat, dasa 
man ihu eher tödlen sIh blenden möge. Ich habe midi 
nicht befugt gehalten, ihn zu todten , sagte iSasRir zu den 
Emiren, ihr wisst et, aber der Bitte mag willfahrt werden. 
Er wurde mit der Sehne eines Bogens erwürgt , sein Schata 
und aein Maua gepiilndert* Emir Salar wurde, mit dem 
Leben begnadigt, nach Schnnbch geaandft, dam er dort die 
Caiantica ') der Genikgiamkeit ttber die Ohren liehen 
möge -); von hundert Laaten Goldes, die er mit aich 
führen wollte, wurden ihm neun und neunzig abgenommen. 
iVasüir verlieh die Statthalterschaft von Hnleb seinem 
Schwager Kifdachak , die von Damaskus wurde dem Kara 
Sonkar Ibeatatlgt, Uama dem fiiaentimnr ttbertragen, nnd 
dem Efrem nach Sjrien in kommen geatattet ; aia er aber 
nach Ghaaa gekommen, nahm ihn der kleine Ketbugka 
gefangen und aefite ihn auf dem Sehloaae Sekakif feat. 
S^ein iininiindigcr Solui stellte sich mit Leichentuch und 
Sabt^l vor den Thron und Nagte: Bist du ein Sultan, so 
verseih; bist du ein Henker, ao tödte. IVassir schenkte 
ihm nicht nur das Leben, sondern auch die Freiheit seinea 
Vntera, unter der Bedingniaa, dan er keine Walfen trage 
nnd aich mit Einem Pferde begnüge. 



») Caieusewet ist das arabische Wort für Calanticu^ 
») VN'assaf. 

Hammer^ Gesctnchtc der llchanc. II. 1> 



Ritstungen Nasair «kar uuu aum (iriiteumale Herr von Aegypten 
d. si/rischen und Syrleu« derea Kliikikofte damala faaftauteiid fftalhus- 
rcia%u08. iimtiie, iL I. fdaf und lÜBMf MllliiHieii Diikttea« be> 
tni§«a, wown Aifyiiltii viMiig« DuMtkes nil aelaeii Diatrik- 
ten mIuIi Ikidby Bir«, Himat^ Hmm md 8atd llhif MIIHonett 
eintrugen, ßr begann die Befestif iin|^ aeincr Hemchaft dureti 
die llinricbtunf eines halben Handerta von Begen, davon sieb- 
zehn ägyptische, die auderen »vHsche '). Kora Sonicar, der 
fikfell&ababer von Damasicuf), üschemaieddiu h^frera, der Statt- 
halter von ilAlokf du» Umire Serdkeacb und Soukar Efrem« 
llienliivfdi elBfeadifteliteHi Um«ii FMiitle and Gepieke 
mfiek und erfrifeu, nit ftuftmiderl Reilerii, MimlukeD, 
die Fleebt; aie fertigten den Emir Mürdüi «!• Getandten 
aa Oldschaitu ab, um Aufnabrae xu bitten. Oldschaitn 
^c!ür^7% sandte die Emire Koitogh , h iaw und üeiscki mit Befehl 
7, Aug* iäH und Ehreukleid nach üiarbekr entgegen , und aic worden 
aaf dae gnidlgate empfangen, mit fikrenklejdern und juwe* 
lenbeaetitaii Gftrtele keadienkt. Ber Emir lare Sonkcr 
wwde mit der Stadt Memgka, Bfren mit Hammäam, 
Serdkeaeli mit Nekmpmnt und Seakar Bfrem mit Etedahod 
belehnt Den Namen Kara Sonkar*a, d. i. des schwarsen 
Gerfalken, verwandelte Oldschaitu^ der ^uten Vorbedeutung 
willen, iu den des wetstten (^Äk 8oiikar_)^}; dem Emir der 
•rabiachen Wiate, Hoaameddiii Mohenna, welcher mit den 
igyptiaehea Bagmi gAornmew» arabiaebe Pferde ud Jagd- 



') 1) Musa B. el Melik; 2) Ssahih Beibars, der Truchsess; 
3) Salar; 4) Bilarghu ; 5> Beiktut- 6) Tebcliaschj 7) Begtimur, der 
Wesir; 8) Tebkus; 9) Aideniir Chabarl j 10) Taschtimur, der Pan- 
toffelträger; 11) Fenoanj 12) Tagbatschar, der Waffenträj^er; 
13) Dschani, der StaUmeister; 14) Daud, der ätaUuieister; 

15) Kurl Polad) 16) Begtimur; i7} Tokai; dann von den dnnmaki- 
aehen: t) Blaen«jmar$ 2) KoHoghbegj 3) Idiri Manaanri; 4)Ittghal$ 
5) Pebma Ulall; Q Poinw Vedaehauij 7) Pein» Naii; 8) Altun- 
bogha; 9) Olall«, 10) Terentat; ll> Mobaaiued Kaiaml} 12) 
tschakdseham ; 13) Ibnessubhi 14) Atgusch; 15) Karaktsche; 

16) Okdschi; 17) Moslatai Ghajass ; 18) Bedscharik; l<0 Tnghai 
20) der Naib von Sermen und andere. ») Wie Maria Thereaia 
den Namen ThmichtguU in Thugut 
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▼dg«t mm Qmeh tm k m dtrycbraoht hatte, wvde ImiMvoUm 
DiplM und UrMklcM rad ebie AnwtSimmg von drdU»^ 
send LMlen Koro« asf DiarMr gewihrC Spiltr, aU au 
Maatvl Emir Solcifiraii, dar Sohn Maheana's, dem Steig- 
bügel der Majestät aufwartete, erhielt dersellie £hrenki«id, 
Juweleiibesetzten Cürtel und einen Toman Goidet. Hül^, 
Kufa , Sehifaie t mit den daan gehörige» fiteaern, deren 
Siokaafta aiialir ala vieraif Tobmum katragay, wnrdan dam 
Tator MahenDa ala Lakan farüahaii. Dia Raitangao daa 
IMcga widar ^jrlaD wardaa auf daa affri^a and kn gröia» 
tan Maamtaka katrfakea. Fiv Irttkan, Pldtte, Sefaliueba 
and andere Mittel der Zufuür uud Alifuür wurden zu Sfn« 
dschar und Mardtn fünf und funf^ei^täitsend Dukaten aua- 
gegeben; die Warfmaschiuen wurden von Bagdad, flinf- 
aaknliandarl Paasar and Halma darck Irinkiiaka Kaaiaata 
aoi Baiopa harkalfaaakaAs swalkandart aatkaig avaklaalM 
Pfarda van dan adalalan aaa Nadaahd worden dam Uckan 
ala Htadpfarda ▼argafUirl; awalteaaand Tiarkandart Kamala 
trugen da^ Gepäcice, neunsig Worfmaschinen, siebzig Euter- 
maachinen, welche mit eisernen Haken in die Tbürme 
packten« hundert Fiatchen Naphta, liuadert Pauken, hun- 
dcrt Fahnen, dreihundert sechzig Minegriber, länfzigtan- 
aend Hinte ala Uakeraag daa Gepicka'>, Ala dia Rilatnn- 
gan rerTaUalindfgl, kraak Oldtchaltn mit dan Waafran nnd '^'^^r^^"^'^ 
gramen Bmiran *) nnd nakn Tomanan daa Haares gegen is,D0e,i9i» 
die syrische Grinae anf. Zn Momni, Freitags, in der Hälfte 
Decernbers, wurden dem Heere die Panzerwamse vertheilf, 
und Ende des Monats wurde am Ufer des Enplirat's gela- 
gert* Zu Kirkeaia, das alte CIrcesslum, wo der Chebur 
Cder Ckakaraa oder Bfjgdanlna) in dan fiaphrat mundat, 



*) Taray was aucli iu Europa als der üussere Uebcrzug oder 
Gewicht deaaclben übergegaogen. Von den Nujanen : JhehoboH, 
MtwMtek, Mstfaftatfcfi/ van daa Xnlrea 4ea Mafesj Toghai^ 
dar atalkaaister, and JjfsAaauaed JNr«/ Tan den InameB: Aoto^ 
Termtmi, Ankaagf , Ani» AH^ fb^M, JfsJlaNMned l^ioäBekm, 
Wbkjam ISmur, f>dai Karan ; von den layraa der Haaara: BTj- 
ghuldar, Tulak, KoiUtghkia, Itßiätckak. 
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ward Aber den FIum gesetst. Die Ge^^end hier herum isl 
da« Land Madbar'a (wie JenaeiCt des Euphrat't dai Land 

Beleil CRcbiaa's); die Hauptstadt dea Landes Bekr'a ist 
Kara (Diarbckr ) , die der Landschaft Rebiaa's, Mossul; 

die Hauptstadt Madlmr's ht Rakküy da» aite INikti|iIioriuni 
oder Kailinikion. \h bei dtr Tlieilung der Eibschaft des 
Vatera Reiiiaa die Pferde, Madhar die Baei nahm, erhielt 
jener den Beinamen Bebütaioi''f0rB, d. i. Rebiaa der Roaae« 
dieaer den Madharfd^ kamt , d. i. Madkar der Eaei. 
Zwischen Raliita, wo noch heute die Ruinen dea Palaate« 
Harun Reselii^rN gezeigt werdcd , dur sich gerne hier auf- 
zuhalten pÜegle, und Kirkcsia !ic_sj ii iun Euphrai £wvi ge- 
schichtlich berühmte Oerter: die beiden Schlosser von 
Sabba^), der Sehweater Zenobia»^ deren Namen die Tür- 
ken in Tachelebi veratiimmelt haben, aoa greasen Blocken 
blättrigen hent noch glinienden hilbdnrehtichtigen Stet« 
nee erbaut, weashalb aie auch von den Arabern die Mar« 
raorsladt heisren. Ringsum liegen in der öden Wüste 
Basattblöcke , die sonst nur die höclisten Berge decken, 
nach allen Richtungen zerstreut j dann Deir Uahbe , von 
den Geographen biaher (wie ea lelielnt irrig) fdr daa alle 
Thapaaeno gehalten'). 

p.ahbe^sauf" ^^^^ Bahbe, das auf einem Hügel gelegene Schloaa, 
ijehobeneBe- ward von Melik B. Tok , ant dem Stamme Saaaleb erbaut j 
lafierunff ; Oidachaitu in dieaem Feldauge belagerte, 

Oliick- ^^^^ Terlaaaene Sehloaa» daa neue (heutige) Rahbe er- 
wunaeh »um bante erat nenn Jahre später Taehirkjoh Ben Mohammed, 
BeiratiK der Besitzer von Himss *), Das Schlo&s wurde durch die 
grossen Emire Ali Kuschdschi, Dschemaleddin Rfrem, Ha- 
dachi Dilkandi, aich au ergeben, aufgefordert, aber der 



') Der Numeu Mu^u^ bommC schon beim Polyaiuos c. YII. 3. 
als ein medischer vor. Ihre Geschichte und die der ScUosser 
ausführlich in Aini's Geschichte. ') Helfer io seinem Berichte über 
die eaglisehe Dauipfkchiglkdurt auf de» Euphrat (AlJg. Ztg. Nr. 209 
. t836 Beilage) sagt, daaa sich kein Ort weniger sum Uebergaage 
eigne. *) DachihtiuBunuk S. 444. 
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die Uebergabe. Kr vertraute auf die Festigkeit der zwöU 
lioii^verke, die HöhL der >]auern , und den dreissig Glien 
tiefen, fünfzehn Ellen breiten, mit Steinen gebÖschten und 
gepflasterten Graben. Das Heer erhielt den Befehl Holz 
so fallen and den Graben lu fällen* Dai Holt wurde auf 
einer Art von Karren, die aie Teware nannten, herbeige- 
führt, nnd echon am dritten Tage war es bis snr Höhe 
der Mauer aufgeführt. Der Richter von Rahbe, Nedtchm« 
eddin, kam, von drei Personen begleitet, ura Unterhand- 
lungen zu pile^^en; der Kichter wurde mit einem Kattan 
bekleidet; er bat um einen Kopfbund der Majestät und um 
daa Siegel freien Geleitet, daa Ihm gewährt ward; hierauf 
wurde nnf die Bedingung des Absuga der Beaatiung und 
die Uebergabe des Stohloaaea unterhandelt. Einige von den 
Mauern gefallene Pfeiiachfiaae erneuten den Kampf, wih- 
rend dessen die Miuirer von Clioraaan sidi durchbohrend 
au die Mauern legten; alKimal kam tler UiclUn Xedschm- 
eddin, von vier Personen begleitet, um zu unterhandeln. 
Oldacbaitu, weicher in der Nacht die Festungswerke um- 
ritten und aleh von der Fruchtloaigkeit der Belagerung 
ttbersengt hatte, in deren Aufliebnng Ihn aueh der Mangel 
an Lebenamittein awang, licet idch am nichaleu Morgen 
durch den Wealr Reschideddin die Bitte um Erbarmung' 
nnd Sc honung der Einwohner Rahbe's \ortragcii. Ku wurde 
mit dem Ilichter der freie Abüug der Bei^alzung mit Hab 
und Gut, auf die Bedingung unterhandelt, dass die ein 
nnd alebzig der Im Schloaae befindlichen ag^pliacben 
Emire achrifitiche Urkunde auastellen «eilten , nicht mehr 
die Waffen wider den Padlachah au tragen , aendern Freunde 
«einer Freunde, Feinde seiner Feinde au aeln. Hierauf 
kamen noch andere neuiiztlm Bewohner lie» Schlosses mit 
Mundvorrath , der Majestät zu huldigen. Der Richter 
Nedachmeddin brachte auch dl« Vollendung der noch 
unansgebanten Moecliee nur SpraehUi und Oidaciiaitu gab 
finftanaend Dukaten daan. Die Unterhandlung war noeh 
in Zuge, aia (ao eriihlt Waaaaf) durch einen Mongnien 



Achte» 0u€k. 

Feuer in das aufgeschiclittte II«ls ftworlen wuri, das hit 
SD dem Gipfel der Tliftrnie emfOfflaminte, woraaf daa 
Haar abaag ; wabiaclieiBliabar iti ea« dav Oldaahaitii» durah 
den Maogel reo Lebaaimitteln aam Abzüge gcuöthigt, y«t 
geinem Abzüge deu Befehl gab, das aufgetehichtete Hola 
ia Uraiid zu stecken. Sech^ Tage hernach ward jenseSta 
9Mufan,l3i3 des EuphraU das Fest dea Kodes der Feste gefeiert. Dia 
lHaiaaa aad JBmlra wurden lur AufwarUing und Olockw&n- 
aaba^f sa§alattaa« and aaaii Waanf dar Gatabiebtiaiivai- 
bery welcher Tor aafal ttanataii ta Mtaala ron dam SuHaa 
mit einer Unterradan^ beehrl werden war, kam aar A«f* 
warCuaf. Die Wesire und Emire, die Nujanen nad Inaken 
standen jeder an 8eiiieiii Posten; die Tafeidecker kredenz- 
ten die Weine in Becliern. Da fiel Oidschaitu's Blick auf 
Waaaaf und er sagte: Daa auf unseren Namea lu Sultania 
rarlbMta Baah hat eiae waaderbara Aaferrtehang C^aaatlao) 
harrargabradit. Wataaf aatwartate: Saltaa dar Waltt 
»Jeaaa Baeh Itl daa Werk diaaaa mlndeateii dalaar DfaneVt 
deatea Lebeatawaek der Preis deiner, wie die Steraa an» 

zahlbaren Tugenden«. Ich weisii, sagte di^r Jlclian, das» 
du der Verfasser, nnd reichte ihm mit eigener Hand einen 
Beclier dea beaaten Mostes. Waasaf 9ä§ie huldigend einen 
Glackwonach dea Featea in Versea. Jenet, die Geschichte 
Wawaf a unter dam TM: SUtm dtr Hemtker meh Zei- 
ten tmä VmutMm*^^ enthilt« nach dem Prelaa der Tier 
ersten Hepiaeherlafreadea , der Oereehtigkeit, Saaftmuth, 
Freigebigkeit, Tapferkeit, cthit»i:Le Lehren unter den mao« 
nigfaltigsten Titein von: Rath, Trefflichkeit, Nutzen, Pbi- 
loaopheraen, Erroahnnnfi Erwähnung, Erzählung, Eigen- 
achaCt, Einfall, Warnung, Andeutung, Reime, Gedanke, 
Varaati, Wiak, Vergtelch« Diaelpila* n. a. w. WeU Waanl 
aelaen Kiel ala Labradner dem Herrn in ao aebmnekraliar 
Rede feweiht, erhielt er dea fihrennamen WamafU- 
hadhret, d. i. der Schilderer der MajeatSt, nater weleham 
derselbe leben wird, so Iao|;e persische Sprache lebt. 

*3 Achlakes-saltanet fl ahwalil wel- eanriaet^ In vierten 
nach der ThionlMf tstgaas OMaciatta^a. 
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Wir wcidw ihm wto^r vm Wetten uad fiNIdea Mtk Beyebeufui- 
Norden na« Ottos von «jricn Irek, m«b OlMraatn ^^^^^'Jj^, 
nmA TriMoniub CteriM «rar il« StelllitltarMlitft ^l^o* «^Aa/i^c/tV- 
MieBil«'t g€W«M», th« er de« Tbrwi bctCiegen; «Itotclte rasan, 
verlieli er uua seinem siebenJShn'gea Sohne Ebusaid mid 
tandte ilio, unter der Be§leitung des Obcrsthofmeisters 
Sewiudsch, dahin; an der Alpe Koischuk Murad kamen "^i^ 
iluB die Bmire Jeaaol und Ali Kuachdatbi «ntgegcs, wetolM 
den Terfe^fendeB Heere KeMtehMi'e entflehen waren 0* 
0Je B^ebeohetten dletee Gilmiandee eliid wM deeen 
dee Uleaee Deebagetel verflediton, ao daia wir den Faden 
der ErsiJiluof da , wo wir denaelbea mil der Oberherrachaft 
Eiaenbttka« abgebroclii^u haben, wieder aufnehmen miiüen. 
Daud Ghodscho , der Sohn Kotio^hcUodsiJia's , unter dessen 
Aoführui^ die Mongoleo zum siebeiUeainai in Indien ein- 
felallen «ad mil de« Heere Alaeddin'a, ven dreimalhon- 
dertlanaend Edtern nnd aweitanaead alebentaidaffl Ble- 
pimnicn, vor den Tlioren DeliU*a aieli fnaehlagen, liatte 
den Jnrl aeinea VaCera feerbt. Btfler aalner Vettern, 
Timur Gurgan, bot sich an, mit iwansig tausend Reitern in 
Oldacbaita's Dienste überzugehen, wenn ihm dleaer behilf- 
lleh aein wolle, den Vetter Dand lu verjagen. Oldschaitu 
gieng aaf den Vorachlag eio nnd befebl^gte den Prinzeu 
IMbif kean ntt dea Heere Cberaaan'e inr UÜfe Ttmnr'e. 
Dand wandle aleb nm Hilfe an Blaanbnfcai aAen Bmder 
nnd Oberberrn dea ülaaea, weieber aber eben !■ Kriege 
mit dem Kaan Cdem cbinetischen Kafaer) Terwiclnlt. Br 
lies« die Gesandten dee Kaan, welche aus Persien vom 
Hoflsf er Oldschaitu'« mit reichen Geachenken zurückkamen, 
•amvt ihrem Gefolge von siebzig Feraonen ermorden. Von 
Toghadaeliit dem Feidherrn dea Kaan'a, am Gebirge Tangri 
geacbiageat nnd reo denaeiben ana Tnrkiatan rerdringt, 
wandte aich Biienbnkn gegen Cberaian« der! aleh an ent-- 
aehidigen. Mn, Ten dem Prinien It^k Ctelnem Bmder), 
Daud, seinem Neffen, und Jesaur , dem Sohue Uruktimur'a, 



*) Sohedsohretol-etrak 8. m 
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«dem. Eokel BukatimuF's, dem Urenkel Kadakai'e , befehlig- 
les Heer gieng über den Ozna und achlug lu Murghab, 
im Dutrikle von Badghis, daa Tom Bmir Jeaanl, dem mltl^ 
tiriechen Befehlshaber Chorasan'«, angefahrte ilchanfaehe 

Ileer. Budschai, «ler Solui Datiischmerid's, welchen nir ini 
Feldzui^e wider Fatlireildiu Kert von Heral kennen gelernt, 
verlor in dieser Schlacht das Leben; vier Monate lang Ter- 
beerten sie Ghoraiin. ikla aie über den Oxua xuräckgeio* 
gen, Terdlehffgte KeM, der aelnem Bruder und Oberherm 
Eisenbttka Bericht aber den Rfteksug eratattete , den Prinaen 
Jesavr, als geheimen Ein^erstindnliaea mit dem llchan 
t^chuldig^. Eiseiibuka gab dem Ankliger den Auftrag, den 
Beklagten zu xüchti^en, aber Jesaur schlug die wider ilni 
unter Kebuk's Befehl gesandten Truppen läisenbukas, sich 
aber zuletzt doch dem Kampfe nicht gewachten fdhlend, 
•andte er einen aeiner Verwandten , Tachintimnr , an Ebn<* 
eald, den Sohn Chodabende't, welcher, neunjährig, aoeben 
mit der Statthalterachaft Ton Choraaan bekleidet worden 
war. Sewindsch Nuwin war demselben als Beglerbeg, 
Selasun als Atabeg, Jbdollah , der Sohn des Wesirs Re- 
echideddin, als Inhaber des Diwans beigesellt; Sltai K'üt- 
hgh , der Sohn des wider die Gilanen gefallenen grossen 
Feldherrn Koüoghachah*)« Befehlahaber dea rechten FI&- 
gele des Heeree, der auf mongollach Beramtkar , der 
Nawinaade Haaan dea linken Flugeis, der Sehmaiiar helaaf } 
der inneren Getehlfttverwaltong standen Tokal, der Sohn 
Istankotlogh's, und Rnstem, der Sohn iMelai's, vor; die 
anderen Iloßmler waren die Falkoniere (Knschdachi) , 
der Speisemeititer (Audadschi) der Schatzmeister (Cha- 
aandachi)'), der Fahnenträger (Aalemdar) der Hof- 



0 jm dem Sobae Tew»*s gletehen Namens nicht tu verweok* 
sein. *) Nohammedbeg, der Sohn von BatlmiMli BagkUt, und 
dar Sohn von Ihiarmlsck, Noker. Kikros, der Sohn \eria 
Nnwin's. ") Ali Padischah^ der 8olin Dschidschak*»» mit lUar- 
misch, dem Sofine des Siawusoh gemeinschaftlich. ') Dschanik 
Ttninr. der Spbn Me)ai Sohadi's. 
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MrtcliaU (J«Miil)0» der banBcrilicaer (OdabiMliOOi 
4er erile, iwelte mn4 dritte Slallmeiiter (Aclitadaelii) ')t 
die Vertrtetoa (liiakeD^. Der Wctir Ghoducha Tadaoh- 
eddin Alitcbah war mit der OberlciteDg aller Regleruii^s- 
^feachifte und der llustung des Heeres beauftragt; der 
Prinz \iurde mit Fahne und Standarte (iSand§€hak und ■ 
Aalem), mit Fauketi und THchineilen initallirt, mit voli- 
atandiger Jawelenbetelzter Rüstung und gefttUlem MarstaUe 
emstaiirt Oldiehalto begleitete dea Priesen bia IMmr, 
we er llui ein AbielitedafeBt gab nnd bemdera der OIh 
aerge dea Snire MvAidbeA» weleher dea greaateo Verlraiieiia 
Oidaehaite's genoss, empfahl. 

Ebusaid, oder vielmt^hr die Emire ^ die ihm aar \et- BHekntmg 
waltun^ des Landes an die Seite cecebeii waren, hielten 
aick nicht für ermächtigt, dem Dschintimur, dem Abge« Bkt^ot9» 
sandten Jesaur't, zu antworten; sie sandten denselben nacla eddin «mV 
Seitaaia. Oldtelieittt erlaubte dem Jeaaur, ftber den Oma au Chorasan w. 
gelMO nnd aandto an aeioer Hilfe awei« ven EvramMd 
nnd Tughai Oürgan befehligte TruppenabtbeUangen, welche 
sieh mit den won Jeaaul, Behramtehab nnd Bektut befeh« 
Jigten chorasani^chen 'rni()[)fn vereiitigltii. Sic kamen eben 
Bu recTit, um (las /\^ t ifclliaf le Loos einer Schlacht zu (jua- 
sten Jesaur's zu entscheiden ; hierauf wurde das Land zwi- 
schen dem SIhnn nnd Dachibnn verheert« Jesaur verpflanzte 
die Binwebner ven Samarkand, Bocbara nnd Tirmend nach 
Scbebnrgan,' Karjab und Mnrgbab, und wandte aich danii 
Inmitten dea Wintere gegen Herat, auf welchem Harache 
mehr ala bnnderttanacnd der ungldckHchen,' ana Ihren 
Wohnsitzen weggeschleppten Gefangenen, ein Opfer dea 
Hungers und der Kälte, fielen. Die Mongolen hiessen 



Eisern, der Sohn JesauPs. *) Mitsar, der Sobn Moliani- 
ned^z. *> Kmra Mohammed, dar Sahn SItat Nnwla^a, S^fiargkut^ 
misch, der Salm BoghdaPa, brtde erste Stallmeister, dann Schah 
Ali, der 8oho Irindschin's , /.weiter Stallnalster, Renies, als drit- 
ter Stallmeister j der /.weite feitalliaeister lieisst KaMli;;lia Arhtn' 
dschi, der intte Bus Acktadsehtt WMm(, welchen d'Ohsson hier 
nicht KU Batli gezogen. 
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iiieia UanfertnoUi Jut «m1 ihra Nabroag war da« FuUer- 
kraat JUirmt^'^. JeMuir aandte elM« ficaandtaii aa Ol* 
dtaMta, aataa Haldlfaaf daraaMagaai iaiaalte wnria 
mit EJuraabaaaBgoDgea und BhranUaldara fUl f «lap&ap 
gaa; den Priasan Jaaaer wafda Winter- and SamnMr^ 
quartier zu üadghiä , » wo der Wind der Lust nur ^eht 
und wie im Garten des Paradieses welit «^), nnd in den 
Ditlrikten von Sitra» Bend^che nnd Serekm, angewiesen, 
dian in Choraaan; ansaerhalb desselben wurde Jeaaur mit 
dam Lande iwlaahan Balek nn4 äCmM, awlaahan den Cto* 
Urgan Kandahar'a nnd Bedaahaahan'a, balahnl'). Dia In- 
«ignien dar Balabnnnf waren ein Ehrenkleid van den 
elfenstea dea llehan'f, kSnfgliehes Zelt, Paakea, Fahne 
und Standarte. Ausser den eben erwahaten Distrikten 
Chorasan's, welche dem Primen Jesanr ali Sommer- und 
Winterquartier ang^ewie^eti waren, war mit einem groaaen 
Theile dieaer Landachaft Ghajaaaeddtn won Kert belehal. 
Oben lat ertihlt werden, dam naeh dea Bradara Faahr» 
addln'a Tode nnd naeh dar Brabemag Herat'a dnreh Jeaanl 
demaalben die Herraahaft Herat'a ibertragen worden. Dia 
Emire Mohammed Dtädai, Alaeddin Hindu, nnd Bud»ehm, 
der Sohn dea ermordeten Danischmend , TerdSchtigten den« 
selben bei Oldschaitu , als ob er eben so verderbliclie 
Piiae liege ala tein Bruder Fachreddin , indem er Herat 
neu befeatige, aeine Zenghinaer mit Waffen Hille* (H* 
daehaitn berief den MeUk GhaJameddUi hia Hollager» wohhi 
er aiah ohne Versag begab nnd wilirand ehiea Anfenthal« 
tea ron drei Jahren aeine Ankliger anm fleliweif en braefala 
und das Vertrauen Oldschaitu'8 gewann. Il«in iichainnjchea 
Jerligh beHtätigte ihm von Neuem den Besitz Herat'a und 
der Lander von dem Ufer des Oxus bis au die Grinse 
A%banistan'a. Seine HerrscbafI begriff die Distrikte von 



•) Was.saf, im Alxchoitte: Zuflucht des Prinzen JesAur. *) Wa«- 
saf} Wortspiel zwischen Badtfhis uaä ßatU isck. *) U'ÜbMon IV. 
p. 568) nach dem Rausatol- äscheHnet, 
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J^KnM*^, f^tk, die Gvkirgmhiiiclitra fwi aimr, 4t« 
Lantehaft BkatMkkim waA dat mlltigliclia Land gagan 
Kannan , OaraMir, daran Baiitiar odar BafaUsbabar dan 
MaKk Ght)ftMeddjn als VttaUen aatarfaban waren. Bei 

der Belehnnng: erhielt der mit einem der Kleider des 
Itchan's bekieidete Melik von licrat Geschenke von reichen 
Kleidern, arabischen Pferden, goldenen (lürteln, ägypti« 
adban Waffen» grieahiidben Zelian» fünf Goldplatten aiU 
dam L9wanfcapf, afoban Fahnaa, wwim ain Braeba sn 
aabanan» alaban Fiare van Paakan« dral gMiaa Trammaln 0, 
8aUaabttriMi{ialan *) and dla andaran Inalrnnianta bdnlf«* 
lieber Muaikkapelle , endlich [ein königiicheg Siegel Toa 
weissem D schade , welches noch kein Beherrteher Cborao 
Sans vor ihm ?od einem der Fürsten aus dem Hause 
Taaliangiicban'a erhalten hatte. Mit diesen Insignien nnd 
ateam aabiraicban Gafolga ban Malib Gbajaaaaddln aM 
dam Haimar aaab Harat snrilak, «a ar dia Bnldlgnng ffs 
dar Ibtt nnfarigcbanan Vaaillan amplleng« isiA 

Ein Prinz des ülases Dschudschi, Namens Babaa^ktit, Botschaft 
der mit seinem Toman in den Dienst Oldschaitu s überge- 

dtchtUt s Uh- 

treten, hatte in demselben Jahre, wa Gha|atMddin ^^^^ ruheHRuuCs 
■itt dai^ HemabafÜ Harat'a bclabnt worden, einen BinCili gedämpßf 
in Cbaarasm geniaabi. Kaftlagbilmar, der Statlbaitcr dla» Biife,d€m 
aar den Harraebar Tan Kipdschak, dar danala Uabeg, ^J^^^ 
lilirte ein Heer von filnfiiebntaasend Mann wider ihn, ^«^^f^ 
ward aber, ron seinen Troppen verlassen, «ur Flucht ge- 
zwungen. BaljH verheerte Chuaregm und schleppte fünfzlg- 
taosend Gefangene mit sich; auf dem Wege kam ihm 
Jesaur entgegen, der mit twansigtanacnd Mann ran ^Sko* 
daaikend aofgebroeben , in acbt Tagen den Maraeb ainea 
IMonafa rarftckgeiegt hatte. Er Jagte dem Babaaghol die * 
Gefangenen ab, nnd dieter kehrte nach Perden sarftek. 
Cabcg, der Sohn Toghruldfsche'n , welcher den Thron mit 
dem Blnte Ton hundert «wanzig Prinzen des Ccblötes Dscha- 
dachi'a Terkittet bette, sandte einen Emir aus dem Stamme 



*) Kftrga. ') Kerenal. 
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Kijat, Namens Akbuka, an Oldscliaito, um Genugthuung^ 
für den Raubiug Babaaghur« su fordern* Der Emir Hnseio 
Gttrgtn, der Befelilabtber dea Griniheeree wider Arne, 
empfiea^ ihn wn Tebrle nnd reichte ihm den Becher, ohne 

aufzaatehen. Der Botschafter weig;erte sieb, deimellMn von 
einem Leibeigenen') anzunehmen. »Hast du <' sprach er 
ihn an »die Satzungen der Altvordern vergessen, nach de- 
nen selbst ein Gurgan (ein dem Uerrt^cherhause Verschwä- 
ferter) ror einem Prionen rem Gebiute Tachen^sclian'a 
■(eben mnat?« Hnaein antworteten er aet fekommen, um 
den Anftrif seines Herrn nn rollsiehen, nnd nicht nn die 
Btlkette an regeln. In der Audieni so SnltanQe trug Alt* 
bnka vor, dasa, wenn Babaaghul ans eigenem Antriebe ge- 
handelt, derselbe ausgeliefert werden möge, wenn auf 
Befehl Oldschaitu's, werde alsbald ein Heer, zahlreich wie 
der Sand des Meeres, in Arran erscheinen. Oldschaitu 
entscbnidigte den ohne sein Wimen fcscheheoen Rinb* 
mg, nnd gab dem Botschafter die Geoogthanng der Hin- 
richtang Babaaghol's nnd seines Böhnes, in denen Gegen- 
wart*^. Von der Seite Kipdschalt'a berahigt, wandle 
Oldschaitu seine Blicke nach Rum, wo Mohatunied, der 
König von Karaman, sich Konia*8 bemächtigt hatte. Der 
i^mir Tschobau wurde mit drei Tomanen Heeres abge- 
ordnet, um die Ruhe Kleinasiens bersnsteiien, dessen Km- 
pdrung den tyrannischen firpressnngen des Statthalters 
IrindaekMy dea mütterlichen Oheims Oldschaitn's, anr Laat 
gelegt wards ausserdem war Kleinasien noch mit der Plage 
der Heuschrecken, und der daraus folgenden Hnngersnoth, 
geschlagen. Tschobau unterhandelte mit Mohammed , wel- 
cher Koin'a zu übergeben versprach, in der Nacht aber 
nach Larenda entfloh. Verfolgt und keinen Ausweg vor 
aich sehend, kam er mit dem Leicbentnche um den Hals 
und mit dem Sibel in der Hand , aich der Gnade Tscho- 
ban'a m ergeben. Zwei Jahre friiher hatte sich in Rum 



•) Indschu, irObsson IV. p. 674. D'OMson IV. p. 376, nach 
dem ForUctzer Beachideddiji's. 
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Kuramisclil, der Sohn Kofknratart C^ea ncutitcii Sohne« 
Heiefe'«) empört, war doreh den Feldherrn TeremtaA ge- 
fangen nnd mit acinen vier Söhnen hingerichtet worden *>• 
Im Jahre nach der Beswin^ung Konla's, im letzten der Rc- 

gieroiig Oldschaiiu's , kam Homeisa , der Sohn Übt Netnfs, 
lies vierten Scherifeii Mekka'«, au§ der Familie Kitade, 
um bei Oldschaitu wider seinen Bruder Remisehe "^^ Hilfe 
an «neben. Der Vater Khi Nenii hatte, nach rienigjabri- 
fer giieklicber Herr«ch«flt, dfeaelbe vor «einem Tode vor 
viemehn Jahren den beiden genannten SShneo bintcriaaaen; 
aber echon awei Jabre hernach'), wurden de von den 
Brüdern Abutf^haih und //«/i/a angegriffen , hWr Mii Remische 
\am Sultan Aegyj>(ens bestätigt; wider diesen suchte f/o- 
meisa Schutz und Hilfe bei Oldgchaitu; der IJcliaD aaudte 
den Hadschi Dilkandi mit tauieod Reitern, um deniclben 
in die rftterliche 6rb«cliaft einanaetaeni an Baasra aoUte er 
daa nöthige Geld erbeben« Kaum hatte er dort hundert 
Tomane Goldea erhoben, ale er in der Wllate von Moham-* 
med, dem Sohne iaa*a, dem Bruder Mohenna^s, mit vier« 
tauaeud Bedninen angegriffen, des Schatzes beraubt, die 
Fiuclit zu ergreifen gezwungen ward. Die Sunni hatten 
daa Gerücht auageatreut; Dilkandi habe den Auftrag 01- 
daebaittt'a: die Leiber der Chaiifen Ebnbekr nnd Omer 
ananufraben, weii aie Oldaebaitu, ala eifriger Schü, der 
Ehre, in der Nihe de« Propheten begraben au aein, für 
unwürdig erachte *> 

Noch im letzten Jahre der Regfernng OldRchaitn'a 
zeigte sich der erste Keim von Uneinigkeit zwischen den 
beiden Weaireo Reachideddiu uud Allachah, welclier gar 
baid nnler der niciiaten Regiernng wnebernd emporaebieaaen 
nnd blutige Frftehte tragen aolite. Der Anlaaa war da« 
wiederholte Begehren de« Prinaen Thronfolger« JESU Satä 



*) D'Oh?;<fon IV. 577, nach dem Fortsef/er Keschideddin^s. 
') Nicht Rimaithat, wie bei d'OIissoii (Ni)cl\betette\varich). ') Im 
Jahr 703. Nochbet. D'Ohssoii IV. 5Ö5, nach Nuweirl, Makrisi 
und dein ForUeizer Reschideddin's. 
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»US ChoraHaii, um Geld, das der Schatz nieht anfsubriDgen 
vermochte. Oldschaftn vernahm seine beiden Wtjsire; Re- 
•chideddin entachaldigte aicb, dasa er nie die Finanzen 
▼erwallet, nie sein Siegel den Anweitungen aaf den Schats 
betfeietst und folglich «neh aicht TerentwoHlleli sei. • Da 
wir« entgegnete Aliwhah » nsltminiiieD die Reielwgeicliifle 
verwalten, waram sollen wir In dem, wai die Slaatageider 
betrifft, nicht gemeintehafilich sv Werke gehen; nlcM 
hindert, dass auch Re8i;hideddin liiinftig sein Siegel den 
Anweisungen anf den Schatz beisetze* . — » Ich will nicht« 
aagte Reachideddin » mich deiner Finanzverwaltong^ beige» 
leflen, unter der sich die FInanabeamten jeder an einem 
Karnn (CrUkas) emporschwiogen «, Oldachalta, naehdcm 
er ale eine Weile angehSrt, Ihellte Ton nun an die Ver- 
waltung dea Reicht unter Relde, nieht wie IMaher nach 
abgesonderten Fiiefiern derselben, sondern nach Ländern. 
Dem Reecliideddin wurde das persische Irak, Ckt/sistan, 
latriUan , Farst Kerman zugesprochen; Ah'schah behielt 
daa arabische Irak, jiserbeidschan , Diarbekr , Arran imd 
itot« Nichts desto weniger bestand Alischah anf aeiaein 
Begehren, dasa allen Befehlen daa Siegel heider helgeaelit 
werden mdge; aber Reschideddin weigerte alch dessen, nn 
nicht die Verantwortlichkeit der Verschwendungen All* 
echah's auf sich zu laden. Aliachah wurde von geldgierig'en 
verderbten Menschen beherrscht; er entzweite sif^h hald 
mit dem Giinstllog Tokmak , und als jener eines Tages dem 
Sultan Ton aeiner Uneigenniktsigkeit sprach, sagte diesef : 
Daa kann wahr sein, aber deine Geachdpfe Imben den 
Schats aehnmal mdir bestohlen ala Tormala Seaadeddin nnd 
aelne SehStsünge. Nene Geldhegeltre» ans Ghorasa» wer- 
den von Alischah mit der Antwort, dass kein Heller im 
Schatze, erwicdert. Auf die Frage, wo denn das Geld, 
erwiederte Alischah, dasa es in den Händen iieschideddln'a. 
Nnn trug Oldschaitn dem Emir Tscboban anf , die Rech- 
nnngen Aüschah'a au nnteranehen. Die awel v«n Oldadmitn 
ernannten Stellvertreter der Wesire reclamirten liir die 
drei ietaten Jahre dreihundert Tomane 0oidee von den 
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vtav latandeatctt Alitchtb'ti wcJcfte wUureBd dIcMr Zdt 
di0 OeteUfte ▼erwaltet. Alliehsh hegäb tich ffi der Neebt 

nn Sallan und rerbfirfie die Ehrlichkeit seiner Intendea- 
len. Die l jiterguchon^ wurde niedergeschlagen. »Dieter 
arine Aiischah « sagte Oidachaitu am nachaten Morgen su 
seinem tnatterlichen Oheim, dem Emir Irindecblii, weleJier 
•vf dea Bnals der feblcndcii Samaie draaf « »dicaer araie 
AUaekab kam weder leaes aeeh aehraibeiis er hat daa 
BM auf Slaatebedftrfiiiaae rerweadet, ertanert afeh aber 
der Foateii nielit »efar; man maia ihn nicht weiter benn- 
rohigen». Irindachin hinterbrachte diese Worte dem Emir 
Thchoban und bemerkte dabei : Zar Zeit Haiagn's und 
Abakaa wurde kein Tadschik (Perser) es gewagt haliea« 
dea Herrscher ohne die Briaubnist der Emire lu sprechen; 
mm Isfe dehia gekeamieii« den ein Tadaebik niebüieber 
Welle aieb beln Saltaii ebuebleicbt aad in einer Naebt 
aaaer Tagwerk aerrtSri Taeboban ergrlanate a^r darlber, 
aber Alischah sanftigte seinen Zorn mit grossen Geschen- 
ken, und Ton der Rechnungsontersochung war nicht weiter 
die Rede. Allschah verfolgte nan so mnthiger seine Ein- 
abreaanges wider Reaehideddin, den er beaebaldigte, aleb 
krank la atellen, vnd die Staatiyelder an rermtrenen. 
Dteee wMerbelte« Biaatrennngen febltao ntebt, Blndmefc 
anf ddaebaltn in nuidien» nnd un grteerea Unbell 
in Terhfiten, sab aleb Reacbideddin gezwaagen, ilcb dea 
Schntses des Emirs Tokmak zu versichern, den er mit 
schweren Soramen Goldes gewann. Die beiden Wesire 
erbielten endlich den Befehl des Soilans, sich za wer* 
aSbaen, nnd geborebten demaelben, wenigateaa dem 
S^bdne naeb. 

Die €eanndbelt Cbadabende'a, der fn der raiiaten Krall M 01- 
dea mianliebeD Altera, war seben aelt lingerer Zeit dnreb dacA«^«. 

tJebermaass Ton Beischlaf gcfichwSeht 0* Sul- 
lauia und Dschtghan Nawer aufgebrochen, um in dieser 
Gegend awaoaig Tage lang au jagen, als er ^on Glieder- ^vo«. g^i^ 

O Mtrehnaad. 
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«ehmeraeii befkllen ward Während dieser ielner leisten 
Krankheit erlfeis er noeh swei wichtige Befehle; dnmh 
den einen wurde im ganien Reiebe das Chntbe, welehes» 
Reltdetn er Schil geworden , bloa den Namen des vierten 

Chalifen Ali als des reciitmassig^en Nachfolgers Mohammecl's 
genannt, wieder auf den Namen aller vier Chalifen ausge- 
schrieben; der zweite machte die dorch die Eiiizichong 
der Güter des hingerichteten We$ir8 Seaadeddlu sn dessen 
Söhnen begangene Ungerechtigkeit einigermassen wieder 
gut, indem die UÜfle derselben, wiewohl sie schon from« 
men Stiftungen zugeschlagen wsren, den Söhnen sIs Alme» 
sen geschenkt ward^). Chodabende war schon anf dem 
Weg:e der ßesserung, als tr eines Tages, nach dem Be- 
suche des Harems, zu lan^e im Bade gcldiehen und zn 
viel von schwer verdaulichem Jbleische gegessen. Die 
Aente waren über die Mittel, den verdorbenen Magen 
henrastelien, nneinsf die meisten wollten ihm nnr leichtes 
Reinigungsmittel eingeben, aber einer, ein Greis, bestand 
hartnick ig auf stirkender Anmel , deren er su viel nahm ^> 
Im Gefühle seines herannahenden Endes machte er sein 
Testament, wodurch er geinen Sohn Ebu Said zum Nach- 
folger bestimmte, und die oberste Leitung der Geschäfte 
dem weisen und gelehrten Grosswesir Reschldeddin beste* 
tigte. Er nahm dann seine beiden brillantenen Ohrgehinge 
nnd seinen Siegelring, wickelte dieselben mit der Urkunde 
der Uebertragnng der Linder in aeinen Kopfbund, und 
Ikbergab diesen, seinen leisten Willen und die Insignien 
der Herrscherwi'irde enthaltenden Bündel dem Emir Eisen* 
kütlo^h zur Vollziehung^ nach seinem Tode. Zu dem Nnjan 
Tschoban , der eben aus iium zurückgekehrt war, sagte 
er: »Da du die Regierung meines Vaters und älteren 
Bruders durch so treue Dienste verherrlichet hast, so for- 
dert Treue und Dsnkbarkelt, dass du auch unter meinem 
Sohne und Nachfolger das Reich und dss Heer wie 



M ^Vassiit. 'j Derselbe. >j D'Ohssou IV. 586, nach <l«m. 
J«ortäetzer RescIiiUeddiu'«. 
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bbher s» ticteMlieii iiii«! m letlen t»rlf«hrctc«| dami 
tprsdfe er dit GianbembekennfnfM «nil gab unter Hertageii 

des Korans den Geist auf). Sein mit Edelsteinen bestu- £^5f!5f!ff? 

ter, silberner, mit Gold anfigefchiagener Sarg ward aiit 

den Throo gesetst, wo die Primen und Prinzeasinnen, die 

Gnrgaae und Nujane, die Weaire and Emire deiuieiben 

mit Kiageg eaebrei daa letite Lebewohl aagten. Aeht Tag« 

lang: dauerte die Trauer, »aeh deren Geaetseu dfe Weh« 

klagenden blau gelleidet auf der bleaaen Erde saasen; die 

Miliar ete und die Kanaeln waren mit blauem Filz iiberzo- 

gen. Diese mongolische Trauerordiiimg vereint die Ge-« 

bräuclie der alten Perser und der Juden des Miltelaltera 

und der neueaten Zeit Die blaue Farbe kommt achon im 

Schohname ala die der TrauerUelder Tor; Tellehenblan war 

die Tiranerfarbe dea bysanttnlaehen Rötea, welche die 

Traoerordnung Napoleons fllr den Kaiser nnd die Prtnien 

vom GebJüte erneut hat, und die Juden begehen noch 

heute die Todtenklage anf dem Boden sitzend mit Geheule, 

weiehem daa irlSnfliaebe Howl antiphonirt. Oldachaitu hatte 

Ton adoen swölf Frauen aecba S^ne, von ^denen fiknf ate 

Kinder atarben, nnd drei Tdehter, von denen twei dem 

Bmir Tachoban vennlhlt waren, die dritte nur einige Jahrcr 

lebte* 

Im «rauaamichcn Archire lat ein Schreiben Oldachai- ^ 
tu'a an Philipp den Schönen aufbewahrt; eine ichn Schöbe ^^^J^aitu's 
lange Rolle, und alto weit wtrdevoller ala das nur aiebrnt- in Europas 
halb Schuli lange Schreiben Argliun's. Die Län^e des Pa- ^0 Gt~ 
piers ist nach dem Formenwesen morfi'enländischer Staats- 
kaiizlei nicht sowohl das Maasa der h^hre des Schreibenden ^^gfchided^ 
fdr den, an weichen fcachriebon wird^t aondern fttr alch diu und 
_— _ IFossa/;, 

') Bei Wassaf 29. Raniajan; beim Fortaetaer ncscliidediliu's 
richtiger am 30. ^ weil der Wocheotai; Freitag; Abulfeda aiinales 

Mnslemicl V. 8. ,^1^: im Schedschretol- etrak p. 200 am 1. Scheu-. 
wal 5 d. i. am 17. September. L;i lettre d'Arghouu n'uvuit que 

slx pieds et denii de long, Celle que tious examinons fd'Oldschai- 
tou) est bien plus respectueusC) eile a une loiigear de dix 
pieds. 

Hammer^ Getcbichte dei Ilchane» II* S6 
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selbft; denn Mutt milMtei BÜtMbMftfMi u Mlüli mid S»U 
laii weit liofcre Rollen Min «1« lil» Mrdbeii d wi a Hig i i 
an Kaiser end iCöiilfe. De» Siegel, deeien Ineelivill: Sieg^ 

des Abkömmlings des Kaisers , der beauftragt ist , die %efnh- 
tausend Barbaren unterjochen, mit rother Tinte 
funfimal dem Rande aufgedriicict ; es liiess AUemgha ^ was 
swer enprünglich goldenes Siegel^) lieisati eber aech von 
dem mit rotlier Farbe eufgedrilclLteK gelfreeelit wird, weil 
roth llr die Farbe dee Mdee gilt. Oer Ceberbrin^er 
dieaea'in den eraten JalireB der Eeflereng Oldacliaitu'« ge- 
«chriebeiien Schreibens war «in JuMudschi , oder SabelliaUer, 
eine der drei Klai»heu der inongolisctien Leibwachen; die 
beiden anderen waren Aie Sikurdschi , Speerlialter, und 
Kurudschi, eigentlich Ilaidenübengelier oder Fiersebätaen 
SiUhdar^ d. i. Waienttltfer, wert ein Heltmtt nnd* nnr 
Einer, der des Sehwert^ den Bogen und Pfeil des Herr- 
schers trng. Oer M^d$tM Thpmes» detaen Nemo den 
Christen ausweiset, täuschte sowohl den Köni^ Ton Frank« 
reich, als den von England^) und den Papst*;), an welche 
er mit gleichen Kündigungsschreiben der Thronbesteigung 
gesendet worden, über die Religion Oldschaitu's, welelier 
die Hüfe der ebrialUeben Könige wider .die Afehommedaiiev 
In Syrien ansprach. Wahracheiniich machte er Ihnen glnii-' 
hen , dass Oldschaittt noch ein Christ, weit er als solcher 
«von der Motter Nikolas getaoft worden. Der letzte ober- 
wShnte Befehl, in Betreff des Kanzelgebetes, zeigt, dass 
er \or seinem iode von der Ketzerei der Schii sich wie- 
der zur rechtgläubigen der Sunni gewendet, hieran fer^ 
mothlich vom Wealr Reschideddin bewogen, der ein 
nnersehütterlicher SnnnL Oeraelbe war die Seele der Re- 
gierung Chodabende's, und diese Stitigiceit erltlirt die 
Fortdaner des Florea des ilchanischen Reichs auf dem 



*) Abgekürtzt statt AHuntemgha. ') Nicht homme d'armes, 
wie bei d*Oliason IV. 591 1 Kuru helssfc eine Haide, und Boek beule 
belnen die FhtrseMxe^M der Türkei ICervAribt. Rymer acte 
publica L pars 4. p. 03. 0 Rayaaldu« lY. p. 453. 
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Gipfel der 6r5«e, ni welchem es flhssM durch seine 
weiMBD fiiarMitiiBg«ii erMeft; diese firstheiniH^ lisl sicli 
in oemeeteheii Rei^ke enter der Regierenf Siileinita*!^ 
ilee Geeetigebere, eed der lefeee Sebnes Selin'e II. wieder- 

iiolt; wie dort der grosse Groaswefiir ^okolli 8f:hoii zu 
Ende der Regierang Sulelmsn'R mit der obersten Leitung 
der Geschäfte betraut , dieselben führend der gaiueo 
RegieroDf Seüin's de» II. fortführte, and erst enter der 
Regiening Marsd'e III. dereli iMeeehelmord werler, so 
fihrte die Geseliillle Reschldeddln sollen enter der Re- 
gierung QIibsib's« ämm wikrend der f seien Reffereng 
Chodabende's, und unter der seines Nachfolgers Kbut^aaid, 
bis zu «einem gewaltsamen Tod. HiuNichtlich der geiätigen 
Bildung liegt aber swiscben dem osmsaischen grossen 
Grossw^sir, Sükofh' , und dem ilchanischen , Ruehideddm, 
eine ungekeeere KInft. Sekolti ernnikigte sws« euch, wie 
dieier, dhs Stedieni ernster WlnensckslileB, kennte eber 
selbel weder lesen neek sekMibettf Resektdcddln kinfegen 
wsr einer der gelehrtesten Mftener, welche die persisclic 
Litteraturgefichichte aufzuweisen hat, uml in jedem Falle 
der grösste Geschichtschreiber, nicht nur der Mongxileii, 
sendem enck der Perser« Oer «nf Befehl Cbodabende's 
versnsttiteten 8tmnilnn§ seiner Werke ist bereits eben 
erwiknt worden« Sein kisterkN»het Werk, weiebce ^«■'^^ ^. ^ 
Ssnniler der Gesebiehten helsst end mit dem Tode Gka- * %^oß^^* 
san's schliesst, hatte er dem Nachfolger Chodabende, im i4. Aprit 
zweiten Jahre von dessen Regierung, zu Sultaiiia , wie 
Was8af seine Geschichte sechs Jshre später, dargebracht. 
RmtUiUddin end Wmmf, weicke sdm die beiden Ltoucht- 
thflrme der Msterlecben Litteriler nater Gkeetn» atrehiten 
ele selelie eeek Unter der Regleninf Ckedabende'i bis In 
dfd selnee Nsebfolgers Ebesisid blneiiK. ^ Wesssf brsebte 
mit seinem VVeriie zugleich einen Festwunsch in der über- 
stiegensten Prose , und dann ein Lobgedicht auf die von 
Oldschaito neu gegründete 8tadt Soltania dar; Oldschaite 
▼erstand weder das eine noch das andere 9 imd der Gross- 
weiir ResckideddiD nmiite die dem Herrn suverBlindiickeii 

16* 
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Sielleo commeiitireii. Die Maivheil, mwnit Weitaf diera 
tJuierredmi; In leioer Gctoblehte enihll, l«t ergotilieli. 
Dt Soltaoia*« Dan und Waaaafa Ocachiehte die beiden rfthm- 

Hellsten Denkmale der Regierung Chodabende*8, 80 be- 
«chlk'hsen wir dieses Buch mit der (reaeo (Jebersetzung 
der Eriählung Wastsufä vom Vortrage seines Lobgedicbta, 
wofar ibn^ ala er vollendet hatte, der Einsiedler Ebubekr 
Ebherl, welchem der Uehan den Titel üeddim^ d. L'Glan- 
benaehre* verlieben hatte. In dea ^naen Hofea Gegenwart 
mit vielem Lobe einen Kvaa auf den Mund gab. »Seine 
Majestät befahl, dieser Sklave aolle einen Abacbnitt feiner 
Geschichte hersagen. Langsam trug diese Stelle der Bio- 
sieht der beiden höchsten Bedienten (Reschideddln and 
Alischah) vor, er habe znr Beschreibung Sultania's eine 
lande Kaaaidet gereimt, habe aber, die Melancholel dea 
AllerhSehaten wohldnftenden Gemfttbea bedenkend^ mil 
deraelben an&ntreten gesinmt Der Ton aller Welt be- 
diente Hochverdiente sprach: Der Steigbügel der Herrschaft 
ist eben daran der Pforte zn gedenken und nach der Stadt 
Sultania zu lenken, was kann alfo gelegener und schick* 
licher sein; die Sache spricht and der Sprechende iat auf- 
richtig. Dm aagte dieaer Sklave ana dem Sylbennnaaae 
Üem/ Jfeaeamieii dieae Kaaaidet her: 

Siiltaaia!« Lage stdsst am böohaken Hlnaiel «a, 
Ste tot das Paradies , gerorml aaf Bdeapian $ 
Das Paradies und Eden sind ein leerer Wabn, 
Denn die Vernunft nimmt dieses nich( , nictit jenes an. 
Denn schaut der Himme] dieses Schlosses Zinaen aa. 
So wirft er seine goldne MiiUe weit bintan. 

Die Ma|eatat fragte tun den Sinn. dieaer Veraef der Aaaaff 
dea Landea (der Groaawealr) tmg vor: Der Zweek iat, die 
Hdhe dea Schleaaea Ton Snltanla in achlldem, welehea so 

lioch, dass, wenn der Himmel zu demselben aufsehen will, 
ihm seine goldene Mütae^ nimlich die Sonne, von Kopf 



Remi, das achte Metrum, welches in der sechsmaligen 
IVlederholttttg das Fussea Pallatoa v - - bestekt* DartteUung der 
anüilaoben Veraaiaasse S. 136« 
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lilU, Diese ErUirong erloetf; te die blfifacnde Natur der 
Majettit ungemein mä fltole deraelben Bewonderung ein. 
Der Verfasser fuhr fort: 

Wenu dieses Garteus Gniliier >vaic der üttwanf 
So fülle vr ihn mit Lieb^sreizeti üii. 

Die Majeatit fragte, waa denn diea bcaagtet Der Weair« 
deaaen Nater geniaUaeh, wie die dea Herker, apraeh: Der 
Garlea lat der Ort der Anspielung; ea ist gebriueliMeli, 

die Flaren mit Dornenhecken einzusäunen, und die Tei«- 
stolileneu Blicke der Schonen mit Dornen, Lanzen und 
Pfeilen au vergleichen; es beisst also soviel ai«; Wenn der 
Gärtner des Paradieses, Riswan, liier Girtner wäre, so 
wurde er den Zaun deaaelben ana den veratehienen BUelien 
der reaenwanglgatea Huri fleehten. Dens Padiaeliali gefiel 
dieaa ungemein, und der Terfiuaer fiel wieder ein. 

Geschmiirkot ist di«? Welt, ein eiiKÜscIier Küiiau, 
Besunüctä >veuu als Wauge bliilil da.s (i«iliMiiti. 

Der Bllnister fragte « waa denn JSng^lmu (engllseli) lie* 
deutet Ich sagte: fm Persischen bedeute JBktg^im viel- 
farbig, wie Im Arabischen BokUmmm (chamileonläeh); der 

Verfasser fuhr fort iu »einem Wort: 

Fluren alle und 4e8 Oarteo« Prachtaltan 

fiüo vi»ll Jasmin, Narcfss , Cypres^ , KIatscliros\ Safranj 
Kein Wasser «tHcIndt, wie d< r in, die tVeunde an, 
fiieiu 5Uiul> ist luii des Wassers Heiulieit angechaa. 

Aia die Mlnlater diesen beiden Distichen Ihren Beifall ge- 
zollt, wurde vom Verfasser wieder ausgeholt: 

Die VyrumMen wundett schuii die {ichwurmulh aOj 
Sak«m atreul 8touh steh auf den Kopf ala Uoterthaa. 

Der Padischah erkundigte sich wie die Pyramiden hieriier ka 
men? Der einzigeHerr des Reichs, des Worts und der gierende 
Heid des Sinns (der Wesir) erklärte: Die Pyramiden sind 
bekanntlich aus Stein i sie haben sich, aua Eifersucht über 
Suleunan'a Schönheit, den Stein auf die Bruat gelegt, der 
aie ala Sehwermulh drSckt, und aus Eiferaucht atreut aich 
Sahin Btaub auf den Kopf; Sakdn, die Landachsft, wo 
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Beach&jnt wird das Karniesgewolb gesetot hintan , 
Und Sareld Mmmerred gebüvl für ttuleiBUt. 

Der Padischah fragte am die Erläuterung dea lohalta diese« 
Jlkttehon*«, and der reichaclini&ckende Wesir sagte: Das 
-Karnkagevölb. lü 4^ ^hm de» Hi|«iwil9f VQd SarM Mvr 
mtrrmd iai dv Ntnie des toii 8t|iiiii«ii fkt . die KMf is 
moa SelM gebaeten Felüteit welebe Md«, w 9i|lleiifo IM^ 
•chäiDt, auf den Kopf geacbJagen aindt 

Ihr Tigris innl der Saura^} und Chorasan^) 
6itid 4Hai|i|C Pamßsk d^r Scbonheit gr^iiend uQtertha&u. 

B« warie vergetragen « «le dey Verfimte doMh aetee 
Konat, fttaf beraloite geagraphfache Namen In cfeeai ehis^ 
gen Diallehon anaanmenandrängen, atte t endaren Plaliter 

geschlagen , waa sich ininier durch das Glück dea Padi- 
sehah^B zugetragen. Dieser geruhte zu fragen, wa» denn 
Saara seil Der Richter der Richter sagte: Saura, d. i. 
das Schiefe, ist ein Beiname Bagdads, weil der Färai der 
RechlgHulilgen , der Lowe GetfeMi d^r Kimpe, ^er atela 
wiederkehrende nnd nie flieliend mvckkehrande Ali Ben 
Bbi ThaUb C^ber den HeU aei!) dleae Stadt die Sclilefe 
genannt, weil ihre Lage mit der Kibla eine schiefe Linie 
bildet; der Verfasser weiter: 

Als fünftes Paradies nimmt eff hlufüro an, 
>Mfumaak und Srntnarkamd, ObolUt und Mewwtm, 

Der Paditehah fragte« und der Riehter der Riehter aagle: 
Man kommt allgemein darfiber Sliereln, daaa es Tier Para* 

diese auf Erden gälie, deren eines Schaabi Bewwan, Der 
Padischah fragte, wo es sei: Ich tr«^ unterlhani^at vor, 
dass CS sich im Gebiete Ton Schiras befinde; des zweite 
•et Soghd, die Ebene von Samarkand; die dritte Ohuta^ 
daa Thal Ton Damaaknt, du vierte Oheüm, die Anen rnn 



■) Da» Soliief^, d. i. Ilagilail. *) Ciioiaaaai dea dautacbea 
Hciinea wiUen alaU eiütk. 
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UmUmi hMite fibie « «bor deren fief, dsrch Mtaiiia'« 
Daiieio; aber die vier aadere» telcii detielbea Diener» Dm 
.Fröhlichkeit vermelurende Nalerell dea Pedtochah wurde 

durf:h diese» Wort bewegt und 8uf*ere^t. Er sprach: Er 
Mägt recht: es giebt füuf Paradte«>tt, aber es ist nicht notb-^ 
wendig, dasi dieselben mit einander gleich «eien, sondenit 
daaa SuUam'a daa eyete «ad beaate deraeibeo. Oer Verfliiaer 
nahm daa Wert: 

Die Weltvtfrawaft ealmuf al« Arahilekt aen PIüü , 
Und Stelice G«l»rtel auia Bau «Is Mtlslar «o. 

Der Richter der Richter »agte: Der ComnuntHr zur Weil- 
Ternunft ist, daas dieselbe durch den Lehrer der Weit 
E ß whidw ddiH feii^eUt wkdi der Verfaiaar segle: 

Um te^Bl atauttraloliaa WDMgiavIerC and |»l»Bt 
■ SiNumt Mofsea Tas dsa walsaeo Fa4eo an. 

Der Padiächah begehrte die Erklärung dieses Sinns. Mein 
Vortrag fiel dahin au8, dass es der Urüucii der Baumeister 
sei, eine Aichtachnur bei sich zn führen, nach der sie' 
AUea ragttliren; nnn habe ich gesagt, daaa der weiaae Fa< 
den, womit der Morgen an Geaichtaitrelie aicfa anh&odet, 
Uoa wogen der ftegniirang fiallania'a in Voneheln k6mnit«^ 
Der Padlachah INholte «h4 . mwt dbrftber hdchiioh ver-' 
Hundert: 

Damit Baumeister dort erhöhe die Altan, 

6leUt «ioti die Suauu selbsi als goldae Ziegel au. 

Dreimal musate ich dieaea Diatichon wiederholen, und die 
Zunge der Herrschaft brachte aua dem Mittelpunltte der 
Wesirschaft ttberschwengllehea Lob sum Preise dieaea Di- 
stichons hervor; dann sagte der \ cifaisc>er: 

Orion, Sfriws , Arktur^ Aldeharatt'), 

tiind jeder voo des ütischkes Zionea nur eio Zaho. 

Der Padiachah erl^undigte aieh um die Anwendung dieaer 

Vergfefchung. Der Sultan der Weisen, Cbodscha Aflsited*' 
din Tusi, sagte: Dies« sind Namen der Fixsterne, welche 



') AI4ebmru», das dcutsohaa Aelaas willen » statt der JHeiM. 
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die Zahne der Zimien v<Mritell«i. Oer Verfutcr eliilMMt 
wieder begum: 

Dm MMMf von Mln«r Länge atmg nnn nebnien an. 
Von einem na den endem Meridlen« 

Der Bediente der Welten feruhte, Bich zo äussern: Diese« 
hat der Uimmel abwischende hohe Math aur Vergröaserung 
der Linge and Breite Jenes Xöeehlw craoiuMHi. Von Ver» 
futer wird wieder begoiweo: 

Wenn Gott, die Welt ne« an ersoliaiS»n, taee an, 
So hfitt* er In aeeiia Tn^en dieses nicht gettnn. 

Ich setzte die Eigenschaft dief^cä sich in die Tiefe versen- 
iLendeo Sinues der Hoheit des Wesirs aaseinander ; er trug 
denselbeD vor, and sagte: so lang die Welt steht, ist der- 
glelelieii diehteriaehe Ucbertreibaiig Doeh niciit erhdrt 
worden } er eonmentirte dtnn die eeei» SehSpfnngttag«, 
von denen in dem ifomn die heilige Sage. Die Brlintemn^ 
des Sinnes ward der Majestät bekannt« und you Aiierhöchet* 
derselben dem Verfasser Lobprei» zaerk.aaat« 

Berühmt in allen Ländern ist Konhtirolan , 

So lan^ der Padiachah belterracbt dor £rd6 Plan. 

Der Welliiilinber geruhte n ngon« dato kein wichtigerer 
Vert in der gmnen Kaiddel, ab dieser $ der Verfiuser 

fuhr fort ; 

V(»H SfMinpnantlit« und jrerecht ^vio Nuschirwan , 

Von Dsdn machhVs Pracht,, dem der Faghfure^) uotertliao. 

Chortftlit^iiile, der Schah, der wahre Musulman, 

Uui'ch dcä^cu Mcitjüi wird bcsCitli^l der Korau. 

Auf einen Wink der nieiisten Crogfebun^en wiederholte icli 
diese beiden Dietiehea, und fuhr dum fort: 

Aar seinem Hnnrbasch glännt Brob'mnK lobesan, 
Wie in der Finatemlaa daa Licht sieh kindet an. 

Der l'adischab fragte: Was hat er da f3r einen Vergteicrh 
gemacht? Der wahre Leiter des Reichs (der Wesir) 
legte: In finsterer Nacht erscheint das Licht der Lampe 
ungemein heiL Er hni den Zweifel, weleher die Wahrheit 

*) FofhfWi Titel obineslscber Kniaer« 
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¥«rliftllelt Vit ^ FiMtersiii, und die WaMeÜ, wdche 

die Bedeatiio^en ertheiU, mit dem Lichte vergüclieii , and 
er sagte daher: die Gestalt des Siegers iei an dem schwar- 
zen llaarschopf so deatlich aaszanehmen, wie evidentes 
Liclit in der FiotterniM der Macht. Her Verfaiter wejter: 

Der Schlegel «einer Paake limt fort and an> 

So dEM von ihrem Schall der Biauael laacar Mann. 

Der Fadischah fragte: wer denn Termin (tionitus) heisse. 
Der Richter der Richter sagte, dass ea daa Tönen dea 
Schalle Im Ohre, bedeute» und hier damit gemeint aei^ daat 
bei der l&nftnaligeii Heermnaik der Wirbel der Paoken 
daa Ohr dea Himmela betiebe; ond wieder der Vcrfaaaer: 

Gerecht thut er die Sklaverei der WcM hiiitHii, 
Nur \V»nis und Kleiderwurf sioH krause noch fortan. 

Der Padlacbab erkundigte aicb nm die Bedeutung, und ea 
wurde ihm durch den Ton aller Welt Bekannten daa Wert 
vorgetragen: In der Terminologie der Tropik helaae dieae 

Figur Bekräftigung des Lobes, und dieselbe schliesse so- 
wohl die Anspielung (Allusion) , ab Ueberlreibun^ (Hy- 
perbel), io sich; matt verstehe daraus, dass zur Zeit des 
gerechten Padischah nirgends Band und Zwang zu finden 
ael, ala In den Ringeln dea Panaerwamiea und In den Fal- 
ten dea Klelderwurffea, welchen beiden ea weU nnd achSn 
stehe. Der VerfeMcr begann aladann : 

l'tii siiiub />u kutiren aus deia Wege dem >>ulutQ, 
:s(eck( die Huri di<> Wimpern als den Besea aa. 

Der Weair ven blaardaehlmihr*aebem VIsfar stellte dem wll- 
lenselgenden Spiegel dea königlichen Gemitbes rer, dasa 
die Huri des Paradietea ihre Wimpern und Ihr Moschns- 

haar in liefen verkehren, uro damit den Mist und das 

Reissi^^ au« dem Wege des Schahs zu kehren, uoi danach 

den Gang des sultanischen Bierdes au erleichtern. Der 

Padischah aagte: Dieas Ist rollkemmene Hyperbel; und der 

Verlsaaer» dariber froh« aagte so: 

Br scAenkt die Welt ond fordert kelaen Dank scdaan, 
Kh* du gesagt soviel, hat Kr sorlel getban. 
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J>« diwe firiUifipf .dMi vtlamthMam Intern «intsiitlitetc, 
Mgte 4er P«4|i€li«l^, 4iiiit .«ifri«4ai: So itl ei$ es i^t 
aber itenug, dat Lob der .ttniMi dee Jleieliee anmlidreia, 
woraof Wassai e« also traf: 

G\unb' nicht, es rvhrt ein H:\nr der Wolf vi»n 6Chafeii an, 

Du still Emir als Hute führt d»e sichre Bahn; 

Wenn fiie Oschtuyisaneke sicli zum Vorttay; nah'n, 

Reschämt die köstlichst en der Perlen sein FerntHn . 

Huaeta «lebt ihm ab Fürat des 2$talles an. 

Der froh daa Gaul det Hlmaiels iuinnell darch die B«bo. 

itenkottoghy der Oberste der Gkoiemtm, 

Rreoat Baelanaal den Sehenkeln i^mmer L/Iwen an : 

Von den Westran, so die Btehtsehanr sehen nn^ 

Wird Reich der Welt mit tausend Zierden aagethaa. 

Der Padiachah firag-te, waa denn daa Wert Tetjkä (Aua- 

ftchmuckung) heisäe» ich bagte: Sühmucfc und Zierde, und 
fahr fianii fort: 

Die Welt umfasst Reschid als ein grader Mann , 

i»er hLruaeohaupt umweiit als Glaubenssciiaiteus t'ahn. 

Aia ich nun an dem Lobe des Wesirs gekommen, befalil 
der ron aller Welt Bediente darüber hinaaa an gehen; icli 
aber wiederholte vielmehr daa Distichon zweimal und blieb 
dann bei dem folgenden atehen: 

AU K.Msek$cld erjai^t im Himmel Atu* und etehwan,. 
So oft sein Falk' und Soakor flieget himmelan. 

Der Schah aah denselben an nnd ^erohte an sagen: ESr lobt 

dich; endlich nahm dieser einen Becher und äagte: Jeden 
Lob, welches jener Diener lieute zur Fortdauer des lagver- 
mehrenden Glücks vorg^etragen , sei erhört. Der Padischaii 
nahm den Becher und die Vernunft aaag ala Zecher t 

Wenn du das Glas orgreifst, ergreift Nahid das Wort 
Und sagt: 0 trinke, trink', triak% trinke immerfort! 

Dann fuhr ieb In der Kaaaidet fort: 

Und Mir Tokmak, der Oberste der Jnmka», 
i^o wie .Schirin dem üerra für immer y.ugethan. 

Die Säulen dea Reiche aagten in diesem Segenswünsche 
alle Amen! nnd ieb apracb, dasa daa folgende Distichon bei 
der Msjestit groaaen Anwerth linden werde; 

l>er Sklave stimmt mit i£ngeln dieses Amm an, ' 
Vnd Afium! schreit ein jeder Engel, was er kann; 
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Mo Iftog» ftfolmüM die htaMnlliflke Altan ^ 

So laog^ zur Knaha wallt der Völker KarawUf 
Delu ä^chatteuzelt Sultania dem Schah Saltan 
Wie Bimnel und wie Kaaba dauereod fortao l 

Alle n^leii eimtimmlg ^mm» und saeli die Bf ajcftlt ttfiiiinte 
mit ihnen mmmioen) worauf der VerftNer lo lehlo«: 

Als Siebenhundert %elin die Flucht bezahlet maO) 
Im Monat Ferwerdin ') am Tage von Amran. 

In diesem eiazigen Disticlioa ist das Jahr der Hidschret, 
der Monat wi der Tag tnthalle^, «ai tsAr belobt ward. 
Der Jaofe Bmlr Toknak tegte; Ea Ist bereite ein Jahr, data 
dieae Xaaaidet ferefmet worden; wie lange ist ee, data dn 

hierher gekomment Ich sagte: Es sind drei Monate, das» feh 
meine angewiesene Stelle im Lager eingenommen. Der von 
eller Welt Bediente sprach: Es brauchte geraume Zeit, um 
zu ergreifen die Gelegenheit. Vermög dea Spruchs: Die 
QegehäflB mnd gebtmden an Uwe Stunden^ war das Glück 
der BegoDstif eng auf dleaen Tag and «nf dieae Stunde 
aufbehalten, wo der Schah der Welt die Brbanung einer 
Sternwarte und der Maoern von Sultania befahl. Was 
hatte die Beeiliing früher für eine Wirkung herTorgebracht! 
au die Deklamation lu Gade war, wetteiferten im Lobpreis 
die Minister und der Qretiett Sohair. 



'J B'erwerdin, Märxj Amran, der ioi%u X»^ jedes Muuats. 



Wiehtigkeft der Kahl Sieben ; Tbronbesteigunf^Kba 
SMld'0 ; Mystiker und grosse persische Hicliter und 
€(escbictatschreiber unter der Regj^ernng Kbu 
Saaid's; TIedrese su Scbiraa; Feldzug wider Der* 
bendi Auf stand und STiederlage der wider Tscbob an 
empörten Elmire; Kmpörung und £nde Jesaur'sj 
Thronwechsel im Hause Dscha^atai; Aufruhr von 
Timurtasch; Geburt des grossen Gelehrten Tefta- 
sani und Tod des Wesirs Alischah ; Y^iebschaft £bu 
Saaid's für Bagdad Cbatun; Tfichoban zieht naeh 
Chorasan; Hinrichtung Deme»«i>hk Chodschah's; der 
Wesir Ghajasseddin : Tschoban's Ij^nde; Timurtasch 
fluchtet nach Aegypten, wo er blutig endet; Hin- 
richtung Ton ]¥arintaghal und eines anderen Ti- 
murtasch's; Tod Kbu Saaid's; Arpakaun und sein 
IVebenbuhler um den Thron Musa; Mohammed und 
Toghaiti mnr, Kronprätendenten; der grosse und 
kleine Hasan Satlbeg ; Theilung des Reichs ; 
Hschihantimur und Suleiman beherrschen es theil- 
weise; die Dynastie der Serbedare; BundKschrers 
und JaghiBestis; des« kleinen Hasan Tod; Schlacht 
von Maamurlje; IVuschirwan» der letzte llchan ; 
die 0echB übrigen mongolischen Dynastien; Herr- 
scher der l^erbedarej Tod Toghaitimur's. 

^d^XM ^l^^ wir das ?orliergehende Buch mit Wasaaf beschios- 
fen htlten, beginnen wir des ietite dieser Geschichte mit 
demselbea diessmai nichl eis Uebertetier seine Fnsssttpfen 
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auatretend, aber aeinem Ideengaafe fo%ead« fir eröffael 
daa letale Bach seiner Geichiehte*> aiit BetracblttagiMi 
über die Zaiil Sieben, ala die wtchtlgite, aeltsamaie, eln- 
fioMreleliate, Tellkomaienate Zahl aller Zalilen, weil sie 

die erste gleiche der 2itDei und die ertte angleiche 
der Drei, (denn die Einheit sei keine Zahl), dann die 
ertte doppelte gleiche, ans welcher eine Wonel aunge* 
aegen werden köone, namUcli die Vier'^, die erate dep-* 
peite migleicbe, nimllcli die Seelia In ileh aeblleisend; 
daher aelen Im Koran die dtbm Glieder detielben Cdie 
sieben Verse der ersten Snre), die Hebm Himmel, die 
sieben Erden, die sieben Meere, die sieben Farben, die 
neben iVletalie, die neben Erdgfirtel oder Hiramelstriche; 
eben ao werfe sich die Wichtigkeit der Zahl Sieben in 
den aeeha Schöpfnagatagen nnd dem siebenten, weleher 
der ilnhetag. In den Tagen der Woche, In den Planeten, 
In den klimakterischen Jahren, In den kritischen Tagen 
der Krankheiten, In den sieben Hondarten, In denen der 
Koran zur Erde gesendet worden^), und in den Sieben in 
Sieben*) der weiblichen Kosmetik heraii«; am gliicklicliaten 
aber in dem Stammbaume des neunten der mongolischen 
ilchane In Paraten ^ «cleher, Dschengischan mit einbegrlHen, 
' daa alebenie Glied dea Herracherstammea In gerader Linie, 
. nimllcht Mbu Samd, der Sohn ChodabetMt, des Sehnen 
jirghwrs, des Sohnes Ahaka^n, des Sohnes HtUagt^a, des 
Sohnes TultSy des Sohnes Dschcngischmrs. Aber dieses, 
¥on Wassaf als glucklich gestellte Horoskop der Herrschaft 
fiel, wie wir sehen werden, sehr unglücklich ans, nnd 
wihrend den nenniehn Jahren aelner Regierung war du 



*) Beilage VIII. ^) Ter quütcrque beatus. Tü denen der 
Stamme Beni Koreisch, lianidan, Jhaij Homeir, Uudeil, llewmin 
und Jemen. *} Die sieben Scliouheitstinktureo: 1) weisse Schmiake; 
23 rotlie Schmiake; 3) Heuua^ 4) WesmCy für die Augenbraunen; 
5) Ghalije, für die Haare 3 6) Rosenöl, ffir den I«eib; 7) £alkaa- 
magapulver; und die debea Sphirem des Weibes: t) Das Diaden 
fir dea Kopf; 8> daa Baisbaad; 3} der BSag) 4) daa Anabaad; 
5) der Gürtel; 6) die OkrgeUage; 7) der KaMoblag. 
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Reich der Tummelplatz iooerer UnrulieD und h&r|^erlicher 
Kriege, welche daseeUie echnell seinem (Inlergan^ MÜUurten. 
Der Kein darselhen iclgte eieh gleipK hvlm Anflritte des 
swSlQttrig^tt KoiAe«^. welcher, ^mm er aitt grenen Te^ 
lenten und Bigentehnfte» begahl geweeei» «Ire , in dleaeni 
Alter wohl als Jüngling hätte betrachtet werden können, 
aber nur al« schwaches KiaU erschien; der Keim künftiger 
Unruhen zeigte sich in dem Hangütreite zwischen lii'mir 
Sewindaeh» dem Obevaihefineiater £bn Saaid's, weieher 
dorefa aehie munltlalhaiiB Ndhe develheD belMmehte, md 
swisehea Emir TiMbohib, .dem. teil «laem. halben Mrimn* 
derte In den wfahtigeten . Wcnete»' etgranfcn Fivaien der 
Fürsten,, dessen besonderer Obsorge Chodabende seinen 
Sohn im Testaaiente emplohlen. Sobald die Krankheit 
Chodabende 8 den T»d drohte, hatten die Weaire oad 
Emire an £ba Saaid einen Befebi. seines. VnterSi ww Ihm 
zu ereebcitten, abgeferligi; aben di« Dmgdrangen dea 
Prinsen, alle Geaebopfe das Bndra fiewlndtali/ wellten ihn 
niebt ohne dessen Brlanbnlsa tfelaen bnsen; ^e sandten 
dem Obersthofmeister , der sich zu Radegan befand, Wort: 
dass der Sultan meinen Sohn zu seilen verlange. Sewindach, 
der wohl einsah, dass die Emire den Prinzen in ihren 
Uinden an haben wünsebten, widaraetete sich «eMnrr AibM> 
reise; er sandle, naebMn die NiebriiMi ^bmded« €be^« 
dabendn'a eiagvlanien, einen, atibea'OMit'd, BGimetts .^asK 
fori, nach Sultafnije, unp dl«. QesiMiOng«b T^etiobaiiV ai^« 
erforschen, welchem die Emire die erste Wflrdic^ militänh^ 
scher Bei'eliishaberschaft^ nämlich die des ßmiroiumera, 
d. t des Filrslen der Füratesy übertragen hatten. Da dier 
Prinsessinnen und Wesire sich Alle gdnstig erltiarten, be- 
gab sieh Sewindsch mit dem Prinsen naeh Snitaniat ond 
wiewohl dieser daa Amt dea Emirolnmera aelnem Oberato 
hofmeister verliehen wissen wollte, so- tiet dieser doch, 
Ton edler Gesifsnunsf fiir's allgemeine Besste beseelt, zurück, 
und vereinte sich mit den Frennden Tschoban's, um dem- 
selben die wichtige Stelle des Fürsten der Fürsten zuzn« 
wenden; ebi edles O^te sieh aeibtt vergcisender. Vntnr» 
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kiniltiidbe, <k»U nicht Mdrä mMÜgileii Bnire 
ZwieiKäciit dat Wohl Reichs gefthric 
Sobalit Bbu Satkl In dl« Nlhc 

gicij^ ihm Tiüchobaii an der Spitze zHhlreichen Gefolges Steigung 
eutgegeu, kniete siebenmal vor dem neuen Herrn nieder, 
kuKSte ihm die iland uod bestieg daun dae Pferd. Nach ^O.Ssafer 
%oUendete» Ccrencnlen der Trauer hatte die Thronbealei- 



4, Mai UIT 

gvog «nter den i&bHeben statt, fis waren dieselben , wekhe 
bei der Threubesteigutig des fressen Kaan beobachtet 
worden. Die elehen eilten Priesen vom Oebltte seinteii 

deiiseiben ein, und die!*e Staateform \&i die Vorläuferin der 
in der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts gegebe- 
nen goldenen Bulle Karls IV. Die Ginrichtauf der sieben 
Cluiriiirsten ist fielieieht aar eine Naehahmonf der nosK 
follschen Kdnigsstatvten, ron denen die Kunde durch Ge- 
sandte and Missioalre im Westen terhulet hstte. Die 
Siebensshi spielt in der goldenen Dalle Karle IV. keine 
mindere Uolie als in der Geschichte Wasisafs-, nur iu die- 
aer weit griiadiicher und ausführlicher behandelt. Von 
den sieben Prinzen ergriffen vier die vier Ecken dea Filxes, 
um den dsranf silaeoden iiandldaten des Thrones auf den- 
selben BO heben; awei ergriffen die Arme und der siebente 
einen Becher Wein, nm denselben dem neuen Herrn dar* 
anbringen 0. Die Stelle dea lotsten Tcrtrst unter den 
Churfür&ten des heiligen römischen Reichs der Mnndachenk, 
die Stelle der übrigen die anderen sechs Erzaoiter. Die 
awei KinFührer sum Throne sind dieselben, welche auf den 
hieroglyphischen Abbildungen Igjptischer Konigskrönongen 
den Kdnig bei der Hand ergreifen und Segen über seinen 
Kopf ttiederschanem, was aar Zeit der alten persischen 
KSnige durch den Regen von kleinen Gold- und Silber- 
münzen vorgestellt ward , welche von den Mobeden iiber 
den Kopf dea Königs ausgestreut worden; eine uralte Sitte, 
die sich in dem Goidflitterregen erhalten hat, womit noch 



') Wassaf, im Hauptstücke: die Krönung des Groaskaans 
B$ehUek«H, des Nachfolgers Timurksan*a. 
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heute die Brinte im Morgenlande eingesegnet werdea. Die 
iw«i Natalie, w«tehe die. Hand Elm Saeid't ergriffeii, wa- 
ren die beldeo Nehenbtthler um den lidehaten Bloiliiw der 
Macht Qod dea Anaehena, die Emire IMoba» und Se* 

windschj welche, wie §ie den neuen Herrn hei den Armen 
ergriffen , die Arme seiner Regierung sein sollten. Neun- 
mai kÜ8sten die Nujane, Emire und Wesire die Erde vor 
dem Thron mit aufgelöstem Gürtel nro den Hais und die 
Mnlsen In die Lnfl werfend, dadarcfa erkürend» daaa ea nnr 
einea WInkea dea Herrn bedürfe, nm Ihnen den Rata snnn- 
achnllren nnd die Kdpfe Biegen an machen. Wie aleh ver" 
maU, als noch der Budhismus die Staatsreligion, die Hul- 
digenden gegen die Sonne wandten, um dieselbe anzubeten, 
80 itat, nieh der reinen ßeligionslehre des laiama, fegen 
die Kaaba, nm daa Gebet anf den Namen des neuen Herrn 
an rerrlchten, deaaen Namen fibu Saaid ^ktedM^ wed- 
im, d, L der Vater dea Glücklichen, die Brbehnn; der 
Welt nnd der Religion* Der $chflderer der Majestät, 
Wassaf, kleidete seinen Gliick wünsch in die folgenden 
Verse ein: 

Da durch Erfahrung längst der junge Schah ein Oreia^ 
Befahl ihm Gott, die Welt zu bringen in's Geleis. 
Da du besteigst den Thron im siebenten Jahrhundert, 
So möi^est herrschen du durch Jahre wohl achthundert. 

Die eberate Macht war in den Hinden dea Emlrolnnieiny 
Tftcbeban, ran welchem die vier nachtlfaten Bmire: SSa- 
nfhidseh, IrM^Mi, Huaein Qurgam and Sk9n,XoUogh, 
Aufträge für die Terachiedenen Zweige der Verwaltung 
übernahmen. Als erster Inhaber des Di wann wurde aber 
nicht Reschideddin , sondern Rein College Alischah ernannt, 
und demselben wurden , nebst den Geschäften des grossen 
Schataeai die der Bauten, der Paiaate, dea Maratalla nnd 
dei Afaenala übertrafen*)- Tim»rta$ekt der Sehn Tacho- 
ban'a« erhielt die StatthalterachafI Rum'a, wohin Ihn Che« 
dache Dachelaleddln, der Sohn dea Wealra Reschideddio, 



■) Watsaf. 
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als Inhaber de« IMwaiiA begieÜeCe. IHfukehin erhielt die 

SCatthaltcrNchaft von Diarbekr, Suntai die von Armenien 
und tiiNciikotlu^li wurde nach Chorasan (|[eciandt, um dort 
den «Sultan Jesaur zu ersetzen. 

Bald nach der ThroDhesteif^ung Kbii Satid*« brachen Jesaur^ 
Unruhen in Choreaan aua, deren Saamen aber noch vor ^^i*^***^^ f^'- 
de« Tode Oldachaitu'a geaet worden war. Saiten Jeaaur, 
d. I. der Befelilahaber der Griniwacfaen ron Ohoraaan, deaeen 
bereita im vorigen Buche, bei Gelegenheit der ZaatSnde 
Chorasana, Erwähnung geschehen, warb um die Hand der 
Prinaessin Eisttikollogh, iler Tochter Sulkarnein's, des Knkela 
Jeaaur'a, weiche ihm von der Mutter halb zugeaagt, die end- 
liche Entacheidang dem Oheime Je^anr vorbehalten ward'). 
Um aeiner Brant reiche Geachenhe machen s« liönnen, brand- 
adialste Jeaanr die Stadt Heral am Opferfeste mit linfaig- 
tauaend llnkaten, mit denen nnd mit einer Menge gISn- 
aender Geschenke in Kleidern, goldenen und silbernen 
Gelassen, Sklaven und Sklavinnen er sich in's Lager der 
MuÜer der Braut begab. Indessen suchte Emir Beiktuf , 
welcher demselben aus früherem Anlasse feind, von Jesaur 
die Hand der Richte für aich an erhalten. Die Uraaclie 
der Feindachaft war, daaa, ala Abn Jcaid, der Sohn Bn- 
dachai*at von Oldachaitn den Toman der Truppen aeinea 
Valera erhalten, Jeaaur ihm denaelben wegzunehmen und 
nicht thcr wticiicti zu wollen, geschworen, bis er nicht den 
Ebu Jesid und dessen Freunde und (Joiiner, Bciktut, 
Mobareksehah , Timurtasch und andere, getödtet haben 
wurde. Er verlit-h den Befehl der Truppen Budschai's 
dem Oheime Ebu Jeaid und dem Toghan, Sohn Daniach- 
mend'a*). Beiktut, dem die Herrachaocht dea Prinsen 
Jeaaur nicht unbekannt, versprach dieaem, den Jeaaur aua 
dem Wege au rBuraen und Choraaan In aeine Hinde an 
übergeben, wenn er ihm tlie Hand der Nichte Eisen- 
kottogU'a aaaageu wolle Jesaur war mit den V orberei- 



Waaaafy Im AbschaUte; Uraaoken der WIderapenatigkelt 
Belktul^a. *} U'Oliaaon lY. S. 64)& *y Waaaaf. 

Hammer, Geschichte der llchaoe. II. 17 
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Iimipeii der llochteit besehiftiil, «I« er ron Mobirekneliafa 
fiiivenveliein fiberfBlIen and gefttngen wird. leMur ent* 

floh: nber nach zwei Tagen ward er an der G ranze llerat'a, 
»iH Flusse Dschihnnn ; der auch haramu , d. i. Schwara- 
Wasser, heit^st, ergriffen und niedergemacht, Beiktut sandle 
einen Geaandfen iu'a Hoflager, indem er seine That bloss 
Bis eine Bloirsche fikr den Tod seines Ohetms Teknder 
dsrslelUe. Tekuder wer ober nicht ntik Leldeasebafflllch- 
keil Jessur's, sondern snf wlederMlen Befehl, weil er 
eich sn den Primen Serben «nd Snlkemetn ▼ergriffen nnd 
sie gepFiindert hatte, hingerichtet ufinltu; nichts desto 
weniger wurde, da Befktnt immer ein mächtiger Damm vvj- 
der äussere Feinde, demseiben die iichanische Gnade zu- 
l^esiehert. Indessen hatte sich der Emir Eisenkotiogh, ohne 
hieim Tom Selten Bbn Sssid die BestsHuhg; erhsltcn sn 
hsben, in den Besits der Ststthallerseliefl von Chertssn 
f esetst Als Belktnt, mit Jessnr elnverstsnden , sieh wldter* 
spenstig zeigte, bot sich Eisenkotiogh an, demselben den 
GL'horsam aufzuzwingen. Der Vorschlag ward genehmigt 
und so diesem Ende mehrere Emire der Truppen unter 
dessen Befehl gestellt'); zugleich hatte sich Prinz Ming- 
kssn mit mehreren Emiren^) der Tomsne rerbundea, nm 
den Beiktut in überfallen nnd sn Ihm die Blohrsche Jesanr's 
nn nehmen« Als Eisenkotiogh hlenron Kunde erhielt, 
ssndte er dem Primen Mingkaan Wert: er möge auf seiner 
Ilnth sein. ßeiktut aber sandte iViiliereti Gtiaaudteu an 
Eisenkotiogh, um steh mit demselben wider Mingkaan ein- 
BQverstehen. Der Vorscbag ward genehmigt und Mingkaan 



^) Jekan Timwr , Emirsade , Sijvrfflnttmisch , Bersentji , To- 
ff hau , der Urutlor Stliadi kurkaii's, Teremtai, Schenk Mohammed, 
der Sohn Melui's , Tayhanek ; Wassar. Die Eiiiii o der Zehn- 

tausend: PehliwaHf der Bruder Bod^ichiir^s , Owei Kasan , ^fahghaii 
Otahi, Rimelik , der Sohn JesMr's, Behram$4^u^, der Sohn Mo- 
hammed Og0tat*a$ die Emire der Taesead: Tuka, Ordu Buk«,- 
Gabriel, der Sohn Karalie1iadir*a, Bifkurtai, Eaditehiydet Sohn 
Rendsclitt^a, ßekad*^ SuMman, Ehnhtthr^ AliiChmh, Bmrik, Hai' 
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«Mt dem Wege geriumt. Beikliit stellte aich solcher Diofe 
%um DieiMttt fiisenkoU^gli'i« iler Ihn §MÜi«li iiiwUtkoiniii- 
neto, ihm Bllir«Akl«i4 mU Jiiw«le»k#tetiteiii Qiirt«!, uml 
Pferd mit gMttmm Mtel und SSeug gab. Man vwUmtete 
vmi •llen Settea 4m Gericht, dsM Beildnt iind BittnkiilJogli 
sich hl Choratitt %vi«ler dcu voit Oidtichaitu » zu 

D»vAmm den Befehl fulirendeti li^niir Tschobaii ver»icliv%oi-eii 
hätten. Eisenkotlogh, um das Gerücht zu widerleg«», he« 
fftli sich cum Dienst« 4er AlajMliti nachdem er vorher das 
Heer iu die kesUmmteii Jerle verlegt «nd dem Ordaikatan, 
dem Bnider des Emire Newret, dea Befehl des Heeres 
übergeben hatte. Blaenkellegh kaas am Hofe ler blntigen 
Katastrophe Reschideddin's , leider w spät, em deiitilbee 
zu retten. 

Des Z^vi8telt Kwischeii den beiden Weüiren, dem altes) Hinrichtung 
Reschideddin and tiem jungen AliscJbaJit ist bereits zu Ende beschul- 
der Kegierung Oidacliaitu's Erwihoung geschehen. Seit der ^* 
ThroBhealeigeng Kbii Saald'e war Aliacbab iwar Im aiia- 
aehUeialfchea Beaitse der Meaht, ala Inhaber des Dieraea; 
aber eifersiehllg auf den Einflnaa und daa Ansehen Re- 
schidedditi'g , und stets in Furcht, dass es dieseni durch 
st^iiif? Uef^chiitzer Sewiiidsch uiid iäniir Tschobau, welche 
b«ide «eine grossen Verdienste anerkannten, wieder ans 
Ruder der Diwansgeschafte sn kemmettt geliugeii möge. 
Sewindscb arbeitete eifrig daran, ala er an Bi^dad etarb, jo». iais 
TOD aelnem ZigUnge Ebn Baald aniriehilg beweint i aneh 
Taaiiebaa wellte den Reaehldeddln wieder ana Rnder brin- 
gen; dieser aber bat, der Stelle entheben an aetn: er habe 
ianger als irgend ein anderer Wesir dem Diwan als Inhaber 
desselben vorgestanden; er habe dreizehn Söhne im Dienste 
der Majestät! er wünsche den Ueat seiner Tage seinem 
Seeienheiie in weihen. Aliscliah, durch diesen Antrag 
neoh mehr enfgelirmt, gewann mit Geld den ineigsteit 
Vertrauten Emir Tschoban'a, Ebubekr Jga^ dessen er sich 
bediente, nm aelnen Gegner Keaehldeddin bei Tschoban, 
der leichtgläubigen Sinnes, zn verderben, während er ihn 

bei £bu Saaid anklagte» den Vater durch stiueu äoUn 

17 # 
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Ibraliiini nelclier Oldt>cliaitu's IMiuicUcIieuk gewesen, \er^ 
^iftel la htbeii. Kesehldeddio erhiell d«H Befehl « im La- 
ger ao emrheiiieii, mn elcli for dem Gerichtshöfe fiber 
des angetchnldif te Verbrechen der beleidigten lUajestSI su 

verantworteu. Tokmak und Hadichi Dilkandl sagten ala 
Zeugen wider Vater und Sohn au8, welche alis Gitüuiscticr 
des Todes schuldig erklärt wurden. Eine verläuinderit<ciie 
Anklage, deren sich auch die Feinde des grossen Gros«- 
weaira Sehemseddin Dschuweint bedient hatten, um dessen 
Tod EU erwirken. Chodacht Ibrahim, der Mundschenke, 
der Sohn Reschideddin'a, ein Jüngling von der achdnaten 
Bildung dea Leibes and Geittea, wurde vor dea Vaters 
Augen hingerichtet: »Hinterbringt dem Alischah « sagte 
eivwei 7is der Vater » da8s er das Blut eineg Menschen \ergiesi«t, der 
17, Julii3i3 i\\m nie Böses gethan, dass aber sein die Rache fiarrt». 

Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als ihn Dilkandi 
niederhieb 0* Sein Palast wurde geplündert, die Glieder 
seines Hanses den nichsten bessten als Sklaven überlassen, 
alle seine G fiter und die seiner iw6lf, dea Dienstes ent' 
lassenen Sohne eingezogen. Sein Kopf wurde mehrere 
Tage zu Tebris herumgetragen , und die Ausrufer schrieen: 
«Dies ist der Kopf eines Juden, der Gottes Wort miss- 
braucht hat; Flucii über ilm!«; seine (ilieder wurden an 
verschiedenen Orten ausgesetzt, der Bumpt' verbrannt. So 
endete, achtsigjährig, FiuluUak , At^t ^isikak EMchair'9 , des 
Sohnes Ali's, beigenannt ReichidedtUh^a wel hakk weddin, 
das ist der Gerede der Welt, der Wahrheit und der Re- 
Ugion, der Arst, der Philosoph, der Geschichtschreiber, 
der Verfasser der Grundgesetze (Kaiiun), welche Ghasan 
gegeben, der grossüte Wes»ir der persisclien llchane ; der 
Erbauer der iMedrese Reschidije, deren .Armenküche diu 
räthselhafte Inschrift trug: Dieses reine Stlftangsgebäude 
an serstdren, ist schwerer, als dasselbe in erbaueil Die 



') Mirchuand; der 17. Dschcinasiulewwel , das ist der 17. Juli, 
nicht der IS.» wie bei d'Ohsson. ^) Dcwieischah^ iiu Artikel 
Iraku 
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Klarheit »einet Köpfet « die üeberlegenheit seines Talentes, 
die Dnpartheiliebkeit seines Urflieils leuchtet nicht nur 
MS den elnstimnilgen Zeagiifsse der Geschichtschceiber 
■einer Zeltf enessen , sondern auch ans seinem eigenen her- 
vor, welche, wenn nicht die ainfassend^te der porgisclieii 
T.ittcratur, doch ganz gewi«« tlu bessfe der MoriijoUir, von 
dem Ursprünge des Volkes bis zum l'Jiide der Uegieruu^ 
Gbassn's in Persieo. Er schrieb dieselbe und seine ande- 
ren ezefetischen, ir^graphischen , mathematischen Werlte« 
wie er ea selbst erslhlt, in den iwei frühesten Morgen- 
stunden , vom Morgengebet bis snm Anfgange der Sonne, 
den efnsigen swel Stondeo des Morgens, die er sich, von 
den vielfältigen und wichtigen Geschäfte u (!eo Reichs in 
Anspruch genommen, freibehielt Von der ersten Däm- 
merung an, wo das Auge den weissen Faden von dem 
schwarzen unterscheidet, and der Hof: Das Gebet üt bes- 
eer , ais der Seklafi*) von den Minareten tdnt, wlhrend 
die MorgenrSthe still heranteg« schrieb er still nnd enge- 
stört die Frilchte seines Geistes und Urthells nieder, um, 
sobald mit dem Aufgange der Sonne der Tag mit allem 
seinem (ieiärme wach, 8ich in den Wogenschwall der Ge- 
schäfte zu Ndirzeti und dieselben, als luliaher <k'8 Diwan«, 
nach den in den ersten Morgenstunden eingegebenen und 
niedergeschriebenen Grleuchtongen und Erfahrungen so 



0 Dewletschab, Im Artikel iraki. ') Mit «Hesem Worte ruft 
der Moesln aam Morgengebete aof} anin Morgeogebete and san 
Morgenstodiom nootert noch der 79> Vers der XVli. Sora der 
naehtiiehen üimnielfkhrt anf, weleber mit den vier rolgendea unter 

die treulichsten des Korans gehöret: 79. Steh' zum Gebet von 
dem Sinken der 8onne bis zur sinkenden N.ictit und lies den 
Koran im Mor^'^enroth , denn die Lesung des Korans im Morgen- 
roth wird von Kageln bezeuget vor Gott. 80. Steh' in der Nacht- 
\%aehe auf und verrichte lihersrhüssij^es Gebet, wofür vielleicht an 
gclubiea Ort dich siuüt der Ucrr dciu Gutt. Öl. Und sag', Herr 
mach' mich eiugeben durch den Eingang der Aufrichtigkeit aad 
mach' nieb ausgeben durch den Ausgang der Aufrlehclglteit^ und 
stelle mir tob dir htlfreiehe Macht sn Gebot. 82. Sage : die Wahr^ 
helt ist gekummen , der Irrthnm ist verklomnien « denn diir Irrthum 
Ist ▼ergftngllck. 
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leiten; der Oescbfeliticlirelber 4er Morf eiirothe , dvr Ge- 
rade der Weltt der Wahrheit und der Religion. 

I>af Da die Werk« Rcacliideddiii'a einea der achSnaten 

mystische penluDaie der peralachen Utteralyr «ad der Refferniif 
KUebMt. Naehfolgera Chadabende, ao wellea 

wir mit der Erwähnung der8elben die CJebersicht, nicht 
nur der perttsclien Litteratur fiberhaopt unter der Regie- 
rung Chodabende's und Ebu Saaid*6, güridcrn auch die 
DenkoMie ((er Baulcnnat verbinden, welche sich unter der 
Regieraog Ebu Saatd'a im Heraen Iraa'a» d, i. an Sehlraa, 
der H8u|rtatadi Ton Fara, erhoben, wiewaU die ietsten 
oicbl daa Werk Rhu Saaid'a, aondera der PriueMfai JTordla* 
dirM» , der aehon In der Gcaehlcht« der 8«ltaiie Kernaa'a 
erwähnten, hochgesiunteu , hochgebildeten Frau , der Toch- 
ter der Frau Abisch, der letzten Herrscherin auü dem 
Stamme der Saigburen in Farn. Der gröaate Dichter der 
Regierung Chodabende'« war Iraltit der Sohn Schehriar'g, 
ans Hanadao« eia «Mager dea groaaea Seheicha Mdkal^ 
eddin Sukiwerdi, Verfaaaer melirerer van dea Saafi hoch- 
geaehateten Sehriften. Da er aleh dea UawiUea aeiaea 
geiatlicfiea Mefatera dnrch eine Knabenliebe aegezogen, 
gieng er nach Indien, wo t^r £ii Multen die Sehnsucht nach 
dem Vaterlande in rührenden Gedichten aushauchte ; als 
er wieder zurückkehrte, war SuhrwerdI gestorben und 
Iralii befab aieh nach Sjrrien, wo er, zwei aad achtzigjäh- 
rig, aUrb'), aad am Hügel Stalik^, wo daa Grabmal 
dea grtetea der aiyatlaehen Selieiehe der Araber, Mokt" 
jedditt» et Arabi, bestattet ward. Hohijeddin, ans dem 
Stamme Hatimtai's, in Andalus geboren und zu Damaskus 
Iii der Hälfte dea siebenzehnten Jahrhunderts der Hidachret, 
des XIll. der chrlalichen Zeitrechnung gestorben'), war, 
was aein Namen bedeutet, nicht sowohl der Lebenaerwecker 
der Reiigioa, als der Haach, weieher die llljatüc des 



*) Im Jahre 700 (1309)* *) Moren im J^ahre StiO (tl64); ge- 
•lorben h'i^ Ct'^40). 



uiyiiized by Google 



Neunte« Bucn. 



lülanis xum regsten Leben beiieelle Die berdhmCesteii 
Sslidler Mirw«r<ir«, 4^9 den HaueJi der Lehr« von Sckeicli 
8lobit«Ma mpftii64Ni, warM« ««bat dem IKchier Iraki, 
■ecli «wci eniii?re ebco m WriMmite pcraiiehe mjitfiielM 
INckter, «InUdi BwkaihtUkt eed H9§€M. Bwbadeddiu 
aus iVIeragha, der Verfasser de« berühmten per^iHchiii 
iBjstiscIien Geüiclitea Dschami Dsvhein , d. i. der Becher 
Dsohmrn$f war iMtch enier der Regierung Sultan tihasan's xu 
laafaliaa gealefben« wo «ein Grab imu lielbetechter Wall« 
librtaert ÜBitM, der Selm Haaao lleaeloi'« tut Herat O 
•ehria% aewolit in VeriMB alt In Proee Uber dreMg Werke, 
«He »jatiaelieii hfialta, wie aeheo die Titel deraelben 
zeigen: der Sehaia der Gchet/nnisse * ) , die Ergölzmtg der 
Ginsier*} ^ das berultmtefite derselben: der Phönix des 
Westens Er int zu Herst an dem (irabe des Seids der 
Seide der im fiiuften Grade von Ebi Taiib, dem Vater 
AK'a, dea Bidamt dea Prophfteo, abatammt« begraben. 
Dieae drei Dil^liter , welebe Begleich Scheiche ond myatlache 
Sehriftateller , alle drei SehBier dea Schefclia Schihabeddin 
ISnhrwerdf, welehe alle drei Ttel gereiaet waren, trafen 
nach der Rftckkclir von Ifireii lieisen in Kerman im Kloster 
Kwhadi*« zusammen, wo sie, nacli einer Quarautaine \o\\ 
Fasten und lletraclitungen , dem Sebeicli, ihrem Meibter, 
die Fraebte ihrer achtjährigen Reiaen darbrachten: iraki 

*) VewletsChah «lebt isur Clwrakleriatih MobUeddta^« den fol- 
geedee} yoe Ihm selbst verfassten , Viervers : 

Kutbi knlbi we kuHbi ]i!>ün»ui 

i^uri ischki wc nu'sclirehi Lebnani 

Hariitii rulii wc kjelimi uakfi 

Firiiiiia »lursi wel liava Haiiiani. 
D. i. liiein Pul ist mein Uerz, inem Körpermodel ist ia meinen 
Fiugern; mein 0eb«tnatsfl ist meine Liebe; und meine Seete die 
vom Libanon; mein Geist tat der Aaren*«; mein Veratand der Red- 
Aer Gottea (Moaea)) maüie begierliebe Seele die «ea Pbarao uad 
nwlB 0eluate das dea Hamma. ') Dewletschah und Geschichte 
der scIiöDea Redekenate Paraleas, S. l09. 0 Gest. im Jahr 
(1328). *) lietiser- romus. ») Nuihätol- ertüctk. •> Aanktti 
mnghrib. ') Abdaiiah B. Muawijtf tt. Abd^lUk B. Uschaafer U. 
Ebt Talib, uicht von Ali. 
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fieine AiiMstraliluiigen *), JSufhadi neme Geälehitt mit wider* 
kehrenden Scliluisreiinen Hweini seinen Mnndvorratb 
der Reisenden So httte siefai dieses Kleeblatt mystischer 
Dichter nnd Scheiche, welche als JQnger in ihrer Jogend 

in der Zelle des Scheichs SuhrwerdI vereint waren, nach 
lleUeii in die entferntesten Länder wieder bei demselben 
zusammengefunden, von wo üie sich wieder trennten , um 
in den eutfernteäteu Ländern: in Syrien, Irait nnd Choraaan 
ihre Ts|[e an heachiiessen , wo der Ssoll Ihre Gräber au 
Damaskna, Issfahan nnd Herat beauehC; ein Orionsg&rtel 
grosser Scheiche, Reisender nnd Dichter, auf welche das 
schöne Wort des arabischen Dichters: W& waren vereint 
wie (lie Sterne der Plv.ias und sind nun getrennt wie die 
den Ueerwagem, im Leben und Tode Anwendung findet 

-j cs^i.: I)a die Dichterkönice nicht immer die Könige der 

Ä«';»»««, , ""tl iJiiigekelirt , so war auch keiner der eben ge- 

li>(l!s; die nannten drei grosüen Dichter Dictiterkönigp, und der Dieh- 

Ottden ^ terköuig der Kegierunir Kbu Saaid's, Ibn IVeaich, war nicht 
Ft'i'Jumend*. _ «... , „ , .v ..r . « . ^ 

der erste Dichter seiner Zeit. Das Werk, daa sich von 

ihm erhalten, ist dss Zekenthuchp weiches er dem Cho- 

dscha Ghajasseddin, dem Sohne dea grossen Wesirs Re> 

sehldeddin, gewidmet*). Nach ihm war Serradeeheddin 

Kumri der Dichterkönig EIju Sajid s Derselbe ist in den 
Lebcntibetfchreibungen persischer Ditiiter minder durch sei- 
nen poetischen Wettstreit mit Obeid Sakjani und Selmau 
Saredschi, ala durch die Ohrfeigen ausgezeichnet, weiche 
ihm f&r einen achleehten Spass die Frao Konknrat, die 
Gemahihi Bbu Saaid's, geben Uess. Die fromme Einsied- 
lerin Ssatije , in der Stadt Ebher , auf welche die Frauen 
des Hofes und Ebu Saaid selbst grosses Vertrauen hatten, 



0 Leaitfat. TerdtekkuA. 8«M mus«^»$ Uewletachaft, 
Ckiaddchte der sohcSnea Bedekünste Perslens. 8. 906. *) Dewlei- 

schah, und nach demselben die Geschichte der persischen Rede- 
künste S. 252, wo Nassuh in Nesich und zehn Bücher in Zehent- 
buch zu verbessern, wiewoU D^uwme sowofal das eine als das 
andere belssen kann* 



Digitized by Google 



Neunte!« Buch. 205 

besuchte «iues Tag^ee die Frau Konkurat und worde von 
ihr mit efnem AlahJe bewirthet, welobDiii aiieh der Oich* 
terl^dolfr Kvmri beiwohnte* »Gebt mir« legte die Fraa 
Konfcnrat »den Uesl detaen, was diß fromme Frau ge^es* 
aen , damfl ich ea nach Hauae nehme « ; — * Qn8digs(e 
Frau« sagte der Dichterkönigf »Alles, was itii gigessen, 
8teltl dir tu Befehl«. Die Königin liees ihm für diese Un- 
verschämtheit wohlverdiente Ohrfeigen geben. Kumri be- 
gab sich mit grün und blau geschlagenem, blutunterlaufenem 
CSesichte sn fibn Saaid. » Waa iat dir widerfahren, Molla?« 
fragte der Sultan. »Sonst kanfl man« sagte der Dlehter- 
konig » den Sehers eines Diehterkdnfgs mit tausend Gold- 
stQcken; die Frau Konkurat hat den meinen aber mit zehn 
Ohrfeigen bezahlt«. Ebu Saaid erinnerte sich dessen in 
der Folge oft mit Lnchen , wann er die Frau houkurat »ah 
und fsagte ihr : » Du hast den schlechten Spass würdig be« 
sahlt« 0* Bin grtoeres dichterisches Kleeblatt, als das 
obgenannte mystische, waren die drei grossen Dichter 
Obeid Sai^ani, Mman nnd Haßa, woron die beiden lett- 
ten freilich viel spiter, sber doch alle drei sn gleicher 
Zeit Jebten, drei Dynastien, die sich aus dem Schutte der 
ilehanischen erhoben, angehörten. Serradscheddiu Kumri 
wetteiferte in berühmten Vierversen mit Obeid Sakjam 
und Selman und mit diesem später im Ghasete Hafis. 
Obeid Sakjani , welcher aich beaondera durch aeine Heseliat, 
i. Haselirgediehte , Schnurren nnd Possen einen Namen 
erworben , lebte sn Schiras unter der Reflernng Ebn Ishak*s, 
des ersten FQrsten der Beni Fndsehu, welcher diesen Na- 
men tni^ , weil der Gründer derselben Verwalter der Fa- 
miiiengüter der lUliane in F^ars gewesen, und Selman 
Sawedschi, der nur ein und zwanxig Jahre vor Hafis starb, 
war bia auf ihn der grösste lyrische Dichter der Perser. 
£r war der Dichter am Hofe der Dynaatie Oweü, welche 
aieh ebenfaib ans den Trümmern der llchanlachen erhob. 



') Dewietscimh, der ganze Dichter ist in der Ckischiclite der 
persiticben Redeküuste übersehen worden. 
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der Lobredoer Sultaiiü Owefs und «ieiiKT l\Iu((er, der I'i iii 
icMin Dilschadchaiun endlich S€h<>inbeddin ffafis^ die 
Sonne derReUgioa, d«r Bewahrend«, die niTttiiebe ZuDge, 
der grtate LyrÜcer ^«lt Pertert wekhee sn neeuen genug, 
war der Lobredeer der Dyeaatle Moiaffer* 6e p0ana(e 
iich die Liebe cor Poesie, welche unter den Regierungen 
der grossen Ucliane im schönsten Flore 8land , in den drei 
Absenkern dieser Dynastie, in deneu der Beni Indschit , 
Oweü und Moaaffer , und das Lob iiirer F'ürsten durch die 
Gedichte ihrer Lobsänger, der groasen Dichter Ohmd Sakjam, 
Selman SaweMU und HqfU, fort. Naeb dieaee dreien 
Terdfenen untef der Regfernog Eba Saaid'a iiocb die fol- 
genden genannt sn werden: Svaid Bßkai D$ehaim^)^ wel- 
cher weder rait dem irüheren Fiirheha Dachami ^ der «or 
Zeit Arghun's leble, noch mit dem spateren letzten grossen 
persischen Dichter Dschami zu verwechseln ; heddin Ha- 
madtad, welcher, wie Dschulake Ebheri y im Pehlewi dich- 
tete, woron in der Geaeblobte Gü&idß Proben enthalten 
aind, aehon dnrch ^Ite NacUilinge dieaer alten Sprache 
Peraiens höchst merkwürdig | endlieb die beiden Fetju- 
mmäi, Ton dem Dorfe Choroiana, wo aie gebore« «nd be- 
graben sind, bei/^enannt; Jemineddin Tüghraji^)^ dessen 
Briefe an seinen Sohn >I.tiimud, aus Rum nach ChorasHit 
geschrieben , Mutter persischen Briefstils ; noch berühmter 
als dieselben sind die ethischen, philosophischen Gedichte 
diese« aelnea Sohnea Malimed Jemfn, welche «nter dem 
Namen der Bimktt&cke /emAr«*), al« eine der aehönafea 
Perlen perslacber, etbfaalier DIebtknnat im ganaen Mittel- 
alter, nicht miader berühmt als die arabi&che Kassidet 
Lammet seines Vaters To^kraji. Micht der ausgezeichnet- 
ste, aber der am bessten besahlte dieser Dichter war 
Osman Moti von Kaawin, welcher auf den Richter Kasl- 
eddin Raai eine, unter dem Titel: Hasäname berübmle 

*) Ae«clil«bte der peralsohan Radakfiaste. 8. 26a ') Gtiside: 
fehlt im Dewii tschah, uod folglich auch in der Geschichte der 
persiäcbea Redukiiaate. *) eeak. i. J. 737 (1336). *) Makatwdi 
JenuH, 
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SammluDf von Satyren telirleb and, mI et not Fnrcht vor 
■einen Stiyren, oel et am Aehtanf fkr «einen Rnf » ao gut 
beaahlt ward, daaa er dreiaalf- Ma vfenigtenaend Dinare 

an Honorar erhielt, die er aber eben so schnell dorch- 
brachte, als er sie leicht erwarb'). 

Von den f roaten Diebfern dieaer Zelt « von welehen BUtakjrti ir. 
wir hier ein Dutzend ia die liekaiintachaft der Ltser ein- Bmmänilah 
getührl, wenden wir uns wieder zn den Geschichtschrei- ^^f'^fi» 
bern der Kefieroog Kbu Saaid'i. Ke«chi(leddin und Was- 
saf geboren mebr den Regierungen Ghasan's ond Choda- 
bende*a an, ala der Ebo Saaid'a, welche hingegen ana» 
aeblleatlieh die beiden groaaen Geaciuebtaehreiber Bmaijeii 
nnd Hamdättak Metiuß in Anaprneh nimmt» Sbn Saleiman 
Daud, beigenannt Faebr BiBab|etf, d, i. der Rnhm Binakjet's, 
war schon von Sultan Ghanan als IHchterkönig angestellt 
und hatte a!« iolcher dessen Lob in einer seiner Geschichte 
eioTerleibten Kaasidet, von zwei und vierzig Distichen, ge- 
«engen. Daa Jahr darauf^), als die Frau Iltünnisck mU 
den Prinaen BmUm ^gkul nnd ßbu Jtmd ana Choraaan 
kam, nnd die Prinieaaln Oidacbal Kotlogh dem Printen 
Beatam ▼ermihlet ward, asng Binskjetl abermal beim Vor- 
lobongsfeste eine seiner Geschichte eiuTerleibte Kassidet 
von swanzig Distichen. Fachreddin Uiiiakjeti ist aus der 
iiD Lande jenseits des Sihun , d. 1. in Tnrki^tan, gelegenen 
Stadt Binakjet gebürtig, welche noch die Namen Schaseh 
oder TächaUek und Ta$ehkjend führt In der Irüheateu 
Zelt achon doreh die Vortreffllehkoit Ihrer Bogen beriihmt. 
wie Ghaldak In KIpdachalt durch aeine P&Ue, daher Pfeile 
von Gbaidak und Bogen von Taehataeb die berbbmtetten 
W'atl'en der Türken; iiiiter dem Namen Taschkjejid iüt 
uls der Geburt^iort dcä alten Geschichtscbreiiitrci der Tür- 
ken , Taschkjendi'f und als die des grösseren peraiscbeu 
Gescbicbtscbreibers Binakjeti, von welchem wir nun spre- 
chen, verherrlicht BinakjetI achrleb eiuea der bandigaton 



•) Güside. ') I. J. 70H Ct303>. ') DseMliaeottJiiii S. 3^. 
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und aeliltsbsrsten Kotopendi«» der Wellgeacbicble unter 
dem Titel : des Gartene geistreicher und beherster IMinner 
als Gescbichts* und Genealü^iekenner *), weiehe im dritten 
Jahre der Regierung Ebu Sasid's aufhört^); dieselbe ent- 
hält in neun Theilen: 1) die Geschichte der Propheten 
vor Mohammed; 2) die der alten Könige Persiens; 3) die 
Geschichte Mohammeds; 4} die der Chalifeii aus dem 
Hause Ommeije und Abbas; die der ^Könige laraelsj 
0} die der Börner und Grlecben $ 7) die der Inder; 8) die 
der Chinesen; 9) die der Mongolen bis ins sweite Jahr 
der Regierung Ebu Saaid's, des neunten Herrschers der* 
selben in Perslen. Die Geschichte der luder, Chinesen, 
Römer, Griechen, Franken it>t, wie der Verfasser gleich 
Eingangs selbst sagt, aus dem grossen Geüciiichtswerke : 
dem Sammler der Geschichten Reschideddin's , abgekürzt. 
Er widmete sein Werk dem Sultan Ebu Saaid , und brachte 
ihm dasselbe sehon Im ersten Jshre dessen Regierung dsr; 
ein herrliches Denkmal ^ welchem die beiden folgenden 
Werke HamdaUak Mestufi'a, ans Ksswin, wfirdig snr Seite 
stehen Ilamdallah aus Kaswin i»it der Verfasser ehier 
Weltgeschichte, welche eine der verliisslgsten Quellt: ii iiior- 
geiiläitdischer Geschichtschreibung , und der besslen persi- 
sehen Geographie. Der ersten , welche den Titel Tarichi 
Güaide, d. i. die anserwlhlte Geschichte, fuhrt, ertheill 
der grosse Bibliogrsphe und Encyclopsdiker Hadschi Chalfa 
das ehrenvolle Zeogniss, dass sie die berühmteste aller 
persischen Geschichten, deren AnssprOche so sicher, als 
gerichtliche t^rkuiideii. Dicsellje behteht ans sechs Ilanpt- 
stückeu, deren jedes in besondere Abschnitte eingetheilt 
ist; nämlich: l) die Geschichte der ersten Propheten; 
2) die Könige Tor dem Islam; 3) die Geschichte Moham- 
med's und der Chalifen; 4} die der moslimischen Könige*); 

') Raasato)- nltolbali fi inaarlfetlt- tewarich wel enaab. Im 
Jahr 61« (tai8). *) Gestorben i. J. 730 (tH2n). *) Die Ben? 
S$ofar, Saman, Qhasnewiden, Ghuriden^ Dilemiten^ Seldf^chnken, 
Cliuarcsmschahe ^ Atabege, Ismuiliten^ Fatiuüttn, die Atabeg« 
Oruss- und KleiiUuristau'Sj die MvttyuleH. 
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r>; liUTTv Kuiiile der beruhmtesleii Scheiche ^ Resclz^^elehr- 
Icii und Dichter; 6) die besondere Geschichte und Topo- 
graphie Kaawin'i, der Vaterfttadt det Verfaüera '> Der 
leiste AbschnUt dietet Hauptatflcka handelt ?on den Sliin- 
men der Bewohner Kaswin'a, deren vier und iwanalgaler 
der der Mestuß , welchem Hamdallah angehörte. Sein 
geographisches Wcrli, welches den Titel: ErgötzlichkeU 
der Herzen'^') führt, ist nicht minder scliätzenswerth als 
sein historisclies; wie Jenes die sicherste Quelle der persi- 
schen Geschichte, so dieaca die aioberate der peraiacben 
Geographie. Kr trug ea ans iwansig der geaehatstealen 
biatorlachen, geograpbiteben and natnrhlatoriachen Werke, 
welche in der Ginleitung mit Ihren Titeln aufgeführt 
aind, snaammen, und dieaelbe beatebt ana drei Prnteffome- 
nen und drei Uüchern. Die Einleitung, welche astro- 
nomischen Inhalts, handelt sehr omstäudlich v«mi den ver- 
schiedenen Aereo, allen und neuen, mosh'miMchen und 
uichtnioslimischen $ das erste und xwelte Buch sind 
natnrhiatorlacben , nnd nur daa dritte geographischen In- 
halta. Er achrieb es fttnf Jahre nach dem Tode Oldachai* 
tu'a'), ala daa Reich In Trümmer gieng, und glebt eine 
kurze, aber höchst richtige Darstellung seiner Zeit. Er 
durchlebte also die ganze Regierung der Zeit OlclHtiiaitu s, 
und starb im selben Jahre, in welchem er diesen Werk 
Tollendete. Nebst Binakjeti, dem Dichterkönig, Geschieht- 
achreiber fibn Saaid'a, lebten am Hofe deaaelben noch der 
berühmte Recblagetehrte Nhameddin von Heral, nnd die 
beiden grossen Scheiche Rokn^ddin von Semnan und Scheicb 
Mderresttk von Kjasch *) ; der Derwiach, Dichter Nassir 
von Bochara ^) ; ausser den obenerwähnten grossen persischen 

*1 lo acht Abschnitten : O <tle Ueberlieferungen ; 3) «lie Be- 
scbaHenlielt Kaswla's; 3} die Gebäude j 4> die Eroberung Kaswin*«} 
ö) die Konftle und Flüsse $ 6) die Jünger des Propheten, Imame 
nad Gesekagelehrten Kaawla^sj 7) die Statthalter j 8) die Stämme. 

») Nushetol' kolub. Im Jahr 740 (13.39). ^ Dewletschah, im 
i^rtikel Biiiakjetrs; über Abdcrresftk hat O^chaml im Nefhatolins 
zwei volle Rlfitter, die 502te Mio^iHiihie. *) DewletSCliAb uud 6e- 
scUiclite der ()er;9isc(ien Rcdekiiuste iä. 234. 
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l>iclitcrn auch- Uie beiden KermKiii (Chodschu und Mir)', 
jener der V erfaeter dea romauUsclieii Gedichlea Huma und 
HumagÜn; Cktukchu iiatte «icli dem iS'chekh Alaeddiu 
fi«M«iii als Jftifcr § ewcihi oad die CSedtehte detaelbeii 
gMouMUf Mi» elf euer IMwan cnthill iUi«r swMii^teiiiciMl 
Distichen *> 

Vedrese %u Talente de« Reich« waren in der Hauptatadt nm 

Schirm, Thron veraamiiielt , an denaelben an beleuchten; aber 
auch in 4en Pravinsen blühte wiaaenachaftlicher Flor In 
den heben Sehnlen, von denen nach Bagdad keine Sladt 

mehr anfanweficn hatte als Schirds , die Hauptstadt von 
Fars: dieselbe zahlte ein Dutzend ötientlfche Cilebaude und 
Denkmale, wodurch Schiras vor anderen Städten den Ehren- 
titel dea Hanaes der Wiitsengehaft ^) verdiente. Die Denk- 
anale, welche Waaaaf ala die beruhmteaten aeiner Vater^ 
atadt anfafiblt, waren damalas 1) daa ftobath* oder daa 
Karawanierai von Sonitor; 8} daa der Prfnaeaaln Abiach, 
der leisten Atabegin; 3) die neue Moschee; 4) daa Robath 
SchehroUah's ; 5) das Spital iVio&alfer's; 6) da^ Uobalh 
Chair's; 7) das Robath von Sarbend, auf welchem die v»ii 
der Prinaessln Abifich angegebene Inschrift : Die Welt, 
wttm tie naktt ist Fiagesaaif und wmm »e dich begabt, 
tie doch fdchi lail'), 8) die TrinkanaUi« der alten JMo* 
achee; 9) der Chan CWaareniager) mit awel Thoren; 
10) daa Robath Iddeti; II) die Medrese Adhadije y deren 
Einkünfte über iwelmalhunderttau^^iul Dukaten betrugen. 
Alle diese Bauten wurden im Beginne der Kc^itrun^ Kbu 
Saaid's von der Prinzessin Kordodachin, der TocJiter der 
Abiach, der letzten Atabegin Persiena, weicher [Kbu Saaid 
die Staatthalterachaft von Fara Übertrag, deaaen letate Ata* 
begin ava dem Hanae der Salghnren ilire Mntter Abiach 
geweaen war, In ihrem eraten Glanie hergeitellt Wamaf 



'^ Oetlew«ctiah ; und GescMuhle der schönen Redekäoste. Gest. 
74 ' (lS4l). 2) Uarol- Um, Ed- dihfjn i.vrt itrtkjr n-f isa sakje 
esakje. '>) WasKaf, im Däafiten Buciie, im AbschuiUe; JUob der 
PriuKcääiia kordotlschin. 
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hiuft auf das Haapl iliüMer groMen Prinieasiii, welrhe 
durch hohe Bildang und holieii Sinn ihrer Mutter Abhth 
und ihrer Grossmutter Turakiua vollkommen würdig, daa 
Lüh der grossteu Frauen, welche dem Morgeiilaiide dat 
Idol weiblicher Weitibeit und Tugend,* er nennt sie die 
BalkVs der Zeit, die Sara der Welt« die ^mi der Keuaoli- 
lieit, die Saafura der Reielgkeit» ohne die groaaen Fraeee 
dea iaiams: Ckadkek^^ Faikna «ad AM»9 in Anaprucii 
SU nehmen« Oicae groaae Fran vervollatindigte non den 
Sonnenkreit» der herrlichen Bauten von Schiras durch die 
Bwölfte, nämlich durch den Bao ihrer Medrese, in der 
Nähe der atabegischen Reüideuz, und WasMaf, der damals 
an 2$chiras , verfertigte bei Geiegenheit dieses Baues das 
folgende Lohgedichl an Ehren deaaelben nnd der iärbauerin 
Kontednchin: 

Deine KeMen^ deine Tage aiad Ocanst, 
Daloe Bfoobt Ist ITnA*') nnd dein Tag üKtrnma 0» 
Deines Domes Feld ist Paradies Berhi^), 
Das Mülisellgkelt abstreift und bringt Gewinn. 
Auf dem Dactte ist der Tag der Nacht v<Mfn:iliIt, 
l^'aiii.^ uud liebiiutm, Hirsch und Low' in liltuem Zeli. 
Vor den Sklaven, die rubitiiieijürtot sicii u, 
Ist als Sklave Türkishiuuncl nur zu sclt'n. 
Arm des Unrechts ist durch deine Macht geschwftcbt, 
Und daroh dich erliftit erst seinen Glans das Recht; 
MM der Bettlerseltale ateb'n an deinen Tisob 
■Imoiel, sn kredennen das Qetriake friadk 
Wenn der Clenlas WtMof^a nennt deinmi ÜMaen, 
Wird er aller Herxen guten Glückes entflanunrn ; 
Beider Welten 8chah und Herr sei KordodscMnf 
Vnd beglücken wolle Gott sie immerhiu. 

Diene acht Distichen wurden in goldener Sehrift auf iasnr- 
aem Felde oSier den Eingang der Medreie geiehrieben; um 
dieaelbe wnrd ein Gerten angelegt, weleben eine Wasser- 
leitung anf hohen SSnlen dnrchlLrevste, ein Bad, weiehea 

Wnaaaf hi den folgenden Veraen heaehreibt: 

- 

') Kadr, die heiligste Nacht des Banasaa'a, In welcher der 
Koran vom Bisuael gesendet ward, *) iVetomt, der Frnhlings- 
anfiiag^ das alte persische neae Jahr. - *y Chaldl berte, das höchste 
PAradles. 
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Kin Uiid, in desseo FieberhU/ e . 
Ich nur voa guten Werken bciiwiUC) 
>N oinit der HülTe rinmnienß[Iuth 
Vermählt des Paradieses Fluth; 

eioe Fontaine, deren Wasser, das Tersteht 8icb, gcschäUt 
wte das de« Seimem'a« des heiligen BrunneiM m Mekii«, 
reiner, Unterer, geistiger, eüsser, ils dai der vier Par«- 
dieaesquellen: K'j9W99r, SeUeM^ Tetmhn und Sends^Ml, 
in denen kristallhelles Wanser, jMil«^h, Wein und Honig 
strömt. Den Studenten , den Lehrern, d>du Wärtern, den 
Aufsehern der Stiftungen waren reichliche Gehalte ausge- 
worfen, und was über dieselben eingieug, wurde, nacli 

JJ^, dem Willen der Stifierin, auf Atmoaen verwendet. 
tats 

Fetdiuff wt~ fahren wir in der Erzählung der Begebenheiten 

da*Deröe»d. desselben Jahres, in welchem die Prinzessin Kordodschin 
mit der Statthalteracliaft von Schiras betraut worden war, 
fort. Prins Jeaanr, der alch einige Zeit ruhig gehalten, 
rockte von Cboraaan gegen Maaenderan vor; die Aegypter 
waren ina Gebiet Ton Diarbekr eingefallen und die Grinae 
von Derbend war von einem sahireichen Heere Dabeg's, de« 
Chan's der goldenen Hnrde Ton Kipd^cliak, bedroht. In 
einem Krieghralh ward beschlossen, dass der bmir Irin- 
dschin die syrische Gränze vertheidigen, Emir Huaeiu wi- 
der den Jeaanr sieben, der Snltan sich aelbst an die 
Spitse einea Heerea gegen Uabeg setsen solle* Wir begin- 
nen mit der Ersahinng des nördlichen Feldsoga wider 
Uabeg, ala des wichtigsten. Da« Reer Usbeg's, Jeder Rei- 
ter von drei Handpferden begleitet, verheerte die Gegend 
um Derbend, deren Hiith dem Emir Taremtai aufgetragen 
war; dieser, der (Jebermacht des Feinde« zu widerstehen 
BU schwach, flüchtete in 's Lager des Sultans. Usbeg, ein 
nenbekehrter, und daher so eifrigerer IMoalini, wallfahrtete 
nach der Grabatitte dea frommen. Im Rufe der Heiligkeit 
atehenden Schelcfaa Pir ihmin Pemfamm; die Bewohner 
dea Klosters beklagten sich, daaa von ihren Herden dreia- 
sigtausend Schafe, zwanzigtausend Rinder und Esel geraubt 
worden, da&a zwei Mongolen beim Fenster eingestiegen, 
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den Teppich fortgetragen. Usbeg Iie8fi die beiden Teppich- 
räuber hinrichten und erliet« «charfos Jerügb ed. den Emir 
dea [3Io»ea, Kotloghtimar tmd faa, die Trnppen in Zucht 
SU halten und Jeden, der afch eine« Raubea tchnldfg machtet 
den Jüngern dea Scheicha anatullefern. In Handhabung 
die«ieti Diplonjsi wurde eiu bepionderer Vogt, GroesprofoM 
de« Lag* rs bestimmt') IIkIk-^ sclieiikte den Bewohnern 
des KlooterN einige Goldbarren, weiche, auf beiden Seiten 
geglättet, Sum hicssen, und deren eine awaniig Goidslücke 
Werth. Uabeg fragte die.Jfinger dea Kloittera; »Warum 
erarhefnt nicht Emir Tachoban, ron welchem mir Teremtaa 
gesagt, daaa er die Statte de« Thron« de« llchan*«?« 
TiKchoban otand in der Gegend Ton Bailaltan ; der Emir 
Risen Kntlogh , welcher mit hcinem Tomane gegen Arran 
vorgerückt, halte faet alle seine IVfäuler und Pferde durch 
Seuchen verloren; im Lager dea Sultane selbst herrschte 
groaaer Viehumfall and groaae Thenening, «o daaa eine Laat 
Stroh und Streu, die nicht sehn Dirheme werth, um fünf 
nnd vieriig Dnl^aten gekauft ward. Geaandte dea Schah« 
forderten alle Abthelinngen de« Heerea snr «chnellaten Be- 
wegung auf. Ticlioban , sobuld er den licfelil erhalten, 
hielt Kric^«rath und beschloto, die Strasse, welche die 
Mengu rimur's heilst, gegen Derbend mit dem Soiiwerte 
so öffnen. Usbeg fragte swei eingebrachte Mongolen, wo 
Tachohan «el ; «ie antworteten : er liege mit sehn Tomanen 
snf dem Wege ron KarMhagha Im Hinterhalte, dem Heere 
Vabcg s im Rftcken; auf dieae Nachricht gab Üabeg den 
Befehl umzukehren; aie ritten auf« «chnellMe. Das perai- 
ache Heer verfolgte sie und nahm ihnen Gefangene ab. 80 
hatte Emir Tschoban, wie schon vor einem halben Jahr- 
hunderte, den Feind von der Gränze Derbend'a zuriickge« 
■ehlagen, und «eine Macht erhielt dadurch nenen SSnwaeh«; 
eher die inderen Bmire wurden ihm dadurch noch ao 
mehr saMfl«lg, alt er mehreren» well «Ie ihre Schul- 



*) Wassaf im V. Boch; Im Scbedschrctol-etrak S. 202 ist der 
Name Dabeg in Oorting, der Jeaaur^s in M^aoor voratttaundt. 
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«]igk«i( iu diesem Feldsuge nichl getkan, ihre Stellen ge- 

DOmiDflll *), 

Aufstand d. Der Sanerfeip, welcher die Masse der Be^e wider deo 
«UmäcliUgen Emir Tschoban zuerst in Gthrung^ brachte, 
war die Behandhing des Emirg Knrroiochi , des Sohnes 
Alinak'e, wider welchen Ttchohan achon lange heiailiclien 
Groll nihrte; da er auf die an ihn ergangene Auflbrdernng« 
mit aeinen Truppen snm Heere gegen Derbend an atoaaen, 
nielit erschienen war, Heaa Ihn Ttochoban nnn vor aieh for- 
dern ond Ternrthciite ihn zu hundert Stockstreichen'). 
Die mit der Vollziehung der Strafe beauftragten iCmire 
verstanden sich ein, demselben nur wenige Streiche öffent- 
lich an geben und ihn mit den öbrigen an Teraehone»; auf 
die hierron gemachte Anaetge wurde Kurmiachl entklefde(| 
und ala afch keine Spur von Streichen fand, wurde er um 
an empfindlicher gcstrafl. Daan kam, data er hernach beim 
Trinkgelage, wo sich «lie Emire gegenseitig den Becher 
autranken, und Kurmii^ciii knirend dem Emir Nedschm- 
eddin Ebubekr, dem ersten der iSowabe Tschoban's, den 
Becher darbrachte, dieser, seines hohen Altera wegen, 
nicht niederkniete, was den Groll Knrmiachi'a rermehrte. 
Die Uninfriedenheit der Bmire wurde beiondert durch den 
Emir Irindiehin aor Reife gebracht. Rnrmiachi hatte aleh 
nach Georgien zurückgezogen, wohin erst Eisenbuka und 
dann der Emir i\cd$climeddin Ebnbekr an ihn als Ge- 
sandte abgefertiget wurden; Kurmischi aber braute Komplott 
und Verrath. Biner der nächsten Umgebungen, Karataghi, 
kam eillgat aoa Georgien nach dem Sommerlager Ton 
AHeran^ um den Emir Tachoban hiervon in Kenntniia su 
aetaen. Tachoban , auf aelner Hnth , lleaa den Emir Tokmak 
im Jurte anr Hoth desselben snrilck und entfernte afeh mit 
ein Paar Emiren^); aber kaum hatte Tschobaii das Lager 
veriassen, ai» das Heer zu rauben und ao plünrlcrn fu'^ann, 
und Tokmak, statt dasselbe in Zucht au erhalten, auf die 
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Seite detwlbe» nnd der Dnsofrledeneii trat; er setbM war 
beleldift, well die Tochter Irlndachin's , die er für hIcIi 
greworlieti, aut Befehl Oldschaidr» dem Ditnischk Chodacha, 
dem Sohne T^choban's, i'eriuählet worden war. flaKaiif ein 
anderer Sohn Tschoban's, war iadeaaen mit ein Paur Kml» 
ren ') und fünfhundert Kellern lor Hilfe aeiiie« Vater« 
herbei^eiitf wider welclieii die Ihm felndllelien Emire') 
mit iwunlf tausend Mann faerauiofen; am blanen See, In 
der Mlfae fon Naehdaelilwen, kam et sur Schlacht, In 
weleber von Seite der Emire Mama Chodscha und einige 
andere fielen, Aghrjikdschi und Kurmischi verwundet vom 
Sehlachtfelde weggeschafi't wurden; aber auch Tctchoban 
eeibai wurde verwundet und endlich geschlagen, ao daaa 
Ihm nur fiinlsif Reiter Uhrlg blieben. Naitlreddln Kara* 
taghi stellte ihm Tor, data es nnmiglleh aei, mit fhnfklf 
Edlem gegen sweltansend Stand an hallen, er m5ge sich 
snrickziehen , eeln Sohn Hasan wQrde die, Feinde indessen 
aufhalten; nun entstand ein Wettstreit der Tapferkeit und 
Liebe awischen Tschoban Vater und Sohn, indem keiner 
den anderen der Gefahr ausgesetzt wlaaen wollte; sie ent- 
kamen beide flnckllch den Feinden. Kurmischi fertigte 
Boten In alle Gef enden dea Releha mit Schreiben ab, In 
weichen nur von ihm, von Irindschln und Sasendln die 
Rede, nnd den Hall fjrat sandte er mit drefhendert Rei- 
tern zur Verfolgung Tschübauä ab, der ihn aber nicht er- 
reichte und von Menend Agiidasrh unterrichteter Dinge 
aurückkehrte. Emir Tschoban war glücklich im Lager 
Bho Saaid's angelangt und dieser begab aich nach Tebrls, 
wo. ihm der Wesir Alischah, welcher dort snm Dienste der 
atahegtschen Prlnsemin Kordodschin Cder Stattbalterln von 
Para) sorückgeblleben war, mit dem grossten Pompe eni* 
gegenzog. Fahnen, Pauken, Handpferde, Zelte, Rfislungen, 
Geschenke wurden ron der Prinzessin zum feierlichen Be- 
willkomm des Sultans entgegengesaudt. £bu Saaid war 



■) Kasgkan vad Itekiu. *) KurmiacM, Mmmm Ckothcha, SaÜ, 
der Sohn Tiamr'a, Kim, (hw, Ckuaretmi, 
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damit so sufrieden, dass er die Atabegfn zur Terchanf», 

daa lat sur von allen Abgaben befreiten Freiin erkürt«, no 

daaa aie ihre StattbalteraehafI, ohne hiervon Stenern nu 

entrichten, verwaltet to heben aebeini'). 

Niederlage Indeaaen waren die rebeUlaehen ISmlr« tn Sengan f e- 

der rebelÜ- lagert und Kbu Saaid besclilosci, deutselbca in eigem^r Per« 

«eJlefiflfn^e. eritg^egeu zu ziehen. In der Gegend vou Miaue beim 

^4. Dschem. Dorfe Minare stieisen die beiden Heere aufeinander. Sultan 

— 3^läbu Saaid atand im MiUelpiinkte des Heeres, Tachoban 
t9.Aug,t9i9 • 

•nf den recliten Flügel, anf dem linken Jea«r mit den 

greaaen Bmiren *>• Anf der Seite der Rebeiiij atand Eun' 

daekttk, die Tochter Sultan Ahmed TeTuderf, mit Ihre« 

Gemahle Irindachin im Mitteltreffen ; auf dem rechten Flü- 
gel Knrmischi mit seinem Sohne, auf dem linken Tokmak, 
Urus und antiere Haupter den Aufruhrs. Ebu Saaid sandte 
einen Boten an Irindachin, ihn zur Unterwürfigkeit aofin- 
f ordern, und ata er dieaer Einladung kein Geher geh, 
wurde aein, im Leger fibn Saaid*a befindlicher Sohn, 
Scheich Ali, geko|>fl, der Kopf deaaelben anf eine Lenne 
aufgesteckt. Dieaer Anblick entflammte die Mutter, die 
Prinzetsiri Kuudschuk, und ihren Gemahl Irindachin zur 
höchsten Wuth. Das Heer der Rebellen stürzte unaufhalt- 
sam auf den Mittelpunkt, wo Ebu Saaid und der groaae 
Koaaachweif stand. Derselbe atand iu der besäten Ordnung, 
Vor- und Nachtrab, rechter und linker Flügel gbacheart,, 
und vor den ftelhen die TurandaM^ d« L die Brave», Be- 
Lernten, von |edem Hundert Biner, deren Pferde gann mit 
atiblerner RQatnng bedeckt*;. Die Prinzessin Kundschuk 
mit ihrem Uemahle Irindschiu, dann die Emire Tokmak 
und UruB, d. i. der rechte und linke Flü^^el ^^riff zugleich 
an, und waren nahe daran, Meister der Schiacht zu werden; 
aber das Feldherrnblut Tschoban'a und der Meldenmuth 
aelnea Sohnea Ali Behadir ateilten den gebrochenen Riilwi 
wieder her, und der Sieg blieb dem Heere fibn Saeld'as 



*) Wassuf. Kerendsch , Affthui, Satai , Scheich AH Beh»' 
dir, S^urli/utmisch» Auf mou^olisch Dsctiiresan FakUghu. 
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Irindtcbin wurde gefco^eif dte neiiteii Anfllhrer*) halte 
#M Sdiwtrt fc froi ic a , die Mderen w«rd«a nach nad naeh 
«hifebracht md hingeiiehtet. Der Ghodteha Bedreddfn 

Lula brachte den Kurmi^clii als Gefangenea ein, von dessen 
Söhnen einer sich in die Linder Isbe^'s ^eflHchtet halte; 
der andere smmmt dem Vater, sainmt Irindächin und Tolimak, 
fielen darch die Haod der Wachen. Bioi^e worden ge- 
vierlheill an den Haken geichlagen, andere anf Pfannen 
hrennender NapMa geietnt Wntdadar, der Sohp Irin- 
4aehhi'a, ein Heeke ?on hehem Wneliae nnd- Mn<he, war de 
HiU den Sdliaen Tftknak'f nnd anderen Bniiren des Beeret 
hingerichtet} doch aollte der Säbel der Leibwachen tiitht 
mit dem Blnle der Prinzessin Kundschuk ■ ) beflecket wer- 
den« Sie wurde wie eine Eitebrecherin geiteinigt, und 
4ann ihr Leichnani naekt auf die Strasse hinansgeworfen« 
mm nnter. den FBaaen der Pferde nnd anderer Laafthlere 
eertreten an werden. In Rnm, we Timnrtaaeh, der Sohn 
Tichohana, ala Statthalter atand, hatten naeh dem tVeffen 
am blauen See, dessen Siegesbericht damals von Irindschia 
uiul Kurraiüchi in alle Länder gesendet worden war, meh- 
rere Emire die Fahne der Emporurij; aufgesteckt'); acht- 
lehn Tage lang verheerten sie das Innere Kum's, bis dass 
die Naehrieht der Miederiage ren Miane erscholl, and 
«hendrein Zwfait dleaelben reraaelnte. In dem Wettatrelte^ 
wer ren Ihaen eher aleh der Veneihnng dea Statthaltera 
▼ertlehere , Men ate mit dem Sibei illierefnander, nnd die 
übrigen frass den Statthalters rächendes Schwert. Da der 
Wesir Tadscheddin Alischah in der Schlacht zu Miane der 
erste die Ueiheu der Feinde durchbrochen hatte, so wurde 
ilun nneh dem Geaetee der mengolischen Jagdtheilung 



*) Vrus, Hasan, Uusein, Tamuk , Sighatte, Seit j üeigtimury 
K^ttmmmg Wassaf^ >> aK)lit8so oeMt aie KidteMky al»er ta nel- 
nem sehr earrectea Bkemplar Blnameirs ist sie ilaralHitts JTini- 
dMekuk gescbiieben. *) Kurbuka, der Brader Risenkotloah*«, 
Barhmkf Bnider Sat Nuwin*«, Mohammad, der Sohn Budin Nu* 
vrin\^, Arahf der Bokel Schurinagliun Niiwin*a^ WiMUffU Buka, 
Baidar Togkan^ CkUru^ Ertmii \S'wt 



DMehuldu , vermöge welcher derjenige , der dta Wild suerft 

den Kopf, die Vorder- ned Blnteililiie und die Hmit er- 
billi da« Harem IrindaeUa'a anerkannt Kotloghschali ChMna« 
die Tockter Irlndtebln'a, die WIftwe Oldfchaitu*s, und folg* 

lieh die Stiefmutter Ebu SaaiU ti, wurde dem Emir Palad 
Kia verlobt und llghi , die Gemahlin Tokmak's, einem der 
mittiereii Kiaese ala Bett^enogsia angewiesen; sie kaufte 
tich Tom Schiaipfe dieser BettgenossenschafI mit fnnftanannd 
Goldatücken loa« nnd erblell dann den Emir SyergknlaMaeli 
mm GeBiahle. Waaaaf , der Schllderer der Mi^lii, feierte 
dieaen kerrllehen Sieg über die rebeUlieben Emire dnreh 
eine teiner Geschichte einverleibte Kassidet. Am 20. Kc- 
dücheb, au welchem die Perser dau alte Fest einer Nieder- 
lage der Türken feiern, wurde von den Emiren dem Sultan 
einstimmig der Giureotitel B^hadk , d. i. der Tapfere oder 
Held, anerkannt, welehen auerat einer der AJhnlierm 
Taebenglaabao'a geführt, nnd wekber bent io gemein ge- 
worden, dam derielbe In Indien fm^emeln brlttlaeben Ge- 
neralen, ao wie der Titel S^Mb, weleher Tormals der 
Ehrentitel der Wesire, allen höheren CivUbehördeu von 
den Eingeborenen gegeben wird '). 

fiatpfinm^ Wihrend dea Anibtandea der Bmire wMer Taehoban 
j€$am*9 <i» brannte daa Fener der BmpSrnng dea Prlnaen leaanr in 
Ckoragam, Cboramn fort Bkenkotlogh war, mit dem vollen Befsble 
fibe Saald'a bekleidet, an der Grlnae Gboramn'a ersohleoeB. 

Beiktut, weicher so thätigen Antheil an den Unruhen Che- 
rasan's genommen, fand sich in seinem Ln^^er ein, und 
ward , wider die Erwartung Aller , welche seine Bestrafung 
für so viele Ränke nnd Umtriebe erwarteten, von Eisen- 
kotlogb aia Freund anfgenommen. DIem Terdiebtlgte die 
Treue Blaenkotlogb'e dem Heere.. Prina ieaanr war be* 
dacht, TOT Allem In Slatnn featen Fnm au aetaen, nm die 
Flanke frei lo haben. Er aandte aahlreiche Gesandtschaft 



M Schcdschretol- etrak S. 2^5, mit den irrigen Datum 7t7, 
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•D NunrcleMn , den Meltk ron Si«Uii, ilin zum Tribut«) 
fuid GeborsMB a«fiford€niä. Nussrcleddia €ii(ti«M einige 
der Gesandteti mh Gendieitketi und beliielt di« inderen bei 

fiich. hl di esen erhielt er ein Schreiben eine« gewi(i8eii 
Timur'«, eines cier Anführer der bcTÜchiigteii iiiguderibc-heii 
Bsnden , weiche noch immer aU Räuber der Schrecken 
der Linder, fir meldete ibm, dsM ernäciistens den Jeianr 
IbcrfeHen werde, den er.fefglich niebt gehoreben dilrfe. 
Auf dieee Naelirlebt Itew Mewreleddin drelüii^ der Ge- 
naodten Jetaer^a, die er bei atcb bebalten , ermorden. Je- 
t»aur, der schon tief in Si^^au vor^^tdi iiiigeii , zwei feste 
Schlösser des Landes belagerte, kehrte a«if die^e iNachricitl 
um, achiag uad tödtete den Hauberhauptmantt Timur, und 
sog dann nach Chorasan, dort au überwintern. Melik 
Mafeaaeddbit der MeHk von Herat, dnreb die Nibe Je- 
«nar^ Aber die Sleberbeit aelner eigenen Herraehaft beun- 
rebigt, aetate die Olitiere Kiaenkollogli'a, welche mit Ihm 
zu Radkjaii, von den Plünen Je^aur's in Kenntnis^; d^e^u 
aber, darauf nieht achtend, sagten: Dieser Tadscliike N\ill 
om beunruhigen, aber Jesaur ist nicht im Staude, es mit 
den Waffen Bbu Saaid'a anlranehmen. Jesaur, nachdem 
er die Hnth aelnea Jertt aeinen Sohne JDtekuki empfohlen, ac/tir 718 
brteb Ton Gormoir Daeb Meaairdoeheaebt anf , und ward so Aug, idief 
BodgUt fioi Mktst» If obarekaebah , DaUlkar ond anderen 
ehrenroil bewüikommt. »Ich hdre« sagte er ihnen »dam 
die Herrschalt Ebu Saaids noch niclit gehörig befestigt, 
von den Emiren gefährdet sei; wir wollen nber Masen* 
deraa nacJi Irak zielien, und ihm unsere Dieuate sur Be- 
featigang aelnea Tbronea anbieten, und wenn er deraelben 
■lebi bedirfm 101110, wieder sorftekkahren «. Die ge- 
tioaebten Bmire ftgten aleb aolnem Willen ; er berleth aleb 
dann mit Ihnen Aber das gegen Obafataeddin von Herat su 
beobachtende Benehmen,* ÜeikluiV Meinung, da88 dai^selbc 
mitteis freundschaftlichen Schreibens einzuschärfen Hei, be- 
hielt die Oberhand ; aber Giiajaaaeddin , der Schlinge ge- 
wahr, antwortete: Jesaur mdge sich wohl vorsehen, anf 
die Hilfe der Bmire Reiktnt, Mebarekschab ond Andere 
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niebl die kein TerlrtM« vwdteleo, w«ll alc Ilir«ii 

Herrn Yerrlelfaen; die Breberaag f^enm't lel nldift 99 
leichl« wie et letne Abnen Berek and Tewa mehlet hltten; 
wenn er Herr von Irek leln würde, welle auch er huldl- 

^en. Jetiaur hielt es fftr's Klu^^te^ Ton Ghajasseddin vor 
der HaniJ keine Kunde zu iiehinen, und wiewohl dieser 
die Emire Ebu Saaid's, welche zu Tat und Radltjtn alan- 
den, wider die AatchlSfe Jetaur't fewtrnt hatte, aa ibar- 
Uettea tie tlob daeb nnbeiargt allen Antiehwelfiingen dea 
Trunkt. Jetanr, welcher alch van der Umhegend van 
Herat nach Dtchan begeben bade, um datt den Mnftl 
Schihabeddin zu beauchen, überfiel die Emire unversehens, 
plünderte ihre Hörden und zerstreute sie. Beiktut war za 
Oamaghau und Jeiitur drang bis in's Hers Mtienderan's 
vor, dat ganse Land durchstSubend and Bweitausend der 
berdhmtetten Seide mit tieh te]ile|>[^eBd. Van hier aaa 
tandte er Krelttehrelben in alle INttrIkte Cbaratan'a, 4ia- 
aelben anr Unterwfirfigkell anteferdem; aber Nienanfl 
gehorchte denselben. Emir Hoaein, der Sohn Emir Ak- 
buka's, kam als Gesandter Ebn Saaid's, um mit ihm die 
Ruckkehr xou Masenderan nach Choratan zu unterhandeln, 
denn dieser war in diesem Augenblicke von der oben er- 
Bthlten Empörnng der Emire hart bedrängt; nach der 
Niederlage bei Mlane, well er telbtt adtgefoabten, tetnCn 
er telnem Namen den Titel Bekadtr^ d. I* dea Helden, bei 
und nannte tieh ran nnn an: dbi gereckim SäiUm An 

Sauiä Bcliadir *), 

Jesaur'tUii- Prinz Jesaur, nirh vor Emir Husein, der ihn nnf Hem 
terrxiiniiDi- FuHse verfolgte, nach Chorasan zurückziehend, sandle zwei- 
ffen m ^''<»' langend Mann nach Niachaber, die Stadt zu brandschatzen; 
rasuH. geiiigi begab aich nach Metehhed, der heiligen Grab- 
ttitte YOtt Tut. Seine Truppen waren mit Erprettnngen 
aller Art an NItchaber betchlftigt, alt die Nachricht, datt 
FJmIr fluseiu'« Heer nur zwei Parasangen von der Stadt, 
die Einwohner von ihren lästigen Gasten befreite. Jesaur, 
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mo MescbM, befud ■Icli swlMb«ii iwel Feuers, vor Ihm 
MMl CUujMteiMlB'e von Herat Reiter« welche, gegen 81- 
d^his geModt, die Gegend plttnderCen, hinter ihn die 
Truppen Einlr Hoeein's. Zor Verheerung um Badghis wsr 
Melik Ghaja88e<idiri durch ein Schreiben seine« GüntierH, des 
l^mirti Tschoban , eroiuthig^t worden, der ihm ein Jerligh 
4ee Inhaltes: dem Jecaar, wie er nor iLÖnne, su schaden, 
gnnnndt. Die Seide von Mceclihed werteten dem Jetenr 
nnf ; rtmend ob aeiner mlnlichen Lege, lieie er dteseiben 
▼om Morgen bie Abend ror licb itehen, ohne aie nnr ansn- 
eeben; endlieh Uiclte er aie en nnd aegte bloa; Da« Heer 
bedarf Koro, die Küche ScLaafe. Bedreddin Lulu antwor- 
tete im Namen der Seide: Kopf nnd Aug' zuvor! aber ea 
müssen Commissire ernannt werden, um das Geforderte 
«chnell eioautreiben. Der Prinz ernannte dreihundert Com- 
miaaire, die Iftnfhnndert SelMafe, dreihundert Laaten Ge» 
trddea, Anfliandert Laaten Gerate eintreiben aoUten; er 
teibat braeh nach Daehim nnf« Bedreddln Lnlo rertheilie 
die Commiaaire je awei nnd awei in die Hauser , und Heaa 
dieselben, sammt allen anderen Angehörigen Jesaur's am 
bestimmten Tage auf einmal tödten. Als Emir Husein nach 
Herat kam, brachte er ihm die Rüstungen der Erachiage- 
nen snm Geaehenke nnd ward dafür belobt Jeaanr war 
sn Dacham Tom Seheieli SeUlinbeddin aehleeht empfongen 
worden; er riebt« deh dafür dureh Miaabandlong der 
groaaen Sehelehe und Piftuderung der Stadt. Die EInwoh* 
ner retteten alch in die umliegenden Schlosser. Jesaur 
sandte Mubarekschah , den Sohn Budschai's, mit sechstau- 
send Reitern nach Herat, um an Ghajasseddin den Mord 
der Seinigen zu rächen; diese lagerten in der Ebene von ^^p^^jjj 
Beaekuran, belagerten den Melik Ghajaaaeddin i^ert einen $£ jg^fß^ 
Monat lang Die Einwohner der Umgegend flüchteten in 
die Stadt und die Sclilöaaer. Mubarekachah plünderte in 



') Schedackratol- etrak p. 297, wo Jesaur abcrmal in Mysoor 
verstiimmeU und der Barr ron Beral MaHlk CrMana-nd-deen Koort 
gasdiriebeB iat» 
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^ TiS^*^ der Gefead von Bad^his und trieb die Herden der Beln- 
4 Afr.iäii ^^^^ wihrend JUttbarekachah tlcli mit dem Anführer 
der Belttdacben ichlvg, kamen diaaem ghuriiche und aen- 
dwlwiiiadbe Soldateo ao Hilfe ^ denn Gliajaateddln hatte alle 
mit ihn verbAndeten nlfaderftelien Banden Otinr, 8t- 
stan , Chold^chcu uad Ütiudschen aufgebolen. Vor den 
Mauern der Stadt k»m es zum Gefechte, in welchem drei- 
hundert Türken und Tadschiken (Pertar) fielen. Mubarek- 
achah sandte einen Boten an Jeaanr, mm eine Verstirkung* 
▼en lilnftaniend Mann snr Belagernng der Btadt in begeh- 
ren. Jeaanr aandte ihm aehntnnaend ron Belktnt befehligte 
Reiler. Belktnt forderte den Herrn von Heral halb mit 
Gutem, halb mit Drohungen auf, ihm die Gefangenen ans- 
sulieferti , widrigenfalls er die /Stadt aushungern werde. 
Ghajasseddiu antwortete: wenn ibn Heer von Irak koionie, 
werde er Budschai's gefaugenes Harem auf den Märkten 
van Sistan als Sklaven verfcanfen und dafür Korn genug 
erhalten. Am niehiien Tage ward dreimal vergebena ge» 
it&rmti am folgenden Tege flengen die Trnpi^en Mnbarek* 
aehah'a an, HInaer nminreiaaen. Mellk Ghafaaaeddln wellte 
ihnen eben den Antrag machen, lönf der gefangenen Fran» 
ken auszuliefern, als die Belagerer mit Sack und Pack ab- 
gezogen waren, weil Jesaur, vom Anrücken des irakinclien 
Heeres benachrichtigt, elligat den Beiktut abgcrafen; als 
aber Bmir Hoaein niebl eraehien, beaahlom Jeaanr^ nach 
gehaltenem Kriegeratbe, abermal vor Herai an rüeken, am, 
wenn nieht die fitadt an erobern, doeb die Dmgegend 
^^'ewwlf' ^ ▼«rh««ren, and Hälfte Mai's lagerte er in der Ebene 

'd^'^^Thrfn' Ghajaaaeddln war inr Vertheidigung vollkommen 

wtchsciim geH&atet; täglich maehte er AuafSlle; aehtaehn Tage lang 

Hauge ward von beiden Seilen mit grosbem Verluste irekämpft; 
Dschagatatf 

Vermäh- endlich aandte Charpust, einer der Emire Jesaur s, deiu 
iungen, 

*) Mirchuand ; bei d'Ohason Beschuran ; im Schedschretol- 
etrak S. 206 , mit der gewnhnlloken VerstiflinelifDg aller Namen, 
Mjsoor stau Jesaur u. s. w. 
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Herro f«i Hcrat Worts 4««^ wem er ii«r weatgiteot 

Hmrem BsdMlMl'i imllefm , er den PrlBMn Utten welle, 

sbswrielieB unil die Felder nicht lieger u Terbeeren. 

Ohejtf Seddin antwortete: seit sieben Jahren hatten die Heu- 

Kclireckeu die Felder verheert; er sei darauf gefasst, dass 

im achten Jesaur's Truppen das Werk der Heuschrecken 

tbätea, und noch einen Monat langer vor Herat blieben, 

Jeeaur leg also nnrerrlcliieter Dinge eb, well des Heer 

Svilr Hnaein'e nehtej er wandte sich naeh Genntlr. Sebald 

Bnir Hnedn sn Heret nngelengt, verfolgten ate Beide des 

«Mebende felndllehe Heer bla Meidamttrin Cden goldenen 

Rennplais), von hier aber l^ehrten sie, weil die llit^c 2u 

8tark , dem fliehenden Feinde in das südliche Land von 

Germsir au folgen, wieder nach Herat zurück. UoTermo- 

thet fanden ale einen Verbändeten im Printen ICjebuk, den 

Oberbenpte dei Olneee Daebegeteli weleher, von der misa- 

llchen Lege Jeaanr'e betinelurlebtigt, vier Prlnnen dea llen- 

cee Oaebagetnl') mit vieniglaiiiend Mann nneb Germdr 

wider Jeaanr eendte, and sugleieh dnreb einen Beten den 

£iuii- ilusein einlud, seilte Lateruchmuug gegen Kandahar 

von der Seite Chorasan'a aus zu unterstützen. Emir Hitiein 

ordnete drei Knire mit fünf und zwanzigtausend Heitern 

gegen Gemilr nb« nnd achrieb an Melik Qbajasaeddin, ihn 

nnr UnteratOInnttg nnirerdemd. Bo kern ron Seite Chora- 

sao'a ein Heer von vlemigtenaend Keltern nnd Fnaagingem 

nnaammen, welebea gegen Gervelr negr aber in Charaeng 

kam ihnen schon die Freudenkundschaft entgegen, dass Je- 

saur getödtet worden. Die dschagataischen Emire hatten, 

als sie seinem Lager nahten , heimlich mit den Emiren des- 

nelben unterhandelt» daaa ale ihren Feldherrn am Tage der 

Scblacht verlaaaen, sn Jenen übergehen aoUten* Jeaanr, 

ohne hiervon den geringaten Verdaeht sn hegen, hatte 

eelne Scbitse anter die Truppen Tmnaoiana'a verachwendet. 

Am Tage der Schlaeht rSanten diese aoerat den KmW ^ben Vxch. 

Beiktut aus dem Wege. Jesaur, zu spül der Verrätlierei ~j ^^^^q 



*) NänUcli iiisekikidmj HuUemj Mengti ChinUcha urnl FeM 
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gewähr, Terlieit mll Miaeii Fmca snd Söbneo md swef- 
hiiBdert Reltm dw Sehlichtfbld. Utwliiktdti undte Hhm 
teoflend Reit«r nach, die ihn nmch ein Pter Tagen erreich- 

ten und tödteten. So war Chorasan beruhigt, und bald 
darauf auch Karubugh , die nördliche Granzlandschaft am 
kaspischen Meere, wo ein Prins aus dem Uluse Dschu- 
dschi'a sich die Ilerrachaft aDmaaste , H^ie sich der dach«- 
galaische Prion Jettnr dieselbe in diemtn «ngemuit* 
Emir Esgbir AgUsn, ein Sohn Toghrildsche'i, nnd folgüclii 
Bmder Uabeg^e« des Herrschen der goldenen Horde, littte 
sich in einem festen PIstse Kartbsgh's featgeaetst. Bfbn 
Saaid Bandle den Fulad Kia mit lebntauseiid Mann, welcher 
den Prinzen Prätendenten zur Uebergabe zwang und dessen 
Hoffnungen mit dessen Leben abschnitt. In diesem Jahre 
starb, bald nach der Niederlage des Prinzen Jesanr, Kjebuk, 
das Hsopi des Dloses Dschsgstait nnd werd sn Semsrkand 
besttitet. Ihm folgte ab fittammhanpt eein Bmder Utero 
Tlwufr nnd, als dieser tneh vor Jahresfrist starb, der Bmder 
TerrM SeMrin, welcher dann seht Jahre regierte. Kurs 
vor der Niederlage der aufrührerischen Bege zu Miane 
war die flochzeit der Pran Kutloghschah, der VViftwe 01- 
dschaitus, mit dem Kmir IrindKchin voUaogen worden'), 
und kurs darauf wurde Satibcg, die Schwester £ba Saaid'a, 
dem Emir Ttehoban rermlhlt, welcher aetaon fr&her ihre 
Schwester DuUmdai anr Fran gehabt, nnd welcher gebeten» 
dsss, nsch dem Tode der ersten, ihm Ton Oldsehatt« 
TerroShlten Schwerter , Ebu Saaid ihm auch die zweite 
gönnen wolle In dem oben erzählten Aalstande der Emire 



*^ Mirchuand erzählet die Hochzeit Trin<!schin's erst nach der 
2Viederlai;e Jesaur's, und also weniürstens um eio Jahr zu spät; 
Irinfiscliiii und suxue Gemahlin wuideu schon im Jahr 1319 getcidtet, 
Jc^saur erst i. J. 1320. ^) Die von d'Oh^son lY. S. 639 in der Kol o 
angefliilirte Angabe Nuweirrs, dass Ebu flaatd dem Irindsohin den 
belnllclien Befehl gegeben , den BBürTaChebaa sn lödteo^ nad dass 
IrlndscblB, aaf den BMh^ialn gessUeppity aleli damit aoagewieaea, 
ist nicht ^üblich y WcQ der peratsohe Geachlchtachreiber Hirchoand 
und der Zeitgenoate Waasaf, welcher noch die Niederlage Emtr 
Irindachin'a an Bade seiner OescMchtseraihlty daran kein Wort melden. 
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haUcn «ich also der Stiefvater und Schwaiger dm Sultana 
Bin den Beulte der Macht gettritten , die er lelbtt sii hend- 
babee w iciiwach. 

EineD fPOMeo Bewefo von Emir Tteboban's tn Retehe Botschaft 
Toriierrscheeder und tirb dem llcban f letehttellender Macht nneJk 
giebt die EiotHchaft, welche in diesem Jalire nach Aegypten -^^W*«*» 
gieng und welche aus drei Botachaitern bestand, dt ren ^y^*** 
erster Tu^kan (ßtXk^^^ der Uotachafter Ebu Saaida, der |. laiä 
wmjfi^ Hanna, der Botschafter Tacboban'a, der drille der 
VemhnUtene tUhan (Baailikon), der Ueherhringer der Qe* 
•ehenhe Am llehan*a. Ahnifeda, der greaae Geaehichlachrei- 
her und Geographe, der Fftrat ven Hama, befand aich eben 
nu Kairo, um dem Sultan aofauwarten, und war Zeuge der 
Audienz, ^\ eiche am Tage des eingehenden Monde», des 
letzten iMouateg deg Jaiires statt hatte Es war ein gros- 
aes Hoffest, an weichem die Emire, die VnrNteher der 
veraehiedenen^ Zweige der Verwaltung, die Mamluken den 
Snitana nnd alle andere Hef* nnd Staatadlenate mit geatick* 
ten Mataen *) nnd goldrerbrimleo Anfachligen erschienen ; 
der Snltan allein In einfacher Kleidung. Die Geschenke 
der mongoliiüchen liutjüchaft bestanden in drei verNcIinitte- 
nen Pferden^), deren Sättel mit a^y ptiKrhf m Gnldblech 
.beschUgeu , mit mannigfaltigen Edelateineo bcaetat, aus drei 
goldenen mit Juwelen beaetateo Sattelriemen*}, aus einem 
Sihel, deaeen mit Gehl ibenegene Scheide ten Juwelen 
Innkelte; mehrere geatreifte, gewebte Kleider, alle mit 
gesponnenem Gelde verbrimt; ana einem Girtel nnd ellf 
schweren Kamelen, welche Kisten trugen, In persische ^ 
Stoffe gehüiit; es waren siebenhundert Stücke von Stoffen, 



') Abulfadac anaales naslemld V. p. 357 scehi duodeclmi nren- 
nia ocCatro die, wovon liela Wort !■ Texte, und weiter oben blos 
der 1. SUUdscbe, der auch riciitlg aüt calendls dnodecinii meusis 
öberseiBt ist. Kjelute, das fk'anzosische calotte, von Beiske un» 
richtig mit TOStlbas ubersetzt. Ikdisch, nicht Akdisch, sind 
SprossIin;;e aus persischen Hengsten und arabiüCiieQ bCuteo. 
^)Reisl{e sagt: Dc»cio quid buc sit, forte D«a(ej|es ^ Freitaga Wör- 
lerbucli giebt die wahre Bedeufcuag. 



9 
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dem Jedem 4er MiaeB mnd die Utel de« Sellmt ciiife» 
webt wem. Der Seitab oehm die Gciebeiike Mdreiefa 
eef , und beehrte die Botfcbifter mit Aviteicliiiiiiigen md 
Qntdeii elier Art$ iwei Ttge llemteh littte der ffeierlieike 

Anftug {leb ü|>rtrf&i>leä Htalt, an N\tilclit:iii ^ 8o \\it' aiu Ende 
dcH FaMlenfesfes, ade Pracht de« llofsUat» im höchsten 
Qlaiue erschien. Der Sultao wollte, daaa die Botschafter 
Ztngtn deaselben teie tollten ; aie werden abermal mit gol- 
deuen Gürteln betcbenkt; ihre Qegeewerl hatte dem Mgyp^ 
tiseben Hofe Aber headerttaeieod Dlrhen gebootet Per^ 
slocbe ond igyptitiehe Bfeoofaktoree wettelferlee demlc Iii 
der Erseu^uiig der aehSnoten ond reiehaten Stoffe und in 
Aegypten standen die Manufakturen und Fabriken auf der 
höchsten Stufe ihres Flores; zahlreiche Stellen der Ge- 
schichte Abulfeda's, weicher sooft, bald geladen, bald vn- 
geleden nach Kairo gieng, neoneti aaimigfaltige Artea ¥011 
StolTeii und .Kleidern, aber deren Beaehaffeaheit eelbit 
Reiske keine nihere Kande hatte. Da dictee llofeerenio* 
niel von den Hdfen der ChallfeB ron Bagdad nnd Cordo?a 
an den dt^r Snltane Aegypten« nliergegangen und noch 
Vieles davon näherer Erläuterung bedarf, so seien hier 
ein Paar Worte darüber erlaubt. Die Ehrenkleider hatten 
ihren besonderen Namen Chalmttf dem nnser Gtäla ent* 
itammt; die Antieicbnnngen des Ceremonielo aber wibst 
hieiaen Toscftnrjf « d. i. die Adeiterhebnogen , und der Ce- 
remonlenmeiflter Mote k wr r if, d. t. der Adelade, wefl der 
das Ehrenkleid Empfangende durch dasselbe geadelt ward 
7i0 Als Abulfeda sich nach Dama^ku8 begab, brachte ihm sein 
i3i0 Mamluke Eisenbuka von Seiten des Sultans eine gestickte 
Calotte und ein Kleid, welchem Thiere eingewirkt waren 
Zehn Jahre tpSter, als Abulfeda som drittenmale die Pil- 
gerachaft nieh Mekka ond awar In der Geaellschaft den 



■} AbalMae uinalea V. p. 78. AboUMa Y. 227; die^swel 
arabischen Wörter, weleke Reiske aeübersetatlSssly sind: JBeslRiscA^ 
ein SchreibfeMer statt Serkuck, wie aas S. 294* 4te Zeile oiw 
hellet, und Kertivahsch, sonst TkmrUmMkteh (fl« 29^ statt Tkm^ 
Miwttktek, elao Verhrfimanc Toa wilden Tbleren. 
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SaltefM Tollsaf , ilMrMttfte ihn dfeter mit AnfinerkMiiiltell 

uud Auszeichnungen aller Art, deren grösilen eine, dass 

er iiiui tätlich einen Theil den >on ihm ^eja^ten Wildes 

sclückle uud zugleich bei seiner RticidLunfl nach Kairo die 

Invettitiir als Sultan von Hama veraprach. Diese hatte im 

H«u«e des Richter« Kerimedäinf nieht weit Tom Thore 

Seweile, atatt; es erschienen f&nf Bmire der ersten Uof- 

wirden, darvnter nlnilieb der Oberstkimnerer, der Oberst- 

staiimeister und der Vorsteher der Musikkapelle und fünf* 

zehn Kmire des Frauengeuiaciis, Ueberbringer der Insignien 

der Suilan8chaft; dict^e bestanden aus einem atlasenen , ganz 

mii goldenen Sternen besäelen sultanischen Ehrenkleide, 

ans einer mil ifjptlacheni Golde gesliclLten Schabralie« 

Aber welcher ein dosurtiges Zelt und auf dessen Gipfel 

ein Vegel C'ei Giiekes) sehwebte « ans drei Fahnen und 

Binden mit dem tnltanischen Dlploaie; dabei fanden aieh 

die suilauischcn Vcstiare, dir Waffenträger mit zwei Säbeln, 

die er auf den Schultern trug, und die l'schauifiche ein. 

Im selben Jahre schickte der Sultan dem Sohne Abulfeda's ^* Moharr. 

790 

ein hihrenkieid aas relhem AtlaSi mit Aufschiftgen von ge- ■ ^^^^ 
spennenem Geide verbrlmt, ein Oberkleid'), ein ünter- iato 
kleid ron gelben Atlas und eine alt Perlen gestickte 
Mhtse'}, sannt den Diplone eines Bnlres, welchen 

Tronnmel su fähren erlaubt war. Auch in diesem Jahre 
erschien eine dreifaclie mongolische Geaandtachaft zu Kairo, 
indem einer der drei Botschafter vom llchan Ebu Saaid, 
der andere vom Fürsten der Fürsten Tschoban , der dritte 
▼on Wesir AUtehah bereUoMlchtlgt war ^} , mit Geschenken 
▼on Skleren, Skiarimen und StelÜBn, md In folgenden 
Jahre eine Botsehafik von Tlnurtasch, dem Sehne Tscho- 
ban*e*}. Abulfeda, welcher swelmal dem Empfange von 
Botschafteru beigewoliut, deren eiuer vom Emir Tschoban 



M Abulfeda S. B45 Kondos , daher unser Kondusch. *) Scher- 
busch , ist das verderbte Serpusch, d. i. Kopfbedeckung, eine 
Mütxe, im Gegensatae dcs Binblstas (Kjelute). ') AbuHbda V. 
346. Bbeada 0. 147. 
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bevoUinichtigl wir, befand sich aach iq Kairo, als drei 
Botaehafller Bb« Staid'a die Kuade der Niederlage Emir 
Tachoban*! brachteo, «od deren Qefalge sieh aiif hundert 
19. JMtolUnT. Peraonen belfeC Abnlfeda nnd acin Sohn wnrdeo bei 

_Z£f.^ dieser Gelegenheit mit Bhrenk leidern , goldenen Satlelrle- 
i^DeeJBi? herrlichen Stoffen aus der üuKanischen Fabrik 

der kleiderverbräiuiingen zu Alexandrien, mit GerfaiiieOs 

Würgfalken nnd Eddlaiken beachenkt ^> 

Amfhtkr Kavm war daa Feuer dea Anfnihra In Ghoraaan, deaaen 

StaUhaUer, lllmir Hutein der Gar^, bald hernaeh starb, 

ÄV/Ta^am'« • S**^^'"^^'' nicht minder ^efShrliche» , in 

Tod Kleinasien ausbrach. Der Statthalter Timurtasch (Eisen- 

Aikekah's. atein), der Sohn Emir Tacboban's, maaate sich dort die 
oberate Herraehaft an, indem er Mönse und Kannelgebet 
■einem Namen aneignete, nnd aieh den Titel MeMiaiokir^^ 
»eman, d, I. dea Leitern dea Endet der Zelten, beiingte. 
Br eehiekte Geaandte an die Befehlahaber Aegyptena nnd 
Syriens, um von ihnen Hilfe xur Eroberung aller Linder 
von Irak bis Cliorasan zu bekehren*). Tsch*>han, über 
des Sohnes Iloch^erratli entrüütet, bat den Sultan, ihn 
afibat nur Züchtigung seines Sohnes an aenden, den er, 
wenn er aein Verbreehen einaihe nnd bereue, gebunden 
vnr den Thron atelien, widrigeniblle dcaeen Kopf vor die 
Fiaae den Sultane rollen wolle. Wiewohl Inmitten dea 
Winters und mit dem Podagra behaftet, zog Tsehoban 
gej^en Rum aus. Beim Annähen des vom Vater befehligten 
Heere« ergab sich der Sohn auf dewsen und des Sultans 
Gnade, und dieser gewährte dem Sohne, ana Rücksicht 
lär den Vnteri nicht nur Verneihnng, anndeni nandtn ihn 



M Hier befindet ^ich in lleiske^s UebersetKODg S. 375 die Stelle: 
Dichetere n teJa atlasioa auro intertexta et limbo aureo admodum 
alle nmaUnm, wovon in Texte Niehta ateht. *} flanncaromn et 
Sacerorani , et Sohaiilaonnai (quae anat Sf eeiea aeolpitmia et vul- 
Cnniai ; diaaa sind aber weder Babiohle noch Mer^ aonieni Ger- 
falken, Würgfiftlken und Edelfalken. *) AbnlMao annales p. 349 
die Gesandtschaft und p. 355 der Aufruhr; dann wieder eine Oe- 
aaadtschaft Tsckoban's iai Jahr 776 C1326> V. S. ä66 nnd 367. 
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neuerdings alt Sttttfialler meh 1Cle!n>«leti snrQelr. Im teTben 

Jahre ward eines der heidtn grossen Liciiter des achten 
Jnhrhunderti^ der Ilidsrliret boren; Saadeddm Teßas/mi, 
<ler gross« Philologe und Rechtsgelehrte, erblickte das 
Licht so Nüa*) in Chormn, und die Weltgeschichte 
Mirchoand's heieichnet sefne Gebert als eine der merk- 
würdigsten Begebenheiten der Zeit Sein nnd des grossen 
Seid t}»ekordtekimi Wirken, welcher mit Teftasan! der 
zN%eite Lenchtthorm der Wissenschaft in diesem Jahrlinn- 
dert, gehört der zweiten Hiilfte desselben an, wo sie in 
Tiiuur'ä Gegenwart über Fragen des Gesetses disputirten» 
Im folgenden Jshre kam eine seit mehreren Jahren das 
Land nm Hamadan sn Grund richtende finansielie Streitig- 
keit snr Auagleichniig. Noch nnter der Regiemng Ol- 
dachalto^a hatte der Richter von Hamadan, nm sich bei 
Emir Tschobaii in Gnnst und Kredit zu Retzen, alte Besita- 
firV linden von Ländereien auf den Namen der Frau Nas 
Chatun in Vorschein gebracht. Nas Cliatuo war die Toch- 
ter des Herrn Ton Knrdistsn, welches zur Zeit Hu!agn*s 
der Vater Tachoban'a, Melik, der Sohn Tnran Behadir's, 
erobert und die Frao Nas gefanf en genommen hatte. Oer 
Rlehter Qbersengte den Emir Tachoban gar leicht, dats 
die(^e Urkunden ihn in den Besitz der Guter setzten, 
welche das Fli^enthum der Sklavin seines Vaters gewesen 
seien. Unter diesem Vorwande hatte Tschoban eine grosse 
Zahl von Gittern in der Gegend von Raswin, Charkan und 
Hnmadan sn sich gerissen, nnd jeder Dnterthan, der mit 
seinem Grundherrn nnsnfrleden, gab denselben alsBeaitser 
elnea Qntes an, daa vormals der Fran Nas gehdret habe. 
Der Unfug halle einen so hohen Grad erreicht, dass kein 
Titel des BssiUthums mehr für sicher galt, und Felder, 



7»9 



7»B 



■> Wie, fragte einer den Teftasani, du bist aus Nisaf Hast 
du nicht gebort, antworlete dieser: Die Männer hommen von dm 
"Weibern. Nisa, der arabische Plural, he^sst die Weiber; diese 
Anekdüte beweiset, dits'i der Name der arabischen Stadt Xisa 713 
lesen, nicht A>«a/ Nisa (.wie der indische Geburtsort dc^ iiai chus) 
liiess die persische Stadt, woher die berühmten nisäiscUeu Pferde. 

Hammer j Geschichte der iichane. U. 19 



Digitized by Google 



299 



NevBie» Buch. 



die Taatenil von Galdsluelceit werth waren, für einige vcr- 
sciiieudert wurden, au« FurcliC, da«« die«elbeo ala Besite« 

thuin der Frau Nas aiigetiproclieii \>ürden« Der Wesir 
Atischah bemüiite sich, dieser unerträglichen Bedrückung 
abzuhelfen, indem er sich mit Emir Tschoban von Seite 
dea Scliatzes fi'ir alle im Namen der Frau Naa erhobeaen 
Anaprüelie abfand iiod demaeibeii * dafür aua dem Schatae 
der Krengtter sweimalhonderttauaeud Goidatfteke auasablle. 
Alltchah atarb bald hernach, der einaige von vieraehn We- 
sireu der Mongokii iu Iran, natürlichen Todes; er ward 
an der Ton ihra gt banten ^rosstii Moschee zu Tebris be- 
stattet, welche noch heute die grösste und »chönsle der 
Stadt, zweihundert und filnfaig Ellen im inneren Umfang '> i 
Die Sdhne ikiiachah'a eri[anllen ihr Leben durch die Reicli- | 
th&mer ihrea Vatera, weiche der Schata einaog; die Stelle j 
dea Vatera erhielt Bokmd^ Smtin, der Stellrertreter 
Emir Tschobait 8 und dessen GescLopi; eieiii Grobsvater war 
als MusteranjrHaufseher des Heeres im Dienst Sultan Mo- 
hammed Chiiare^mscliah'ft gestanden« und von demselben, 
bei seiner Rückkehr aus Indien, auf die höchste Stufe der 
Macht and dea Anaehena geatiegen« Rolineddia Saain 
war von Jugend anf ein Schntagenowe Emir Taohoban*a 
gewesen. 

Liebe Ebu Emir Ts>choban stand, wie f^tlmt» aus dem Erzählten 
Saaid** für erhellet, auf dem Gipiel der Macht , uiul herrschte noch 
^^^^^ immer im Aameu des bald zwauzigjäbrigen £bu baaid« 
Zweifacher Schwager desselben, indem er zwei seiner 
Schwestern nach einander geehlicht , hatte er den Anfttand I 
der Bmire« an deren Spitae Irlndachin und aeine Gemahlin | 
Knndichnfc, die Wittwe Oldaehaitu*a, durch die Niederlage | 
bei Miane siegreich gedämpft, und glaubte sich nun um üo { 
i^icherer im Uesitze der Herrschaft für immer, als der 
neue Wesir llokneddin Ssain, welcher den Titel Nusaret- 
eddin Aadil, d. I. Sie^ der Religion, der Gerechte, ange- 
nommen, sein Geschöpf f aber die Mächte, wie daa arabische 



') DacUhaanuBUt 9« 381. Morien iünjieir, Dupre. 
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Sprichwort sagt, sind §chwanger, und gebaren g^r Vieles, 
ehe der Morgen heranfcricht; tdie Keime des Verderben« 
Bmir Techobaa'a nnd seine« micbtif en Haoeea scltossen «u« 
dmen Mitte «nff nnd reiften nn «einem Rnin, ohne des« 
KInglieit nnd Versieht denselben sbtnwenden Termochte. 
Die beiden Ilebci desselben >»are!] der Undank und die 
Trenlosigkeit Keines Geschöpfe, des Wesirt Ssain, mehr 
noch aber die unselige Leidenschaft , in >\ eleher Ebu Saaid 
fnr «eine schöne Nichte Bagdad , die Tochter Bmir Tscho- 
ban'«, entbrennte. Die«e war die Gemahlin') eine« der 
grössten Emire de« Reichs, des Bmirs Scheich Hasan, de« 
Sohne« jikMta, Insgemein der grosse Hasan der Ilehane 
beigenannt, dessen Sohn Oweis In der Folge der erste 
Herrscher der aus dem zerfallenden Reiche der grossen 
Ilehane zu Bagdad «ofschiessenden Dynastie der zweiten 
oder Illeinen Ufcjane, Nach der Jasa Tschenglschan's waren 
dem Herracher der Mongolen alle Fronen seiner Uotertha- 
nen sn Qebote, und von dieser Seite stsnd den WSnschen 
Ebu Saaid's Nichts entgegen; aber Emir Tschoban's Macht 
und der Einfluss, den er über den zwanzi^^jährigen Herrn 
ansttbte, überragte die Jasa, und er war «einem Eidam so 
ingethan, dass ^r keineswegs die Tochter den Armen des- 
selben nn entrcissen, «or Befriedigung der LeldenschafI 
des Sultan« diesem nn opfern gesonnen« Diese Widersets- 
llchkelt Tschobsn's, welche sich nicht nur' der Leiden- 
scliaft dts jungen Herrschers, sondern sogar der Jasa ent- 
gegen daminte, zeigt die volle Au»dehüuug des Flinflusses, 
mit dem er denselben gängelte. Die Weigerung Tschoban's, 
den Wftoschen seines jungen Herrschers zu willfahren, ent- 
flammt« die Leidenschaft an noch höherer Clloth, und dieselbe 
nahm dne gani romantische Wendung, dergleichen keine «weite 
In den Herrschergeschichten de« Morgenlandes auftaucht. 
Ebu ädaid hauchte seine Liebe nnd Sehnsucht in Ghaselen 



Dl« VennSUnng hatte nadk dem Medscliretol- etrak 
8. 298 im Jabre 723 C1323) statt; die LetdenaiAaft Ebu 0a»W« 
brach awel Jnire danasb aas. 
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aus« von deren einem der Geschiclilnehrelber Mlrchnvnd 
die finde erhelien. Wir gewibren, wie Mirciinind, dieten 
Vemen einen Pitts In dieser GMchiebte, niclit nur weil 

t>te iiie einzigen bekannten eine« nion^olisi lien Herrschers, 
sondern auch weil dieselben durch das geographische 
Wortspiel , um das sie «ich drehen, ein« Widerlegung des 
iMlhelitciien Knnstdclilern eis onamstössliche Wahrheit ^ei« 
tenden Ansipraehes, data walire Leidenachaft Witn and 
Wertspiel flielie. Die Leidenaeliaft Ebn Saaid'ä fftr «eine 
tch9ne Nichte Bagdad war der lebendij^sten, heftigttcn elnei 
dorcb die derselben entgegcngescUlen Hindernisse zoin 
höchsten Grade gesteigert, und dennoch macht derselbe 
geographischen Witz, ein Beweis, das« der poetische Aus- 
droclc wahrer Leldenacbalt im üforgeniande die Spiele d« 
Wortes nicht Teracbmiht. 

Komm' in*s Aegypten meines Hersens, o ß4^04a4t 
Dam du Dmma»kH9 aclHMst ond Sehosuolii uefe MmgänS, 

Aegypten , das schöne fruchtbare Laad , wird , wenn Lie- 
bende demselben ihr Herz vergleichen , immer durch die 
Plagen der Trennung oder des verweigerten Genusses dar* 
geatelit; Damaakua ist, wie bekannt« einea der vier Pnrt- 
dfese des Ostens, an« weloheni aich der Liebende jedoch 
nsch Bagdad sehnt; auaaer dieser aUgeneinen Beiiehung 
liegt hier aber noch eine beaondere auf den Namen des 
Emirs Demeschk Chodscha (Herr Dainasiiusj, des Bruders 
der geliebten Bagdad y versteckt. 
„ . . Emir Tschobau halte, in der Hoflnung, daaa die Ent- 

xtehtnaeh Angen seine loehler anch ans dem Sinne 

CAsroso». Bbu Saaid's entfernen werde, dieselbe mit ihrem Gemabie 
In die nordliche Landachaft Karabagh gesandt; ober die 
Wlrl^ong wer die entgegengesetste. Bbo Saald's Leiden- 
schaft wuchs nur durch die Entfernung, und er ward sa 
Schwermut Ii ifz, dajis er Tage lang gar niclit sein Zelt ver- 
liess. Vergebens ermunterte ihn Emir Tsclioban, sich die 
Grillen durch die Jagd zu vertreiben; dieseilie erheiterte 
ihn nicht, nnd als Emir Tachoban Ihm wlederholAe ¥or- 
iteUnogen machte, sagte Bbo Saald, durch solo« Leiden- 
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•chaft ilkr die Miraaltea leiBer Folgiwfnkcit hiniotgetrie- 
ben: «Ich htbe die Zügel der ganien WeltherrtelHift In 
dei«e Hlnde gelebt, und das Wohl aller Volker dir fiker- 

trag^en; schenke mir dafür doch einige Ta^re fluhe, nimru 
den DeioeHchk Chodicht mit dir und latis iüeioerKUtl einen 
anderen deiner Sökne bei mir «. Dieae Rede gab dem 
finir Tachoben geoaf dea Stoffea leni Nachdenken; er 
ward gewahr, daai hier nieht nnr die Liehe lar »eine 
Teehter, aoadern aueh eine Abneigung ge^en Ihren Brader 
im Spiele, sei ea, dass dieser der Neigung Ebu Saaid'a 
nicht günstig, sei es, Jhs^; diess eine Fol^e der KinfhUle- 
rongen des Wesirs Ssaiu. Dieser iiatte wirklich, seit er im 
Beaitsc der ihm von meinem Gönner, £mir Tacboban, Ter- 
•ehalften lahaberaehaft dea Diwane, undankbar and treuloa 
an demaelbea gehandelt, indem er hei Jeder Gelegenheit 
Ebu Saaid'a Bifereucht auf die uaiiniaehriokte Macht Emfr 
Taehoban'a, welchem er gehorsame, und auf deaaen oner* 
niesslichen Reichthum, auTiiUclicUe. Die Familie Tschoban 
gab der Weit dasselbe Heispiel unumschränkten Einflusses 
und uubegrlnilen Reichthums wie vormals die Barmegiden, 
wie noch vor Kuriem die Familie Schemaeddin'a und aelne 
Sahna, und dicaelbe gieng gleichem Terderhen entgegen. 
Emir Tachohau willfahrte dem Begehren Ebu Saald'e, den 
Demeaeiik an entfernen, nicht, aondern gab dfeaem nur 
die Lehre, sich so zu benehmen, da»», wtan sein Vater 
grosse Schuld auf sich lade , der Sultan dem Vater ans 
Rücksicht fOr den Sohn verzeihen möge, nicht aber umge- 
hehrt durch aeln Betragen dea Vatera Kopf la gefBhrden. 
Demcechk entgegnete: er wolle Tag und Nacht, wie die 
Kerne brennend, aara Diantte dea Schaha atehen, fdrehte 
aber, dasa nicht der Orkan sultanischen Grimma die 
Flamme auslösche. Bei so Teränderter Lage nnd der ihm 
durch die Anscliwarzungen Ssain's drohenden Gefahr, hielt 
ea Tachoban fur'a aicherste, aich, als Statthalter von Cho- 
raaaa, Yam Hofe in catferaen. Die Unruhen der öatiichen, 
▼an Terma Schlrln, dem Oherhanpte dea Dinaee Dache* 
gatai, badrahteo Grinta, gaben den natSrIichatan Grund 



•einet Begehreni. Er nahm 4ie Bnlre OkrwiAdk^ Makmud, 
den Sobfl Bfteokotio^h's , iMummed Beg, AU PoduMk, 
den mütterlichen Oheim Eba Saaid'i, ond anch den Wetfr 

issaiii mit sich, und übertrug die Verwaltung der Geschäfte 
dea Hofes i» seiner Abweaenheil seinem Sohne Demeschk 
Cbodscha. (leberall kernen ihm auf dein We^ die Mjelen- 
tere «od Ajei»al9, d. i. die Stadtfögte md Befehlahtbcr 
der Feetaagen , nil Geecheaken eatgcfck, aad sa Herat 
empfien^ er eine ehreavolle Boticliaft des Grestkaaa'a C^et 
chinesischen Kaisera), welehe Ihai Bhreaklefd aad retehe 
Geschenke brachte. Da Termeschirin zu Gfiasiiin und Kan- 
dahar Krieg rüstete , sandte ihm Emir Tschotiau seinen äl- 
testen Sohn, des Emir Iluaein, mit einem Heere entgegen, 
la der Mibe ▼on Ghatnia trafea tleb die beiden Heere aad 
der ^eg blieb Bmir Haaeia. Br sag aia Sieger tu Gbaaaa 
ein, weiebea aeil der Breberuag Taebeagiacbaa'a nleht 
aolche Verheerung erfahren. Die Kerane and Bdcber War- 
den unter den Hufen der Pferde zertreten, die Grabhüter 
des Grabes Mahmud von Ghanna, des grossen Eroberers 
Indiens, wurden in die Sklaverei geschleppt, das Grab 
Mabmad'a aeibat werde anfgebroebea, durcb Piundening 
enCwelbt. Der SUab, welcher aaa dem gc^lftaderten Grabe 
jea groaaen Breberera aaMeg, verfinaterte daa Liebt dieiea 
THomphea und daa Gluck Emir Hnaela'a. 

Hinrichtung Demeschk Chodscha, der Sohn Emir Tschoban's, wel- 
Demeschk eher in des Vaters Abwesenheit als dessen Stellvertreter 

^^^Wtür 1 guten l^ehre desselben eingedenk 

Oh^ast' *^ miaabraachte aeine Gewalt und Stellaag aufa 

edäin, ftnaaerate« Indem er den Herra wie eiaea Sklaven in Unter- 
thänigkeit bielt, and allen anderen Bmiren den Zugang au 
ihm wehrte. Ebu Saald hatte sich von Bagdad nach Soi- 
tania begeben , wo Demeschk im Schlosse eine Liebschaft 
mit einer der BeUchiäferinnen des letzten Sultans Oldschaitu 
onterhieit. Der groaae Relaende Ibn Batuta, welcher nicht 
nur SSeitgenoaae, aoadern aneh snm Tbeile Aageaaeage 
dieser Begebenheftea , and eine der glaabwfirdigaten bltto- 
rlaehen QaeUen, berichtet, daaa bei einem Feste Bbn Saald 
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«I dem Morde Demetebk Ghodtcha'a ') nur von der Kraa 
Düaja dsreh eine Anrede aufj|i*refil worden, welche mit 
den Worten begann: Wenn wir Minner wiren! nnd 
dnrch die Nachricht, dam IHmeschk Choducha noch gestern 
in dem Harem Taki Chatuii's mit eiuer Geiuuhliii seiues 
Vaters geschlafen Ebu Saaid, obnedieia des ihm von 
Demeschl^ Chod^cha auferlegten Zwanges, und der ganzen 
HerrachafH der Familie Tachoban m&de, beachioaa daa Ver^ 
derben dereeiben, trotn aelner immer fortdanemden Liebe 
lir die 8eh6ne Bagdad, die Tochter Emir Tochoban'a. Er 
berieth sich mit den Emiren , an deren Spilze Aka TaiIu 
(wie dem Namen narli t,cheint, ein Verschniltener) ; nach 
dessen UathHchlag wurde das Gcrüclit, dass Emir Tschoban 
Ton den Seioigen ermordet worden sei, aosgeatreot, und 
einige Köpfe worden, ala die aeiner Mörder, anf den 
Marktplats Snltania*a geworfen. Durch diese Lfat warde 
Bemeschfc Chodtoha rom Schlosse, wo er sich hei seiner Lieb- 
schaft befand, fieruntergelockt, wnd Aka IjIiJh hieb iliu nie- 
der. Sein Ko|)f wurde am Sladffhor Sijl(:iniii'8 aiiF^etiangen; 
an die Emire iu Chorasan ergiengen Befehle, durch welche 
£mlr Tschoban und alle seine Söhne aia vogelfrei erklirt 
worden; wider Mahmnd und Timnrtaach, welche an der 
Spitie benaflfneter Macht in Georgien nnd Kleinasien, 
wurden Troppen abgeordnet Ebn Saaid Terlieat nach der 
£rmördung Deiiiegclik Chodscha'ä Sultania, um in der Ge- 
gend von Kauwin zu j;ig(;n. Kr übertrug die oberste Lei- 
tung der Geschäfte dem Sohne des Grosgwesirs Heschid- 
eddio, Namens Ghajaiteddin Mohammed, welcher durch 
hohen Sinn nnd gelehrte Bildung aeinea Vatera vollkommen 
würdig. Die groaaen Werke, welche aeineii Namen an der 
Stirne tragen, sind die achÖmten Denkmale aelner Ruhme und 



*) Jose de Mouru, der in seiner UcUeräet/.uii^ ibn BHluta'j» die 
meislen eigenen Namen von Personen und Oertcru veratönniclt, 
bat Mab diesoo in DanexaqKe Oauaja, und den der Frau Donja 
in DftBin Gatoo entstellt; die Takl Chamn nennt er Königin 
Cralnba)^ waa aie in keineai Falle war. 
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dei Studiums der era«tea Wisieu^chaflea, welche damals mit 
dem Flore der Dichtkaost io Peruen gleichen Schritt hielt. 
Adhad9ddim Idaeki widoiet« 4eBMdbea tcfew MetapliTtik, 
die Siamhrte eines der fewichtigetea aoi der Dreekevei 
Konsteiitiiiopeis in dlceen Jebrhenderte bervorgegangenee 
Werke, Ibnol Uadschib sein Compendiam, Kutbeddin Hast 
den Coraraentar ober das logische Werk Schemsijet ; das 
der Chajassüchen Nutzmtwendufigen'^) bat sogar dco Na- 
meo GlMjaneddia*« seiuem Titel einverleibt. Embadi, 
einer der ^dMtee iijPitisebeii Dichter, widmete ilun eeiaen 
Becher D^eketM, end Chediche Ksrmmd Mohammad Bern 
AU Moraehidi, beffenannt der PaUn9mw9ig*') der Diekter, 
eignete ihm beiu romaiitisches Gedicht Hamaji und Hu- 
majun y il. i. Aiigustus uud AugoKta, zu, welches später die 
oamaoisciteii Dichter Schemaii und Moeijed übersetzten 
eder nachahmten; endlich kam ta seiner Zeit die berfiluD* 
teste persiicbe Uebenetinni; der Fabeln Bidpa^M, nimlicb 
die cane|iiscben Lichter, an Stande, welche einem der 
Grossen det Hofes Bb« Saaid's sa^eeignet worden, dessen 
IVamen 8üheil L'aiiopus heiw^t. Deai Wesir Ghajassedditi 
ward der Chodsciia Alaeüdiii iMohammed al« College an 
die Seite gegeben, so dass jener der Inhaber des Diwans, 
dieser der Vorsteher der Flnani nnter dem Xitel M€ttuß, 
was wörtlich Rechnnngsansgleicber, dsmsls und nech beute 
der Titel der obersten Beamten der Finans. Wlhrend 
dieser Ernennung hatte Emir Tseboban dem Wesir Rokn- 
eddiii S«aiii den durch i^eiue Undankbarkeit uud Treulosig- 
keit verdienten Lohn durch den Tod gegeben*). Die 
Kmire Oknmdsch, Mohatmnedj der Soha Eisenkotlogh's, 
Muhammedbeg und Dschidwhek , wie Alischah ein mütter- 
licher Oheim Bbn Ssaid's, als sie den Befehl des Herrn 



•1 Mfwakif, Fewaidi Ghajassije ; im «chedscUretol- etrak 
6. 303 steht das Mewakif als Mutuni Muwakis, der Commeotar 
(Schcrh), der Schetn^/jet als Shara Shemsia verschrieben. 6e- 
schiciitc der persischen iledekünste S« 246 u. Note 86. *) Ge- 
siAlchce der oananiaohen Dichtkunst I. 217. Scbedscbretol- 
ctrak s. JOS. 
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OThaltMi« w«d«reh Buir Tidiobaa ind mIm Mm vügclp 
frei «rUlMwardep, fuidcB et «nnSglich, denMlfc«n Folge 

SU leiiten; sie begtbeD aich fielmehr su ihm und versi- 
cherten ihn von Neuem ihrer Treue und Anhänglichlceit. 
IStOiir Tschobau, auf dieaeibeo zäblead, schlug den weisen 
RbÜi Minet 8*hoM fimir Hiiaeia ia dea Wind; dieier 
stellte ihm ver, data et weit aieherer tei, In Chefaaan wm 
Ueibeo vnd tieli dereh ein Bftndniai mit Termcwhirin, 
den Herrn de« DInaet Daehagatai, in Teratirken, ala mit 

tintm iicerc nacli Irak zu ziehen; Fars und Kermari sei 
ihm steuerpflichtig', (jltori^^eii und KleinaHieii ia den Hän- 
deu seiner Söhne Malimud und Timurtasch, den Ireuesten 
Verbändeten det Vetera; aber Emir Tachoban, durch daa 
GlielE, daa ilmi hiaher in aiien aeinen Caternehmnnfen 
ginatig geweaen« Terwehnt» gab dem weiten Rathe dea 
Sohnea kein Gehör, und aog an der Spitae ?en aiebzigtan- 
aeod Maua gegen Irak aus 

Zu Meschhed liess Tachoban sich vom Fleere den Eid Tschobau', 
der Treue ieiaten; nicht aller Hera stimmte mit ihrer Bude, 
Zange iiberein; den Maracli daa Heerea beaeiehnele groaae 
Terwüatang. Zn Semnan begab er aiah in die Zelle dea 
groaaen Scbelaha Alaeddewiet Semnani, we er sich den 
Schwur von den Emiren erneoern liess. Er bat den 
Scheich, die Holle eines Vermittlers beim Sultan zu über- 
nehmen, ihm Verzeihung unter der Bedingniis der Auslie- 
ferung der Mörder Demeachk Chodscha's su bewirken. Der 
fieheich ftbernahm den AnfUrag nnd begab aich an fibn 
Saaid, der ihm anÜitand nnd ihn nmarmend empfieng* Daa 
Geaprich kam anf • Emir Taeheban. Der Scheieh ateilte 
dem Sultan vor: der Emir habe seilten \ ater erzogen, und 
sei bloss dadurch zu solcher iVlaclit und zn bolchem Ein- 
flaase gelangt, es sei nicht gut, ihn lallen zu lassen; das 
Waaaer trage daa Heia bioaa ana Erkenntlichkeit , weil die- 
aea van ihm genihret werden er möge die Dnrnhe dnroh 

') Mircliuand, Wassuf, das sschedschretol-etrak 304. 
*) Wodurch ist's Wasser wohl, zu tragen U0I2, bewogen? 

Zu uuterdriickeoy schfUMt es sichi ibO) den's erzogen. Mirchuand. 
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AtttUeftMiiiif der Mdrder Uemctchk Ghodtete't mtickcn. 
Ebn Saaid entgegnete; et lei in spit; nnr Ein Ifittel der 
Rettung bleibe l&r Tieheban übrig, wenn er ticb entwaJT- 

net stellen und in Abgeschiedenheit leben wolle. Der 
Scheich erschöpfte den Köcher seiner Beredt»<amkeit, aber 
nlle Ffeile irrten vom Ziele ab. Er berichtete dem Emir 
den schlechten Erfolg aetner Sendung, nnd bemäbte aich 
eben «o frnchüoa, dieaen nur Niederlegnng der Waffen m 
bewegen« Ala den Snitana Heer sn Jturka stand , war dna 
Tachoban'a nnr naeh einen Alarach entfernt; da ^ien^en 
von den Emireti Tsthüliau's Tschitachek , der raüUtirliciic 
Oheim Ebu Saaiü's, Mohammeübe^, INiknewrus und Andere^ 
mit dreissigtausend Manu zum Sultan über; nun reute ea 
den Emir Tacboban in apat, dem Rathe aemea Sohnea 
Hnaein niebt gefolgt lu haben, und in apit ergriff er die 
Finebt nnf der Straaae von Cboraaan, von den Emiren 
Okmndacfa nnd Eiaenkotlegb begleitet. Nach dreitügiger 
beschwerdenvoller Flucht gab er den Prinzessinnen , »einen 
Oemahiinnen , der Frau Satibeg^ der Schwester Ebu Saaid's, 
mit ihrem Sohne Schemburgan Sehire, beigenannt Städua, 
und der Fran Kordodaehin, der aehon ana dem früheren 
bekannten Tochter der Prinaeaaln Abiach , der loteten Ata« 
begiu, die Briaobniaa, aich lom Saltan in begeben. 8ieb- 
lehn mit den Kostbarkeiten dea Harems beladene Dromedare 
achlugen die Strasse von Tabs ein. Ebu Saaid sandte den 
Emir Toghai mit zweitausend Reitern zur Verfolgung 
Tachoban'a; ala er sah^ daaa derselbe den Weg der Wnate 
genommen, nnd daaa ea nnmögiich, ihn in erreichen, 
kehrte er mit den Gemahlinnen Ttehoban'a in Ebu Saald 
inrAck, welcher dieaelben gnidig anfnahm, die beiden 
Emire Okrondsch und Eisenkotlogh , die sich auch gestellt, 
ihrer Emirschaft entsetzte, nach einiger Zeit aber ihnen 
ihre Tomane wieder zurückgab. Tacboban war mit seinem 
älteren Sohne Dschüaw , den ihm die erate Fran Dolandai^ 
die Schweater Ebn Saaid'a» geboren« glftckllch nach Chua- 
ream gelangt, wo er aber den Plan, aleh nach Tnrkiatan 
in retten, aufgab, nnd aich In die Arme Gha}«saeddin*a 
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▼on HertI »i werfen » besehlo«. Vergebens wmten Ihn 
•eine Emire wider den verritlieritciien Geitt det Fünten 

der Famiiie i^ert, von deren Verratherei vormals iVetmn», 

und noch jüngst Danischinend da§ Opfer geworden; den- 

lioch gieug Tächoban in die Hohle des Löwen , aus der 

keine Fussstapfen Rückkehrender führten. Ghajatteddin 

erbielt den Befehi der HinriclitoDf Ttclioban'e nnd eeinet 

JSohiiea, und liflndete diesen dem Fiüohtling. Tscliobsn 

trennte sieh weinend ^on seinem Sehne Dsehitaw nnd erbst 

eich nur drei Dinge, aU Voüziehuii^^ sL-ines letzten Willens: 

die SchoniiM*,^ seines Sohnes Dschilaw, die Bestattung seines 

Leichoams nach Medina, und drittens, dass nicht sein Kopf 

nnf den Zinnen snfgesteckt, sondern bloss sein Finger, sn 

welchem er einen Debemsgel hstte, snm Beweise seines 

Todes dem Sölten gesendet werden möge. Ghsjstaeddin Moharrem 

Yorsprseh es, nnd liess nsch der Hinrichlong Tschoban's 

nur noch denn Emir Dulendai, der sich einmal in eiiiein ""w. a»«^ 

hitzigen Wortwechsel zu Nischabur geäussert: Ghajassciidin 

tauge besser zum Schmied als zum Herrscher, sof einem 

Amhos den Kopf mit dem Schmiedhsmmer serschmettern. 

Ghsjstteddin ssndte den Pinger mit dem Uebemsgel BeHüttung 
nie Zeichen der Hinrichtung Tschobsn's in's Lager; er ISmir 
selbst begab sich mit Dschilaw, dem verschonten Sohne 
Tschoban's, dahin, als er auf dem Wege vernahm, dass 
Kbtt Saaid die schöne Frau liagdad, die Tochter Tscho* 
hsn's, in die er so sterblich verliebt, ihrem Gemable, dem 
Seheich Hsssn, dem Dschelsiren, mit Gewslt weggenom- 
men. Diese Nsehrieht wer eine gelstrerwirrende für Ghs- 
Jssseddln, welchem Sbn Saaid sor Belohnnng der genauen 
Vollstreckung seiner Hefe hie die Hand der Prinzessin Kor- 
dodschin versprochen hatte. Er schwankte nun, ob er, 
mit Rücksicht auf den £influ88, mit weichem die Tochter 
Emir Tschobsn's sls Gemshlin nnd Geliebte den Sultan be- 
herrschen müsse, dss lioben Ihres Brnders Dschüsw scho- 
nen, oder dnrch gensue Vollstreckung des Todesbefebla 
nnoh den Sohn dem Vster niehsenden solle; der lotste 
Eutschlass überwogt er sandte uoch auf dem Wege einen 
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Boten nach Herat, um dorl DachiUw den Sohn Tscho- 
baa'«, einco Jnagliag •uagerordenüiclier Schönheit, 
hintoricbten*). Br bereehnete Termutblicb , ilaM« da die 
Leideniehaft Ebo Saald*t f&r die icbdne Bagdad ihn nleiil 

bevroil^en, das Leben des Vaters zu schonen, er wohl eben 
so wenig ihr zu Gefalleu das Leben des liruders werde 
scboueu wollen, und die Berechnung war eine streug rieb* 
tige im Geiste der Tjraauei, weicbe die Waiinogen Ter« 
liebten Blutet der Ver§ie«attng det durch die Herrachaocht 
geforderten (wenn ancb daa der nichaten Verwandten der 
Geliebten) unterordnet. Br wartete dem Solfan nn Karop 
Lägh auf, hatte sich aber doch verrechnet, iutleio der 
Einflusg der schönen Bagdad die ehr^eizigeik Pläne des 
Mörders ihres Vaters und Bruder« auf die Hand der Prjn- 
seaain Kordodachin acbeitem maebte. liire Hochzeit war 
unmittelbar ?or der Anliuoft dea Fiogera mit dem Ueber- 
nagel ihrea Vatera, mit groaaer Pracht gefeiert worden, 
und sie hatte tob Ebn Saaid den Titel Ckodawenkjar , 
d. i der Herrscherin, erhallen. Melik dliajasseddin wurde 
am Hofe bis aur Ankunft der Särge Isthüban's imd des 
Sohnes Bschilaw anruckbehaUeu; als dieselben angekommen, 
wurde die Todtenwaaeboug erneuet nnd daa Leicheogebet 
verrichtet, und der Sultan gab vieriigtauicnd Goidatncke 
snr ehrenvollen Beatattong nach Hedina. Die Särge giengeo 
in Begleitung der Pilgerkarawane nach Meklu, wo diespl- 
ben um die Kaaba und nach dem Berge Aarafat getragen 
wurden, so dass die Todten alle Walifahrtspflichten durch- 
machten. Die Pilger beteten für sie uud fluchten ihren 
Mördern. Yon Mekka gieng der Zug nach Medina, wo 
die Imame und Seide abermala Aber den Sarg beteten. 
Emir Tocboban hatte in Medina, gegenüber der Moachce 
de« Propheten, ein Speisehaua für Arme gestiftet und eine 
Wasserleitung gebaut, um Mekka mit Wasser zu versehen. 
Sein und aeinea Sobnea Sarg wurden an der Grabatattc 
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BeAü, neben dem Grabe des Chaiifen Oamen nnd dee 
Imami Haean beatattet. Taehoban hatte nenn 8dhne 0 » 
▼OQ denen iwei« Deneachk Chedacba nnd Daebfiaw, bereite 

nia Opfer Bbn 8aaid*ii gefallen, aieben noch am Leben wa- 
ren; der älteste, Hiittein, hatte drei Söhne mit dem 
ältesten, Tasch, floh er nach Kipdwchak, wo er ton Kot- 
loghtimur, dem Statthalter CJHbeg's rn Chaaream, efkrenTnll 
empfangen ward nnd aieh in dem Feidange wider die 
Twher kernen aumiehnete; an aeinen Wnnden alarb aeia 
Salin Taaeh natQrlteben Todea; aetne beiden anderen SMine 
starben gewaltsamen Tades; Hadschtbeg von seinem Vetter, 
<Iefn kleinen Hasan, vergiftet, h'oäsch Husem von Suleiman 
Chan erschlagen. Demeschk Chodscha blnterliess vier 
Töchter, deren älteste Dümshmd Chatun ebenfalls die Qe* 
mahlitt fibn Saaid'a, lo daaa er tufleieh die Tociiter nnd 
Nichte Tiehoban'a snr fwwm hatte. Naeh nelnem T«de 
ward aie die Fran des gresaen Sehefeba Hasan, welelier 

früher mit ihrer larite Uugdad «ermäiilt ^'cwLsen, bis ihm 
dieselbe die Leidenschaft Ebn Saaid « efitrift^eti. Sie war 
die Mütter Sultans Owei*a| des Gründern der zweiten Dy- 
naatie der llehane'); die merkwirdigsten Schicksale hatt« 
TImnrtatch, der nweite Sehn Taehoban'a, mit aehieo vier 
Sdhncn 

Timnrtaach« der Statthalter Kleinaaiena^ welcher aich JimurioMeh 
achon einmal wider Bbo Saaid empört hatte, war, wie oben /IficftNtiiacJI 
ersihlt worden, vom Vater enr Pflicht snrOekgefuhrt, vom ^W/*^^ 

Sultan wieder in seiner StatthaUerüchaii bestätiget worden. 



■) 1) JSTiiaeiii; 2> l%ntfrC«isc* ; 3) Mahmud i 4) itanetcU 
CMtehm$ Si) AtciUlaiP, ans Daleadaly dar ersten Schwester Ebn 

Saaid^a; 6) Seheturgan Schire, aus Satibeg, der zweiteo 8chwe-> 
ster Ebu Saaid's; 7) Sibu Guschde ; 8) Jaghi Besti ; 0) A>?rrv?. 
>) l) Tasch ; 1) Haäschibeg ; 3) Kodsch Huaein. ^ t)»« ^^^^ 
deren Schwestern Dilschad's waren: 1) SMt anbackt ^ erst die Ge- 
mahlin llkairs, des Sohnes Scheich Hasan's (der ihre hchwester 
zur Frau hatte), daoa Mesudschah's ladschu; 2) Dendi Sehohf 6e- 
mahHa Sebeioh Ali KateM?s ; 3) AalmnMu h BMum dar Ualnai 
2) Etekref! 3) ITfcMar/ 4} Mtiik HÜsmr, 
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«I« Scheivw. Kurs vor der Uinrichtuug seiaes Bruders Demeschk Cho- 

dfchi, war er tof einem Feldsace wider Keramtn beechaf- 

ligt die Grinsen seiner StattlialtericliafI bis ans iDittlandiiclie 
Meer aaratideiineii« Er befand aicli so BgerdSr, sein €Se- 
neral EHtai belagerte mit fBnfkaiisend Mann Earakhaar; 
alti dieser Uurcii einen Eilboten die Hinrichtung Demeschk 
26. Silkide Chodscha's erfaliren, eilte er, sich mit Timurtasch zu ver- 

13. ^^t^^«^^^»* ^njgeo, der damals vor Bulghurlu; er eilte nach Egerdür 
snrück« und enüiesa sein Heer bi« auf tanaend Mann« mit 
denen er su Cimea ankam. Fünf Tage lang wartete er 

t. November grÖMten Ungcdnid auf Nachrlebten am Per- 

sieu und begab sich dann nach Siwas. Zu Nigdur, einem 
sieben Parasangen Ton Siwas entlegenen Dorfe, erhielt er 
die Nachricht von seines Vaters Flucht. Höchst betrofleu 
kehrte er nach Cäsarea surück, und ata die Nachricht von 
des Vaters Hinrichtung eingetroffen, berieth er sieb mit 
seinen Emiren über den su ergreifenden Entachinia; meh- 
rere riethen ilmi aur Unterwürfigkeit, aber er verwarf die* 
sen Rath und beschloss , nich in die Arme des Sultans von 
Aefryi>tcri zu werfen, darauf zählend, dort slrliere Frei- 
stätte zu finden, wie so oft ägyptische Emire am persischen 
Hofe. Ebn Saaid und Naasir, der Snitan Aegyptens, wa- 
ren im Frieden; im dritten Jahre nach der Thronbestet- 
gong Ebn SaaidV waren Medachdeddin bmaii Seiami von 
Seiten des llehana, aeines Emirs Tschoban und seines We- 
sirs Ali^chali mit Geschenken von Sklaven und Sklavinnen, 
im Werthe von fünfzig Tumanen, nach Aegypten gegan- 
gen')» auch Timurtasch, der Sohn Tschoban's, hatte zwei 
Jahre tpiter Gesandte geschickt bald darauf aber Ciiicien 
bis nsch Sis und AJaa verheert *> Nachdem Ajaa wieder 
von den Aegyptern anrückerobert , gieng Atamiach ala der 
Gesandte Nasslr's an Ebn Saaid, den Frieden wieder her- 
SQStellea *), Trotz dieser friedlichen Verhältnisse war 
Massir auf Ebn Saaid w^en den ägjptiachen Flüchtlingen 
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^wihrteB Schallet nn^elMUeD« Der Emir HotamedillB 
Afoheiu», der nach ielnet Vitere Im Tod von Sultone 
Kilewin mit der Emlncheft der Bedttloen Syrieae bekleidet 
wordea, hatte aicb, teitdem er dea Rebellea Kar« Soakar 

linterstützt hatte, nicht getraut, am Hofe des Sultans zu 
erscheinen'}, und Na^sir hatte tietiHhalb die Stelle dem 
Schudsckaaeddin , Bruder Hosanieddin's, verliehen. Hoaam- 
eddio begab aieh aa dea Hof Oidachaita'a^ der iha mit 
AaaieiehaaBf empfieag; apiler «arde er vom 8allaa wie- 
der la der Brairaehaft der Wfiale beatiligl, verlor dieaclbe 
aber bald wieder und erschien abermal als Flüchtling am 
Flofe Ebu SaRiti ti; an demselben befand sich auch der Emir 
Kara Monkar, wider welchen Sultan Nassir dreissig Assassi- 
aea, Haadlaoger des Mordes, die dem Herrn von Massiat 
l^horcfatea, abfertifle* Der Aaichla|p miaalaag, aber der 
faaie Hof Bba Saaid'e war aafgelirmt, well eich daa Ge- 
rücht verbreitete, ihre Dolche eeiea aieht aar für die Braat 
Kara Sonkar's, sondern auch für die Ebu 8aaid\s, Tj^cIio- 
ban s und anderer Emire gesthiiiltn; eilf Tage lariff traute 
sich Kbu Saaid nicht, den Palast au verlassen. Der Emir 
Tschoban stellte darüber den agyptischea Residenten zur 
Rede, drohte Ihm mit dem Tode aad aetite iha ia Haft, 
aaa welcher er aar darch dea Wesir Alltchah befreit ward* 
Ein neoer Mordveraach der Aaaamiaea aaf dea Slalthalter 
vuii liügdad , hatte den Emir Tschoban bewogen, einen 
"Vertrag abzuschliessen , wodurch bicli der Sultan verband, 
keine Assassinen mehr zu senden und auf der Auslieferung 
dea Emira Kara Sonkar aad Aaderer, die am Hofe Eba 
Saald'a Schals gefaadea, alcht aa beitehea. Der Gellt 
diesea vom Vater ab; eachlomeaea Vertrag« ermalhlgte aaa 
dea Soha lam Batachlaase , sich aater dea Schals dea Sal- 
tanä zu begeben. Er forderte denselben durch eine Bot- 
schaft, und erhielt die schmeichelhafteste Versichernng, 
nicht nur gewihrten Schataes, sondern sogar eines An- 
theüa aa der Regieraaf« Timarlaach liem dea Emir 
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Irschad als seinen Stellvertreter siiriick nnd machte eich, 
im Gefolge voo tausend') achöaea bewaffneten Jünglingea 
'^'799^ auf den Weg. In sieben Ta^en hatte er Larenda« die 
»9J>ecJa98 Hwpto<*^* Kariman'a, errefeht; al« er sa Behesne, der 
ctaten ayriaehen Griontadt auf dangt, wurden Tanben naeb 
Kaf ro abgefertigt , die Rnnde eelner Ankanft dem Selten m 
bringen ; er erhielt eine Anweisiung von täglichen fünfzehn- 
hundert Dukaten für seine Bedürfnisse. Der Statthalter von 
Haleb gieng ihm eine Stunde weit entgegeu, und gab ihm 
iwansig Poitpferde, weil der Selten an «ngedeidigf ihn an 
aehen; der Statthalter von Damatkna kam ihm deatgleiehen 
entgegen, and nmarmte ihn m Pferd. Zn Ghaia, an der 
Grinse Aegyptens, empfieng ihn der Mandtehenk des Sul- 
tans mit einem Mihmandar, der ihn bis nacli Kairo und 
Daehise begleitete, wo Suitto Nassir aieh befand'). 

Ende von * Tlmurtaaeh künte dreimal die Erde Ter dem Throne 
TimmriMck; Snltana, der ihn gnidig empfieng, ihn gani In Gold- 

^ü^^l^J^l stoiF kleiden lies«, und mit fdnf arabischen Pferden be- 
vtt grasen. 

schenkte, deren Sattel und Zeug schwer von Silber und 
Gold. Timurtaech wurde im Palaste Tschairli , im Schlosse 
Kairo's, einquartiert. Drei Tage nach seiner Ankunft 
brachte er aeioe Geachenke dem Sultan dar: hendert Reit- 
pferde, achtsig Dromedare, fünf Mamlnken, fünf Bündel 
prilchtiger Kleider, wornnter einea Ton Atlae mit Jawelen 
gestickt; der Sultan wollte nur daa Kleid und die sieben 
Dromedare annehmen. Einige Tage hernach musterte der 
Sultan das Gefolge von Timurtasch und gab auf dessen 
Fürbitte neunzig seiner Leute die Erlaobniss, in's Vater* 
Und aurfiekaekehren; der Snitao Übertrag ihm den Befehl 
einea Corpa Ton Mamlnken. Die Fanrilie Ton Tlmurtaeeh 
war In einem der featen Schldaaer Karaman'a lorfickgebiie- 
ben; der Snltan schrieb an den Herrn von Karaman, seiiiea 
Vasallen, daa Harem von Timurtasch auszuliefern. Der 
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Herr von Karimtn antwortete, iUm tU^h die FamUJe wci« 
§r€re, und coanitiitirte, dast diese Wei^ernnf ilcli tuf 
heimtkih uttendtce Werl res TinHiriivch frOnde, der ein 
BUitTeiyieiMr Mid DarahetUricr iel. Dleee Sinttreiuiiif en 
▼erdiehilf tCD de« Tinartofeh dem Solttn. Einen Monat nach 
<ler Ankunft de§ Sohnes 'l'hchoban's kamen drei Gesandle Ebu 
Saaid*g'), welclie dem Siillan djp lüuriclitung des Vatere 
und die Gründe, die ihn daxa bewogen, mittheilte. Oer 
Sultan wiew die Geeandten en Timiirtascii» der lie «her 
fticiii empfeegea wellte. 0cr SolUo Aegjpteet hatte ela- 
beld neeh der Ankniift ven Tinierietch In einem fremd- 
schaftUcfien Sehrvlbeo de« Solttn Irae'a davon Kunde und 
an die Hand gegeben, dnss C8 dem Interefl9e Ebu Saaid*s 
«uträpliclicr , dass sich 1 iiuurtaäch an einem für Ebu Saaid 
wohlgesinnleu Hofe befinde. Ebu Saaid schickte abermals 
den Emir jtbadtchi als Gesandten nach Aegypten, um die 
AuaHeferang tob TImartaacli sa begeiiren; awel igyptiicbe 
Gesandt« hingegen erschienen mit Geschenken sn Ardehii, 
nm den freien Ahsng der FamUie de« Timortasch sn er« 
wirkf^ji, aber ein verlarvter Sendling überbnichte dem F^bu 
Saaid ein ver(rnijfc§ Schreiben , worin Nassir mit den grösK- 
ten Freuodschaltsversicheraugen dem Ebu Saaid eröifnete, 
dasa die Gesandtschaft nnr znm Schein, dass er bereit sei, 
der Freundschaft alle Opfer sn bringen , und daa Schicicsel 
des Timnrtasch in dessen Hinde lege. Ebn Saaid antwor- 
tete in verbindlichen Anadrficken , dass sein Gesandter 
Abadschi beauftragt sei, die Auslieferung von Timnrtasch 
zu begehren. NaRsir liei^s ihn vor Kich fordern und sagte 
ihm: »Du hast Uns gebeten, deine Familie kommen 9U 
lassen, und heimlich denselben su kommen verboten«'. 
Timurtaach achwieg nnd wurde verhaftet. Nassir schwankte 
swiachen dem Entschlüsse, den Timurtaach auszuliefern 
eder ihn su tddten; er fürchtete, dass er Im ersten Falle 
dnri^ den Kredit seiner Schwester Bagdad nnd dea Wesirs 
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Oh«Jaa«eddin , der sein Freund, würde lu Eiufluss gcUii* 
gen. «od sich dann riehen könne. Er Wtm den Abadsclii 
^^f^,^ rufeo und rtelHe ihm »or, du., we« die Wege von Kur- 
den nnsicher, er den TimnrtMch nicht mit steh nehmen 
könne, deit er Ihn eher tMten wolle, was im Interewe 
4.schewtv. beider Snhane sei, um allen Keim der Unrahe in eraticke«. 

TiraurUsch wurde geiödtet, sein mit Stroh ausgestopfter 
li.Auff«9i ^^^^^ ^.^ ^.^^^ Schreiben Sultan Nasgir'a begleitet, ward 
y. Silkide Abadachi au Andschan dargebracht«) und Abadbthi 
13. Sept. ^^^^^ ^^^^ ^^^^ lurttck«). Ala einen Gegendienst hatte 
Sultan Naaalr die aehon fr&her verlangte Aualiefernng Kam 
Sonkor's begehrt , aber Bbu 8aaid dieaelbe, anf die Vor- 
gtellong seiner Räthe, verweigert. Kara Sonkor wnr in 
Meragha vierzehn Tage vor der Ankunft dea Köpfet von 
Timurtasch gestorben. Das freundschaftliche Verbältnisa 
iwlachen Aegypten und Persien blieb dasselbe während 
der gansen Regierung £bn Saaid'a. Die Botschaften Nassir'a 
dnrchiegen Peraien mit fliegenden Fahnen und klingen- 
dem Spiel»). Einige Monate nach der Rückkehr Aba- 
dschi'ö kam al» Botachafter dea llchan'a einer der Groaven 
seines Hofes, l imuibuka, um die Hand einer Prinsemhi, 
Tochter des Sultans, zu werben, und mit grossen Summen 
Geidea, um das Gastmahl der Vermählung zu bestreiten, 
80 gewiaa war er dea Erfolgs seiner Sendung; aber der 
Soltan fertigte fhn mit der anaweiekendeu Antwort ab, dass 
aeine Tdchter noch nicht heirathaflhig; mit dicaer Antwort 
gleng der Botachafter, der Uber Rahha gekommen war, ober 
Hami ziiriK k ; der damalige Herrscher dieser Stadt, der groBie 
Geschithtfclii eiber und Geo^iraphe Abnlfeda, beschllcsst 
mit der Rückkehr dieses BoUschaUers und dtm Tode Ala- 
eddin'a, dea Richters von Damaskus, seine Geschichte 
Die Sdhne Tschoban'a: Timnrtaaeh, Emir Hasan (welcher 
In Kipdachak an aeinen Wanden geatorben) und Mahmud, 
der Statthalter von Georgien, und Bagdad Chatun waren 
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Ton derielbcn Mutter; der letite wurde durch die wider 
ihn gesandten Truppen eingebracht und zu Tebriä hinge- 
richtet. So wurde die Vermahlung Bagdad Chatuns, 
welche die leidenschaftliche Liebe Ebu Saaid's ihrem er* 
■ten Gemahle eatritien hatte, mit dem Blute ihres Vetera 
«itid vier ihrer BrSder, iwei Stiefbrüder (Demeaehk und 
Dscliilaw^, zwei wirklicher (Timartaach und Malimnd) he< 
siegelt. Mahmud hatte, wie aeln Bruder Timurtasch, vier 
Söhne'), von welchen zwei von ihrem Veiter, dem Ver- 
gifter des anderen Vetters CHadochibeg'e , des Sohnes Ilu- 
8ein*8) , nimlich vom kleinen Haaan , dem Sohne Demeschk 
Chedaeha'a» ▼erfillet, iwei rem Emir llkan, dem Sohne 
des froaaeu Haaan (dea craten Qemahla der Frau Bagdad), 
fetodtel worden. Fünf Glieder der Famüie TacfaohaM 
hatten noter dem Schwerte det verachwlgerten Sottana ge- 
blutet, fünf andere waren dem Gifte des Vetters und dem 
Dolche des ersten Gemahls der Tante erlegen, mit Hintan- 
aetaung aller Bande dea Bluta, um ein groanes Vergieasen 
deaaelben. 

Ghajaaaeddin KJert, der Herr Ton Heral, der erbliche |f{,iy.|-^j^fifii^ 
Granshnter von Charaaan, befand aich noch am Hofe 6bn vomNariH' 
Saaid'a, ala er die Nachricht erhielt, data Nonn Toghai, ^^f^ 
der Enkel Keitbuka*s, des in der syrischen Schlacht g^*^^"* ^^^^r,-,^,^ 
genen , und dann vom Sultan Aegyptens hingericli!« t<'n iatch» 
Feldherrn , der Statthalter von Chorasan , seinen dortigen 
Beaits gefährde. Um die Streitigkeiten awiachen den bei- 
den SU achlichten, aandte fibn Saaid ein Heer nach Che- ^^•''«''«^a^ 

Tis 

raaan, an deaaen Spitse aein mOtterlieher Oheim ^ Ali Pa- j„„ ^^^^ 
diaehah, nelrat den Begen Taachtimor und Mohammedbeg. 

Zu Siilfania machten sie Halt , weil Narintoghai gedrolit, 
sie, wenn sie kämen, au« Cliorasan zu XLijügen; statt, laut 
den wiederholten Befehlen Ebu Saaid's, den Marsch gegen 
Choraaan fortzusetzen, wandte sich Ali Padiacliah unver- 
aehena mit aeinem Heere nach Andachan, wo damala der 
Hof. Vcrgebena aandte Ebu Saaid aeinem Oheim und 
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ITadscIii Chatiin , Ebii SoHid Mtifter, ihrem Bruder Bofni 
entgegen, umzukehren; er bestand auf di-r Portsefzung des 
iVlargches gegen Audschan, und die Soeiien der h^mpöruiig^ 
der Bege wider Tscheba» wärden «ich erneuet htben, wenn 
nieht mehrere der Be^e da« Heer AH Psdiadiah't verlmen, 
lu ihrer Pftichl sornck kehrend, in'« Hofltger übergegangen 
wSren. Anf die FdrbÜte der Mutler begnadigte Ebn Saald 
den Oheim in so weil, dass er ihm in seinen Jurt zurück- 
zukehren erlaubte, und stincii Zorn wider '['asclitimur, 
welcher älter und reiferen UrtlieilH als Ali I'adi^chah, 
wandte der edle Wesir Gbajaaseddin ab, der, »elbst «einen 
Feinden nur wohlsuthnn gewohnt , för Taa^htimur des Sul- 
tans Verleihung erbat » wiewnhl er der Hanptgegenttand 
dea Haaae« der Verachworenen; er wurde nebst anderen 
Emireu verbannt. Als er nach Kbher kam, begegnete er 
dem iNarintoghai , der ohne Kriaiibniss in'« Iloflag^er gierig", 
Emir Togliai, ursprünglich ein Schützling Dmir Tschoban's, 
dann die Triebfeder der Ilinrichtmi^ Demeschk Chodachn'a, 
buhlte um die durch den Tod Tschoban*» «riedigte erste 
Stelle dea Keiclis, namiich dea SMrol^ umcra, dea Fir- 
sten der Fürsten. Von Ghajsaaeddln Kjert wegen der Be- 
einträchtigung von Herat bei Ebn Saald verklagt, hatte er 
nichts desto weniger den Sohn Ghajasseddin Kjert's, den 
Prinzen iSchemsedclin , mit Waffen überzogen und sich eini- 
gemal mit ihm geschlagen ; um dieaa wider ihn brauende 
Cngewitter sbiuwenden, wer er nun seibat auf dem Wege 
nach dem Hoflsger. Mit Taaehtimur, den er auf dem We|^e 
traf, verband er sich sn einem GomplottOf in welches auch 
Ali Padiachah wieder elngieng, dessen Zweck kein minde- 
rer, als die ihnen abgeneigten Bege aus dem Wege zu 
räumen und sich der Uegierung zu bemächtigen. Zu Sul- 
tania angelangt, konnte Narin die begehrte Audienz nicht 
erhalten; ausserdem, daaa der Sultan seine Heftigkeit 
scheute, war ihm, als der Hauptorsache des Mordes ihres 
Broders, die Frau Bagdad abhold. Na^ntoghal, der Alles 
auf die Rechnung des Wesirs Ghsjaaaeddin schrieb, wollte 
diesen mit eigener Maud erdolchen. Ahmed, der Bruder 
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des Wegirt , warnte flie««ti noch seiii^ gcuug wider den 
B««u«h N^rinlfi^liart, der mit «iueni lleufen fewaifiieteo 
Gefolges geltommeii I nnd Gliajiseeddin iieaa den Narln nur 
ailein vor. Dietev lieuclielte nun lleoe und btl, Gtiajaa«' 
eddiu möge iiui mit dem Sujlaii austföhiieu. Der Weair 
Terfügte sich uirkllch zu Ebu Saaiü, der iüdettsen durch 
Turl, einen der Mitverschworenen Mariutoghar», von de»- 
neu Pläuea uuterricJitei ward. Marin ergriff die Flucht, 
aber in der ^^a|le von Mei eingelioil, wurde er nneä Sui- 
tnnin gebraclit, deasflefcben «ein Mllveraohworener Tnacli 
limnr, und beide fielen am Tag« de» Opferfeatet ein Opfer ^^^^^^ 
dem Riebtsehwert* Ibra Köpfe wurden auf den Zinnen XOciTÜHi 
der Mauern Sultanla'a, an die Stelle des Kopfes Demeaclik 
Chodscha'ä und des, ein Jahr frijher von Aegypten einge- 
sandten Kopfes des anderen l imurlabch, des ISohues Tscho- 
bcin's, aufgesteckt; ihre Häuser wurden geplündert, ihre 
Güter eingeiogen* Ali Padischali wurde, auf die Fürbitte 
•einer Schwester Hadscbi Cbainn, der Mutter ICbn Saaid's, 
begnadigt. Scbeleli Ali, Sobn Aliknsclidschl's | wurde snnf 
Statthalter Chorasan*« ernannt, nnd demselben der Chodscha 
Alaeddia Moliamraed beigegeben; ihre Verhaltungsbefehie 
empfahlen ihnen tlic giub^te Sciioiiun^, um den durch die 
Unruhen Tschubdn's und iVariiitoghai's lerheerten Ländern 
•ufsuhelfen. Da Gbajasseddin Kjert zu Herat gestorben, 
werde die Herncbaft seinem Sobne Scbemseddln bestätigt, 
der schon, gebildet, tapfer, aber dem Weine so ergeben, 
dass er wihrend der sehn Monate seiner Herrschsft ksnm 
zehn Tag«;: , nüchtern. Nach ihm saiüH sein Üruder Hafis, 1330 
Toii einigen Grossen be\ ormuntiel , auf <lem l'olster der 
Herrschaft, die Ihn nach zwei Jahren (ödtelen nnd das ±33^ 
Kind Moiseddin Husein an dessen Stelle setzten* ßbu Saaid 
bestiligte auf den Namen desselben die Herrschsft Herst's, 
welche er in der Folge den Randen der ihn gingelnden 
Kmtre, als selbststindiger Herrseber, entnahm. 

Der Kredit und FJinfluas der Frau Bagdad, welche das B*» Saaid'w 
ivleiste zur Inn» it li( unp- ^ arinto^liai « und i imurtasch s, ;,///^„/.v5 mit 
der Mörder ihres Üruders Dcmcschk Chodscha, beigelrageu/^'^'^ Va^Ue. 
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erlitt efiie Zelt lang gewalH^n Abbrach dnrcb die dem 

Sultan beigebrachte Nachricht , dass sie mit Emir Hasan, 
ihrem vorigen Geuialile, heimlichen Briefwechsel unter- 
halte. Die Aiiiilage zeigte sich in der Folge als eiae Yer» 
iftamdoD^ und £ba 8a«d schenkte ihr wieder seia Ver- 
trauen, aber seine leidenschaftliche Liebe war verraachf, 
und Ton Ihr auf ihre schdne Nichte IHUekad Chatwt, die 
Tochter Demeschk Chodscha's, übertrafen, welche den 
Rang über alle andere Frauen, und folglich auch über ihre 
Tante erhielt. Die Statthalterschaft von Fars, welche »cit 
Langem Mahmudschah Indschu, ein Schiitzgenosse Emir 
Tschobaii'fi, verwaltet hatte, wurde dem Emir Mosafir Inak 
verliehen. Jener verband sich wider diesen mit mehreren 
Emiren*), um sich der Person des Nachfolgers am Hofe 
selbst sn bemichtigen« Gr rettete sich über die Dacher 
der Stadt bis In des Sultans Palast, welcher bald von 
einem Pfeilregen der Verfolger bedeckt ward. Ebu Saaid 
sandte wider diese Vermessenen den Emir Sijurgan, den 
Sohn Tächoban'Sf und Chodscha Lulu, welche die Empörer 
zurücktrieben; sie wurden verhaftet und zum Tode vernr- 
theilt, und nur durch die Fürbitte des Wesirs Ghajasseddin 
mit dem Leben begnadigt; EUtnkifthgk In Chorasan, Suln 
tanschah, der Sohn des Nikrus, Im Schlosse Sirdschan, 
Mohammed Püten zu Bura, Mohammed MTmehäscht Im 
Schlosse Naser, Mahmudschah Indschu im Sililossc Is^^fa- 
han's, Thaberek, eingesperrt, Mesadschuf/ , der Sülm Mah- 
mud's, nach Kleinasien gesandt; sie blieben Alle, den 
Lotsten ausgenommen, welchem auröcksokehren erlaubt 
ward , bis auf den bald hierauf erfolgten Tod fibu Saaid's, 
eingesperrt im Jshre vor demselben wsr Busan CftnA, 
dss Oberhaupt des Stsmmes Oschsgatal, gestorben, und an 
seine Stelle Ghasan, der Sohn Jesaur*8, auf den Polster 
der Herrschaft erhöhet worden zugleich bedrohte Lttbeg, 

*) Mahmud Eisenkotloffh : SuIUuscUali, Sohn des Nikrus; Mu- 
hammedbee;; Mohammed Pilten; Mohammed Kuschdsohij d'Ohsson 
IV. 716, Mirchuaud. ^} Mirchuaud; Gliasao fehlt io det- üerrscher- 
listc Dschagatai's bei d'Ohssuu. 
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iler Herrteiier r«B Ripd«clMk « dk Qrinie von Dcrbead ; Bbu 
Saiid rfittete neb, dcmselbea ein Heer cd liegen su fübrcn, als 
er «ach vieriehiitagiger Krankheit s«i Karabagh nicht ohne 

Verdacht von Vergiftung starb'). Wenn per>ii!.clie (Quellen iß.Rehiitl-' 

die Vergiftung Kbu ISaaid b durch Bagdad Clialun nur \er- 

muUieii lasüea, so spricht aich der grosse lleiseade |5^ 

Batuta darttberuniiniwundeu aus; er erzählt, dass, iiaclidem 

fibu Saiid't raaende Leidenacbaft fiir Bagdad Cbatun erloachen, 

«ad er aeine Liebe der aehdaeii DiMtaä*) Chaitm logewen- 

üet, Jene aua Rache nnd Biferaucht den Gemahl, Mör* 

der ihrea Vatera oiid Bruders, mUtelst des Handtuches, 

Momit er sich nach dem Beischlafe reinigte , vergiftet habe. 

Der Grieche Lulu tödtetc die \ ergifterin mit einer Keule, 

ihre Scham mit einem lände des Teppich« bedeckend. Bbu 

Saaid war ein teh wacher Fftrat, weicher der Spteiball 

der Bmire teinea Hefea; erat unter der •llmichtigen Vor- 

nrandachtfl Emir Tachoban*a, welcher auch aeinen Vater 

ersog^en, dann twiachen ihm und dem Emir irindachin, 

welcher mit seiner Schwiegerinuttcr verfi)ä!ilt ward, schwaii- 

keud, dann Urheber des blutigen Uuins der mächtigsten 

Familie Tschobau, trotz seiner leidenschaftlichen Liebe für 

die ihrem ersten Gemahle wider des Vaters Willen ent- 

riaaene Ba|;dad Chatun, und dann in ihre JNichte Dllachad 

eben so untlanig verliebt , ein SpleibaU der Leidenachaften 

seiner Emire und aeiner eigenen. Von idblichen Binrlch* 

tungen aeiner Regierung sind kaum ein Paar au erwShnen. 

Aia im vierten Jalire seiner Hegierung zu Sdltaiiiti Hagel 

fiel, dessen Körner aclitzehn Drachmen wogen, und die 

Geselzgelehrten darin eine Strafe des liimmeis salien, liesa 

Eba Saaid die Weiuhäuaer achlieaaen, die Weingefässe am 

Fnaae dea Schleaaec alle an^gieaaen und dann im Graben 

irerbrennen; dann hob er eine auf daa Korn gelegte Abgabe 

auf); deaagleichea atelUe er drei Jahre vor aeinem Tode, 



*} IBrcliuand. *) Der üeberaetaer Batota*« (S. 383) verstfim- 
melt DÜschad gar in Badlazad, well er die Partikel 6t für einen 
Beatandtkeit dea eigenen Namena aasak, *} B'Oksson IV. 720. 
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M der RfguHmng StitlMtcrwlMfk ChoraMu't, dj« 
4ürt neo efo^eltthrtcB Steven eb Hb gebildelmr Heir, 
Ifebce end ermnlbffte er die DleblbcMl, diehtete eelbtt 
Ghitelen oiid tehrieb eine tebine liend, die er «eiaea 

Erzieher, dem Cbodscha Abdallah Sirmwi, verdankte*}. 
Seine Verliiiulung mit europäiscliea Kürslen beschränket 
iS.Julii9MM*^*^^^ auf da« ihm vom Papsie Joannes XXII. durch Bot- 
tchaft xu^cfertigte ficbreibea, um sich de« armeiiiacbeB 
KMgB Leo aesuaehmeii, detten Lieder ele Toa TioiertMcb, 
dem Sohne Tfchoban'i befehilgten Heer ^plündert end 
▼erheerel hatte. Oer Dorainibaner Franeetco di Pemgie 
wurde dnreh eine avt Avignoii datirte Bulle*) alt Brabi- 
ecliof 2(1 Sultania eruaiiat, uud aU er fiiiif Jahre hernach 
■einem Blsthume entsagte, folgte ihm Wilhelm >on Ada 
darin nach; auch an Emir Techoban, den Fürsten der Für- 
•len'), hatte Papst Joannes XXII. geschrieben, nai dem- 
eelben Iftr die gute fiebandinng der Chriaten sa daakea 
and dieselben selaem ferneren Schalae aa oMpfehiea; aber 
■eltdem die nongoliseliea Herrscher MoslIaieB fewerdsa, 
warea die Christen in Persien wieder in das Nichts ver- 
sanken, aus welchem sie der Eiufluss der chrititiicheo 
Gemahlioaeu Halagu's , Abaka's und Argüan*s gesogeo 
hatte. 

\ Arpfikaun Saald war ohne iiiännliche F>ben gestorben, und 

uud sein Se- ^^^^^^^ bei seinem Tode die Frau Dilschad guter Hoff- 
buhler um uuu^, so Icaraen die Frauen und Töchter, die Eidame 

^Xi Iju^a' ^^"'^ß*"^ Majoratsherrn TAkajan), die SeitenTerwandteo 
(Nojan) des Haoses Tscheaglschan's aad die Emire doch 
ilbereia« dea Arpakaun, eiaea Urareakel Arlkbaka's, des 
Sohaes Tnli's (des Bruders Hola^u's und Knbilal's) auf den 
Thron in setsea^;, welcheu Ebu iSaaid selbst b ei seiutm Le- 



O Hlrohoand. 0 Schedsohretol- etrak 8. SOdv Odor. 
Bajnal V. i^. 198 199, d>Ohsson IV. G63. «) Vom Utd 1318. 
*) 2okaa Begelai (Beglerbeg) Baynal. V. d'Okssoa IV. 684. •) Ar- 
pakauHf Sohn Suau^a^ des Sohnes Sinkjan^s, des Sotfaes MsUfc 
Timiirsy des Sohnes Aiikbuka^s^ des Sohosa Tnli's. 
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htn ik den mr Mafthfol^« Wftrdi|itca erklirl httte. An 
Ti^ der Tbrenlftceteifuag redete er die Tenammelteii 
GroMen des Reicht in: • leh bederf nicht, wie andere Pe« 

dischahe, Praclit und Luxus , statt goldeneu Gürtels dient 
mir wollener, und statt juwelenbegetzter Krone eine Mütxe 
«II« Filz i vom Heere erwarte ich Folgsamkeit und Ter* 
•preche demselben Milde». In dem Freitagsgebete nahm 
mr den Titel M^ddät^ U€äiUm, d. L der Beehrer der 
Well nnd der Reii^ien, aa*> Bagdad Chatun^ die aeioer 
Erheben^ nicht günstig, wurde bald darauf einea Brief- 
wechsels mit Usbeg und der Vergiftung Ebu Saaid's ver- 
dächtig, im Bade ersliikt; \vicn%ohl die Beweise fehlen, so 
ist's ducli nicht unwahrscheinlich, dass die, ihrem ersten 
Gemahle geraubte, dann von ihrem Räuber vernacltüssigte 
Techter Tschoban'a» den Mörder ihres Vaters, ihrer Brü* 
der und Vettern« mit Gift nachgesendet haben mdge. 
Ihre Nichte Dlhrahad flfiehtete iohwanger lum Oheim Ebn 
Saaid's, Ali Padischah. Arpakaun suchte seine Herracbafl 
durch die Hand der Frau Satibeg, der Schwester Ebu 
Saaid s , der Wiltwe Tschoban*s, zu befestigen. Iladbchi 
Chatun, die Mutler Ebu Saaid's, hatte bei der Chanswahi 
wider alle Mitglieder der Familie Tschobau protestirt, 
worana alch vermnthen Uaal, daaa dietellie» ein Hebel des 
Rnint dieaea michtigen Haniec, mit der Techter und Nichte 
Tschoban'a, den beiden Gemahlinnen Ebu Saaid'a, nicht im 
besten Einvernehmen gestanden. Arpakann begann seine 
Regierung mit glansender Waffenthat wider das Ilcer Ls- 
beg^s, das er vom Rüclien uiuzügelte , und dasselbe sieh 
nach Derbend surückzuziehen zwang. Bei seiner Rückkehr 
Hess er den grossen Melik (Besitiverwaltifr^ Scherefeddin 
Mahmudschah Indachu, den Crosna seiner Zelt, unter dem 
Yorwande, dam er einen Knaben aua der Familie Hulagu'a 
heimlich sum Throne ersiehe, hinrichten. Die Sohne In- 
dächud üoben von Tebris; Mesudfichah begab sich uach 



•) AUe diese Details, welehe bei d'Obssou fiohlen, im Mir^ 
diuand. 
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Kleinatieii^ Kmür Scheich Uasaa (der groM«), der erste 
Gemahl der Frau Bagdad « achlan alch ao Emir AU Padi- 
ichah an. Pritts Takel KoUegh, aaa dem Uaiiae Og«taiV, 
welcher mit aeioen twel Söhnen sich vor teinen Feinden 

nach Persien geflüchtet, wurde uiilcr dem Nor wände, dass 
er sich in die Regierungsgeschüfic mischen v^uile, hinge- 
richtet; io viel unschuldig vergossenes ülut fruchtete dem 
Vergieseer schlecht, £r wollte auch die von Ebu Saaid 
Im Schioaae eingesperrten £mire JEümik^iogh , SttUmuehak, 
den Sohn dea Nikrna, und Mohammed Püten, die nadi 
dem Tode Bhn Saald'a in Freiheit geaetat, aieh dem Olenate 
des neuen Herrn gestellt, hinrichten lassen, ond ihr Leben 
ward nur durch die Fürbitte des Wesirs Ghajasseddin ge- 
rettet. Emir Ali Padisthali, der mütterliche Oheim Ebu 
Saaids, war «in Abkömmling Tiugis Gurgan's, des Uiraten, 
welchen Knbliai ala Feldherrn wider den empörten Brader 
Arikhnka gesendet hatte. Die Feindachaft, welche awl- 
achen den Ahnen Arpafcann'a nnd Ali Padischah'a geherracht^ 
hatte alch auf ihre Nachkommen vererbt $ da Dllachad Cha- 
tun, die schwangere Wittwe Ebu Saaid's, zu All Padlschah 
nach Diarbekr geflüchtet, um dort entbunden zu werden^ so 
benützte Ali Padischah sein durch dieses Zutrauen vei ^rus- 
eertes Ansehen, uin dem Arpakaun einen ^iebenbuhler des 
Thrones entgegen in aelaen« Nachdem er alch mit deu 
Emiren der Ulrat , und denen der Araber berathen , wurde 
▼on Ihm MuM Chan, der Urenkel Tarakai'a *^ , dea Sohns« 
Hulagu's, zum llchane Perslens ausgerufen. 

XIlMoham- Arpakaun zog mit dem Heere wider Ali Padlschah 
^ruidundxm^^ Ali Padiachah unterhandelte nm die erste Stelle des 

Toghai Ti- 

muTy ff roa- Reichs, die des Smirol* umera, Iftr welche er aelneB 
Kenten ^^^^^^^S Muaa aufgegeben hatte; da aber Arpakaun die- 
selbe Terweieerte, kam es zu Karabacli, in der NShe 

T, Bamasan 07 o i 

T.'ift Meragha's zur Schlacht Inmitten derselben giengeu die 



*) Musa B. All Chaa B. All B. Biddn B. Tarakai B. Hulagu. 
*)*In Bchedschretoi- etrak S. 3tl Ist da« Datum, der 17. RaaMsas, 
atatk der 7., aagegebett, und daa SchlaoMUBld a^cAey«!» ganaanc 
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Kmire Elsenkotlogh uiid SuKanschah, welche dem Wesir 
GhajasKeddln heftf^ grolltea, zum Feinde über. Arpakaun 
ergriff die Flucht. Der Wesir tihajasseddin und sein Bru- 
der Pilten wurden vor den Siefer geführt ood beide hin- 
gerichtet. Der Pöbel ■tOroite in Tebrli dat von RetcMd- 
eddin, den Vater Qh&Jataeddin'a, angelegte Quartier JKe* 
Mchid^e, und der gefundene Refcbthuro an gem&nitem und 
angemfinztem Gold und Silber, aa silbenitiii und denen 
Gcfäsbeu, und an herrlichen Büchern sättifrte die RauI>Iii8t. 
Arpa Chan, gefangen, wurde den Söhnen des ¥oo ihm hin« 
gerichteten Scherefeddin Mabnudschah Indschu zur Blut- 
rache öberlaseen. Die Macht war nun in AU Padlschah'a 
Hinden« welcher den Titel der Herrachaft an Muaa, den 
Urenkel Tarakai'a, abertragen hatte; die Frau Dllachad 
Chatnn ward von einer Prinvestfn entbunden. Alt Pa<H^ <^. Seheww, 
schall übertrug die VVetsirschnfl nii Emir DsLhemaleddiii, ^* DftC* 
den Sohn Tadscheddin Ali Schirwani's , der energisch dar- 
auf bedaciit war , die Ruhe herzustellen und zu erhalten« 
Die Unruhe kommt, nach dem Worte des Propheten, Ina« 
gewöhnlich ana Osten. Als man ihn einea Tagea gefragt, 
woher die ünruhe komme, wiea er mit dem Finger nach 
Oaten, und sagte: von daher. Aber diesmal kam aie nicht 
aus Osten, sondern aus Westen. Der Statthalter Ton Diar- 
bekr, Emir Hadsch! Toghai'), ein Feind Ali l'adischah's 
und seines Stammes, der tJiraten, begab sich zum Emir 
Scheich Hasan dem grossen, dem Dschelairen, dem ersten 
Gemahle der Frau Bagdad, nach Kleinasien; dieaer hatte 
aeinerteita den Prlnaen Mohammedachab*), einen Crur- 
enkel Mengutlmur'a , dea eilften Sohnea Hulagn'a, sum 
Schabe ausgerufen; es waren alan aniaer Arpakaun, dem 



»} Xuchdeiu J<»clie(Ischrctol- etr.ik S. 3l5: Toghaltimur, der Sohn 
Suri's, des Sohnes Abukjan's, d. S. Tuli's, d. vS, Dschudschi's, d. 
S. Kibad's (uiuss Kadschim's heissen), d. S. Jisuk.i Behadlr's, wel- 
cher der Vater Tschenglschan's ; hier fehlt, zwischen fciuri uud 
Abukjaü, Baba Behadir , der Gross vater Toghaitimur's. ')ilfl»AaiN- 
medf der Sohn Jol Kotlogh^a, des Sohnes KnschdsGhPsi d* 8« Bn^ 
bnrdsoU'sy d. S. Mengnthnnr*«, d. S. Hnlagn*«. 
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Abkömmlinge Tuli'a aus dessea Sohoe Arikbuka, swei 
KronpriCendenteai AbkömniUofe Tuli't aus denen Sohne 
Hiilaftt, der eine Tom Stamme der Dirit, der andere von 
dem der Dschelair, swei der michti^ten und ilteaten 
Stimme der Mongolen, be^öntti^t und emporgehalfen. 
Scheich Hasan Hess den Emir Jcbchod aJs stiinen Stellver- 
liettir der Stattlinltcr>cliaft in Kleinasien zurück und zog 
gegen Tebris, dem Ali i'adischah den Vorschlag macheiidf 
sich über den Chan zu verständigen. AU Padlicbali hatte 
aleii lam Vergleiche bereit gefunden , aber aeine Eroire 
laideraetzten ilch und ea wurde beaebiosien, dan der Streit » 
um den Thron in dem Gebiete Alatagh'a entaehiedeu wer- 

f4SUhids€he *)• Unmittelbar «or der Schlacht »andte All Pa- 

dischah dem Scheich Haüan Wort; sie seien Leide Musol- 

^^■'^^i^938 „3a„|.„ „,,,1 t(onnt«n riifilg dem Streite der Prinzen um 
den Thron zuschauen; 8cheich llasau nahm den Vorschlag 
an, sie sahen, jeder mit ein Paar touaend Uiraten, von 
Bwei Anhöhen der Schlacht lu; dieae entachied aich für 
Muaa, aber als Ali Padiachah eben beten wollte, um dem 
Himmel für den erfochteuea Sieg aeloea Schütallnga au 
danken, ward er von Scheich Haaan ftberfallen und er- 
schlafen. Musa, der nick hu i]e»itzc des Siege« glauble, 
fiüclüi fc nach Bagdad; Ilahan begleitete seinen Scimtziing 
Mohammed nach Tebria, und lermähUe sich dort mit 
DiUehad, der Wittwe Ebu Saaid 's, der ihm Ihre Tante Bag- 
dad geraubt, fir überhäufte die Maefakommen dea Wetira 
Ghajaaaeddin mit Gnaden, und thellte die Wealrachaft awi< 
■chen Meaud, dem Sohne Mahmudschah'a Indscha, und 
Schemseddiu Sckeria, dem Neffen dea letzten Wetira. Sol- 
tanschah, der Sohn des Nikrus, Murde, als ein Werkzeug 
des 31ordes der Frau Bagdad, hlD^erii Ii<ct. Die Frau 
Satibeg, die Wittwe Tschobans und Arpakaun's, sandte er 
mit ihrem Sohne Sijurgan nach Mogban* Scheich Hasau 



iv'ach dem Schedschretol- etrak S. 3lG am f>. Silhidsche 737, 
was um eia gaui&ea Jahr S()äter und das Scblachtfeld in der Kbeue 
von Germrmd» 
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gedachte nun der Ruhe zu geniessen, aber die Unruhe kam 
die89mal, nach dem Worte liea Propheten, wirklich aal 
Oaten. AK Dtchaafer, ein miavergnSgter Offliier Scheich 
Hiiin'a war nach Choraaan gegangen, und hitle aich dort 
mit den Statthalter Scheich AH, dem Sohne Ali Rnach* 
dschi's , wider Scheich Hasan und seinen Schätzling i^Io- 
hamtnedchati , verbHudet. Sie ernannten Toghailimur , tiricri 
Abköniinling Dschudschi Kaüar's , des Bruders Tschengi«- 
rh^n's, zum Chane; zu ihnen schlug sich der Kronpraten- ' 
dent Musa. In der nlchat Meraghs gelieferten Schlacht 
Iloh Toghai Timnri aber Mnaa hielt tapfer mit '^^''^'^ ^^^yav^cA 
Ulrateo am; luietit werde er gefangen nnd Tor Scheich 7dr 
Haaan geffihrt, welcher ihn hinrichten lleat. iO.JuUiSdT 

Wider Scheich Hasan den ffrosBcii, den Dschelairen, „ 

^ ^ * Der grosse 

Rtand nun der Sulduse Sclieicli MiKSiin (kr KU ine, der En- und kleine 
kel Tschobau's, aus dessen 8ohnc Timurtasch, auf, er he- f^asan. XIV 
diente aich einei apiubartigen Sklaven, Nameni Kara- 
iUchar, welcher einige Aehnlichkeit mit lelnera veratorhe- ^''^^'^^/f^ ^' 
nen Vater hatte, um daa GerBcht lu beglanhigen, daw 
Timurtasch nicht vom Sultane Aeg^ptena hingerichtet, sich 
auR dem GefäiijE^nisse gerettet und nach jahrelangen Irr- 
saleii iHich lluru gelionirncn sei; er gab ihm seine Mutter 
inr Gemahlin. Ila^an der Dschelaire sandte , um sich Licht 
in verachaffen, den Uadachi Hamaa, welcher ein Vertrau- 
ter von Timnrtiach geweaen, an Haaan den Snldnaen* Hi* 
dfiehi Hamaa , getinacht oder gewonnen , heiengte he! lelner 
Rückkehr, der wirkliche Timortaach acl wieder da. Bin 
groBtiCH Heer sammelte sich nm den kleinen Haaan und 
seinen angeblii.hen Vater; er zog gegen Aserbeidschan, und 
der grosse Hasan ihm entgegen. In den Gefilden von Ala- 
tagh*kam ei sur Schlacht, in welcher Pir Hmem, der 9. JtUi Iddi 
Sohn Blahmud*!, dei Sohnei Tachoban*a, welcher biaher 
in den Reihen dei gronen Hiain gefochten, lum kleinen 
fibergieng. Mohammed, der Kronprltendent, Schütiling 
des grossen Hasan, focht auf das tapferate nnd fiel In der 
BHithe der Jugend. Der Sieg war auf der' Seite des klei- 
nen Hasan; ein Thcil «einer Troppen wandte sich nach 
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Tebrfi, elD anderer nach Saltania, end beide Stidte wur- 
den geplündert; der kleine Hmn war bald seibat das 

Opfer ^ieinee« Heimos gefallen, denn der Sklave Karadscliar, 
welchen er für aeintti Vater ausgab, fasste den Gedanken, 
die Herrschaft für eich zu erobern; er wollte den Timur^ 
taachf dem er die angebliche Vaterschaft dankte, zosam- 
menhauen« und dieaer entrann dem Sibel dea sich aelbtt 
gegebenen Vater§ mit Mahe nach Georgien. Der groaae 
Haean , der llkane, der Dachelaire, vertrieb den angeblichen 
Timurtasch nnd aetite »ich in Sultania fest; der icleine 
Hasan, der Tscliobane, der Sulduse, rief nnn die Frau 
Satibeg f die Wittwe Tscliüban s und Ärpakaun's, als recht- 
mäaaige Herrscherin Irans aus. Der grosse Hasan zog dem 
kleinen entgegen, aber statt der Schlacht kam ein Vergleich 
in Stande, welcher daa Leos über das schöne ßbrenkleid 
der Herrschaft Irsn'a warf, das nnn von allen Seiten ser- 
rissen und lerstfickelt ward. Satibeg und ihr Anhang aus 
der Familie Tschoban's giengea nach Anun^ Emir Hnd^chi 
Tc^hai ht'liieU Diarbekr in unumscbrNiikter notinäfjsigkeit; 
Kteinasien ward zwischen dem liJmir Ersena und Eschref, 
dem Sieger von Timurtasch, gelheilt; die Söhne des Emirs 
JSftraseA theiiten aich in Kurdistan nnd Choslstan $ die Nach- 
kommen Mähm!udsekah*B Indaehu behielten Fan in Besifs. 
Zn Jeid herrschte der Emir Mohariseddin Mahmud ^ nnd 
in Kerman Melik Mohammed Ghuri; zu Kuin >lelik Schu- 
dschaaeddin , und zu Herat iMoiseddin Ben Ilusein. Tagha- 
timur behielt Masenderan und einen Theil Chorasan's in 
seiner Gewalt. Emir j^rghumchahf der Sohn des berühm- 
ten Emirs Newrus, hstte sich in Tua, nnd Emir Molsi ia 
Ktthiatan festgesetit. So war das Reich bereits in iwolf 
Theile lerfallen, dem Namen nach von iwei Chanen (To- 
ghai und Sati)y in der That aber von den beiden Hafan, 
dem grossen und kleinen, jener das Oberhaupt des Stam- 
mes der Dachelair y dieser des Stammes Ui'rat , beherrscht. 
Der grosse Hasan, nicht auf die Dauer des Friedens rech- 
nend, berief den Toghai, nnd dieaer kam vom Emir Ar- 
ghon nnd dem Wesir Cbodacba Alaeddln begleitet. Oer 
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kleine Hasan, oachilem er den für seinen Vater aasfefe- 
benen Sklafen g^etödtet, sann auf einen PJan, den §rwna 
Hatan mil aeinem Schfttalinf , dena Chaa Tofhai, an ent« 
iweien, und lieaa dicaea dnreh Untcrhlndler die Ha&d der 
Prioseaaia Salibe^ hoffen, wednrcli die Ansprüche der bei- 
den auf den Thron «ich iu Einheit lösen wurden. Die 
Prinzessiu iiess ihm melden, sie sei bereit, ihre Hand zu 
^eben gegeu schriftliche Bürgschaft seiner Neigang für die 
Tscbobane und Abneigung gegen die Ilkane» Toghaltimnr 
lieaa alcb Terleitan einige Zellen m aehreib»! wodurch er 
die eraten wider die iettten anfhelste. Der kleine Haaan, 
im Beaits dieaea BÜlata, aaadte ea dem fronen nnd Toghai- 
tlmnr betchimt, in die Falle gegangen xu aeln, entfloh 
noch in dergellieii iSacht nach Chorasau. 

Die Wirren des persischen Reichs boten ein aeltenea xv DmcM- 
Sehanspiel dar; die auagerufenen Chane Tb^Aai' und SaU kanUmur; 
waren nur Werfcaeof e In den Binden ihrer Beachulaer, 
des grossen und kleinen Hasan, die sich, unter dem Na- 

nien ihrer Schützlinge eigentlich um die ilerrsrhaft stritten; 
beide Alliierten nun gleiclizeitig ihren Sinn, iiidcru ^ie ihre 
bisherigen Schützlinge fallen Hessen, und deren statt an- 
dere als die rechtmissigen Herren Irans in Vorschein 
brachten. Der grosse Hasan erklirte atatt Toghai Timur'a 
einen Orenkel Abaka'a, DtMkantinmr ^ anm Herrscher» 
und der kleine Hasan , der sich mit der Prlnaessin Satibeg 
zeitragen, setzte den SuleimaTichan^) , einen Abkömmling 
Jaschmut*8, des dritten Sohne« llnlHi,u'8, auf den Thron. 
Im foigenden Jahre wurde der kleine Ha8an vom grossen 
angegriffen« der mit seinem Schutagenossen bis an den 
Flosa Bagatn rorgerückt« an welchem die Schlacht statt 
hatte; der groMe Hasan verlor die Schlacht und aog aich 
nach Bagdad aurück, wo er, ohne Rflckalcht auf den von 
ihm eingesetzten Schah, nun selbst herrachte« Der Emir 



O Pschibaatlnur, tSobn Alalteg's, des Sohnes Keichatu's, des 
Sokoes Abakn's, des Sohnes Hulagu's. Suleiauw, Sohn Saagi^ 
«lea Sobnes Jasobmut^s^ des Sohnes Halagu's. 



Scheich Ha«an, der Tschobane, BetzU dem Fliiditi^cii 
einen Ttj weit nach unA lies« «ich d«nn zu lebris nieder. 
Zn «lelcber Zeit war der Scheich Ml auf Befehl aeio«» 
Brndera Toghtitlmnr'i, nm Imk nnd Acerheidschan an er- 
obern, mit einem Heere nn«|rcao«cn; Ihn entgegen MeKk 
Eschref, der Sohn von Timurtasch , der fioiel TiChobnn'at 
mit einem anderen Heere, auf Befehl des lileinen Hnann. 
So ward Persien zu gleicher Zeit von vier Heeren zer- 
741 fleiachlO« Der GremaUr Toghaitimur's und seine« Bru- 
dera All Kawan'a war im finflen Jahre des achten Jahr- 
hnnderta der Hldaehret mit sebiitanaend Familien aeinea 
Stammes, hn Gelelte Kaldn'a, des Bnkela Ofotara, nach 
Chorasan gekommen, hatte aieh mit aelnem Stamme den 
Sultan Old^schaitu Chodabentk milerworfen , war eher dann 
liingerichtet worden; sfine .\;iclik()mjiilinge haussten in 
Stafer74i DichordanBch, wo Toghaiamur erzogen ward. Einen Monat 
Aug. ia40 „null der Niederlage dea grosaen Hasan erhielt Emir Si- 
jurghan» der Sohn Tacbohan'a aua der Fran Satibeg , die 
Befehlahaberachaft dea persischen Irak, nnd Melik Bachreff, 
der Sohn des Timnrtasch, wurde nach Fara gesandt. In 
diesem Jahre schrieb Hamdollah Mestofi, der Verfasaer 
der ameripähllen Geschickte, sein naturhistorisches, geo- 
graphiachet Werlt: die Ergötzlichkeit der Herzen, in wel- 
chem er an Knde der Begebenheiten des siebenhundert 
viersigsten Jahrea der Hidachret, seinen Klagen über die Ver- 
wirrung und Verheerung Pcraiena freien Lanf Hast : » In den 
fünf, seit dem Tode Ebn 8aaid*a verflossenen Jahren , haben 
wir« sagt er »sieben Padischahe gehabt'), von denen der^ 
mal drei die HerrstlHift zu behaupten suchen. Die Emire des 
Hauses Tschoban und die von Aaerbeidschan uiiü (;urds( liistaii 
unterstntaen den Prmsen Suleiman, der Ururenltel Hula- 
gu's; die Dschelalren und die £niire i>iafbelcr*s und Bag- 
dad'a aind fOr JhManikmr , den Vtenkel Abakn*a; die 



O SChedsclnwtolr> etmk S, 330. *) 1) Arpakaun; 2) Musa; 
3) Moliaaned; 4) Toghai; 5) Satibog; 6) DaeMluiotiaiur) 7J Sa- 
lelBian. 
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Emire Cbormii*8 erkennen el« Herrn den Teghaitininr, 
den Abkdmmlin^ Dtefandtchi Kaitr's. Dte Unterthinen 
lasten dte Felder nnbebtnt; Freftaga ist man nngewiaa anf 
welehen Namen daa Kanielgebet Terrfchtet werden aoll, und 

(iTters wird es an Riiiciu Freitage für zwei et ricfitet; die 
augranzeii litri Lander sind von eigenen Gewallliabern be- 
herrscht; zu Alardin herrscht Melik Ssalaheddin Jusuf, 
der Sohn Nedachmeddin Manaanr Ben Moaaffer'ay in Fart 
nnd Schehankjare Dteheialeddin Mwud, der Sohn Mahmnd 
Sehah'a Indachn; Slatan, Hormna, Kfach nnd Bahrein aind 
nnter der Botmlssigkelt Melik Kntbeddln'a; Greaalnrfttan 
unter der des Alabtjgen Dschcmaleddin Kfrnsiab Ben iSna- 
sireddin Jhmed; Ghur und Ilerat gehorchen den Söfinen 
Ghajasseddin lltueins, —> Die Ilerrschatt der Mongolen 
iat unter die Ilüupter der Stamme getheilt In Ghur 
herrachi ala Kaan Greaachan Anende, der Ahkömmllng 
Knhilai'ai in Tnrkiatan T«nneaeiUHitt » daa Hanpt dea Olnaea 
Daehagatal, in Deaeht Kipdadhak Ü^§, der Sohn To* 
ghrildsche's ; die anderen Herrscher der Welt sind in Indien 
Siiiian ^laeddin MohamtiiL (Ucliah , dessen IMaelit nnd Frei- 
gebigkeit die oller früiieren Flerrscher libertriift; in Jemen 
herrscht der Sultan Eimen; die Emirschaft der arabischen 
Wuate ist in den Hinden dea Sohnea laa'a, dea Sohnea Mo'- 
henna'a; in Aegypten altst Nastireddhit der Sohn Kilaialii'a, 
aehon aeit Jahren anf dem Throne, und in Armenien 
Tekfitr«, Hier aInd aneh awftif Herrscher, aher die ana* 
wärtigen mit eingerechnet; Porniens } hrrsrhaft ist aber 
nicht, wie ein Pfiiir Jahre IViiher, eine zwoli^^etheilfe, son- 
der siebeugetheilte j aber nur drei nehmen den Thron ala 
Tltnlare in Anspruch C f^ghaiiin^ur ) Dschihantimnr nnd 
Sniclman}, wibrend die iwei eigentlichen Nebenbuhler um 
die Herrachalt 9 der groaae und kleine Haaan, jener der 
Ilknne, Oberhaupt dea Stammea der Ulrat, dieaer der 
Tscliobane, der Sohn des Emirs Timurtasch; wovon jener 
zu üagdad, dieser zu Tebris die Zügel der Regierung 
führte, wahrend Chorasan iu den Händen Toghailimur't». 
Hammer, Gt«chichte der llchaoe. II. 21 



322 N • u I e .« R a r Ii. 

Zertrümmf' Wenn die »oebea aus der Geschichte Ilamadallth's ;rc- 
rttr.ff des gciisBe Stelle Mhon amvtindlichere Nachncfii enthsll, al» 
WM bisher darüber a«a des QaeUen mosgoliaciher Geachichte 
bekaoDi war, •• danben wir necli anafiibrllcheren Beriebt 
dem ^eeaeo Relaendea Ibo Batota, welcbcr ichn Jehre 
vor dem Tode Ebn Saaid'a darcli Irak vod Peraien reifte, 
und die näheren iNachrirhten iiher die ZertrHinnierong dea 
Belcba in dem Laute seiner Heise erhallt u haben nnisa ; j 
maaer den von Hamdallab genannten IheiUiirfiten , die als 
Pilse taf dem Schotte dea raongoliachen Reichs der lichaoe 
•«i&eboatco, nennt er noch: 1) die Dtekelair oder llsane 
(mit den llehaoen oiefal an rerweebaeln), deren Gronder, 
der grosse Hasan, efn Sohn der Tante Gbn Saaid*a 
arabi*iclien Irak ^ 2) die Tsrhobon , deren Chrfinder der j 
kleine Hasan, 8ohn des Tiumriasth , in Aserbeidschan; 
3) Ibrabimachahf der Soiin Sotaja's, au iVIossul und Diar- 
bebr; 4) der ISmir Krtene in Kletnaaieo; Toghaüimtir, 
in einem Theile van Choraaan; 6) M&Hk Dinar, in Mekran. 
Am nerkwnrdipten iat, was wir ana Ibn Batata Aber den 
damaligen Znatand Kleinaaiene lernen; er nennt die rer* 
scliiedenen Fürsten , welche aieh in die Trümmer dea ReielM j 
der Seldhchiikrn gelheilt, von denen bislier aus den Quellen 
der osmanisclien (ieschiclite nur zehn bekannt waren'). 
Ausser denselben erwähnt er noch sechs anderer, namiich: 
der Fnraten Ton Antalia, iügerdür, Kolhissar^ Ladik, Per- 
gamo8 und BaUkesri*)^ nnd beseicbnet aieben Städte, 
welche damala In Kleinaaien und Armenien nech dem maa- 
goliaehen Thellfüralen Ertene gehorchten, ntollch: M$erai» 
Kaissan'je , Nikdc , Siwas , Günusch, JSrsendsehtm und 
Erseruui. Hieraus erficht man, woher die Tataren kamen, 
weiche aar Zeit Osman'a der i^eldsvhuke Alaeddiu auf dem 



») Filho He soa IIa, also nicht der Enkel Fhu Suaid's, wie in 
Deguigncs I. S. 284. ') Geschichte des osiiianischen Reichs 
1. ^ ) 3-^ Vom portii:;iesischeii Uebers?el7er Ibn Baluta's ver- 
stviiiMueU ia Anatuha, Akridur, Col- Uessar, Ladef, Bargama 
und Jüli Caceri. 
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nodenfeld sehlii^'^, und über deren Aunogsort in den 
QoeUen otmanficher Getchichte Nichts in Bndeii. Gani 
Deuee Lfcht ▼•rbrritet dfeie Reimbeschreibung fiber die 
Brftder J C^<^AO t welche In den oamanischen Geitchichten 

Mir als reiclie Lunte und Gruudbt'silzer erscheinen, denen 
IViurad l. den Besitz Angora's und anderer Städte erilriss'), 
welche aber, nach Ibn Batuta's Bericht« eine grosse, über 
^Bz Kleinaaien verbreitete Verbrüderung reicher Kaiifleiite 
imd michtiger Grondbeaitier, welche überall Zellen oder 
lid§Cer (Sm0§e) hatten , in welchen jeder Fremde drei 
Taf^e lang gaatfrel bewirtbet ward; ale nannten alch die 
Binder Rilter (^Achesvat Fatljan)'), hatten mehrere 
Grade, wie die cliri}<tli( Iien Ritterorden, und waren ent- 
weder eine Nachahmung oder, wenn 8ie schon vierhundert 
Jahre früher beatanden haben sollten , daa Vorbild deraeU 
ben; Ibn Batota, weicher auf aelner Relae von den Küsten 
Karnmao'f bla nach denen des achwarsen Meeres quer durch 
Kleinaafen reiste, ward in nicht weniger ata ein und swanz ig 
Hospitälern dieaea moslimischen Ritterordens bewirtbet')* 
Diese ganz neue Auskunft, »>o wie die über diu kieincn 
Fürsten , welche sich in die Herrschaft der Seldschuken 
und {Mongolen in Kleinasien und in Peraien getheilt, ist 
eine der wichtigaten hiatoriachen Auabeuten der Reiaebe* 
Schreibung des naghrebtnlaclien Marco Polo. 

ToghaXthmtr 

Der grosse Haaan, der Ilkane, als er sah, daaa l^^chl- ^y^^j^^^^ 
hantiraur aeinen Erwartungen als Herrscher nicht entapreche, whiage» $ 

serbrach den G Olsen» den er geschnitit, indem er den ^'^^'^ 

öedare. 



•) Ebenda S. 55 und 5 4. ') Eben«la S. l60 und 5?4. ») Ache- 
wat Ftttijan, der Pliiral von Achu Her Bruder, und Fetn , der 
Held (Mier der Hitter; <i;i.s Wort: La (cta Uta Ali, d. \. es ist kein 
Urld oder Hilter tif.s Ali ^ ist bckujint. Quatreinere ii» meiner 6e- 
schtcbte der fisuUuiio Mamlukeo I. 58. hat UruecUt, das Wort 
futuwH, d. i. Heldentlium oder RUterthum, mit Adeltiu nbersetzen. 
*) äatalia, Denisld, Mllaaa, NIkde, KalsaMr^je, Slwas, Gämiscby 
Braendscliaa , Eraernai} Birke» Tire, Saiyroa, Magnoala, Pargapoa> 
Bolikeariy Broaay GlwCi Siabanitekef Mudrenly Boll und auf dem 
Berge wqt Binope. 

21* 
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selbst gemtcliteii flerrscher wieder sbietete s nwi ' wtren 
noch die beiden Titolare Snieimfiii ntid Toghaitlmur ttbriigr* 

Im Hcrhste dcHselben Jahres hLlaiul sich der kleine Hasan, 
der Tscliobane , nn'l Siileiiniin und deu Einirtii zu Audgcbaii, 
aU Ilasau's Oheim, Emir Baglii BeatI, der Sohn Tsclio- 
ban'a, aus Furclit vor seinem Neffen, mit seclisteaseDd 
Reitern das Lager Suieiman'a rerliess. Indessen hatte 
Toghai, von seinem Broder JU Kommt durah Vorwürüe 
ober seine Cnthätj^kelt atirgestschelt, heimlieh anSijurgan» 
den Sohn Täcliobnn s aus der Prinzessin Satibeg, Konde 
geschickt, um si( Ii \mi ihm zu verbinden. Als der Icleine 
Hasan dies erfaiireii, sandte er ihnen seinen Bruder Eschref 
mit einem Heere entgegen* In der Schlacht bei Ebher, 
In welcher MelilL, der Sohn Bisenkotlogh's, Wnnder der 
Tspferlteit that, worden die Chorssaner geschlagen ubd 
Toghai zog^ sich nach Masenderan surQclc; dessen dorch 
Gebirge und Sümpfe unzugängliche Schluchten und Ebenen 
nocli durch z\\öir Juhrc nein Anfentlialt, wo ihm minder 
von deu Tiirotipartheiungen , welche Fersien zerrissen, als 
Ton der lu Chorasan zw Sebsewar vor drei Jahren aufge- 
schossenen Djnastie der Serbedare Gefahr für seine Si- 
cherheit drohte. Die enge Verwicltetang derselben mit 
dem Schicksale Toghai Tlmur's dringt uns die Bekanntsehaft 
mit dieser, bisher europäischen Geschicht^ehreibern so gut 
aln unbekannt gebliebenen Dynastie, auf. In dtju, zum Dtslriktc 
üeiiiak in Chorasan gehörigen Dorfe PaacMhi lebte ein sehr 
geachteter Mann, Namens Schihabeddin Faalollah, der vä- 
terlicher Seite von Uoseln, dem Sohne Ali's, mätterlicher 
Seite von den Barmegiden abstammte. Br hatte fünf Sdhne*), 
unter denen sich Abderresak als rüstiger Ringer nnd ge* 
wandter Bogeiiscimtze auszeichnete, und deren SUester 
Emlneddin duK iiaupt der I'ehliwane, d. i. der Ringer, am 
Hofe £bu Saaid's war. Dieser rühmte eines Tages des 



•) l) Emir Emin eddin ^ 2) I mir Abderresak ; 3) Emir WV- 
dschiheddin Mestrd 4) Fiiiir ^'assroftah ; 5) Emir Schemseddüt f 
Jklirchuand uud Duwlciscliiih sehr ausfübrlicb. 
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Bruder« G««€Jii(ukliclikeil im Bogeiischi«i««u , und Ebti Saaicl 
litas ihu an ilete Jlof kommen. Durch seine Kunst im Rin- 
gen und fiogenachieeten erwari» er sich de« Sultans Bewun- 
derung, erregte aber sugleich die Eifersucht des GQnst> 

iUigs Ebu Modirn, weil er ihn in beiden dieser Künste 
weit tibertral j unter dem Vorwaiide von Auszeit^liiiuiig und 
Belaliiiung ward er als Steuereinnehmer nach kermau ge- 
sandt, deren Betrag hundertswansigtauseud Dinare » wovon 
er aiir hunderttausend dem Schatse verrechnen durfte. 
Abdsrretak aber verschwendete die gansen £iukiinfte, und 
befaadf sich eben in der grössten Verlegenheit, als die nach 
dem rode Ebu Saald a im Reiche liei rscheude Verwirrung 
ihn der Rechenschaft -enlhob. Er kehrte nuch Pasclitin 
asurück, wo eben grosse Unruhe war oh der Forderungen 
eines Gesandten der Regierung, weicher von den Brüdern 
Hasan und Ilusein, bei denen er einquartirt war, nicht nur 
Wein, sondern auch Kuaben forderte } die Bruder sagten, 
sie seien bereit den ersten, weigerten sich aber, die letsten 
zu liefern. »Wir setzen < sagten sie '> unsern Koyi daran« 
(Serberdarim). Abdenesaic, der zu diesem Streite kam, 
bestärkte sie in ihrem Entsclilusse , vertrieb die fünfzig 
Mann, weiche Chodscha Aiaeddin JMohammed, der Wesir 
Chorasan's, gesandt, nm die Brüder aufzuheben, und 
brachte das ganse Dorf sur Vertheidigung wider so schand- 
liche Wiilkühr auf. • Tausendmal besser Ist's « sagte er, 
»getodlet zu werden, als so schändlicher T;yrannei zu 
fröhnen; wir setzen unsern Kopt daran!" Von diesem 
Streite hiesseu sie die Serbedare , d. i. die den Kopf daran 
Setaenden« Abderresak behauptete sich giiicklich wider die 
wider ihn gesandten Truppen; er weilte die Hand der 
Wittwe des Wesirs, weiche sich aber dieser Ehe weigerte, 
well sie wttsste, dass die Bewerbung nicht Ihr, sondern 
ihrer acliöuea Tochter galt, um derselben so siclierer ge- 
niesaeA zu können. Sie eattloh. Abderret^ak sandte ihr 



*) Serchodra derdar dideo beh est, besser Isl's, den Kopf am 
Galgen so soben. Mirobuaod. 



seinen Bruder Wedschiheddin nach , um sie zurüciixubru- 
geii. Wedscliiliedditi holte eie s« Setfgkjuder eia» liest «ie 
aber auf ihre Vorstellang^ ^tss er, «it Moeliin, eeine Hmd 
itt soleher Verletsiin^ dea Geaetses nicht bieten edle, 
sfehen. Alt er snHIelckehrte, tehelt Ihn der Breder, JeM 
er kein Miinii «ei; VVedschifieiltiiu g-.ib ilen Vorwurf zuräck; 
vom Schlage der Zungen kam es zu dem der Schwerter. 
Abderresalc apran;^ durchs Fenster, brach sich den Fuss 
nnd ward rom Bruder getddlet, welcher aein Nachfolger 
im Bealtae der Gewalt, der sweite Ffirat der SerMar9s 
wider diesen sog nun M Kawan, der Broiler Toghai'a, 
und zwar aus folgendem Anlaaa. 

Scheich Ha- Noch unter der Regierung Ein Saald's hatte ein 
e,ni Dsc/m^tguiiejch, berühmt unter dem Namen: der Seheich Chalife, 
tf.Wedschih^ der schon frdher durch Ketsereien beroch ligtea Stadt 
a.^erbedare. ^^^^^ * durch seine Lehre grossen Auflauf und Klagen 
der fJJema veranlasst. Zu Sebsewar hatte sich die, sowohl 
durch die pernlsche Geschicitte Mnbareksciiah's von Herat*), 
als durch das Mesnewi Dschelaleddin Rurai's berühmte 
Anekdote mit Moliaramed Chnaresinschah, begeben, wel- 
cher die Bitten der Einwohner um Einhalt der Plünderung 
nnr dann so gewähren versprach, wenn aie ihm einen Ein- 
wohner der Stadt, der Bbuhekr liiease, briehten, weil er 
wohl dachte, daR8, weil sie alle eifrige Schii's, kein sol- 
cher zu finden sein durfte ^> Die Gottesgelchrten Sebsewar s 



*) Nach diesem im Dschihannuiua 023. 

') Mobammed Alp Clugh Chuaresmschah , 
Kam Sebsewarc, der Stadt ^ im Kriege nah) 
Die Heere schleppten Volk von Ort zu Ort, 
TMe Reiter schlut^en todt in Kinem furU 
Mau breitete ihm reiche Zeuge auf, 
Mit Ring im Ohr* die Seer ihm opfernd auf* 
y^WIr liriDgcn dir an Gaben und Oesckenfcea, 
Waa von der Jahreszeit aloli nur lasst denken 
Die Baelo opfern wir auf deinem PIhde f 
Gib uns, o Berrl nnr ein*ge Worte Gnade ^. 
„Iclt gebe euch<< apracb er i^nichi eher firei. 
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sandten fiitlaciirift an Sultan £bu Saaid um den Todea- 
Ibefehl nur Hinriciitnnf d«t Irrinhrera. Kbn Saaid aniworteUs 



Bis cineu Ebubekr \\\r schaflTt lierbc^ 

Bis ihr, o Vtilk! gcsciilugeit , vhoe Kraft) 

Mir einen Ebubekr herbei nickfe acbaifl. 

Wenn ihr mir einen Ebubekr briogt, 

So furchtet nicht Tribut, nicht Wort, das nwlnfft«. 

Sie brachten einen Sack, gefüllt mii Gold. 

y,0 Barrl «na nicht Bbnbefcr wolPt, 

Wo ist ein Ebubekr iu Sebsewar? 

Wo eine trockene ScIiolT Im nassen Jahr'?** 

Er wandte das Oesichf vom Goid rum Sagen: 

„Wenn Ihr nicht Lbubekr bringt, o Miiy,hen ! 

So nützt euch ntclits^ ich bin kein Ikind , dem Gold 

Und Silber, um damit zu spielen, hold. 

Es wird euch Schwachen Freiheit nicht gew&hrc, 

Wenn ihr auch die Moschee mit Gold beschwert". 

Nun liefen sie durch Anger und durch Aecker, 

Wo ist au finden denn ein Ebubekr. 

Drei Tag' und iVächte waren schon verschwunden i 

Ell' einen Ebubekr sie gefunden ; 

Ein Strasseustreicher, siech und halb f;ehilimt, 

Dem Ulut des Herzens in die Wauden strömt, 

lir la« in einem Winkel vuu Iluioeo, 

Sie sagtcu, ^^uii 1 uud trolle dich von hinnen 

Und geh« Enn Sultan» welcher dich begehrt» 

Damit von uns der Mord ward abgewehrt. 

Er sagte: „Wftre ich nur gut bei Pnss, 

So gieag Ich selber Un sum Sultans gruss. 

Wie blieb ich Iftnger in der i$tadt der Feinde, 

Und glenge nicht von selbst /.ui suidt der Freunde!^* 

Sie liohen ihn auf eine Tndf onlrnhre 

Und truf;en auf den Suhulteiu ilm hIs W'aarc; 

Die Träj^er truf^eu ilm zu dem >Sel»ah, 

Der diese Mtssgeslali verwundert sah. 

Die W^elt ist Sebsewar, worin Mann Gottes 

Bin Gegenstand des Schimpfes und des Spottes, 

Chuaresnscbah ist Gott, der von den Schlechten , 

Sich sum Geschenk erbittet den Gerechten. 

„Sehm^t nicht ttuf^S Aeussre" , sprach der Gottgosaudte, 

„Der Mann von Hern sei euch der Wahlverwaadte ^. 

Ich bin nur \vahr<^ri nerr.ensmännern hold , 

Nicht Teppichen und ausgestreutem Gold. 

Wenn du dein Her^ alü wahres Uerz orkeuuest, 
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Hich heflecke mich nicht mit dem Blute der Derwische»; 
•ioige Zeit hernach fand man denselben erhenkt. IndetMS 
war der Geist seiner Lelire euf seinen Jünger Hasam 
Dtekttn (gebürtig ans dem Dorfe Dsehnwas) übergegangen, 
sa welchem das Volk der gansen Umgegend Ten Nisehnbnr 
lusammenströmte. Auf wiederholte Berichte Ton dem 
8ta8(!>gefMhtiicIien Anhange dieses Neuerers halte Emir Ar- 
ghuaschah (Toghai « Befehlshaber in Chorasan) den Scheich 
im Schlosse Tak , im Distrikte Jaser, einsperren lassen. 
Emir Wedschiheddiu Mesnd, der Serbedare, welchem der 
Znlanf des Volks snm Scheich eine erwünschte Gelegenheil 
nnr Vernehrnng der aufsteigenden Macht seines Hanses, 
bekannte sich snr Lehre desselben, nnd ab Emir Arghnn 
sich mit drei^lleeren , die zusammen siebzigtausend Mann 
Kt:irk , wider Nischabur auszog , so galt diijäer Zug nicht 
süwülil den Anliäugem des Scheichs, als der wachsenden 
Macht der Serbedare. Wedschiheddin Mesnd schlug die 
beiden ersten« von den Emiren Mahmnd Ton Isferain nnd 
Tnkal geführten Heere von NIschabur inrfick, nnd nbi Ar- 
ghnnschah mit dem dritten an spit erschien, blieb ihm» nach- 
dem er die Niederlage der beiden Emire erfshren, Nichts 
als schimpflicher Rückzug übrig. \Ved»icliiheddin war im 
Besitze INischabur's und Sebnewar's. Ein Juncker des Scheichs 
Ilabaii Dschusi, ein entsclilossener Mann, IVIamens Esed 
Cliodscha, seilte sich au die Spitze von siebzig Mann, am 
den Meister ans dem Schlosse Jaser's an befreien, waa llmen 
nnch mit Hilfe Wedschiheddln's des Serbedaren gelang, welcher 
sich snr Lehre des Scheichs bekennend ^ das Land immer mebr 
und mehr aufwiegelte. Emir Mahmud, der Sohn Arghon- 
Bchah's, welcher in Abwesenheit seines Väters Arghun, der 
mit Toghai gegen Irak gezogen, die Stelle desselben Ter- 



IJiid zu der Benenamftnner Pflad bekeaaest, 

60 wird sein Zustand stets vM'borgen SOlll, 
Und küineu Erd^ und Himmel auch hinein. 
Du suche für dein UerK nicht solche VVaar', 
Und Ebubekr nicht in Sebsewar. 

DscbelaJeddin Rujui's Mesiicu i. 
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trat» erJieti eia Scbreiliea «b den Scheich, denselben ab- 
nkahaend, durch aaine Lehre nicht die Unruhe dea Landea 
nn »ihren. Der Scheich entwertete in einem langen, von 
Mirchnand in ▼oller Anadehnong erhaltenen Schreiben, in 

welchem er seinen ganzen Lebenslauf und seine Verbindung 
mit Wedschihediiin im schönsten Lichte , und seine Be- 
mühungen , nur auf das Wohl der Moslimen abzweckend, 
darstellte. Die Emire Toghai Timur's sandten nun eine 
Botaohaft an den Scheich: daaa, da Peralen einen Schah 
in der Perton Toghai Timur'a heaitae, et die hlichtte 
Zelt lei, eropdreritchen Umtrieben, die nur snr Zeit der 
Anarchie gedeihen Icdnnten, ein ßode an machen. Ein 
Heer von t^iebzigtausend Mann unterstützte das Wort dieses 
Sclireibeus. Wedscliiheddin Mesud und Scheich Hasan zo- 
gen ihnen nur mit dreitausend siebenhundert Mauo, »deren 
jeder aber ein Heid wie Hutiem und Nerlman « , nach Ma- 
aenderan entgegen; dietem Heere hatte aich der Brnder 
Toghai Timnr'a, der Scheich Ali Kawan, angetehlotten, 
welcher den Bruder xum Anamartche von Ghoratan bewo- 
gen hatte, und nun die Sclijuacli dt^r Niederlage von Ebher 
durch irgend eine Ileldenthat gut machen wollte. Am 
Flusse von Gurgan standen die beiden Heere gegenüber 
und in der Schlacht verlor Ali Kawan das Lebeni We- 763 
dachiheddln, durch aoichen £rfoig anfgeblaten, aog mit 
Scheich Ali gegen Herat, in der Hoffnung, deaaelben Meister 
nn werden; aber von Molaeddln Huaein KJert annickgeachla- 
gen, kam er nach Sebsewar und Ton da nach Rustemdar, 
wo er von den Einwohnern aufgehalten und, wiewohl sie 
ihn nicht tödtcn wollten, weil der Sohn des Wesirs Alaeddin 
Chodscha so sehr auf seinen Tod drang, hingerichtet ward 
Er hatte sieben Jahre geherrtcht. Von tclnen Nachfolgern, 
deren Tlertem Toghai Timnr erlag , wird ^weiter unten beim 
Tode deaaelben die Rede aeln« 

Haean, der Ttchobane, nachdem er alch durch die Bund 
Schlatlit von Ebhcr den Scheich Toghai Timur vom Ualae jatpii lie-* 

geschafft, wandte sich nun geffcn Hadschi Toghai, welcher sti*s ; de», 

II» Ideinen Ilti~ 

schon oben, bei der Theiiung dea Heicht, als der Herr «an j^4. 
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von Diarbekr geuannt worden. Haüschi Togbai sandte sei- 
seii Neffen and den MolU Tuti mit Vermittelutigsvorschlagen 
•n Hataa; er aelbat aber fläeblete in aller £ile nach Muaeh 
in Armenien, fiaaan §ab dem vermittelnden Worte kein 
Gebdr, aondem verheerte die Gegend ven Mnieh mit 
Feuer and Schwert. Der Besitzer Mardin's kam dem Heere 
entgegen, um dem Emir Hasan und dem von ihm einge- 
fietzleii Scheich Suleimaa zu huldigen ; er ward gnädig auf- 
genommen und beschenkt. Von Mardin wandte sich der 
Itieine Haaen, der Tiehobaoe, mit einem michtigen Heere 
gegen Bagdad, am den gramen Hämo, den Dachelalren, 
lu bekriegen. Dieaer aandte Ihm die Emire AH D§elkutfsr 
and ßTnra fhuan mit einem Heere entgegen, ven welchem 
das des kleinen Hasan ^^e^schlagtii \vHrtl. Der kleine Hasan 
wandle sich gegen Uum, auf dem We^^e alle Besitzungen 
des grossen verheerend. Erserum ward gebrandschatzt, in 
der £itadt, welche der Sehn Hadtchi Togbai's neu erbaut 
hatte, ward in der kioachee der Mikrab und Mmber, d. i. 
Hochaltar oad Kaoiel, verbrannt, daa Grab dea Sohnea 
Toghai'a anfgeseharrt and gcaehindet. Im Herbttie kam er* 
nach Tcbris, wo Suleiman der Schah seinen Aufenthalt 
genommen. Im Sommer Handle Hasan seinen Wesir Gha- 
jatiäeddiu Mohammed Aiischalii nach SuUania, um den 
£mir Sijurgan, seinen Oheim, zu holen, den er einige Zelt 
«I Tebria gefangen hielt und dann nach Karahiaaar in 
Kleinaaien landle; er eeibat aeg aber Alatak and Bulak, am 
den iurt Hadaehi Toghai'i und die Beaititingen der Familie 
Sontai's an verheeren , worauf er nach Tebrie zervck kehrte 
und durt klobter , Medrese und eine iMoschee baute, welche 
alle anderen an Kle^anz übertraf). Emir Eschref, der 
Sohn des Timurtasch, welcher zu dieser Zeit mit einem 
Heere nach Schiras gezogen, uro fibu Ishak, den Gründer 
der Dynastie Indzchn, demen eben, bei der Reichatheiiuug 
erwibnt worden, ana aeiaem Beaitse an vertreibeo, aber 
«nverrichteter Dinge snriiekgekehrl war, verbündete alch 



*} L»er Tobris imartd tieteklifter uebud. Mircbutiud. 
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bei lelner Rückkehr mil fldttem Oiieime Jagid B^aU^ Atm 
Sohne Tichoban'fl *), wider teinen aniiereii Oheim« den 
Icleinen Hatan; aie gicngen beide snm greaaen Haaan, dcti 

likenen, über, ond mehrere, mit dem kleinen miisvergnfi^- 
leti Emire der Uirateii folgten ihrem Beispiele; der kleine 
IlaNaa lödtetc die übrigen Kmire der Uiraten, denen die 
Flucht oicht geglückt; er Tcrdachtigte durch VervSchwar- 
suug dem grossen die Treue Jaghi Beati'a und Sijurgan's, 
und Beide entflohen. Der grosse Hasan gieng naeh Bagdad, 
der iLleloe nach Tebria aurücl^. Jaghl Besti und Melik 
Bachref plünderten in der Gegend von Rei das Lager 
Eltieiikotlogh's , dann wandten sie sich gegen Fars. Auf 
dem Wege 6tiei<8 Pir Husein, der Sohn Malnuuirä, des 
Nolines Tschoban's, au ihnen, und der Oheim und die zwei 
NeiTen verganteten was sie konnten zu Isfahan, Fahnen, 
Pauken , Trompeten , Standarten , Pferde und Kameele« 
ShfiQuh gieng in Flammen und Raueh auf, aweltausend 
der Landesbewohner, die sich in eine Hdhie geflüchtet 
hatten, wurden mit Rauch erstickt. Der Scheich Ebu 
Ibhak liidhchu, der Gewalthaber von Schiras, rt'istete sich, 
seine Resideus abcfmals wider dieselben zu vertheidigen. 
Sie waren nur noch eine Tagereise von Schiras entfernt, 
als Eachref die Maehricht erhielt, dasa sein Bruder, der 
kleine Hasan, von seinem Weibe Isetmellk, weil aie ihr 
Lfebesverstindniaa mit dem Emire Hasan Jaakubschafa ent- 
deckt glaubte, auf die schändlichste Weise ermordet wor* 
den isei; 8ie hatte itamlicli mit ihren Sklavinnen ihn im 
Bade überlallen und mit eigener Hand die Zeugungstheile 
zerquetscht'). Drei Tage lang blieb die Schandthat am ^T.Rea^h«^h 
Gehelmniss; ala aie entdeckt und Isetchatun, welche mit 
ihren Sklavionen die Flocht ergriffen, eingeholt worden, 
wurde aie, in kleine Sticke seraehnitten, den Sehweinen 
Torgeworfen. Die That war eine so ungeheuere, daaa mehr 



') Schedschretol« etrak S. 332. mrchaaail tagt DIeasUgs 
den 2t. Redscheb = |4. December war ein Sonntag, folglich mass 
es iekMchtnbe statt Setcke»^ heisaea. 
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ils ttiu Üichter diesen tiaturwidrigea Frevel durch Cliroao- 
gramme verewigt bat, namentUch Selmaii, der groaae 
Dichter Persieut, der 2eit§eaotae und Nebeabahler des 
Etthma von Hafia*)* 

Schlacht von Suleimanüchah setate »ich in den Besits der reichen 
>^/./m,.rOV/ sehltae dea kleinen Haaan, dann setate er den Kadhi Hu* 
schirewan ^^^^ Binir Haaan'a« gefangen nnd gieng nach 

Karabagh , befreite aber aui dem Kerker den Emir Jaakub- 

schah, den Ltcbliaber der Mörderin des kleinen ilasaiiV, 
und verlieh ihm sogar, weil er der tapferste und an^ese- 
heotite aller Emire, die ei'>«te Stelle seines liofes als Fürst 
der Fürsten. In Verlegenheit, seine Fmirc im Zaum zu 
halten, lud er die beiden Verbündeten Meiik Eachref und 
Jaghl Beati in aich; aber aU aie in die Nahe kamen, reute 
ei ihn der Einladung lu »pit. Nach der Ermordung dea 
kleinen Hasan hatte sein Bruder Sijurgan, welchen er, wie 
oben gesagt worden, uacli Karjihissar ins Gefängnis« ge- 
sandt, den Feijtungsbefchlshaber erschlagen und glücklich 
aich auf den Weg ;reniacht; er sandte freundliche Botschaft 
an den Oheim Jighl Besti und . den Vetter Eachref , und 
diese eilten ihm entgegen. Die .Zusammenkunft fand au 
Maamur^e (dem der armenischen und karamanischeu Stadt 
gleichnamigen Flecken) statt. Von da begaben sie sich 
nach Ahitak und dem blauen See (dem von Eriwan), wo 
ehemHli-i dd8 Sommerquartier ii)mir Tschobau's. Zwei Mo- 
nate brachten. aie dort in Fröhlichkeit zu; von allen Seiten 
strömten ihnen Troppeii an, wShrend die Suleimanachih's 
lieh seratrenten* Suleiman aeibat floh naeh Dlarbekr. Meh- 



Seal tsektguDC seni haisi halsat Hasan 
Besori besmt chod chasieteio Scheich Hasan 
Girift muhkjetn u midasciit ta biirnür(t u hireft 
ISi hei cbudscheste seoi cbaije dar merdcfkcn. 

Was hat das achone unveradiämte Weib getkaal 
Sie griff mit eigner Haud die LebenaqueUen an, 

Und quetschte sie so lauf^, bis todc dalag Hasan, 

Ue^I gutes Weiby das Hoden bäU und wirft den Mann. 
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rere seiner Emire') kamen ln*8 La^er ffer Tschobane; sein 
Finau2tnini8ter Amadeddin Serawi aber reraochte durch 
Liet, daa Triumvirat bo trennen , indem er sich in einer 
Naeht In die nahe von einander gelegenen Zelte Bacbrefa, 
Jaghl Beatt*a nnd Syurgan'a begab, jenem entdeckte, dam 
bei diesen wider ihn, und diesen, dass bei jenem wider 
sie in dieser Nacht ein Anschlag reife. Beide Theile atan- 
den die ^anze Nacht hindurch nnter Waffen; als der Mor- 
gen anbrach, kam durch gegenseitige ßotachaft die wahre 
Beschaffenheit der Sache an den Tag und Amadeddin 
Serawi ward hingerichtet. Die drei Tsehobane lOgen mit- 
sammen tu Tebris ein; als aber die Kinwohner dem Jaght 
Best! nnd Sijurgan grössere Bhre erwiesen als dem Eschref, 
war dieser ei f ersucht ig , und unter dem Vorwsnde, dasa es 
wider die Jasa 'l&chengischan'e l<ni(e, dass Mongolen in 
Städten weilen aoüen, wies er die Emire an den Fuss des 
Berges Sehend» wo gote Weiden. Dort erhielt er in einer 
Nachricht') Warnung, dass Jaghl Bestl nnd.Sijargan ihn 
des Nergena sn ftberfallen gedichten. Er nahm seinen 
Bruder Melik Missr mit sich nnd sog gegen Tebris; als er 
ankam, laud er, dass der Oheim und der NefTe in der 
Na» lit \\dc\\ Choi gezogen. Melik Eschref folglr ihnen auf 
dem Fuss und erreichte sie, nachdem er Nat hdschirwau 
vorbei, sn fllsamorlje, wo dsa Triumvirat geschioaaen wor- 
den. Sie worden geschlagen. £schref Isgerte in Totil in 
der Ebene nnd ernannte, om anch einen titularen Schah 
an der Seite su haben, einen gewissen Nmehir9wan^^ ana 
dem altpersiscfien Stamme des persischen Freiheltshclden, 
des Schmiedes Gjawe , zum Herrscher Iran's, mit dem 
Titel Nuschirewan der Gerechte, wie der grösste Herrscher 
der Dynastie Saaan geheissen. Sijurgan und Jaghi Best! 
unterhandelten den Frieden mit Eschref, ohne denselben 
erhalten sn kennen. Der erste begab sich nach DIsrbekr, 



«) Uadschi Hamsa; MulaI und sein Sohn Mohammed Ali Srhah, 
der Wesir; Bestal, der Georgier. ') I)urch den Emir Dscliclal- 
eddia Emir Kotloghacbah's Gliasuni. '} &>cliea6cUrelol- ctrak 3j3. 
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wo er von ükaii, dem Sohne des grossen Hii?an , wohl em- 
pfangen wnrd. Jaghi Besti, der sich su E^chref begeben, 
WBrde ouf Befehl doiielbeii |[elödtet. fischref befand sieh 
onn Im Besitse sller Ulnder soloe« Bmden, des kleinen 
Hessn; der a weite Herrscher der Dynastie der Tschohnne^ 
wiewohl das Gebet «nf den Namen Aadil Nascblrewati'«, 
als des Herrschers von Iran, verrichtet ward Ntisehire- 
wan , ans dem Geschlechte de8 persischen Freiheitslielden 
Gjawe, der leUteruauiite I^Ierrscher der lichane in i'ersien, 
ist eine der Mamensironien , welche sich öfters in der Ge* 
aehtchte wiederholen; so hat das römische Kaiserreieh mit 
Augustns begonnen, mit Augustulus geendet^ die Nieder- 
lage , wodnrch die Araber dam persischen Reiche ein Ende 
machten, ward über den, dem grftasten Heiden der persi- 
schen (iei'tliichte gleiLiMiami^en Helcleii Rusiem^ erlotli ten. 
Die persische Dynastie der ^( hischuken, deren Stammvater 
Toghrul, endete mit einem 't'oghrul ; das bysantinisehe, von 
Konstantin gegrfiodete Reich mit einem Konstantin, and 
der Namen des grössten FerserkSnigs Noschirewan wurde 
durch den letsten Schattenkdnig der persischen lichane 
entehrt. Bald hernach brach der Palast des Chonroes ( Taki 
Kesra) , dessen Dom «ich vor achlhalb Jahrhunderlen, in 
der Gebnrtsnacht Mohammed's gespalten, gänzlich ein^), 
wie das Reich der lichane bereits eiogestürst war. 

♦ 

Die sechs beidt i» Titularschahe Sulei7iian und N'itschfretran 

tnonffoH- 8ind so unbedeutende ^chattenfiguren , dass selbst über ihr 
sehen itbri- Verschwinden die Geschichte das tiefste Stillschweigen 
gen Dyna- |,eobachtet; dies ist nicht der Fall mit Toghai Timur, des- 
Eichrefy der gewaltsamer Tod die letste Katastrophe der , an solchen 
T^ttiM, 80 reichen Geschichte der persischen lichane; aber auch 



■) fn d'OhssoD IV. S. 336. ist ein grosser Trrthum , indem er den 
Noscliirewan noch vor dem Jahre 1347 absetaen und das Chutbe auf 
Esekrera Namen ▼errichten ISsat, wahrend nach der ausflührlichea 
Bnftblung bei Mlrchaaad, noch im Jahre 700 das Cbuthe aaf den 
Namen Nuschirewan AadIPs verrichtet ward. *} Badschi Cha1Ai*s 
chronologische Tafeln* 
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von «einen Tlialen und seiner Person schweift die Ge- 
schichte wahrend der letaten zehn Jahre seines Lebenii, 
4« lat seit der von Ihm so Ebher erlitteneo Niederlage« 
neeh «elcher er naeb Matenderan entlioheo. In dleaem 
Jahnehent aehweigt die Geachlchte aber aneh 8ber die 
Tbaten der anderen Fürnfen (einen aufigenommeii) der 
«echs Dynastien, in weiche Persiena Herrschaft zerfalltii; 
diese h]\\i] tlie der Tschobane (^vom kleinen Hasan) in 
Aserbeidtichan, zu Tebria; der I/kjane (vom grossen Haaan^ 
in arabischen Irak, sn Bagdad; der SerMare in CberassD, 
so Sebseirars der Indäehu wa Schiraa, In Fara; der Beni 
J^t9r< in Herat, in Cherasan; nnd der Bmti Masoff er in 
Schebanljare und dem afidliehsten Theile Chorasan'a. Von 
(liesLMi sechs Dyuastiün Uisfand tlie letzte gleichzeitig mit 
dem ilchanisclien Heirhii gchon seit Ilulaffu's ßrobeniiii»', 
die anderen fünf waren eral seit dem Tode Ebu Saaid'a 
enpor^eschosden ; davon sind nar drei mongolischen Stam- 
mes, nimlich die der Tw/kdume, aoa dem Stamme der 
Sulduse»; die der likjan«, aua dem Stamme der Dsebe* 
lairen« itie der Indaehu, deren Gründer der Verwalter der 
mongolischen KrongiUer. Diese drei Dynastien, »ammt de- 
nen der Uluse Dschnäschis (\n Kipdschak), Dschagatai^a 
ein Turkistan) und Tuli'a (in China) sind die sechs Dy- 
nastien der Mongolen, welche nach dem Ruine des perai« 
seilen nnd mongolischen Reichs derselben noch fortbestan- 
den Der einaige FQrst der sechs obgenannten Dynastien« 

*) Dschcngisian niti firka olifi, Hadschi Chulfa^s chronologische 
Tafeln i. J, 7.iti nach dem Toile Vhn Saalds; IJhise warea nur vier, 
die n-;otai's, Dsehajrnfai'» , nschiKiscin s und Tuli's, weiche allbe- 
kannt; ausser denselben waren aber noch Kwei andere Seiten- 
linieD des mongolisclien Berrseberliaases sur Herrschaa gelange, 
aftmllch aus der Linie Kadschlun's, des Bruders Tschen^ischaD^a, 
Toghaiümar der Xilll llchane, und aus der Linie KaOaehuUM, des 
UrgroasolieiMS Tscheogisohaa^s, Timmtrlengy der neunte Ahkoiaai* 
ling desselben; aus dem Hause Dschudschi KtHMt^s, des ältesten 
Bruders Tschengischao^s , welchem, laut dem von Tschengischan 
gef!;«'h«;nen tieirhsgeset/.** alle anderen Mit^iücder des Hauses auf- 
«7tr hen und den PlatK abtreten mussten, ist keiner Eur «oabhtin- 
gijgen Herrschaft gelangt. 
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in welche Pergfen nach dem Tode Ebii Saaid's zerfallea 
war, dessen Thaten In dem letsten Jahrsehent der Deiier 
dea ikhaniachen Reieha die BliUer der Geschichte füllen, 
ist der Filrst der Tschobane, der Bruder des IIHnen Ha- 
san, der Tyrann Eschref. Nachdem er seiner Gegner 
Jag^hi Bestr» und Sijurgan's, ledii^, begab er sich nach 
Karabngh , wo er die Huldigung von Kaus^ dem Sohne 
Keikobad*s, des Herrn von Schirwan, empfieng, den er mit 
goidner Mütae und juwelenbesetatero Gürtel beschenkte; 
die Hinrichtung aber eines Bmirs, welchem Eschref In 
Gegenwart des Herrn von Schirwsn den Kopf abschlagen 
liess, bewog diesen noch in derselben Nacht sor Flocht 
und als Eschref eine entschuldigende Gesanillsthaft mit 
der Wprbiinn^ um die Hand der Tochter Keikobad's sandte, 
verweigerte sie der Vater, weil er in der Werbung nur 
einen Torwand snm Einmärsche eines Heeres in Schirwan 
sah. Nach Tebris surOckgekehrt , sperrte Eschref seinen 
Brader, Melik MIssr, in einen Käfig ein und Höh mehrere 
Boge hinrichten; den Ortokt den Sohn Ghodscha Dschelal- 
eddin's y setzte er In die Ueschidische Citadelie vor 
Tebris fest} als er die Stadt im nächsten Winter wieder 
rerliess, vertraute er die Huth seinem griechischen Sklaven 
Mohammed mit zweitausend Mann an; der Slclave empörte 
sich In der Abwesenheit des Tjrrannen, Indem er die bei- 
den Staatsgefsngenen los liess. Eschref eilte inmitten des 
Winters von Karabagh nach Tebris, um den Aufruhr su 
dimpfen. Hongersnoth und Pest verschärften die Tyrannei 
Eschref 8, der, nach Karabagh zurückgekehrt, ein Heer 
wider Schirwan rüstete, sich aber mit kaus noch vor der 
Schiacht, 2U welcher beide Heere auf beiden Seiten des 
Gränzfiusses gerilstet standen , rerglich. Hierauf wandte 
sich Eschref mit einem Heere wider Hssan, den likanen« 
und belagerte Bagdad. Hasan wollte nach Komach entflie- 
hen , aber seine Gemahlin Diischad, bewog ihn lu bleiben, 
und Eschref ward durcli die Tapferkeit der Vertheidiger 
zur Aufhebung der Belagerung gezwungen. Bei seiner 
Rückkehr nach Tebris rertheiite Eschref unter seine Kmire 
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(He Befehlsbaberschafien seine« Rcichit in Aserbeidschan, 
Arran, Mo^lian, GordMliittan und Kurdistan, ungeheure 
Scliils« aafbittlcaMi , il«r«ii unglaiiblUlie Zahl ajebenhaMdart 
iiebiehiif bei walcber der «rate oder letste Siebner (aelbtt 
nach MirekaaMl'a Bemerk auf ) ein Fehler dea Abachreibert 
wm eebi tcheint. Sein Wenlr und die Saimne' aekier Regie- 
ruiig \%ar der Ciioiisclia Abiiulhaji , dti) er aber, trotz sei- 
ner grossen Dienste, im folgeiitien Jahre äammt seinen) Eidam 
Uleaud Oangbani, einem berühmten Sdiönacbreiber, auf die Fe- ^^^^ 
aliinf aelate «nd dann naeb Alamet «andle , die Halb der* 
•elbea dem Kia IsmafI, dem Herrn von Alamut, aaTertrauend. 
Kia lamail empfieng den Weair mit den grdaaten Ehren nnd 
gab Ihm aeine Tochter cur Frau; Abdolbafi nnterbielt regen 
Briefwechsel mit dem Fürsten von Gilan, und Eschref 
bereute bald, denselben dem Herrn von Aiamut anvertraut 
an haben; um ihn sicher zu machen, überhäufte er alle 
Verwandte des Chodicba mit Qoicbeniien, nnd lud ihn mit 
den aebmeiobelbaftealen Antdrveken snr Rilcitkebr ein« 
Abdolhalf gieng In die Falle dea Tyrannen, der ihn» aobald 
er angekommen , im Schlosse /ilindsehm einsperren liem. 
Die We.^iirttcliHit vtrlieh er dem Mesud von Damaghan, dem 
IsJidam Abdolhaji's. 

Im folgenden Jahre wurde der neue Wesir Metnd fon EscirpfKt 
Damaghan nnd der Cliodacha Muin der Serbedare ergrüen ^i/' 
Qttd avfa Sehlem Cdaa eherne > geaandt« und Kachref ^'^^ 
sog naeh iaafahan, damelbe beligernd. Wiewohl aeln Heer 
fünfzigtanaend Mann stark, ao achloM er die Stadt doch 
nur von zwei Seiten ein; läglich erneute sich regelmaHsIg 
der Kampf und mit Sonneuuuter^^n^ zo^rcn sicli die 
gerten, welche ausgefallen, in ilire Mauern, die iielagerer, 
weiche geatftrmt, In Ihr Lager surftek; endlich sandten die 
Bewohner der Stadt Abgeordnete, dem Eaehref an melden: 
aie wirdcn die Stadt bb anf den letzten Odemaog verthei«' 
digen; wenn er aber blo« Kanzetgebet nnd MQnze verlange, 
aeien sie, diese zu gev\ iilircn , berfil. Kschruf sandte den 
Molla Sclierefeddin Ton INaclidschiwaii , um die beiden Ma- 
jestätsrechte des Islams auf den Namen Nuschirewan'« dea 
Hammer, Gtfscliicblc der llciiane. II. 22 
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Gerechten (defi tom Esclirtf eiiigeseUteti TUularschah^g^ in 
follaieheii. Daa kaiizelget>et wurile Hin Freitag auf seinen 
Namen Terrichlet, sweitanaend Dukaten auf »einen Mameii 
feprigt, für hundertttasend aadere Dukaten lieferte die 
Stadt Leinwand und Stefle. Bacliref heb die Bela^ernnf 
aaf und kehrte nach Tehri« auröck« Zu Aadsehan Haan 
daa Blut mehrerer der gresaten dort etageaperrten Staat»* 
beamlen '>; den V\ e^ir Abdnlliaji sandte er aber von hier 
in ein Schlottti KurdistairN , die Obhut dem Kjotwal (SchloKs- 
befehishabfcr) Muaa auempfeiilend ; ala dieaer ihn zu f;ul 
hielt, veraehirfte Baehref den Uefeht« und der Weair 
wurde In finiterem Loche bei Wa«»er iiiid liret gehalleu, 
hia er alarb. Zu Aadachan aaadte Bucbref an den Moila 
Nüameddin Ghoflri, der ao Foaa von Tehria kam; ISacbreff 
l^iefi^ ihm enlgcgcii, deutt er wollle aicli desaeiben aia eine» 
Werkzeuges bedienen, um die (üemiither der Kinwohuer^ 
welche alie wider seine 'l'yranuci empürt, zu gewinnen« 
Der MoUa tagte ihm iita Geeicht: Niemand glaube »einen 
Worten mehrt vnd kehrte nach Tehria inrttck. Kaehref 
gieng itbcr Tehria nach Karabagb; jantelta de» Araxea 
hörte er su Bakiachehr, Dell Bajewid, den er von Aitdaeheir 
mit dem Wesir Abdolhaji we^^esandt , habe »ich empört. 
Um (lie>e!r Aufruhr au dämplni, \erweiite er fünfzig Ta^e 
in der i*Jbeae von IMoghan, kehrte dann nach Tebris zu- 
rücic, wo er Schatae onter daa Heer vertheilte, »ich der 
Treue deaaelben au Tersicbern. In der Schlacht alirale 
Tokatinmr, einer der tapferaten der feindlichen Bmire, 
den Etchref mit einem Kettlenachlage vom Pferde und 
ichleppte ihn eine Zeit lang; mit Mühe wurde er gerettet, 
»ein Heer wiav gesehia^en. Er 8andte den Aipfbei wider 
den Deii Bajeaid, mui^sle aber vernehmea, daaa dieaer mit 
Jenem aich verbunden; abermal öffnete £achref »elue unge- 
heuren Schatae, um Gold unter die Troppen s« vertheilcnv 
und um die Zeit nicht mit Zlhlen au verlieren , maaa min 



•) Des Hichters Schemseddin , des Cliodscha Gh^gasseddin 
Schekerleh) d, i. Zuckarlippe, dea ;i^tt]taD ScUah .Serawi, 
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M in Sielceii aü* Giackliclierweiie fär fitehref entsweilett 
iicli Al|iibei and 0eli BtJesMi dicter stfeM lieh lelbtt daa 
Schwert in die Breil ond Jener entielk Die HUpler ten 
beiden werden tn Bteliref ferandt tfikd utfr Seite teinef 

Thrones aufgesteckt, untl dann dtirch die Länder gesandt« 
Nach diesem grossen Siege über zwei so gefnlirliche Feinde 
Msar der T;)'ranu auf Nichts, als nuf die Üefestigun^ und 
firweiternnf seiner Reaidene Tebri« bedeelit. Et wolint« 
im Resciiidiichea Vierteil das er mit Abtelinitten nnd 
Griben dnreliaielien liest. Er liefalit, dtUi wef nur Immei^ 
Im Stand aei, aicii ein eigenes Hant baeet die diess nielit 
Terroochten , mussten in Moscheen, Medreseen, Klöstern^ 
Spitälern und anderen Stiftungsgebaudeti ihre Untericunfl ' 
sneben. £r aelbsi aasa %l)ie eine Klcdermaua in einem fin'* 
aleren Gemadie, sicii vor Aiiem fUrchtend« Das Geflügel 
nnd die Schafe, fon denen sein Mahl snbercltet ward, fan<« 
den aieh Im aelben nntarlrdlschen Qemeche, mnsaten in 
aeiner Gegenwart gewürgt end gekeelit, das Wasser vef 
«einen Angen aus dem (Quelle, der in dieser Grotte floss^ 
gefüliet werden^ so *ehr fijrclitete er sich vor Ver^iftun^^ 
denn Keiner von Alien, die ilim zunach<^t , war, der nicht 
den Tod eine« seiner Angebdrlgen durcli die Hand den 
Tyrannen nn beltlagen halle. Ansser dem Thore des Pala«^ 
alea war eine Kette aufgehingt, an weielier die, welehe 
Bittschriften darsubringen hallen, rawelten nnd die Bltt-< 
schrffi anhien^en, wes«halb sie die Kette der Gerecbtigiceit 
giiianiit wnr«i; eine ^a^Jhahraung der t>o genannten Kette^ 
welche am i'alaale Nuachirewan't des Gerechten zu diesem 
Knde aufgehangen war; ein wahrer Hohn der Gerechtig- 
bell am Thore des Tjrsnnen, so wie der Namen des von 
Ihm elngeselaten Titniarschahs NuBehtrewanf ton welchem 
seit dem auf seinen Namen den Bewohnern fon Issfalian 
aufgezwungenen Freitagsgebete kein« Rede melir. Kachref 
warb um die 'l u< liier des Herrn von Mardin, und ein Jahr 
«ach der Werbung ward die Hoclizeit zu Tebris mit gros-' 
aen Festen gefeiert. In'8 Jahr nach dieser Hochzeit fällt 
der gewallaame Ted Toghaitimnra, des ictalen Ueriacberi 
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der Djiiaslie i E§chref abt:r herrschte noch sieben Jahre 
als unerträglicher Tyrann, bis D^chaiiibeg, der 8ohn un4l 
Nachfol^ar U»be£*i« der Uerrachaft und dem LebcR des* 
•elbeii ein fiode genaebt. Die finihlung dieaer Befebea* 
beilen i^ehdrt aber nkbt nebr im die Geaebicbtc der liebane, 
sondern in die der Dynastie Tscbobao, oder ia die Geaehicbte 
der Chane der goldenen Horde. 
Weitere Nach dem üben erzähUe» Tude Wedtictühetidin Me- 

Herrscherd. d«!! «weiten Herriüchers der Serbedare, war ihm 

Serbedare; j^^jn^p aeiner Söbtte eder Brüder, aoiidern einer aeiaer 
To^/ 'i>>//A/it- g^^^^^ Mobamuied Tloittr^ ein taj^erer Hamfi der aieb 
beim Tode Meand'a im BeaHse der Scliatxe und Seblflaaer 
befand, gefolgt; da er aber den llerwtticiien abhold, deren 
Rotten flamals die gro$>hie iMathl der neuen unter ihrent 
Aufruhr gedeihenden ü^'nantie , tödtete ihn der Chodscha 
Schemseddin AU, der liort der Derwische, und setate den 
ibneii ginaligen Kelu Ufwäiar anf den Pelater der Herr* 
achaft; doch mitaiel aucb er far bald den Derwl8efa«n^ 
nnd aie iierieCben aieb al>ermal mit Scbemaeddin Aii, ibrem 
Leitenden, wer anf den Thron an »etsen. Der Sobn Me- 
8ud s, den einige vorschlugen, ward ;£ujiiiip l>efuiideii , ujiil 
sein Oheim Schemseddi« Faslollati, der Solia Aij»derrei»ak's, 
ward als der dritte Försl der iSerbedare eingesetzt. Dem 
Weblieben er|;eben, vernacliläaai^te er die iffeutliche Si- 
cberbeitr weicbe von Maaeiideran aaa, wobin aieb Tofbai« 
timur surftekgeaogen , Ton demselben bcdrobt ward ; nacb 
aieben Monaten sehen ward Ihm von den Derwisehen die 
Notliwendigkeit, dem Thron zu cittsajL^en, an die Hand ge- 
geben, und er enUagte demselben 211 (iunsten dts Clicxlscha 
Schemseddin Ali, der i^eine beiden Vorfahrer eingesetzt 
nnd getödtet. Cbodaeha, Scbemaeddla herrschte mit der 
froMten Strenge« um der seit dem Aufruhr der Derwi- 
ache vom* Anfang her bei den Serbediren, berrachenden 
Sittenloaigkeit au ateuern. Fünfhundert Hnren wurden auf 
einmal in Brunnen geworfen. Durch seine Tapferkeit, 
Entschlo88enlieit und Kriegsrüstungen hielt er seine Nach- 
tMril Togiuii Timor ia Maaeuderaa , Meliii Huaeiu i^ert tob 
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ller«t hl aufiiiclKl^er Sehen; er vttlenirlickte den Aefrnhri 
*4«r xn Tee end Demi^haii awigtibreelieii drehte , ward aber, 
aMcfadem er vier Jahre iiad neun Tbge geherrscht , ^on 
Haider Rastah (dem Ldweafleltcher) ermordet. Der mft 

diesem Morde einverstandene Chodscha Kjerawiy ein eben 
so entgchlosäeaer, als wissenscliatllich gebildeter Mann, 
betii«^ den Thron der Serbedare, alt der sechste ihrer 
Hernelier nu Sebaewar« Gr hielt streng aaf Zucht und 
8Ute und widmete einen i^roaaen 'fheil seiner Zelt wiesen« 
Bchaflllchen Dispntatienen mit Gelehrten. Sein g anser Hof 
muMte fn Wolle gekleidet sein, und nur die Gelehrtesten 
erhielten die Ateiuter des Landes; auf dieae Weise stand 
er bei den Machbarn im liödi^teii Ansehen. Kara Chan, 
der Herrscher von Mawerainnehr , sandte ihm herrliches 
Gescbenit, und Togbailimur, der letale 'niulariichan Irtnt 
ana jlem Hanse Tscbenfiaehen'a, welcher Ihn, aelbst Dtchtet 
wie Chodiihha Kjerawi, herausgefordert, unterhandelte mit 
ihm den F*rled«n. Toghai Timur hatte dem Sehrelben , wo* 
durch er den Kürzten der Serbedare üeiiie Oberlierrlichkeit 
aasuerkeuuen eialttd, die folgenden Verse beigelegt: 

Gleb 4SB Hals her, sleke aiobi den Kopf xarücke , 
0rojl8o Dinge leidon nicht, das« man sie unterdrücke; 
Kannst du wie !Siiiiur|g;|| dich /.u dum Kaf nirlft sohwingetty 

Musst du wie Hie Snfitzen senken «leine Schwingen^ 
Lass nirfit deinem Kuijf Unmöiilichkcit heifallen, 
Uass üb deines Kopfs uteht tausend andre fallen. 

Chodsclia KJerawi antwortete im selben Sjribenmaasse und 
In denselben Reimen: 

Warum soll ich ziehen meinen Hals z.uru« kc? 
Warum leiden, duss die Welt mich unterdrücke? 
Ueber Berg un<l Meer biuaus will Ich mlcli schwingen, 
Wie SImurgh die Welt omfkisaen mit den Sehwlngea; 
Will den Fuss der Welt aufSietaen nach OeCsllen, 
Oder wie ein Alaan von hohem Muihe fallen, 

Chudscha Jahja KJerawi begab sich «eihst mit dri iluiii(!rrt 
Tapferen anter dem Titel einer friedensverhandeluden Bot* 
Schaft ins Lager Toglial Timnr*s; die Wachen waren ver- 
nnchlisififl, weder Thorwirter noch Zcttanfachli^r befand 
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■ich wor dem Herrtcherzelte Tofbfti Timur's. Cbodtcbs j 
Kjmwi and Ifaflt Schaghani drangen bia m Tofhai Tiinsr 
¥or, «ad wlbr^nd iber die Geachifl« Chorasaa't feapro* 
dien wiHt führte Schaghavi einen Sihelbiab auf Tefhat 
Tfmar iio4 Cbodtcha Kjerawl der Serbedare tildlete ihn 
Tolleiids'). Seine Schulze wurdei) der Kaub der Serbedare. 
$$ Silhidsche endete mit dem letzten Herrscher ans dem Geblute 

Tö4r 

i4*ffep Ticheng iachaii*» das UeicU der Mongolen in Iran, nachdem 
ea hundert und blin Jahr der lüdaehret, nicht velle nenn 
pn4 ^eipnslf der ebriatUchen Zeflrecbnung gedanerl* 

Wiewehl die Dynaatle der licbane In Peralen alebsebn 

Herrncher aililt, so sa^sseii doch nur die ersten neun im 
vollen Besitze der Macht mid Herrlichkeit auf dem Throne; 
die acht Sultane, weiche in den «eil dem Tode Kbu Saaid'a 
bis zum Tode Toghaitimnr'a verfloatenen iwanxi^ Jahren 
ela Uerrtefaer Irene fenennet werden t waren nnr Titeltri« 
ger der Herraehaft, deren wirklleher Betitn tn den Hindee 
der Fflrtlen der Tieholkm9, der lil^ane, der Benl Indtchm, 
der Ben! Motaffcr^ der Kjert und der Serbedare, die eich 
in die Länder dt»> «erri!y.vt^^nen Reichs getheilt. Von diesen 
pecha Dynastien 'M die Ictj^te durch einen besonderen Cha- 
raliter ihrer Herrschaft vor den anderen ausgezeichnet; 
durch verzweifelte Waghllae, welche Ihren Kopf anfi 
8pfel aetsten t gegründet , war sie, wie wir ane den kuncn 
Deberbllcke deraelben gesehen, kein Srbreleh, eendem 
f in Wahireich der Derwische , von deren Rotten ihre Wiege 
umgeben war; ein Vorbild dti Aufruhrs der Perwische, 
welche fast gleichzeitig im Beginne des osmanischen Reichs 
die Iferrachaft an sich zw reissen gedroht. Von den neun 
eraten llerrachern der llchane aind nnr nwei ela wahrhaft 
groaae in nennen, Ilnlagn, der Grfinder dee Reiche dnrch 
Erebernog, und Ghaaan der alebente, der Beherracher dca- 
(i^elben dqrch Gerechtigl^eit uqd weise Qe^et^e; jener der 



t) Mlrehiiand Abderrenak , Badschi Ohalfa's chronologische 
Tafelni im Nchedschretol • etrak 8. 33l steht statt Kjerawl 4p» 
^erhef|are Vuh^ii «nr^Mar und dM Jahr 753 stoU 754- 
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Broberer, dfoter der GeMitfvber der llcbane. Fortche« 
wir meh den Dmehea der ee iLersen Dauer einee eo mieh- 
tig gegründeten Reicht, ee finden wfr dfetelben sveref fn 

der beständigen Uneftugkelt der »o zaMretcheii i'riiiz( ii des 
mongolischen HerrscherliaiiNcs. Uer Kätner von China ward 
Bwer alt der Kaan und oberste Herrscher der Hloo^olen 
vdn den attderen Uhiaeii anerkannt , aber er war an ent- 
femt, ans dicae ki Zaam ond Ktntraeht erkalten an kdnnen. 
Me Gmndmaxine der Famillcneintraelit, welche Tachengla» 
ehatt aelneii Naehkemnien dnreh die Jiia and dnreh be- 
kannte Parabehi so lehr eiuscliärfte , wurU nie beobaclitet; 
denn echon bei den ersten Wahlen der Groeschanc trat die 
Zwietracht offen auf, nnd die unreehtmässige Uebertretntig 
der Oberhertaebait aaa dem ülnae Ogetara In de« Tuli'a 
wvrde Bar durch daa Blal der Prinaen Toni GebIQte beaie- 
gtHi die sweile« nlehl ao aebr ln*a Auge springende« oder 
wenlgtteaa blaher ron Getcbicbtsehreibem nlebl beaehtete 
UrsaL-he der kurieii Dauer inoii^olinrher Reiche, von wel- 
cher nur das in Kipducliak eine Ausnaliine machte, lag 
wohl in der Einmiaehung der Frauen, deren Kinfluss ala 
Mfitter^ GeniabUnoen, Sebwestern, Basen, Schwigerinnea» 
vea allen Seiten nicht nnr In die Wahlen der Chane, aon- 
dcm aneh In alle Begebenheiten Ihrer Regiernng eingriff« 
Allee Zwangea dea HarenM befirelt, welcher In mealfniftehen 
Ländern iewar nicht den heimlichen Ränken weil>licher 
llerrschaucht, aber doch den offenen Anfipruchen derselben 
2iel und Damm setzt, mengten sie sich ungescheut in die 
wiehtigaten Qeachifte dea Keichs und die Angelegenheiten 
dea Thronea, welchem aie bei allen Fealen nnd Feierlich* 
leiten saniebat aamen* Der Geiat aller monfoliachen Herr- 
aehaft, und folgUeh aneh der der llebane Peraiena, war 
der des blutiggdii Despotismus. Das Ilerrscherdiplora war 
nicht nur mit dt-rn Blute der Prinzen Thronanmaasser , §on- 
dern auch mit dem der Emire ond Wesire, Stützen des 
Thronea, roth gesiegelt. Von vleraehn Wealren, welche 
wihrend dea Jahrhunderia dieser Ilerrachafit die Inhaber 
dea Diwane, atarb nnr Einer natürlichen Todea. Der Löwe 



uud die Katze, weiche das golüetie fcllureiizeicheB der hdcb- 
•tea Würden und Auszeichnungen, waren das sprechende 
Sjmbet mongolSaeiier Hermeliaft, aber de« Jehrliiuiderty 
welebee die GeiNshiehte der llcbane fallt, war daa dca hocli- 
aten Florea persiaeher Bildung, des glinaeedaten Triiin* 
phee ilt^s Wortes iti gebundener und ungebundener Rede, 
selbst iMon^olen, wie Pttr Beha Dsckami, (lichteten persisch, 
und die perskclie Aut'furderuiig Toghai Timur's zeigt, mit 
welcher Gewalt pcrsiscbe Bildung aelbst die Herrscher na- 
terjeclite. Greese Bauten geJten noeh In ihren Enlnea vm 
der Groaae der Herrseher, die eie auffeführt« Keiigniii, 
nnd der berühmte Grabdom Glpasan'a wölbte aleb kühn «Ml 
Dume de« llimiueU auf; als an diesem die Sonne der moa- 
golisclten Herrschaft in Iran unter^ieu^^ dtand im Westeil 
tcbon d^r aufgeUeude Moud des o«maaiicl|#ii lieiclia. 
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Aus dem ersten Hauptstücke des vierlea 

Buches Wassafs. 

4 



Wibmd dct Verltnfet ilieter Geteblfte Om Jahre 

701 r= 1303) kamen drei Oimaken Ton Gesandten mft drel- 
hoiidert fünf und zwanzig Couriren, von ^eite Toktai 
ßchahsade'a, auf dem Wege Derbend'a. Die Veraiiiu^tiuiig^ 
dieser GeeandUpliaft war folgende, daaa Anfangs dieses 
Jahrüs iwisühen ilim und Makal tn der Grinse Stakain'a 
and Bulghar*« ein f&rcliterlieber Kani|if und eine nchreck« 
liehe Schlacht statt gefunden. Auf den Wege den Sehlaehl- 
feldea und der Scliadelatitte waren 

Arah. Vttr*' Pfeüey Grtandte und Tudte äU Mgehaft; 

Staub war äie NaeM und dU Sekwtrttr die Sierme. 

Toktai war durch die Kraft seines glucklichen Gestirnes 
Sieger gcM iehen , uud Nokai wie die SaiidwQste in ^>(aub 
verrieben und das gause Heer in eine Herde von Schafen 
und einen Bieeenschwarm ohne Weisel SQta»iiieageknInll. 
Af' V" d. VgrfatM. Da* Thun det HimmeU su trennen^ wm 

Er trübtt jede Reinifkeit, dit er gereimt / 

Ipert, r,d' VtrfMw. Bioea hebt er Abcr*n Sonnenlaer» 

Blaem brennt er Maal der Btlme anf; 
Blaem glebt er Reiok und Volk und Sebats, 
Einem weist er »a in Staub den Platz. 
Da sie beiden Schonung nicht gewahrt, 
Was is( Dieser» was ist Jener wertti? 



Si8 Ffinfte Bellai^e. 

Als Toktai ticli in den uuumschräiikteii DesiU der Clian« 
•chaflt ^eaetsl und auf den Gipfdn der JShre und de« 
Glücket aicli feargetetit, kam die Ader seines Hocinnutbe- 
dran^es und Tyrannenswange» in Bewegung ond er Itegte 
den Wunsch, die Länder Afran uuU Anti beidbchan mit 
den seinigen xu vereinigen. 

Uemistieh, ll'tf« er$ehl0yen wird, gehört zu den Freuden der 

Seete. 

Bs wnrde bestimmt, dass Se. MaJ. der Padischah dea Islam« 
diese Gesandten silie, und man gab eich alle Muhe, das« 

sie frei sprächen und die Braut iiireti Z>vecicc8 ohne 
Schmuck darbrachten. Die Spitze ihres Zieles und die 
Säule ihres Begehrens war diese: Die Länder Arran und 
Aserbeidschan hingen « vermöge der Aneignung und An«* 
theilang dea welterobernden Padlschab'a Tschengischan von 
Bat« ab, ond Jahr« sind ««, das« die fiink&nfte und Erli««' 
bnngen>on der Familie Batu'a verwendet werden« 

Vers: Wns kannat du suj^en vom verflosa'aen T«ig? 

An Ghasan Chan lat'« heutet Recht In aeinem Mittel- 
punkte «u befestigen und das Land su übergeben; wenn 
nicht, so werden mit Gottes , des Altmichtigen , Starke 

vor den Gränzen Karakoriiais bis au8»«i:r Derbeiiil zehn 
Toinane der Wnclien unseres Heeres vermelirt, so das» 
Zelt an Zelt und Strick an Strick gespannt , und die Aua- 
logie nicht vermag «u fassen die Zahl von solchen Heeres- 
massen. Keinem Vernünftigen ist's verborgen, dass wenn 
ein solches Heer den BQgel des Marsches bewegt nnd die 
Klaue des Grimmes anlegt, von dem meeresgteichen Ge- 
woge iiiui (le'ri berggleichen Antällen desselben der Leib 
des Meere» wie dun Herz des Berges gefriert, und das Herl 
des Berges, wie die See, aerschmilat. 

Ar. Vere: MVr mimmt^e mit ihm in Länff* nnd Huhme «wf, 
Und wer wetteifert ihm in Zahl und Lauf 9 

Um mit der Menge zu priiliien, N>ar mit dieser Botücbafl 
ein Beutel mit Hirse gesendet, um «u ssgen , unser Heer 
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ist zaliiloK wie die Körner der Hirse. Temia der Saft« 
Tokftai SchahMde'n, welcher da« Ende wohl betrachtet«, 
hatt« deo Isa Gurgan mit den Geiandten geschickt, «nd 
Ihm «ufgctragen Somkore und andere Getcbenke ohne Wfe- 
aen Toktai's mitzunehmen, vor der Majestät Schah Ghasan'a 
das Wort wohl in Acht zu nehmtn und den Weg der Sitte 
nicht zu i'ihertretca. Uie^cr Isa Gurgan war ein iiiitiger, 
fündiger Mann, der dieses Geschäft so einleitete und al« 
Gesellschafter dea Geaandtcn mit der Aufwartung der Ma- 
JeaiSt geadelt ward. Kr brachte die Gaben Jene» Landet 
dar. Sonkmre mit weitem Munde, Jagdvögel mit acharfem 
Blicke und scharfem Schlünde, von günstigem Fluge und 
Schnn^ei, ^on edler Ahsldttiruung und schnellem ItückRug, 
von starken KnüclKlii, die nicht die Jagd aiilieben, ohne 
stell $«tolz zu erheben; dann verschiedene kirgisische liehe, 
karlikische Ochsen, alawiache Hermeline, bulgarische Zo* 
bei, edle kipdachakische Stuten und andere treffliche Ge- 
aehenke als Stütiepunkt der Annäherung, als Anhaltspunkt 
engerer Verbindung Nach einigem Anfenthalte brachte 
er schmtitlieliide Lobreile iu sittlicher Form uud mit auf- 
richtiger Darstellung, mit herzgcwinuciHkr Ikgüfi^un^' als 
den Auabund des Schreibens und den iniiait des AuKm^M g, 
vor. Der Padischah dea Islams sah mittels dea Lichtes 
aeiner ScbarfsSiinigkelt, welcher das Gebeimniaa in seinem 
wahren Lichte eracheint, die Ranhheit dea Innern der Ge- 
sandten im Gegensafse mit dem einschmeichelnden Vorfrag; 
er durchblickte die auf 1); cmK'utie uihI ziisamineuäst hernde 
kuuHt ihrer Kede, ihre Iriibt und Ucini^kcit. Kr geritüi 
nber die Meisten der Gesandten in Zorn; er sprach: 
Wenn die Gcaandten kommen, um erobernd Land au er- 
werben nnd an aich an relaaen, waa aie hatten aollen erben, 
ao bitten aie In grösserer Zahl aollen kommen, und, wenn 



■) ReschiileddiD kennt keinen andern Sohn Tuktal^ä, als Pm, 
ober Nikon (III, 8« 9t) erwJUint des Prinzen TacMamir, des .Soh- 
sea Toktol, weieker I. J. 1293 wider Twer sog, welcher »lao der- 
selbe mit Temta gewesen sein durfte» 



VAnfea Bollaga, 



•ifl nur mr Aiitricbtiiii|^ einer Botschaft fekommeOf ta 
mochte ein Gecan^ter mit fünf Dienern dem Zweeiie from- 
men. Von Derbend an, weichet die Grinte Ihres Landet 

and des unsrigen, bis nach Hillek so viele Kourierc beritten 
zu machen und Futter und Sold zu bekehren, ist eine 
von den Sachen, die von dem Pfade der Jasa abweicht. 
Was aber die Antwort auf das Begehren det Landet an* 
frochtbaren Belebet betrifft « 

BemisHeh^i y,aeine FwderttHg tehieltf wie weine Attgen*', 

wiewohl dieses Land von der Zeit Huiaku-Clian'« an den 
weit auügedehnteu Lindeceien sugescblsgen worden, 
Hemieiiek^f ,fWw wil ich VQ» vergangntH Tagen sf/reehent*' 

Bo wi^san doch Mongolen und Tailiiciiikta und die Nationen 
der \^ ÜHilen- iiiid Si iid I eitt'w o luier , dass , wir dieses Land 
uittel« der Schlachljuwele, welche der Spiegel de« 6iege8| 
der Bcdner von den Kanzeln der Meilen, der Mittler der 
Versammlungen der Schlacht, der Dolmetsch der Zange 
der firoberuof Ist, 

Fi* d. Verfass. : äummerw olke, dte blitsC, ihr Wind kuod^chaiter 

d*8 Sieges* 

Feu«rrge1»S riete Flaih, welche ensetfgte derStsobf 
nämlich mittels Aas iiulischLi) Siibelg befreit und erobert 
haben. In der Frage ton der Kntreissuug desselben muss 
die Zunge des Säbels eng eiiihrt werden, damit die Lesen- 
den sagen mögen» 

Ff. A Verfmt9* s Vielleicht, dsaa es dem Schwerte £h befreien glockl 

Di« fteicbslinuiCy tferet Mitgift durch das Schwert 

i^.eraiäckt. 

Da der Maassstab In dargebrachter Hirse gegeben War, am 
darauB auf die Menge und die Zahl der Truppen au schllea- 
sen, befahl er urplötalleh, Hühner su bringen, welche In 
einem Angenblicke nichts davon übrig Hessen. Dann sagte 

er: »Dem Toktai ist's iif«hf verborgen , das» das Huhn uber 
Allen die Kuhe und Gemactilichkeit liebt, und dass es dann 
wieder hochfliegend sich wie Tauben in sicherem Fluge 
übt, und dass dem Wolfe die Menge der Heerde nur Stoff 
s« grotterem LIebsplel giebt«# 
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Ar» Vs. Mach\s kurty sonst wirtt als bankerott du nicht gelitten^ 

Erreichrt ist das Zifl , die Grunze it her schritten. 

Da tfas Fest lies ncnen Jahre« der ]\Iongolen ^ ) nach ihrer 

Gewoiinlieit auf den 28. Dichemasiulewwel (IT. Jan. 

fiel, befahl der Padiochab, data dieaes Fett Hiebt m 

28. Dtchemattalewwel, londern im 10. Dsehenasiiilaehlr 

CSO. Jan.) gefeiert werden aolle« 

itr. Ft. 01« Tefiyiehe der FrendB w«rem miigeAreiUi 

Und die der Sorgen «//« mmfgeroUt, 
Per»^ Vs, Rr aleltte aa ela Vaat, bei welchem Miiad nad Sana« 

95u«ch«Qer warea bei der allgemefaea Woaaaj 

Drei Tage dauerte nach altem Gebrauche daa Feat; die Emire 
des lIofeK, die Wesire des Reiche«, die Sultane der Erde, 
der von (leorgien, llum uiid Armenien, die Geaandten von 
allen Punkten des GesichUkreiaea, vanChorasan, Aegypten« 
Sjrrien, Kipdacbak mit den Königen der Linder nnd den 
Führern der Bücher nnd Sienereinnehmern brachten der 
Reihe und Ordnung nach Geachenbe dar: Pferde, deren 
Gang der von Pfaaen nnd die wie Adler an acbancn; ver- 
actiieiiene juwelenhe§e(z(e Arbeiten, und Bündel an Btindel 
der feinsten Stolle voit Kleidern und geordneten Geschenken. 
Der Becher gin^ herum; Gläaer, gefüllet mit abgeklärtem 
Weine nnd Seherbet; Taaaen mit AmmB ( Branntwein ana 
HtuCenmilcb) nnd Terachtedeoen Arten beranachenden Ge- 
tränke«. Perlengeatickte Kleider werden angelegt, vor de- 
ren Glane daa Ange der Sonne atumpf. Schöne edeolache 
Jiinglinge f mit Gürteln wie der Mond im Orion, 

Per9, Ve, d» Verf, Quell iler Lippea eime Fhuim, Sooaeawiakel 

ohrie \^ olke. 

Ar, y». Kmiwreriscli dein i\u ><s\ ii im ohi der ülick verheisst Genustf 
Von hohem schtanktm Vl uchs, die Lenden blähend sieh 

r.}rm Jux ; 

Jünglinge Ton rosigen Wang-en , voller Statur, achönen Haa- 
ren, weichen Geieukeu, magerem fiauche, breiter Bruat, 
langem Rücken 

*) KUmKkknKUeM heisst die Feier daa aeiten Jahres, welche In 
diesem Jahre uuf den 28. üschem. ewwel fiel. Diese Bestimnitjog 
gibt die Feier deaaelbea 28. Dacbem. ewwel a« J. 704 (.17. Jhb. 1303}. 



FÜBlte Beilftge* 

Uem, Mit SSmubereien flucht ihr das Ghasellenaug. 

Mit lang f esogeneo Aug enbraaen , wie sw«! Bogen det reln- 
■ten Moichu za seliattcti, mit getrennten ScJineidexIbnen, 
Ar, Bern» Fo» $vt9en Wüwgem und von Jugendliekem Speiekei, 
von Scorpionen- umfangenen SeMSfen, 

Ar. Hern, H i<j VuUmondj den du schaust im Scorpion^ 

▼on feiner Nun,. 

Ar» Hern. Ein Sekwerij dmt GManx tmpftmgm durch die Gtättttug. 

Liehliclie Alatlc In n , schmuck und grün vie die Fluren im 
Monate Ferwerdin, Türkinnen mit silberocu Schenkeln, mit 
Stirnen wie Roaenblatt, mit Wangen wie Ronen, mit Locken 
Wie Veiiclien, mit Wucha wie Cypr^aaen, mit Mienen wie 
Sonne f natürlich wie Venna, nankiacli wie IMara, geataitet 
wie Jupiter, gegürtet wie Orion, bebranet wie mit dem Bogen 
des Schützen, beleibt wie die Flache, behaart wie die Aehre 
("der Jungfrau}, zarte Mädchen, vor deren bieberwcicher 
Bruat der Hermelin durch die Ofirfeige der Biifersucht 
grau und blau wie die Fehe anlauft, und ob deren krystal- 
ienem Kinne in dem Ueracn dei Apfeia die Gluth dea Gra« 
natapfela brennt, deren Zihne SüberbÜclc manclierlei Sagen 
eraihlt, und deren Buaen, Obren, Locken, Mund Ambra 
und Lilienduft hauchte; Türkinnen, deren Terliebter lilick 
von dem Lande der Seelen uie Karochan*) Tribut nahm, 
deren Antlita den Bulgaren an Schönheit, den Kariigheu an 
Anmuth, den Bewohnern von Tschigil an Frische herrschend 
gleich Itam, wie Jamak, Tagknuukeh ,und Toghansehak*). 

*} Karaehan, der Soltn Mogholcboii's, in der fMbeUinften Oa« 
neiüogle der Mongolea. *) Drei grosse Borracber Turklstan*». 
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VI. Beilage. 



Uehersetzung der XXII. Erzählung des letz- 
ten Hanputückes der Geschichte Reschid-» 
eddlu's, eiitlialiciid die Verordnungen Glia-» 
San Chan's über die Ausfertigung der Diplome 
(Jerligh) und des Ordens des Löwen- 

kopies (Faise)4 



Kr befahl, das» nach dem Vortrage des Entwurfes der 
Jerlighe die Emire, welche den Geschäften vorstehen, in 
deu Registeru des Diwans nachsehen uud den Eutwurf mit 
Undchi durclitelien und mit Uebercinitimmnn^ der mon- 
goliachen Sekretlre Worl fftr Wort vorletea, damit, wenn 
ein Fehler sich eingetcMichen, derteibe dorch die geseg- 
nete Feder oder dat gesegnete Wort ferbefaert werden, 
der Aufsatz dann in'« iiciiic gehcliritben , nochmal Torge- 
trHgtii und zur goldenen Fertigung vorgelegt werden möge, 
Sie sagen dann: diet^es ist das Diplom so und ao, daa am 
•ovieilen Tage, betreffend M. N., Torgetra^en worden und 
nie erbitten dich die firlaubniaa, demaeiben die Fertignn^ 
CTemgka} betiuf&gen. Vormala war der Schlttaael mm 
grossen Temgha in der Hand der Selcretire ( Bilekdschijf 
nun aber in allerhöchster Verwahrong, aus weicher daaaelbe 
Hammer, Gcicbichte der llchaoe. IL 23 



85i 



S c t h * i e Deilas*« 



]i«rv<irge|;ebeii, von den SekrelireD aafgeprlgt und dami 
wieder saruckgegeben wird. Vier Emire von deo vier 
Leibwaeben btben Jeder ein besonderes Siegel, weiehen 

sie dem Rücken des l)i]ilutut:8 auiiiruckcu, damit sie nie 
läugneii koisiieii, daisü t<ie um die Ausfertigung gewusst; 
das JerUgh wird dann noch einmal den Wesiren und Her- 
ren des Diwans geieigt, ob kein Fehler unterf elaufen , vod 
diese drucken das Siegel des Diwans anf nnd ftberf eben es 
dem» den ea betrifft. Den Sekretaren lal anfgetragca, die 
Abschrift jedes Jerligir», welcbes ansgefertiget worden, 
Wort iiir Wort in ein llei^istijr cinzugchreiben , mit Beiiüatz 
des Datums der Ausfertigung und des Vortrags; dieses 
Register wird mit jedem Jahre neu angefangen, damit kein 
Fehler vor sieb geben, Keiner den Vortrag, die Schrei- 
bung und die Ausfertigung des Jerligk iingnen könne , da- 
mit, wenn einer im entgegengesetaten Sinne ein Jerligh 
ansucht, fn dem Register nacligeseben und der Widerspruch 
vermieden ucrden möge, damit, wenn cia Inhaber eines 
Jerligh sich Missbrauch des»<e)hen erlaubt, derselbe zur 
Ordnung gewiesen werde und die Thore unziemiiclier Be- 
iistigungen geschlowien aeien. Es ward befohlen, dasa für 
die goldene Fertigung Nichte genommen werden aoHe» in* 
dem vormals desshalb ans Gier vieles verloren gegangen. 
Für alle wichtigen Staatsgeschafte war ein besonderes Sie- 
gel bestimmt; für die Jeriighe der Sultane, Emire und 
grossen Güterbesitzer (Meltk) ein gro8»<es ^Siegel aus Jaspis; 
für die der Richter, Imame und Scheiche ein kleinerea 
ans Jaspis; für die mittleren Geschäfte ein grosses ana 
Gold; für die niedrlgatea ein anderea aua Jaaplas snm Anf- 
•itaen und Einberufen des Heeres ein besonderes Siegel 
aus Gold mit besonderer Inschrift und rund herum die 
Figur von Keule, liu^en und SahcJ. Bis die Truppen nicht 
die«ies Siegel sehen, hitzen bie Aieniand's Bclchi Wüder 
auf noch ab. Ein kleines goldenes Siegel ist für die Bre- 
vete iBerewat) des Schataes deaLandea, für die Befunde, 
Anweisungen und Diwanaachreiben, Land und Waaaer be- 
treffend | bettlnimt Nachdem diese nll dem kleinett Siegel 
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^Pitrwmw) der Seitretire venwlieii worden, wfrd auf den 
IMeken in abgekfirster mongolischer Schrift der Ausweis 
geschrieben nnd darnnfer das Siegel heigesctzt Dermalen, 
SO oft mehrere Briefe zusammenlioronien , wird der Schliit- 
ed genommen, nnd die Wesire und Notvwabe des Diwans 
•etien in Gegenwart des Temgkadseki die Fertfgnng bei» 
waa dann Ut dem in derselben Kitte bewahrten Register 
angemerkt wird, damit daraus erhelle, sn weleher SSeft 
das Siegel beigesetzt worden. Durrh diese Anordiiuti^ ist 
€» unmöglich geworden , das« ein Diplmn mit dem goldenen 
Insiegel ohne frühere HeiseUang dea Per\«ane, d. I« des 
bleiuen Siegeis der Sekretare , ansgefertiget werde. 

In BctreH der Ertheiing der Pake (der LSwdeeera* 
lioD) ward befohlen, dass für die Snitane, Ststthalter nnd 
grossen GQterbesffser grosse PaiM, d. i. LSwenIcöpfe, ver- 
fertiget, auf dieselben der IVamen der Inhaber geschrieben 
und in die Register eingetragen werden solle. Sie führen 
dieses Ehrenzeichen so lang sie im AnUe, und übergeben 
ea nach ihrer Absetanng an den Nachfolger | sie behalten 
es avf diese Welse (,m^n im Amte) durch viele Jahre 
nnd geben ea nicht ans den Händen. Ehemsls wsr es der 
Qebraneb, dass die fitstthsiter, wenn sie Jemanden In die 
Provinzen sandten, denselben mit dem Paise delegirten nnd 
dasselbe %vichtiger Geschäfte willen fiberall hinwandten. Für 
die Statthalter und Güterbesitzer der mittleren Klat^se sind 
kleinere Paise bestimmt, denen ihr Namen eingeschrieben 
ward. Das Lsger begleitete ein besonderer Goldschmied 
snr Verfertigung der Paise. Zur Zeit der EinhSodiguiig 
wird denselben ein stihlerner Stempel anfgeprägt, den nicht 
Jedermann leicht nachahmen kann; dieser \>ir(l mit einem 
Uamiuer eingeschlagen , damit kein falsches l*aise verfertigt 
werden könne; auch für die Gesandten, welche mit Post- 
pferden reisen» aind besondere Paise bestimmt, weichen 
ihr Namen eingeschrieben und dann in die Register einge- 
tragen wird. Bei ihrer Rilckkehr gelten sie das Paise n- 
rück ; für die Gesandten , welche aor Erhebung des Fen- 
dschik, d. i. des Skiaventuuftels, oder der Ablösungstaxe 

23* 
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S56 Sechste Beilage. 

lar daitelbe» relieDf tfod liagliche Palie angeorda«! , wel- 
ohen die Flgar des Mandct aufgeprägt iat$ ale empfaDgen 
un4 geben dieeelbea nacb dertelben Regel lorück. Weum 

die Emire der Gränze es für nothwendig finden, Gesandte 
des SklaTenfünftelei mit der Vost zu senden, so geben sie 
den Grossen derselben fünf Paise aus En, den mittlerea 
drei. Vormail batten alle Prinsen, Prinicaaienen ead finiro 
besondere Palse und aandten dieaelbeiii waa immer Iftr Ge> 
acbifte wiiien, nacb Belieben im Lande benim. 

Die folgende XXIII. Ersililung enthalt die Verfugungen 
Gliasan Chans, vermöge welchen die Jeriighe und Berate 
■einer Vorfahren binnen aeciia Monaten einbernfen nnd durch 
neue ersetzet worden* 

Die XUV. Br^oBf fon der- Bdebnnnf , LSbawf 
nnd Yerproviantirnng der TVnppen» mit Mnatan von Bo- 
lebnnngabriefen. 

Die XXV. Briihlang Ton der besonderen Bestimmung 
der verschiedenen Theile des Heeres. 

Die XXVI. Erzäliiung enthält die Wocherverbote. 

Die XX VII. die Regnlimnf dea ICttwi», d. i. der Aaa- 
alener der Kebaweiber» 

Die XXVIll. Anordnongeii mn Bau ? on Hoacheett and 
Bidem. 

Die XXIX. das Weinverbot. 

Die XXX. die Verordtiunj^ wegen der Verproviautlruflg 
des Rotten JLanera mit Speisen nnd GetrinlLea n. §• w« 
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VII. Beilage. 



lieber die persische Aere Sultan Gbasan's. 



GnHiM btl Riirttp« ÜDfil In «eineni bekanolen Werke *} 
iber Ibaf der voriftf lichiteii dieser Aeren belebrt, nimlicb 
über die ehinetkche , syrisch-griechische , arabische , persi- 
sche and chuar estnische ; im Adschaibol macMukat KasitinPs 
ist blot bei dem Kaienderwesen der alten und neuen Perser^ 
der Griechen und Araber , von den Aeren Jesdedschird*»^ 
PseMaleddü^M end der IßdseAret die Rede; in der Ein- 
leitang i« den cbronologitehen Tafeln HadsM Chtdfe^g 
wird Ton den moB§o\Ueh »dsehagkatoiteke» Tbiereyeloe« 
dann von der koptischen , alesandrinischen , jesdedschirdi- 
schen, dftrhet aUsch en Aere und der der Hidgchret; in der 
Universalgeschichte Muiieddchimbaschi*a von den sieben 
Aeren: 1) der Hidschrel , 2j der griechischen, persi'- 
§ch0tt, 4) mßhkiehakMken (dachelaliachen) « 5) Misehm, 
6) altiSrkM^ Cbirgteitcb-mongoliachcn) ond 9) kopUsehm 
Kunde gegeben ; In befnem dieser Werke ist aber der Ge* 
genstaiu) der Aeren so ausführlich und vollständig verhan- 
delt, «U in dem geographischen Uamdallah Mcstuh s ^) iu 



■) Bpocbae eelebrlores. Londini 1. 660. 'J Nuabeiul* kolttb> 
Ergoulichkeit der Hersen. 
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zwei HKU{)ti$tückeii , das erste von den in Pergien damals 
oocli üblichen Acren, nämlich: 1) die Aere der Hidschret, 
mit einer kurzen CJebersicht der varziiglichsten Begebesr 
heilen deraciben bis lam lahre 7i0 (1339)$ 2) die aleian- 
drioisch-ayHsclie Aere; Z) die aighuriiche (kir^iefeelie} 
des swolQ ährigen Thiercyeltts; 4) die dacheialisehe oder 
roelel(8chahi8€be ; 5) die Uchanische-ghasanische; 6} die 
jesdedschirtiiiii hc. Das zweite HauptHti'ick von den in Per- 
sien zur Zeit äia der Verfa»ser schrieb , d. i. in der Hälfte 
dea XIV. Jabrltunderts der christlichen Zeitrechnung nicht 
mehr übiichea, nämlich: 1) die der Araber vor Mohammed; 
2) die ehueresmlache, 8) die rdmitche, 4) die o^hnslsche 
von Tranaoxan«; 5) die fcoptlach - nahbnchodonoaorfache; 
6) die motedhad*sche; 7) die indische; 8) die israelitische. 
Von diesen vierzehn Aerfd fassen wir hier b!o8 die bisher 
^ar nicht oder uenig bekannte fünfte des ersten und sechste 
des sweiten, nämlich die de« Cbamen Matedluul und dea 
persiachen lichana Ghamm ina Aofe« well beide die Ana* 
gleichonif des astronopniichea Mondjahrca mit dem Sonnen* 
Jahre der Steoererhebong aum Zwecke haben, und beide 
durch das ^heruach in Uebertietzung folgende Hauptatück 
Wagyaft noch in heileres Licht ^eaetzt werden. 



Wiiutter Abtichnitt aiin (l«'m ec Mt^'u llaiiptstück Ton 

der llebaDiscben Aere« 

Diese Sonnenaera , deren Monate keine besonderen Na* 

men haben, beginnt vom Eintritt der Sonne in den Widder; 
sie wurde von Ghasan Chan eiügejietzt , um die verschie- 
denen, damals in Persien üIj Ii che ii , als die jesdedschirdiache« 
griechische n. a. Aeren auf i£ioe aarücknnfihren; sie be- 
ginnt vom Donnerstag, 18. Redacheb d. J. TQl C14. Min 
1802); es lauft dermalen daa St7ste Jahr deraelben nnd ale 
Terhilt sieh au den bekannten Aeren wie folgt: I. von der 
dschelaliscfn // 8in(l li iiher verflossen 81,451 Tage; II. von 
der jesdcdsi JiirdisvhPTt 103,17^ Tage bis zur dschelalischen; 
liuun 2^,02i Tage bia zur ilchauischeii; III. von der Ht' 
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üschrel S(i24 lii^ zur persiwcheti , 100,797 hiti ^ur dschelali- 
8€heii| «Jana 248,248 bis zur ilchan lachen; IV. die vierte 
die aiesandrimsehe 340,700 bis zur ffidschret, ^4,S24 bis 
sar persiflchea, 507,407 bis siir ilscbelalischeo und &8Sjm 
hh sar ilAbaiii«eheii« 

Sechster Abaelialtt tei awelteB H»uptstileltt der 

Nach dem XVI. Chaliien der üeiii Abbaa el- Moledhad- 
billah Ahmed so genannt; nach den alexaiidrinischen Mo- 
naten begann als die Sonne am Zenith stand am 11. Juni 
i. J. 1M7 die alexandriniache Acre nur Ausf leiehnnf dea 
Mond|abrt mit dem Steneijahre; von deraetben angefangen 
sind hente 4Ü Jahre verfleaten. 

IJebereetannK au« WaseaC. 

Im Nmnmt OüU€$, dea AUmHden^ des AUerbarmendmt, 
Erhaben iber das VerhSItniss der Snbstanaen und Ac- 

cidenzen. vereinzelt in den Kategorien der Gattung und 
Art, ist Er ein Wesen , dessen Einheit die Individuen des 
Lichtes rund um diesen Rauchdom der Welt mit dem Ro* 
senkranie dea TehUl^') nnd Tewldd^^ preisen, nnd Ihn 
(Keranttext}: 

Er hat die Sonne ah Licht , den Mond alt Glanz geseilt 

hat die Haarkräuftlerin seiner Allmacht ohne Spiegel eigen- 
hindig mit der rotben Schminlte des Koranatextes: 

Gott ist das Licht der Himmel und der Erde*), 
geschminkt, so dass ?oia Gesichte der Sonne der KorauS" 
vers blinkt: 

Er SiaUottm bniimiia, damU ihr witut die Zaht 
der Jahre und tße Beehmmg*). 

0 TeUll, die WIedorliolnag des Wortes AWa, BeUOvijm 
0 TewbM, die Wlederloloag des Befceantnisses Allahahiid, Gott ist 
Bioer! ^ Begloa des 6. V. der X. 6. *) Der Uektvere^ d. I. der 
36. der XXIV. 6. *) Die Fortsetzung dea oben angefahrten 6. Ver- 
ses der X. Bure« 
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lo den Stufen der Oriente des Auf^teigens and in dtn 
Stationen des Ilirameli der Sternenbilder hnt sein nn^er'- 
finglicber Befehl Kunde |;egebeU| diu vermöge des Ko- 
nntTertet: 

Und tU9 Smme ßUut nocA üirmn hefUmmtm Av^^nt^ 

halte hin ' ) , 

liU er die Nacht, welche ala «logend thaot, ond den Mor- 
gen« welcher ala Aller graul, in den Rrelaen dea kreiaenden 
Himmela aufeinanderfolgen gemachl$ eie beide sind die 
Heere der Finslerniaa nil offenharem Glanne dea Korana- 

Verses : 

SiehU du nieki, «n> Goti die Nacht in den Tag kin- 
eüffitkrt, den Tag in (Ue Naekt kmeüuiikrt, wi9 er 
Sanne und Mond betthnmien Geaeiuen miterwmfen^yf 

Segnung über den Propheten Mohammed, den AuserwähJ- 
leo! so lang' Gealirae aufgehen und licb ala Horoskope 
drehen { 

Die VemUnlligcii erkenne» dnreh die Fülle dee idtes- 
den Veralandea und det Scharfulnnea , und aneb die üb- 

iriisenden mit der Mangelhaftigkeit des Werkzeuges der 
Einbildung und des Instinktes, dass die Abweichung der 
himmlischen Körper in ihren QuantitJIten und ihre Veracliie» 
denbeil in dieaen Wirbel der Krejabewegnng nil laagsemeB 
oder acbneilem Sebrille die Uebereinatimmnng der Oraaehen 
der Weltordnung hervorbringt, und die Bestlniniung der 
Werkieuge des Bestandes und Zoatandea der Menschen 
mit eich bringt Die offenbarste Weisheil liegt für den 
Menschensohn in der Wiederkehr der Tage und Monde, 
iu dem Verlaufe der Jahre und Aionen. Durch die firfab- 
rang und Analogie iai ea offenbar bewleaen, daaa daa Jalir 
entweder ein Sonnenjabr oder ein Mondenfabr, und deaa Je- 
dea deraelben entweder ein wirkllcbea oder nur titoiares. 
Das wirkliche Sonnenjahr ist dasjenige, das uach dem wirk- 



•) Der Begioii des 37. Verses der XXXVL Sure. Der^O. V. 
der XXXI. »uro. 
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liehen ümlaiife der Souue berechnet wird, nfelit nach der 
Z«hl der Tage und Monate i ein eolehea iai daa dtdMaU-' 
adbe, Inde» dipr Angenblick , In welehem die Sonne in dem 
Widder, d. i, in den Pnnlt der Tmg- nnd Naehtgleielie, 
tritt, Newrm^ d.i. das neue Jahr, heisst; das t^ular9 oder 
nominale ist das, welchen nach einer grösicren Zahl von 
Monaten und Tagen lunäciist dem wirldichen 80 genannt 
wird, wie das römi«che (griechische). Daa wirtliche oder 
wahrhaltife Mondm^ohr ist dasjenige, wdciiea anf die fo* 
genacitigen Steilunfen der Sonne nnd dee Mendea aidi 
gründet, ae, daaa wenn der Mond an den beatimmten Ort' 
der Station Icommt, ein Monat gezahlt wird; das iUtdarm 
oder nominale Mondjahr , welches Tage und Monate zahlt, 
die «ich nach dem Umlaufe des Mondes haiten, wie a. B. 
daa der Diwanabeamten und Astronomen, welche daa Jahr 
in dreiiinndert ? ier nnd länlkig Tagen mehr einem Fünftel 
nnd Secbftei einea Tage« beatimmen, die von dem evaten 
Moharrem an, einen Monat nn dreiasig Tagen nnd einen in 
neun und swsnzig abwechselnd sihlen, bis su JSnde des 
Jahreg, und ferner alle dreiasig Jahre eiif Tage einschalten. 
Das Sounenjahr besteht daher aua dreihundert fönf und sech- 
sig einem Viertel Tage aufs uacliate berechnet, in welcher 
Zeil der Kenigareiter der Sonne anf dem Seliimmel 
dea Tageo nnd dem Eappen der Naeht die RennlHÜin der 
s«5if Hlmmelaieicben vom Fisefae bia mm Widder dnrcli* 
niiti8t. Dats Mondjahr hat dreihundert vier und fünfzig Tage, 
ein Fijiiftel und ein Sechi<itel, und dieses i»t die Zeit in 
welcher der Moad im iüreise des liimmeis zwöUmai mit 
der Sonne 

Hern. Wie eine Jungfrau Ihre Hände zusaromeDachlAct, 

losammcntrilR. Die Verochiedenheit und Mangeiliafiigleit 

rührt daher, tiasü in vorigen Zeiten der Ueberschnss der 
Jahre auf verschiedene Weisen und nach getheilteu Seiten 
eiogeachaitet wurde, wie dieses iii der glorreichen heiligen 
Seiirift, dem Koran, durch den Te^t von den Groilenbc- 
wohnera (den SSebenachilfern) benrltnndet wird: 
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Sie verweilten in der Grotte dreihundert Jahre und 
neun wurden ki/tzugethmi*)* 

Dte Pcrter, deren Zeitreclioon^ von der Regierung Jeede- 
ds^tir^e, de« Sohnes Sckerijar's , äee letslen der persiteben 

Könige, be^Miuit, berechnen ihren Handel und Wandel nach 
zwölf inittieren Moitäteri, den Monat zu (ircis^ig Tagen, 
das Jahr 2U dreihundert sechzig Tagen; fünf Tage setzen 
sie dann in Ende jedes Jahres, zu Knde des hfendiarmed 
CFebrnar) ein« welche sie 6ie fünf kuumgeeeigien nennen, 
vm die Benennung der Klnselialtung zu Termeiden« Nach 
Verlsnf aber Ton hundert zwanzig Jahren schalten sie einen 
Monat ein. Die Uöroer, welche viel nachgedacht und ia 
der Philosophie grosse Fortschritte js^einacht, ordneten ihre 
Monate nach bestimmten Beobachtungen der Sternwarten 
und sahlten nach eigenen Arten. Sie tbeilten die über- 
ichüssi^en fünf Tage in die Monate ein, so dass sie vier 
Bfonate (November, April, Juni und September) m dreissi|; 
Tagen ansetzten und sieben Monote (den Febrnar ausge- 
nommen) zu ein und dreiM»»!^, (kii Februar aber zu acht 
und zwniui^ nnsefzten, dann ilan eiiiziischaltende Viertel 
alle vier Jahre durch einen Schalttag am Ende de8 Februars 
ersetzten, an dasi er nenn und zwanzig Tage hatte. Sie 
nahmen das Jahr recht zu dreihundert fünf und aecbzig 
Tagen und einem Viertel an, in Ueberelnstlmmung mit den 
Stener]sbren , und wiewohl diese Verfahrnngsweise keine« 
festen Grund hat, so erleichterte dieselbe doch denen, die 
sich daran hielten , die Berechnung der Zeitfolge. Der 
Fürst der Kechtg laubigen, Matedhadlnliah , befahl, sich 
an die Formen derselben in halten, und dieselben inr 
Grundlage der Regeln zu gestalten. Er setzte das neue 
Jahr auf den eilften Juni an, so dass dasselbe nun mit 
dem Newrus der anderen alten Völker übereinkam. Man 



■) Der 26. Vers der XVIII. Sure: Die Grotte, der also nicht 
so zu verstehen, dass sie 309 Jahre darinn bliebtea, sondera 3ü0 
fitannsniakre, welclie 309 Moadeijabren gleloh. 
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si^Iialtel uuu zu Ende der Mond« und Soiiiieiijahre ein, no 
d889 dieselben ^anz bleiben. Mao berechnet den lieber- 
•c1ju88 der Sooueojahre bis zum Belaufe eines MonaU «nd 
setzt denselben dem JUaudei^abr« ab drelacimlcB Monat an» 
Di«8«r dreiaehQt« Mooat wird in den Verlaafe von awei 
oder drei Jahren, Je naclidem ea die Rechnung erfordert, 
yollalindig^ zn Stande gebracht, und ein Mondenjahr von 
dri^izehn Monaten gemacht. Durch diese Einrichtung sind 
die Sonnen- nnd Monüenjahre bei ihnen nun einander 
ganz nahe gebracht. Die arabischen Stämme hingeg^en, 
velche die höchate Stufe der Wilrde nnd dea Verdienatea 
eratiegen haben, in Allem, waa daa Verhaltniaa flnckli- 
chen nnd nnflScklichen Geatirnea, Ceherachnaa oder Ab* 
gang, Bruch oder Einschaltung aiderincher Berechnung 
der Mischung der Droaehen und Naturen betritt, sie, 
nelchti sicli nur an den Wink des Propheten und der 
wegweiaenden Gestirne und an die Worte seiner Gefährten, 
nnd nicht an die Verfinaternngen. der Sorgloalgkelt hal- 
ten, gründen die Berechnung ihrer Faaten nnd Feate, 
der Pllgrimachaft, dea Almoaena nnd der Erlegung der 
Kopfsteuer und des Grundzinses der Dnterthanen anf daa 
Mondjahr, nie der Prophet (ilei! sei über ihn!) gesagt: 
Fastet, wenn ihr ihn (den Neumond) seht, und brecht 
die Stuten, wenn ihr ihn nicht uht» Ihre Zeitberechnung 
iat ein wirkilchea ÜMondenjahr , aowohi dem Jahre ab den 
Monaten nach. Deaahalb kommt bei ihnen die Zeit der 
Einbringung der Einkünfte ffir daa Allgemeine nnd für 
das Einzelne in der Ausgleichung immer herunter, daa 
Voiitiumniene und Mangelhafte finden nicii im selben Kreise 
zusammen, die Rechnung des Ertrage« an Körnern, an 
heatimmten Erhebungen, an angemeaaener, zu bestimmter 
Zeit sn entrichtender Grundttener geachieht nach Sonncn- 
nenjahren, nach welchen die Anaachrelbnngen dea Dlwana 
bemeaaen sind; in den gesetsllchen Handlongen hingegen, 
in der Einsendung des Almosens, in den Zeiten der An- 
dachtanboDgen, in den Terminen der Pachtungen und 



lOi Siebente Ballage. 

Kornlieferuugen und anderen öffentlichen Verhindlungen 
lialCeD sie eich an dat Mondenjahr. Wenn dieses Ineia- 
ladcrlniifea det SonncB- «nd Mondeiythrct Al»ertdieii %u4 
▼enitchliitt|l Wirde, m würden daraes Aeilllle und Dn- 
fille entttebea; deae wenn daa Stenerjahr in Ende« ao 
benannten ale den (ins neu« Mondenjahr hfneinlanfenden) 
Ueberschuss desselben nach dLtti \orhergebenden Jahre, 
während es erforderlich gewesen wäre, dass sie denselben 
▼om vorigen abgeaogen und su dem folfenden geschlsgen 
bitten« Denen, die nach Mondenjabren recbnent iat ea 
niebt erlaubt I In die Fnawtapfen derer in treten, welche 
den drelaebntcn Monat etnaebalten ; denn , würde ren 
ihnen dieses auf sich genommen, so würden die helKgen 
Monate ans ihren Standpunkten kommen, diu Zeiten der 
Walifahrtsverricbtung würden erschüttert werden und die 
Einsammlnng der Almosen wurde durch die Einschaltnn^ 
dea Monats leiden. Die nach dem Monden jähre reebnen, 
intoen aiao daranf sehen, dasa dieser Abschnitt vorbei 
nnd daa Jfsbr voilstindi^' sei. Nach der frdssten Annibe* 
rung nehmen sie zwei und dreissig Sonnenjsbre als drei 
nnd dreissig Mondenjahre an. Da der Verfolg und Erfolg 
dieser Regel bekannt, befahl der Chalife MoiüUUak, das 
Jahr dreihundert lünlalg ins Jahr Dreihundert Ein und 
lünfaig an übertragen; er loderte nichts in dem Handel 
nnd Wandel, in den Löhnungen der Truppen, den Abga> 
ben der Unterthanen, In den Classificationen der Mosllmen 
und Nichtmoüiimen; es wurde kein Hecht beeinträchtigt 
und verloren. Ebu hhak Saabi i<agl in seiner Abhand- 
lung: Dieses Verhiltniss wird nicht wieder erneut werden 
als in langen Terminen« wo es dann Noth thun wird, daa 
Vorfallende neu an bedingen nnd den Vergessenden in 
Erinnerung an bringen. Von dieser Zell an Mo auf den 
heutigen Tag Ist zn Bagdad und in den Sleoerlmtern 
von Irak im Verhältnisse mit den Steuerjahren, und in 
anderen Landern, In Fora, Irak adschem, AHerbeidschau, 
Choroian ein Jahr Unterachied « wovon die Draache su 
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Ta^e lieft. Gott lei gelobt, Er, der ohne Griasen und 
Budes Eit aei felobt bmIi der Eingebeof dei Dnkei niid 
der wabrea Lelteiif : 

Per». Vers: Wie lang noch wird ein Wort vom andereu ge- 

Wir weUea aaa aariiek la aaeraa Worte fco—ea* 
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Auszug aus (1cm ersten Abschuitte des fünf- 
ten Bandes Wassafs: Von der Vor^reff- 
lichkeit der Zahl Siebeu. 



Sieben ftt, dem Gctichtopunkte der Reehenkaade 
betrachtet nnd nach arithmetischen Beweisen, die vollkom- 
mene Zahl. Jede Zahl, für sich und nicht als Summe be- 
trachtet, hat nach der Eintheilung der Vernunft vier Grade; 
sie ist entweder eine gleiche ^ wie zwei, welches die erste 
Zahl; denn Eini, für lich, Sat keine Zahl, londern aie Ist 
Tielmefar nor die Ursache der Zahl; denn die Definition 
der Zahl ist: da» die Hilfle derselben ihr Complement. 
Eins hat aber kein Complement und kann also keine Zahl 
sein; oder die Zahl hl zv%eitens eine ungleiche , wie drei, 
welches die erste der ungleichen Zahlen; oder sie ist drit- 
tens eine doppelt gleiche, wie vier, weiches die erste der 
Zahlen, ans denen die Warsei ansfese^en werden knnn; 
oder sie lat viertens eine doppttt ungieieke Zahl, wie secha. 
Ana dieser Eintbeiluni^ erhellt , dast sieh In der Zahl Siehm 
alle diete vier Bi^^ensehaften befinden ■) , sammt der Mittel- 
oder gemässigten Zahl, weiche die Sechs. Die lJr«aciie 

') 0 gleiche Zwei; 2) die uugleicho .Dreif 3J die doppelt 
gletcliu yier i 4} die doppele ungleiche StcItJt, 
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di«cer Bcnraniing Jtt die folgende: Jede Zahl Itt in Hin- 
eicht der Suminirnng ihrer Theile entweder eine ttber- 
•ehattlge oder eine manfelhelle, oder eine gleiche, d. i« 

gemässigte. So z. B. die überifchuseige 12, deren Hälfte 
6, deren Drittel 4, deren Viertel 3, deren Sechstel 2, 
deren Zwölftel 1; die Summe dieser Theile gäbe 16, eine 
Zahl y die nm 4 öberschöatig. Oder die Zahl iat eine man- 
gellMfle, wie s. B, 8» deren Hüfte 4, deren Viertel 
deren Achtel 1, die tnaamnen 7» d. 1. eine mindere Zahl 
geben ab 8. Oder die Zahl iat eine gleiche, gemiaafgte, 
wo die Summe der Theile gleich der Zahl selbst, wie 6, 
dessen Hälfte 'S, dessen DriUcl 2, dessen Sechstel 1, wel- 
che zusammen sumrairt 6 geben. Zwischen den beiden 
Knoten der Zahlen 12 ond 8 kann die gemässigte 6, nnr 
nm 1 vermehrt gedacht werden. Die Bhre derselben liegt 
in der Wenigkeit, wie der Werth der Waare in ihrer Sei* 
tenheft, wie In den Einem, fn den Zehnem, in den Hen- 
dertern, in den Tausendern. Wenn dieser Beweis der 
Vernunft übertragen wird, so stellt sie denselben durch 
die Zahl der Uiiomel, Planeten und Krdeu her; 

Koriwstext: E» Miande» auf die Bimmel und die Erden! 

Deaahalb hat die allmündige Weisheit des absoluten Weisen, 
des Allwissenden (dcstica Grö»iMe erhöht werde !^ diesen 
gewölbten azurneu Dom, welcher Himmel genannt wird, 
diese chineaiachen Schönen mit tschighilischen Brusteu 'X 
welche man ia Aalen gewöhnlich die aiehen Planetea 
nennt, und dieaca einfachen i wie ein Bildertilel gemaltem 
Teppich: 

KoraHstexti Wir haben die Erde als TepjHch ausgthreiiet und 

sie HChön geglättet 

den man onter dem Namen Erde kennt, siebenfach er« 
nehaifen nnd der £rde aleben Gürtel geachenkt nnd aiehen 



') Dsichigliili be^ttc^UQ Dschtua ichttraa, Schöne mit ßrustwar» 
sen, wie die der Stadt TachighU, von ehlaesischer Brfiaduog; der 
Jetsca Beisata dcutal aaoli Chloa, als deai Vatarlanda dar Aatiw 
nomie^ hin. 0 D<>r ^ Vera der U. Sura. 
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^roMe Meere «nd tieben MeUUe, d. i. sieben Körper, 
mebaflSeOi von denen die Ordwng der Well ebhio^ Kr 
bat die rieben Tcge der Weehe ond die sieben GUeder 
der Melleeben am den Terborgenen Haaae des Mielils fai'e 

Feld de» Daseins gerufen und dieses in «ecA« Tagen , deren 
Zahl die Eigenschaft der gemaMigten bewihrt, und dieses 
in acchs Richtungen*). Die Zahl Sieben spricht aidi ia 
den sieben Versen der ersten Sora des Korans, welche 
das Register des ewigen SelH^pfnngabricfes sind» nnd In 
dem Korsnsfers ans: 

Sag' ! Werdet ihr nicht denken an Ihn , der die Erde 
in zwei Tagen erschaffen, und werdet ihr Ihm seines 
GMekett aslss»» Ihm, dem Herrn der WeUenH) 

!bla anf den Vers; 

find er hat die sieben Himmel in xwei Tagen voUe$idet*)$ 

«nd wenn Jemssden der Wsbn befUit, dsas die Werte die* 
«es Korsnreraes den Sinn geben, eis wenn Gott die sieben 

Weiten in acht Tsgen vollendet hätte, so dient als /Ant- 
wort hierauf, das» der Vers: 

Mr schuf die Erde in zwei Tagen 
mit dem Terhergehenden (sehnten): 

und er bestimmte mif der Erde Ndhrungewege ds 

vier Tagen , 

in Verbindung gebracht werden muss, woraus dann bewahrt 
wird« dssa die Rede reo leehs Tsgen (rier und swei) 
seL Denn sm Sonntage nnd Montsge sehnf Gott die Brde 
und ihre Pflsnsen und Binme mit sllen ihren BIgenselmfilen, 

welche der Eingang des Gartens des: »Es werde und es 
ward«. Dienstag und Mittwoch erschuf er die Berge und 
Metalle und Quellen mit allem ihrem Nutzen und Schaden, 
und die Mahruogswege der Menschen; am Oonneratage und 
Freitege sehnf er den siebenfachen Vorlung ohne Sftuieii 
<die lieben Himmel) ohne fremde Hfilfe. Dlssss Ist so s« 

*) Oben 9 Bstesy veme^ hhiteO) raelitS) Itaika» *) Dar 9. Vera 
dar XU. Sani« *} Der 12. Vers derselben Sur». 
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▼erfllebeo, als wie wenn man sagt: «Wir sind von diesem 
bis lu jenem in zwei Tagen gefangeo«, wenn auch der 
Weg deren vier betrifli indem nun nnr die beiden eieten 
lililt. Der florreiehe Keran- Jet mit eieben Bf nnderten mir 
Brde gesendet werden, nimlieli mit den Worten der Stimme 
Koreiich , Hamdan, Thai, Homair, Hudeil, Hewasim und 
Jemen. Der Lesarten desselben sind sieben, der Exem* 
^iere» «w weiclien derselbe (von Osman} gesammelt and 
lieranefffebcn werd, sieben; das Fatiha, die erste Sure 
den Kereni, ohne welche Icein Gehet voUetindif und gültig, 
bat aieben Verae, nnd der ganae Koran wird in aiehen 
Tbeile gethelit Ja, an diesem hiermit hergetf eilten Be- 
weise kann noch hinzugefügt werden die Einwirkung des 
Siebners in de» wirksamsten Gebeten , in der Constitution 
der Sternentempel , d. i. der astrologischen Talismane nnd 
▼ertchiedener anderer aosenvihUer Dinge, auf denen der 
61anl»en aller Seelen leatateht, welehea allea an den Eigen- 
aehattea dieaer Zahl gerechnet werden kann; ao fat auch 
In den Krankheiten der aiehente Tag ein entscheidender, 
iudem ati demselben die Criäis eintritt mit Erbrechen ohne 
Schwierigkeit. Alle Aerzte kommen darin überein, dass 
die Criaia des ?ierteii Tages ujivollkommen und schlecht. 
Cehermaaaa dca Bewelaea ist noch im Koraoatexte: 

9flh$ wirst Jür sie mebxigmai um Fer»eilumg ßeheu'* , 

nnd das Wort der Ueberlieferung : 

„lek werde Geit Jeden Tag eiektigmal um Verzeihung 
(der Sünden meines Felkes) artflehen** , 

nnd der Tranm dea fktra» WeUd Mejmt, wolehen Jumtf 
(Über den Heil aal 0 Im Kerker aufgelegt: 

mMAch f€tt0 Eßke, gef reuen van aieben mageren, 
und ehhan grOna Aahran und tieben andere, wo"" 
iraeknaia**. 

Dergleichen lehrt die Analogie auch von verborgeuen ge- 
heimniaavolien Dingen , welche an der Qeatalt und in dem 
Udmmr, Geschickte der Ilebsnec |I. 24 



Achte Beltac*. 



Sehnocke der Sekdo« Kemmdert wwdea » dam ^PffhMitk 

wm Siß^ ik Shhm besieht 0* 

TKusfc du, o Himmel! Dinge aller sit hfii, 
2^0 ist dir siebenflRGher Schmuck versciirieben. 

Das schöne Gesiebt des Himmels, das sich die Ao^^enbriseB 
mit Wemn9, d. i. mit der data beetlminteii Sehninke eebmiokl, 
niDlfch der Mond, wird nur dereh die doppelte Sieben 
ein ▼olUrommeoer C Vollmond). Wenn mtn die Wege der 

Uebcrliefcrung verfoigeit will, so findet man die Sieben in 
dem Loosen. Die üeberiieferung meldet, dass der Pro- 
phet (über den Heil sei!) das Loosen geliebt, und Ali, 
der Gott WohlgeflUlge (denen Antiitn Gott ehren möfei) 
■tgt in Veraen: 

Ulf loose^ WM du wiUst, womit du WÜM, den» 9€tten 
Gesehiih €9 noch, datt die gezognen Loom fskÜm» 

Das geschätzteste der Loose ist, welches, ohne ^esocht 
BU sein, vorfallt, wie ein von ungefähr gehörter Laut oder 
ein unerwarteter Vorfall, wie s. B* Jagdthiere , welche von 
der Linken nach der Rechten anfapring en , nnd dergleichen, 
der s. B., der aechasehn Figuren dea Remeibretea, anf 
welchem fbr den Propheten die folgenden Worte berana- 
kamen: 

■ 

p,Eb war ein Prophet aus den Propheten, der eme 
Sißhrift eeMeht detam Mrf^ Seintr StMß mOepra^, 
und arm üt dieee**. 

Welche Lage entsprach mehr der Wahrheit als diese, nnd 
welches Loos kann bedeutender aein, ala daa wnnderbare 
Wort dea Texteas 



*) Heft der Heft, nach dem Faheng Sebauri B. n. Bl. 245; 

1) Siirme, die Schminke der Augen; 2) Wesme, die Schminke der 
Auüetihratien } 3) Sepidab, weisse Schminke auf der Stiriie; 4) Gul- 
gune, rothe Schminke auf den Wangen; 5) Ghalijej Wohlduft des 
Haares; 6) Henna ^ die Schminke der Näg;el; 7) steht irrig Bilasuk 
(Armband) statt Ruamt , d. i. dus Kulliuarungspulver. ^) Der dritte 
Vera der LIII. Sara. 



Achte Beilage. 



Sil 



•b die QttTergleiühlteben Flgvm dieser Wlrkviifeii (der 

Sieben) welche auf der wohl bewahrten Tafel (des Gedücht- 
nfsset) mit dem Griffel m8chtigeii Nachdenkens aufgezeich- 
nel worden und welche in dem schwarien Korne des Her- 
MM mit der reihe« Tinte der ell^emeinen Aehlenf det 
von eilen eleg etehlegenee Weges «ef die weliM Blell der 
WehiMl feMgen werde», d« h. daw die GeMmnilhelt der 
grogsen vnd kleines Welt diesen gehenedelten ISetttid 
(der siebenten tlegierung} in üebereinttimmung mit ver- 
hiltuissniassigen abgemeaienen Figuren und dieser Zahl« 
welche die Eigenschaften des Steinet des Weisen besitst, 
hettttigt, und dam h»ere vid inwere Treflliehkelt lieh 
gegeMdtIg nnterstfltet 



IX. B e 1 1 » 9 e. 



.Auszug aus Wassaf. 



AnfMl de« rviMM Vflbcip uA etnei 4Mmmm!ütA<esm 

In Mitten des Winten 718 (1S18;, alt die fHmmifste 
ILUte einwirkte, 

CypreiaeBsweig nnd BMitmtannit 
Sind llst M DbimI und Ffissen 
OrangenUatt Ist gelb wie Papagel, 
Der Stiel ist dilaa) ein Sperling solder. 

Jr«i. Ver»: Ber BimtMi iff mit Wniken nun gefüttert, 
Ua Seknee wd EÜä die MStde tapeaeieri, 
INe Sann' igt Mne AeJbdas, die rcrseJUÄSsKy 
VoH deren UkM kein 0i0nm ^eeeken wkrd. 

Znr Zeit, ale zu Kawjari überwintert ward, kam durcb 
eine Fugung des Refehles Gottes und durch den Lauf un- 
bestreitbaren Schicl^saleg Prinz IJübeg, der Sohn Togiok'a 
CTogbrira), der Enkel Tokotafa (Tntnkan'a oder Togli»D*a, 
▼on den GrSnsen Sakain'i nnd Kfptachak'e mit iehweren, 
nnendliclien Heeren, mit gerSeteten Pferden, mit strahlen- 
den Schwertern, jeder Mann Ton drei Handpferden be- 
gleitet, und verheerte wie ein reissender Strom und ein 
flammender Löwe die Gegend um Oerbend. Der Bnalr 



» 

Terwlit *> war mtt dMai der liiiii|[tleii HMre lor Ruth 
dieser Qrloilbetiaf Iwatinrait Da das Tolk der Lcager 
(Boit latw wider dfeaelben la wfederholfenmalen seinen 
Grimm los aus niedriger Absiciit und schlechter Anlage 
sehr an jener Seite hiogea, gaben sie von der Ankunft 
dieses hoffnaogaloseii Heeres keine Knnde'). Er that ilao 
deni iberlafaneB Heere aieht laage Widenttnd, imd ret» 
tele wider Witten Beinea eigenen Kopf, Indem er den Weg 
des Lagere ergriff. Anf dem Wege begegnete er dem Bmir 
Sengt, welcher gekommen, um Nachricht einzuholen, und 
erfuhr die Menge des feindlichen Heeres. Sie machten 
Iiier Halt, bii dass die Grabstätte Perwanan's (über wel- 
chen Geilet Barmhersigkeit ergehe 0 der Mittelpankt der 
Fahnen and der Lagerplaia dea fremden Heerei war. Von 
Uer kehrte er anf den Flögeln der Blie tum Dientte der 
Majeaül aerBek. Der Prina Ütbeg, (welcher mit dem 
Schmucke deti klams geschmückt war, und den HaU der 
Aufrichtig'keit mit dem lialshande aufrichtigen Gebetes ge- 
liert hatte, waiifahrtete mit Oemuth zum Grabe des Scheichs 
and aandte eine kleine Schaar seiner Vertranten in'a Klo- 
ater, nnd der Alte der Tage Cdle Zelt) aagte: »Chan nnd ' 
Eaan aind Im Klotter Blnea mit den Bewohnern deaielben». 
Serai Kotlvgh, der Brnder Kotlogh Timor't, hatte, ehe 
noch das wie Ameisen zahlreiche Heer rechts und linkst 
Vortrab ond Nachtrab sich niedergelassen halten, auf die- 
sem Besuche der Grabstätte die Mütze des Stolzes und der 
Herrachaft abgelegt nnd den Eopf deinnthig anf die SchuU 
ter der Armath nnd Demnth gelegt. Naehdem, naeh dem 
Gebraache der Ssofi, das € der Gaaterel mit dem Q dea 
Grusses ?erbnnden werden*), flehten die Einwohner des 
Klosters am Hälfe wider die Beeinträchtigungen und Be- 



') Diesem Uesarei chassa sind die Ueutigcti Leibwachea des 
Sultans Assakiri chassa nachgebildet. ^ Wortspiel, inetir für^s 
Au^' als für's Ohr, zwischen Laghanat und Ii Kerat. Xa Je.bu- 
soH fehlt in den Wörterbüchern. Das Sin des Sofra^ d. i. das 
S ies Wertes Sofra (des Tisches) «Ift dem dKa des StUm, 



ütligangen dieitt Heeres, deMeD Liiig« aad Breite doreh 
die Voden der Miieiber «od Yetdaeiiv bereeho«! 
«od efmema werdea keimte. Sie ingen ver, den ves 
den s« dea freaoMB StHtoagea dei SeMelw GebMgea 

einige Männer und Weiber gefangen nnd dieielben durch 
Plünderung aller ihrer Habe beriubt worden seien, so das« 
Zl^fiOO Scliafe, beiii«fi|; 29,000 Aioder and fiiei tea die- 
sem KriegsTolke wejfnaemmea werdea. Beieaden werca 
swei Mengolen beim Fenster 'ss Xleslers cingestüsfea, aas 
die Teppiche fsrtsatrsfea» Sie saebtea • Geht aas dieea 
Bwka, nimiich diesen Teppich, dsmit wir eerftekkehrea 
mögen!« Die Bewohner und Weiber erhoben ein grosses 
Geheul und die IVIoi)g:olen gingen davoT Als dem Usbeg- 
Chso diese« vergetragea werden, erging der Befehl, dese 
enerst von dea Beiden, welche eines Tspetearerhen^aa 
willen die Sitte rerletset hatten , der Blne hingerichtet, 
aad der Andere, der desigleichea getlieB, adt dem ta s^* 
nem Hsis cRgehfingten Kopfe des Hlngerlehteten dnrch des 
Lager gefülirt ^^erden sollte, worauf derselbe dann eben- 
falls in die Gruft des Nichts gesendet ward. Im grossten 
Zorne erglog sn die Bmire des Uluses Kotlogh Timur und 
Ise schweres JerÜgh, dass sie jeden, den sie ergriffen, 
mit Allem, wss er weggetrsgen, den Jüagera des Scheiche 
ühergebea aad dieselhen hinfilre weder viel noch wenig 
belistigen soilten; »wenn sie Saumseligkeit oder Fehler 
sich zu Schulden kommen Ii essen , so wollen wir« hiess es 
im Jerlighe, »ihre Seele und ihren Leib, jene dem Auf-« 
steigorte des Himmels und diesen dem Niedersteigorte der 
Brde wieder geben ». Für die Usadhsbang dieses Befehlen 
werde ein besonderer Vogt bestimmtp Als dss Jerligh «a 
die Bmire der Zebntsvsender , Tsnsender aad Hnaderter 
gekommen, wurde «(^gleich das Geplünderte weggenommen 
und den Elgenthümeni iiber|]^ehen , hh dass ein Schaf und 
ein Strick, welche verloren gegangen, als die Vergeltung 
dieses Excesses*) und ilber die Plüaderer Terliiagtea 



>) Mamtseib«, Mgsllsflfcee Wortspiei srit TmOlm füM. 
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Mtaai« Beilage. Mft 

Recenet güt IN« WirkiMBUil 4w MolOe 4m PtÜMlMli 
wmd der O eht t Mi te Hesrat ibmi «fa Mlcfcvr «•!■. Br 
•ehenkto btenaf den Bewolneni dw Klotten einige Berrea 
Qoldet, def eeff beides SeMea gegläast and 4m m%n Stm 

ueont, jedes Sam so swtnslf Goldslücken gerechnet, und 

schmeichelte ihnen , indem er ihnee einen Zehel- ueii Her- 

Mciyipeii fall. Am böigen den Tage« ala 

Im griaea Meer das goldne Scfctf 
Yen Mergauicgel Itet dea HUT, 

d. f. ab die Seaae die ttrakfeaweifeade Fefaie dea Ueii- 

tes in der Ecke deä Xhurmea des biaueiuaillirtea ächlossesi 
aufgepflanzt hatte , wurde die rauhtonende Trompete des 
Aufbruchs gebissen, und der Flau des weiteren Marschen 
ging Ma aa dea Flata Kar. JBa hewihrte eieii der ara- 
UaelM Veia: 

Ha Heer, dess Wlebera in der Haeht 
Die Wirfcaag elaas Wafeeraltos »aeht, 

so wie die Oberfliehe des erdamgürtenden Oceans durch 
die Watii der Orkane aufgeragt; dort wurde das Zeit (Gott 
•etee et ailt Qatem fftr aaa «ad tetae ea ala eiae Wehl- 
fiiat ftr aatl) M^eaeiilagen* Her Flaia fleat awiflclraa 
heideo Theflen wie elae gerade Llaie aiHtehea a^el Pa- 
ralelleil. Dn>i Heer hatte die Lanzen bin an das Wasser 
vorgesteckt, was die Mongolen Sornmischi') nennen und 
was Haoheit und Härte bedeutet. Usbeg tagte zu den 
Mögen Hateln't (detien Qeitt Qett heiliges «eile!) »Ter» 
eataa hat aiia irerjgairagea, data TteheUo Karadaeha dea 
Thrim det Paditabah friUt; aan Icemat er nltüt la Vet- 
aaMn; we Itt erf er hat aalii OetMit vea Oat anritt« 
gesogen«. Zu dieser Zeit befand sich der grösste Nuwiaa 
Dmkobanbeg 

Selbst sein Nichtsthua kann dem Veoer Bitz ertb^ea, 
Unit des Eisens Hers ist wund von seinen Pfeilen; 
Oateb diesalbtn werdta KrioMaer l^öwen Güsten 



O 9ianmi»eH, nicht sa verweslisehi mit Surghamdchi , was 
BiireabflaeusuQg btdtviet. 



876 Menal« Beilage, 

Mm cMflk «iaem iNndel gtoüaapfcaottti^ 
Mieht emeMM littt aiali «elaM Hmtm W«rtt, 
Denn m Mmb ijt Blner uiuead Aadre werth, 

mit einem den Antichrist jagenden Heere , weichet nur Ein 
Herz hatte , ia der Gegend von BaUekan. Der fimir Uu- 
•dB hatte mU ehktm beitimaiteii Hem ««gen der Abweli- 
mg dar tod Jemr md BoSktat «rrcgtoi DoraiMB dtaa a a 
Jdir» ohm biaran durah aiaan Jarllfh bafabUgt aa aafa, 
•ein Wiaterqaartier in Miaenderan elngenoniaiea aad «leh 
gegen diese Distrikte gewendet Der Emir Eisen Kotlogli 
war mit Einem , »einer Sorge übertragenen Toman gleich 
Anlange, an der Anaf&hmnf aeinea Pianes, gegen Arran 
▼argarttekt. Alt er Tan dem naaUBiaafaen Jnrt aaf dar 
Straasa Ton Baana nataablrte, werde er nnd aehi Heer re» 
dem engnldigen Himmel naeb awel, drei Tagen mit einer 
Krankheit behaftet, ao data er nur wenige gexihlte Seelen 
in die Wüste brachte, und daaa von so vielen Binbildungen 
und Vorspiegelungen nur Schmerz über den Verlust und 
Rene übrig blieb. Die übrigen Emire der Tamane and 
Heaare waren in Ihren beatimmten Jurten well enttenC, 
nnd aelbit in dem aeblagfertigen Heere waren , ana Uiaache 
der wiederbelten RegenatiroM and SebneegeatSber, der 
Widerhailenden Donner nnd Blitze , dergleichen nie zuvor 
gesehen nnd gehört worden , die meisten Thiere umgefallen 
nnd wider alle hiaherige Gewohnheit war in dieaem Lande 
grosse Thenemnf anagebrochen. Sin Cbarvar ran Streb 
nnd Spree, des nieht lehn Draebmen werth war, wwnda 
nm liinf nnd Tienig Dnkaten geknnfl. Bei dem BralgaiH 
dteaer aeitaamen Prelegomene nnd wnnderilehmi PbineiBene 
hatte der grös^tc Ssahib, die Krone des Glanbens, Alischab 
(dessen Hülfe gt^ehret werde!} ans vollkommener Rineicht, 
hohem Uoternehmungügeiste und durchgreifendem Rathe, 
welcher die Welt achmikckt, die BedbignlMe der Relclm* 
ehre nnd die Feinheiten der Bebntaamkeit wehl beebaclitet, 
nnd Geiandten» die wie fliehe rannten , nadi allen Bniten 
abgeiittdt, nn «na dar Nilie nnd nna der Ferne Trappen 
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Nennte Beilnse. 

Bediigiiiit: 

Ich bin NicbtS) als ein Pfeil, der in die Luft geschusseu, 
An ntekte deh k&oge&d, wle4erfeeliren4 miverirMm. 

Fers. Vertt Ich bin ein Pfeil, den in die leere Luft man schieMl, 
Der wiederkehrt, Bobftid er abgeschossen ist. 

ObIw 4mi tpccvlativ« PhiloMpkMi bMtolil der Streit» eb 
ein Pfeil» den man In die Lnll leikieift, dert ilefc eine 
Weile infhiil« ebne te rtelgen nad sn einlcen, eder eb er 
•egiefeb wieder niederflllt. Me Fortcher and Begründer der 

Wihrheit sagen , das« kein Aufenthalt sich denken lasse, und 
dass, sobald die bewegende Kraft, welche denselben von 
dem Bogen «bgetcboMea, Ihre volle Wirksamkeit geiuieert 
bat, deradbe netbwendigerweiee wieder bemnleiliUt, eo 
dem der letste Angenblleb telnea Anbtelf ena aefleieb der 
ente Angenbliek eeinet Niederfbllent iat Die Famliebbelt 
dieser Wahrheit tteht In Verbindung mit der Feinheit der 
Vorstellong der eingebildeten Linie , welche die Sonne von 
dem Schalten trennt, und welche sich weder mit den Sin- 
nen fassen , noch durch die Vernunft meaaen und be- 
greifen liül» oder aneb wie die von der Temperatnr kalten 
end warmen Waaaera» wenn daaaelbe Tcrtniaebet wird, wel« 
eben tleb dnreb die Sinne nleht genau erfaiien llaat; denn 
wenn man einen Finger iu dasselbe taucht, so wird der- 
selbe eben so wohl durch die Hitze, als durch die Kälte 
afiicirt. Doch wir kehren zu unserem Worte saruck« Alt 
die Geaandten anf den Flttgeln der Eile f eiofen waren, 
braehten de dae ▼orllndliebe Heer In Ordnnof und Zncbt *)• 
Sein GepSdte end aeine Wafen, aeine Handpferde nnd 
andere Rüstungen wurden bereitet und gerSstet, so dsse 
jenseits des FIunstr von den verschiedenen PHiizt^ni und 
dem Glänze der Waffen vor den ^ugen der Feinde ein 
eherner Berg und ein Damm Alexanders da stand, und 
der foaihler dea Loset deciamirte durch die Zange dea 
Weaira im Dleoite der Majeatit die folgenden Verae: 



0 Jm$mmi$€hi, Dtsolplla, mongoltseh. 



I 



9)8 Ntnatt Bollage. 

Vtm Bükmmi M Omni In Maer Mg««f«ieheii SmM| 
Trote Alenwder'n koim and sohM der MAoser land, 

Büdifcli brach dte siegrelclie Fahne det Paditchab'e der 

Weit, vou der jeder, der tiie sah, sa^te: 

Di« Fahn^ isf Drafli , dem ohenaaf 

Als Kroae autgesetzt der Knauf; 

Ü(fr Dracb' ') das Hirn verbrenot dem Feiod, 

Der Knauf biugegen hilft dem Freund, 

a«f| und an anderen Tage, aJa die Fahne dea Padlaithnhn 
der Welt (die Sonne> aniJiehrecheB war» iagerien nie «ob 
Ufer dea Flnaaea in ToUer FrWiclikeit Anf der nndeni 
Seite, ala der Geaandte aar Avfwartong det Ruttem'a der 

Zeit , Dschobin Nuwian's gekommeo , hielt er einen Kriegs- 
rath mit den £miren des Heeres und den schlachtsuchen- 
den Löwen. Es wurde beschlossen, auf der breiten Strasse 
dea Prinaen Mengn Timnr den lir aie ▼erachleaaenan Weg 
Ten Derhend mit der Znnge dea Deg ena an eibaa nnd dne 
Langen pnlRiret dea Landea mit den Wfürlen der Würfel 
der Schlacht und der Kriegslist aufsuschliessen. Eben ao 
wandten von Seiten der andern Länder siegreiche Truppen 
sich nach dem JMittelpunkte der Fahnen der Herrschaft 
(Gett segne sie mit Sieg und Begunstigunf 0 ^nd Hän- 
fen an Hänfen kamen wie Wegen dea Bfeerea gerannt und 
gelaufen. Ein Padiachah« weichem der Sieg heiateht, he^ 
darf awelfdaeline nieht der Mnaternng der Reiter and Waf- 
fen f der Anordnung des Ceiitrums und der Flügel, des 
Exercitiums des ersten und hinterstea Treffens, der Schild- 
wachen und der Au^leicbung des rechten und linken Flü* 
geia. Bald macht er mittele der knraen Zellitrieke acinee 
reinen yerhiitniaaea aum Schopfer daa Gewehe der Farhen 
dea Schimpfwertea an featen ScIUdaaern derFrende« und linid 
langt er die Preaasteine seines göttlichen Grimmes durch 
die Bewegung einer halb^elähmten Mücke aas dem Gehirne 
des Seins der Feinde hervor. Die Zerstreuung der Gegner 
dea Landea und der Neider dea Reichea vermelirte aich ven 



*) Eschdeha heisst sowohl eiu Drach, als Faboeukoauf. 
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N«aite Beilage. 



Tag m Tag. Die iuMcvft iJmftti« da?on war, data maD 
«w«i Monffk/tf mMut «mb v«d den Heere dea Mtana 
d«r Welt «ifriffea, ?er doB PriueB Dabeg breelile, der 
ai« telbel wm die Life dea PrteeB TaelMleB «Btfragte^ 

Sie taglen: »Emir Taclioban liegt mit zehn Tomanen Hee« 
re8 auf dem We^e von kardschagha im Hinterhalte, nnd 
ist euch im Kücken. « üsbef Clian aaf te auf moof oliach 
SB Kotiofli Tlaar Bad Im KnrgaB: »Der, den wir aeciieii, 
iat Uater QBt; «o wendea «fr oae JUaf « Abi lalgendea 
llorgea , «le der Miwercfeger der Seaae dea atnililendca 
Degen Aber die Berggipfel gezogeo nnd mit aefnen Lichte 
die Wollte dea Nebels, welche iwiachen dea Sehenden und 
den Gesehenen hindernd schwebte, aufgezogen, waren auf 
den Feldern und Fluren von Zelten und leltaerfetzenden 
Löwen keine Spuren. Uabeg wir mll dieaem« wie Folter^ 
enfel lllrehterlielien Heere in Cnordanng, wie das Hern 
der Liebendea tot dem f^ge der Trennnng» fetchlagen, 
and wte die Locken der Schönen in der Nacht dea Ge- 
noaaea gebrochen , zurfickgekebrt : 

Allr.uicleieh untl allztts:leich hiess es: Link^uiu kehret eucb! 
Alle gubcD statt der Zügel Ihreu Pferdehalftern Flügel. 

Sie wandten den Rücken, wie Bogen, die gar nicht worden 
aufgezogen, und wie die Treoe der Welt, so Stich nicht 
hält. In der grÖaaten £ile durchmassen sie ohne Weile 
swei Tage in Biaem, awei MeÜea in Einer Meile, brachen 
Statfoaea am Statloaea aad macbtea die Nacht aam T^e« 
Daa Heer dea gIfbeUichen Padiachah folgte ihnen nnd rSckta 
▼er bia tum eisernen Thor. Sie machten Gefangene, nnd 
der Eilbote des Schick^aU der Weit unterstützte die Auto- 
rität seiner Ueberiieferungen mit den Belegen dea Ko- 
raaaversea : 

So üt die Htäd des Herrn, er g&t, wem er wäL 
Ala dieaea gute Bcfegatai vermdge der ▼oliltommenilea 
Blntraeht and dem Segen guten Erfolgea, weichea der 

0 Anenm Mit ia den Wörterbfidiem. *) Wortspiel swlaohen 
W^<ek, anlilligea BraigafM/ wismkf vcfclnigt, aad biäHffekf 
gana elaatlBuaig. 
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ScMiMel 4«r Tlim der Brobmn^ «ni die Leiekle der 
Freede eed VHHiliehkell lei« deh erelgaet batte, worden 
Briefe nit der frehee Neehridil in alle Under gesandt 

und den Völkern wurdeo frohe Verbeissangen gegeben. 
Das Wahrzeichen guter Vorbedeatung, weichet Wassaf ge- 
geben, war eingetroffen, und alle Zungen überströmten 
▼om Danke Gottes, und mm den Henen quollen ana Fredde 
iber den dea Schab'a die Verae wd Gebete: 

Wieder ereekeinen der Freude OetäMdte», 
Weid^ 0ew$Hm die Umge 9erbmmidem, 
ihi»fe»d he$ekrtmd Ver%«ihmg die IWf^ 
Weil Jte geeOndigt ta. peimHeher Lage> 

Sei Gott ! Er ist der AUdankbare , der Allgeekrte , der 
AUzuekrende ! O Gott, vermehre den Befeeis und die Ent- 
hüllung in den Eimichien unserer Vernunftkräfte, sehn- 
süchtig und inbrünstig in den einfachen Substamm unstrer 
GsistsTj sumUek und füklwd i» den Wahrhdäsn nmernr 
Gekeimnkt», UdUnoU im Bttirehm unamrsr Bänds und mt^ 
ssres GkaAens, wit um ufendsn an d!0r Majestät deiner 
höchsten Herrlichkeit nUt den Schritten unserer GeJahren S 



Digitized by d 



Driiekfeliler* 



19 19 T. 0. atatt dieselben lie« daistlbe. 

51 9 Wb u, St. die Rappe 1. dir BapH» 

52 5 V. o. St. stün 1. statt. 

53 17 - - St. autnie^t, glatjhsi 1. «■OiegeCy glaubest. 

— J V. n. St. erjagt 1. er Ja|;t. 
55 9 - - St. er I. es. 

60 11 - - St. Erlilaruag 1. Erlüarung. 

61 16 at BrwiniMiiig 1. Brwarbuag. 

— 2 V. at. Ton dar bloaaaa 1. dareh dta blaiM. 
66 IS ▼« o. iC Mm L Maak 

— 25 — ■!» aiaBgallachaa ladaraaa Miliaa I. ■aagaliaelia la- 

dam« Motaai 

7f) l4 T. o. St. sagt I. sagte. 

77 14 0. st. dem Distichon 1. den IMatiaiiaB« 

— 1. 35. st. Keijam I. Kejan. 

86 l4 V. u. St. auf uod veranstaltete JU auf, Teranstaltete. 

89 16 a. St. Seleinijo I. Selemije. 

90 20 - - St. 8eleiQ\jet 1. äelem^je. 

120 9 Y. 0. St. sonnenstrablenbesäeter 1. soDDenstrablenhesallalar* 

125 5 — ai. gffiBt 1. grtfial. 

136 7 * * at. aelbai ala L aalbal Miehti ala. 

147 . 17 - • St. dar dar grSaaCea 1* dar grtoia» 

157 3 - - al. Ballra L Ballara. 

164 7 . . St. Staatssiegcin I. Staatssiegel. 

196 21 -> - St. Tschapar'jt I. Dschaghatai's. 

— 16 > * St. iiire Herren als solche, die 1. ibre Herraa dia. 

205 4 - - St. äeradscheddtn 1. Siradscheddin. 

206 9 V. o. St. Herndscheddin 1. Siradscbaddia* 
221 17 y. u. St. die dem I. die vom. 

— 2 • -> St. Mosterscherdbillah 1. Mosterschirdbiliali. 
226 L 2* al. Tbaaichtguts 1« Tbnatcbtgnt. 

228 2, 5, 7, 9 ▼. Q. H* Madbar L Nadbar. 

— U T. 0. at. flabba h Sabba. 

» 16 - - at bialMgaa I. bUttrigaa. 
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Seit«. Zeile. 

2^ 13 T. u. St. ßerauukar L Beraunkar. 

— L2 ' - St. 8chauukar L 8obaunkar. 

244 12 V. o. St. diese Stelle L dieser Sklave. 

— l3 - - St. lande L lange. 

— 23 - - St. Mesemmen L Mosemmen, 

245 5 V. u. St. Suieiman's L Sultania's. 

246 Iß V. o. St. immer L nur. 

247 11 u. St. goldne L goldner. 
24tS 4 V. o. St. aodern L anderen. 

249 6 - - St. lärmt L lärmet. 
^ 1 - - St. lauter L Uuber. 

— Ö - - St. wer L wa«. 

6 V. u. St. Reissig L Reisig. 

250 9 o. St. steht L stehet. 

— l^i - - St. grader L gerader. 

— 2^ - - st. Kasohschi L Kuschdschi. 

4 - - St. seinem eigenen L seiner Oeschichtc. 

— 2 u. St. verklommen L verglommen. , 

263 lÜ St. Firaimi L Flraini. 

— ä - - St. Bamma L Uama. 

264 11 - - St. Saredschi L Sawedschl. 
267 13 V. o. St. Mestufi L Moslewfi. 
22Q 3 - - St. Unmagün L Humajua. 

— 12 - - St. öffentliche L öffentUcher. 
307 la - - St. um L nnd. 

313 ä V. u. St. urazugelte L umzingelte. ^ 
315 5 - - St. Kadschim^s L Kedschim's. 

325 3 V. 0. St. Betrag L Ertrag. 

326 IQ V. u. St. Sebseware L Sebsewar. 

327 lä - - St. ward L werd'. 

332 ä - - St. chaije dar L cha^edar. 
334 3 - - St. 700 L 750. 

341 4 V. o. St. Lowenfleischer L Löwen Fleiscker. 
M4 & - - st. persische L poetische. 

Auf der L Stammtafel fehlt bei Balika XIII. und bei Bnsan XIX. 
n. Stammtafel: Baidu, Vater von vierzig (nicht vierzehn) SMihneii. 
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